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Erschienen im November 1966 

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit Quellenangabe gestattet. 
Preis: DM 6,-

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung werden in den "Statistischen Berichten" 
der Statistischen Landesämter mit der Kennziffer B I/1 veröffentlicht. 
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Vorbemerkung 

1. Allgemeines 

Mit der vorliegenden Veröffentlichung wird die Berichterstattung über die Ergebnisse der von den 
Statistischen Landesämtern durchgeführten Erhebungen an den allgemeinbildenden Schulen (Volks-
schulen, Sonderschulen, Mittelschulen und Gymnasien (Höhere Schulen) fortgesetzt. Sie schließt 
an den im März 1965 erschienenen Band der Fachserie A Reihe 10 I. Allgemeinbildende Schulen 1962 
an. Erste Ergebnisse aus der Erhebung des Jahres 1963 wurden in einem Vorbericht im Juli 1964 
veröffentlicht. 

Es i~t wieder darauf hinzuweisen, daß die hier mitgeteilten Ergebnisse auf dem vom Statistischen 
Bundesamt mit den Statistischen Landesämtern und dem Schulausschuß der Kultusministerkonferenz 
für das Jahr 1963 vereinbarten bundeseinheitlichen Erhebungsprogramm beruhen. Darüber hinausge-
hende Feststellungen von Statistischen Landesämtern auf besonderen Wunsch der eigenen Kultusmi-
nisterien, sind in dem vorliegenden Band nicht enthalten. 

Die methodischen Erläuterungen zu dieser Statistik sind in Fachserie A Reihe 10 I. Allgemeinbil-
dende Schulen 1956-l961 dargelegt. Auf diese wird daher verwiesen. 

II. Ergebnisse 

Die Ergebnisse aus der Erhebung 1963 sind im Tabellenteil vollständig nachgewiesen. Der Tabellen-
teil gliedert sich in die Abschnitte 

I Volksschulen 
II Sonderschulen 

III Mittelschulen 
IV Gymnasien (Höhere Schulen) 

V Schulen mit neu organisiertem Schulau:fbau 
VI Freie Waldorfschulen. 

Anhang 

A. Abendmittelschulen 
B. Abendgymnasien 
C. Sonstige Einrichtungen zum Erwerb der Hochschulreife 

In Teil I sind bei den Volksschulen die Nachweisungen über die Mittelschulzüge an Volksschulen 
(Züge bzw. Klassen mit dem Lehrziel der Mittelschule) mit enthalten, sie sind jedoch außerdem in 
einzelnen Tabellen als Darunterzahlen angegeben und können daher bei Bedarf den Mittelschulen 
zugeordnet bzw. von den Volksschülerzahlen abgesetzt werden. In der eigenen Berichterstattung 
des Landes Baden-Württemberg werden die Mittelschulzüge den Mittelschulen zugeordnet. Entspre-
chendes gilt für die Sonderschulklassen an Volksschulen. In Hessen werden die Mittelschulzüge 
als "mit Volksschulen verbundene Realschulen" bezeichnet und daher bei den Mittel-(Real-)schulen 
erfaßt. Ihr Nachweis bei den Volksschulen ist nicht mehr möglich. Zu Abschnitt V ist zu bemerken, 
daß zu den Schulen mit neu organisiertem Schulaufbau nur die Schulen der Stadtstaaten Hamburg, 
Bremen und Berlin (West) gehören. Sie umfassen in einem einheitlichen Schulaufbau die Volksschu-
len, Mittelschulen und Gymnasien (in Berlin (West) noch Grundschule und Oberschule Praktischen, 
Technischen und Wissenschaftlichen Zweigen genannt). Da die Schulen und Lehrer nicht den einzel-
nen Schulgattungen zugeordnet werden können, sind sie in einem besonderen Abschnitt nachgewiesen. 
Wegen des ähnlichen Schulaufbaues ist eine private Internatsschule in Schleswig-Holstein eben-
falls dieser Gruppe zugezählt worden. Die Schüler der Schulen mit neu organisiertem Schulaufbau 
sind dagegen bei den einzelnen Schulgattungen mit den Schülern der anderen Bundesländer zusammen 
angegeben. 
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Im Jahre 1961 wurde vom Schulausschuß der Kultusministerkonferenz eine Arbeitsgruppe gebildet, 
die dazu beitragen sollte, die Zusammenarbeit zwischen den Kultusverwaltungen und Statistischen 
Landesämtern zu koordinieren, und die dafür sorgen sollte, daß die für die Analyse des deutschen 
Bildungswesens benötigten statistischen Unterlagen verfügbar sind. Diese Arbeitsgruppe war an der 
Gestaltung der Programme für die schulstatistischen Erhebungen des Jahres 1963 beteiligt. Auf-
grund des vollständig überarbeiteten Erhebungsprogramms wurden im Jahre 1963 einige Fragestellun-
gen in die Erhebungsbogen neu aufgenommen, erweitert oder umformuliert. Erstmalig werden daher 
in der vorliegenden Veröffentlichtung Ergebnisse vorgelegt über: 

1. Tagesheimschulen (für alle Schulgattungen ohne Gymnasien) 
2. Xlassenfrequenzen (für alle Schulgattungen) 
3. Teilbeschäftigte Lehrer (für alle Schulgattungen) 
4, Getrennten Nachweis der Schüler in Volksschul- und 

Sonderschulklassen nach Geburtsjahrgang und Schul-
jahrgang bzw. Schulbesuchsjahr 

5. Zurückstellung und Befreiung schulpflichtiger Kin-
der von der Schulpflicht 

6. Abgänge und Übergänge aus Volksschulen nach Schul-
jahrgängen und Schulgattung 

7. Schulentlassungen aus Volksschulen mit Abschluß-
oder Schulabgangszeugnis 

8. Schüler der Gymnasien im 9. bis 13. Schuljahrgang 
nach Schultyp 

9. Schüler der Gymnasien im 12. Schuljahrgang nach 
Kern- und Wahlpflichtfächern 

10. Nichtbestandene Reifeprüfungen 

~ Tagesheimschulen wurden definiert als Schulen, in denen Schüler vormittags und nachmit-
tags betreut werden und ein Mittagessen einnehmen. 

~ Teilbeschäftigte Lehrer sind pensionierte Lehrer und ausgeschiedene ehemalige Lehrerinnen, 
die nur einige Unterrichtsstunden erteilen. 

~ 'Hierzu verweisen wir auf den Beitrag in Heft 7/1966 von "Wirtschaft und Statistik": Über-
gänge und Abgänge aus allgemeinbildenden Schulen 1963 bis 1965. 

~ In manchen Ländern erfolgt die Gabelung nach Schultypen bzw. -zweigen erst mit dem 11. 
Schuljahrgang; für die 9. und 10. Schuljahrgänge wurden daher die Schüler in "kombinierten Schul-
typen" nachgewiesen. 

~ Das Merkmal des Kern- und Wahlpflichtfaches wurde aufgenommen um einen Überblick darüber 
zu gewinnen, inwieweit der Beschluß der Kultusministerkonferenz vom 29.9.1960 zur Ordnung des 
Unterrichts auf der Oberstufe der Gymnasien, die sog. Saarbrücker Rahmenvereinbarung verwirklicht 
worden ist. Wahlpflichtfächer sind Fächer, die von Schülern aus einer vorgegebenen Anzahl ausge-
wählt werden können; die einmal gewählten Fächer müssen dann pflichtmäßig weiter beibehalten wer-
den. Die Zahl der Wahlpflichtfächer ist in der Regel doppelt so hoch wie diejenige der Kern-
pflichtfächer. In den im Tabellenteil mitgeteilten Ergebnissen fehlen die Angaben von Rheinland-
Pfalz, Bayern und Saarland, weil diese.Länder nicht die Frage, wie vorgesehen, auf die Schüler 
des 12. Schuljahrgangs bezogen haben. Eine zusammengefaßte Tabelle wurde bereits im Vorbericht„ 
1963 veröffentlicht. Zu den Ergebnissen ist zu bemerken, daß in Ausnahmefäilen auch Fächer wie 
Russisch oder Italienisch als Kernpflichtfächer angegeben wurden. Es handelt sich dabei um Schü-
ler, die mit besonderer Genehmigung diese Sprachen als 2. Fremdsprache wählen durften. 

III. Entwicklung der Schülerzahlen und relativer Schulbesuch 

In Fachserie A Reihe 10 "Allgemeinbildende Schulen 1956 - 1961" sind Probleme des relativen 
Schulbesuchs aufgezeigt worden. Um die Entwicklung im Verlauf der Jahre 1962 und 1963 weiter zu-
verfolgen, wurden einige t!bersichten des·o.a, Bandes auf den Stand von 1963 weitergeführt. 

-6-



f"•. ,, 

I' 

1. Entwicklung des Besuchs der allgemeinbildenden Schulen 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Entwicklung der Schülerzahlen in den Erhebungsjahren von 
1952 bis 1963. Die Meßzahlen, auf das Basisjahr 1952 = 100 bezogen lassen erkennen, daß die 
Gesamtzahl der Schüler sich in den Jahren 1962 und 1963 erhöht hat und dem Stand von 1952 
nahe kommt. Dies ist auf die Einschulung der geburtenstarken Jahrgänge ab 1950 und den teil-
weisen Abgang der geburtenschwachen Jahrgänge 1944 bis 1948 zurückzuführen. Bei den einzelnen 
Schulgattungen ist festzustellen, daß die Meßzahl der Volksschüler sieb seit 1961 im Ver-
gleich zu den übrigen Schulgattungen nicht wesentlich erhöht, diejenige der Mittelschüler 
dagegen kräftig zugenommen hat. Bei den Gymnasiasten ist seit 1963 eine kleine Zunahme zu 
verzeichnen. 

1. Schüler an allgemeinbildenden Schulen 
nach Ausbildungsart*) 

Schüler an 
Erhe-
bungs-
jahr 

Volksschulen 1) Sonderschulen Mittelschulen 2) insgesamt 

1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 

ins esamt weib- 1--.:ain::.:e"""'e_..sam:::.,t::_..j 
1 000 Meß- lieh 1 000 Meß-

zahl zahl 

5 840 100 
5 487 94 
5 156 88 
4 949 85 
4 901 84 
4 972 85 
4 970 85 
5 07:5 87 
5 226 89 
5 280 90 
5 381 92 
5 439 93 

49 
49 
49 
49 
50 
49 
49 
49 
49 
49 
49 
49 

113 100 
114 101 
115 102 
112 99 
111 99 
114 101 
119 106 
124 111 
133 118 
142 126 
151 133 
160 141 

39 
39 
39 
39 
39 
39 
39 
40 
40 
40 
40 
40 

ins eeamt 
1 000 Meß-

zahl 

346 100 
393 114 
423 122 
436 126 
429 124 
426 123 
423 122 
426 123 
433 125 
447 129 
472 136 
497 144 

53 
54 
54 
53 
53 
53 
53 
52 
52 
52 
52 
51 

750 100 
803 107 
841 112 
864 115 
847 113 
856 114 
856 114 
861 115 
853 114 
848 113 
847 113 
861 114 

1 000 Meß-
zahl 

41 7 049 100 
41 6 797 96 
41 6 536 93 
41 6 361 90 
41 6 288 89 
40 6 368 90 
40 6 369 90 
40 6 484 92 
40 6 646 94 
40 6 718 95 
40 6 850 97 
41 6 958 99 

*) Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West); ab 1957 Bundesgebiet einschl. Berlin (West). 
1) Ohne Mittelschulzüge, - 2) Einschl, Mittelschulzüge an Volksschulen. 

weib-
lich 

48 
48 
48 
48 
48 
48 
48 
48 
.48 
48 
48 
48 

Der immer wieder geforderte Nachweis d~r anteilmäßigen_Verteilung der Schüler an den einzelnen 
Schulgattungen läßt sich unter zwei verschiedenen Aspekten darstellen, und zwar durch den 
Nachweis a) der Schüler eines Geburtsjahrgangs, z.B. aller 13jährigen Schüler oder b) aller 
Schüler der 5, bis 8, Schuljahrgänge an den einzelnen Schulgattungen in einer Reihe von Er-
hebungsjahren. Das Ergebnis ist folgendes: 

Schulgattung 

Volksschule 
Sonderschule 
Mittelschule 
Gymnasium 

13jährige Schüler 

1959 1960 1961 1962 1963 
% 

71,2 70,5 70,3 70,2 69,5 
3,2 3,1 3,3 3,3 3,6 

11,0 11,3 11,6 11,0 12, 1 
14,7 15,1 14,8 14,7 14,0 

Schüler der 5.-a. 
Schuljahrgänge 

1959 1960 1961 1962 1963 
% 

70,9 71,2 70,7 70, 1 69,3 
2,8 2,9 2,9 3, 1 3,3 

10, 1 10,3 10,7 11,0 11, 3 
16,2 15,6 15,7 15,0 16,1 

Die Gegenüberstellung zeigt, daß in beiden Fällen die Anteile der Volksschüler sich zugunsten 
derjenigen in den übrigen Schulgattungen vermindert haben. Es wird aber_auch deutlich, daß die 
Altersstreuung in den Schuljahrgängen noch stark ist. Vermutlich sind in den 5. und 6. Schul-
jahrgängen der Gymnasien eine Anzahl Schüler vorhanden, die als 13jährige z.B. auf Mittelschu-
len übergeben. 

_.,_ 

~~~ ~~~~  

~-';;~ 

.; 



2. Relativer Schulbesuch 
Eine Aussage über den Anteil der Wohnbevölkerung in den einzelnen allgemeinbildenden Schulgat-
tungen bietet die Tabelle 2, die den sog. relativen Schulbesuch in den Jahren 1961 und 1963 
darstellt. Hier wurden die Schüler in den einzelnen Schulgattungen zu der gleichaltrigen Wohn-
bevölkerung in Beziehung gesetzt. 

Alter 

2. Schüler an allgemeinbildenden Schulen nach Ausbildungsart und Anteil 
an der gleichaltrigen Wohnbevölkerung 1961 und 1963 

Prozent 

Von der Wohnbevölkerung1) im nebenstehenden Alter befanden sich 
in Schulen der Ausbildungsart 

von ••• bis Mittel- Gymnasium unter ••• Volksschule Sonderschule IReal-) schule fHöhere Schule) insgesamt Jahren ins=samt ins2esamt ins&!'esamt ins=samt 
1961 1 1Q63 1961 1 1Q6, 1Q61 1 1Q6, 1061 1 106~ 1061 1 1%~ 

5 - 6 o,o o, 1 o,o o,o o,o o, 1 
6 - 7 30, 1 27,3 o, 1 o,o 30, 1 27,4 
7 - 8 95,4 96, 1 0,3 0,3 95,7 96!5 
8 - 9 97,7 98,6 0,9 0,9 98,6 99,5 
9 - 10 97,0 97,6 1,8 2,0 o,o o,o o,o o,o 98,8 99,6 

10 - 11 90,3 91,7 2,7 2,8 1, 7 1, 6 3,9 3,8 98,6 99,9 
11 - 12 76,2 75,2 3,2 3,3 7,2 7,7 13,0 13,8 99,6 99,9 
12 - 13 72,1 71, 1 3,2 3,6 10,0 10,3 14,5 14,5 99,8 99,6 
13 - 14 69,6 68,7 3,2 3,6 11,5 11, 9 14,6 14,6 99,0 98,7 
14 - 15 42,1 46, 1 2,3 2,6 11,5 11,9 14,4 14,2 70,3 74,8 
15 - 16 8,3 12,9 0,0 1, 1 10,4 10,9 12,8 13,3 32,4 38,2 
16 - 17 0,7 0,9 0,1 0,2 7,1 7,7 12,4 12,1 20,3 20,0 
17 - 1·8 0,0 o, 1 0,1 0,1 2,4 2,6 11,0 9,8 13,5 12,6 
18 - 19 0,3 0,3 9,3 8,9 9,7 9,3 
19 - 20 o,o o,o 5,8 6,4 5,8 6,4 
20 - 21 o,o Q,O 2,2 2,8 2,2 2,e 
21 - 22 o,o 0,0 1,0 0,0 0,9 

1) Stand jeweils 31.12.; 1961: 6.6. 

Vergleicht man in Tabelle 2 z.B. die Anteile der Schüler an der Wohnbevölkerung im Alter von 
13 bis unter 14 Jahren in den Jahren 1961 und 1963 so fällt auf, daß der Anteil der Volks-
schüler von 69,6 % auf 68,7 % zurückgegangen, dagegen der Anteil der Sonderschüler von 3,2 % 
auf 3,6 % und derjenige der Mittelschüler von 11,5 % auf 11,9 % gestiegen ist; der Anteil 
der Gymnasiasten hat sich nicht verändert. 

Durch den Vergleich des relativen Schulbesuchs der Schüler im Alter von 14 bis unter 15 Jah-
ren tritt die Verlängerung des Schulbesuchs durch die Einführung des 9. Pflichtschuljahres 
im Lande Niedersachsen (1962) und seine teilweise Einführung in anderen Bundesländern beson-
ders deutlich hervor. Betrug im Jahre 1961 der Anteil der Volksschüler im Alter von 14 bis 
unter 15 Jahren noch 42,1 %, so machte er im Jahre 1963 bereits 46,1 % aus. Das bedeutet, 
daß gegenüber 1961 im Jahre 1963 rd. 66 000 Schüler im Alter von 14 bis unter 15 Jahren 
länger in der Volksschule verblieben. 

Die Frage nach der Entwicklung des Besuchs der Mittelschulen und der Gymnasien in der Zeit 
von 1959 bis 1963 läßt sich aufgrund der Angaben in den folgenden Tabellen 3 und 4 beantwor-
ten. 
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Geburts-
jahr 

1937 
1938 
1939 
1940 
1941 
1942 
1943 

,; 1944 
1945 
1946 
1947 
1948 
1949 
1950 

1937 
1938 

' . 1939 
1940 
1941 
1942 
1943 
1944 
1945 
1946 
1947 
1948 
1949 
1950 

1937 
1938 
1939 
1940 
1941 
1942 
1943 
1944 
1945 
1946 
1947 
1948 
1949 
1950 

l •·\\ 

\. 

4. Anteil der 

13-14 

11,9 
12,6 
13,9 
15,2 

16,3 
15,8 
14,4 
15,0 
14,6 
14,6 
14,6 

13,3 
14, 1 
15,5 
16,9 

18,3 
17,6 
16,5 
17, 1 
16,7 
16,7 
16,4 

10,4 
11,0 
12,2 
13,5 

14,2 
13,8 
12,7 
12,7 
12,4 
12,5 
·12,6 

•V« ', .. ,:~ ·;":' 

' 'i, 
~· .. 

Schüler der Ausbildungsart Gymnasium (Höhere Schule) nach Geburtsjahren 
an der gleichaltrigen Wohnbevglkerung von 1952 bis 1963 

Prozent 

Von der.Wohnbevölkerung1 der nebenstehenden Geburtsjahre besuchten 
ein Gymnasium (Höhere Sohule) Alter von ••• bis unter Jahren 

14-15 15-16 16-17 17-18 18-19 19-20 2d-21 

Insgesamt 
10,5 8,9 6,9 5,6 1,7 

11,7 10,5 9, 1 7,4 4,0 1, 6 
11,5 10,5 9,5 5,9 4,3 1, 8 
12.2 11,5 0,0 6,6 4,7 2,0 
13,6 10,9 0, 1 7,6 5,2 2,2 

13,5 12,0 10, 1 8,3 5,8 2,4 
15,8 14,8 13,4 11, 1 9,3 6,3 2,0 
15,7 14,7 13,0 11,0 9,2 6,4 
15, 1 13,9 12,4 10,5 8,9 
14,0 12,8 11,4 9,8 
14,4 13,2 12, 1 
14, 1 14,3 
14,2 

männlich 
11,9 10,3 0,6 7,6 2,5 

13,0 11,9 10,6 9,2 5,4 2,5 
13,0 12,0 11,0 7,7 5,7 2,6 
13,7 13,0 9,8 8,5 6,2 2,9 
15,3 12,6 9,2 9,6 6,0 3,1 

15,6 13,8 12,3 10,3 7,4 3,4 
17,7 16,6 15,3 13,4 11,6 0,0 3,4 
17,7 16,7 15, 1 13,3 11,3 0, 1 
17,0 15, 7 14,3 12,6 10,9 
15,8 14,6 13, 1 11,7 
16,4 15, 1 13,8 
16, 1 15, 1 
16,2 

weiblich 
9,1 7,4 5,2 3,8 0,0 

10,3 9,0 7,6 5,6 2,6 0,0 
10,0 9,0 0,0 4, 1 2,0 0,9 
10,6 9,9 6,0 4,7 3,2 1,0 
11,9 9,1 6,9 5,5 3,6 1, 1 

11,7 10,2 7,9 6,2 4,0 1,3 
13,8 12,9 11 ;3 0,7 7,0 4,5 1,6 
13,5 12,7 10,9 8,6 6,9 4,5 
13,2 12, 1 10,7 8,4 6,9 
12, 1 11,0 9,7 7,8 
12,2 11,3 10,2 
12,0 11,4 
12,2 

1) Stand jeweils 31.12.; 19611 6.6. 

-rn-
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21-22 

0,5 
0,5 
0,5 
0,0 
0,9 
0,9 

0,0 
0,0 
0,9 

. 1, 3 
1,4 
1,6 

o, 1 
0,2 
0,2 
0,3 
0,3 
0,3 
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3. Anteil der Schüler der Ausbildungsart Mittelschule nach Geburtsjahren 
an der gleichaltrigen Wohnbevölkerung von 1959 bis 1963 

Prozent 

Von der Wohnbevölkerung1) der nebenstehenden Geburtsjahre 
Geburts- besuchten eine Mittelschule 

jahr Alter von ••• bis unter ••• Jahren 
10-11 1 11-12 1 12-13 1 13-14 1 14-15 1 15-16 1 16-17 1 17-18 

Insgesamt 

1942 2,2 
1943 7,1 2,4 
1944 10,8 7,1 2,4 
1945 . 11, 2 10,3 7,1 2,5 
1946 10,9 11,2 10,4 7,6 2,6 
1947 9,3 11,4 11,5 10,7 7,7 
1948 7,0 9,6 11,5 11,5 10,9 
1949 2,2 1,3 10,0 11, !I 11,9 
1950 2,0 7,2 10,0 11,9 
1951 1,7 1,3 10,3 
1952 1,6 7,7 
1953 1,6 

männlich 
1942 2,6 
1943 6,9 2,8 
1944 9,7 7,0 2,9 
1945 9,9 9,3 7,0 3,0 
1946 9,9 10,2 9,6 7,5 3,? 
1947 8,7 10,3 10,5 9,9 7,7 
1948 6,5 9,0 10,5 10,5 10, 1 
1949 1,9 6,8 9,5 10,9 11,1 
1950 1,7 6,7 9,4- 11,0 
1951 1,6 6,8 9,8 
1952 1,4 7,0 
1953 1,3 

weiblich 
1942 1, 7 
1943 1,3 1,9 
1944 11,9 1,3 2,0 
1945 12,4 11,4 7,2 1,9 
1946 12,0 12,2 11,2 7,8 2,1 
1947 9,8 12,4 12,5 11, 5 7,7 
1948 7,5 10,2 12,5 12,5 11,7 
1949 2,4 7,8 10,6 12,7 12,0 
1950 2,2 7,7 10,6 12,8 
1951 1,9 7,9 10,9 
1952 1,8 8,4 
1953 1,0 

1) Stand jeweils 31.12.; 1961: 6.6. 
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Danach sind die Anteile der Schüler in Mittelschulen aller Altersjahre (mit Ausnahme der 10 
bis unter 11jährigen) im Jahre 1963 gestiegen; dies trifft auch für die Mädchen zu. Bei den 
Gymnasien haben sich die Anteile der 14 bis unter 17jährigen vergrößert; rückläufig sind da-
gegen die Anteile der 17 bis unter 19jährigen Schüler. Dies bedeutet, daß die Zahl der Abi-
turienten in den Jahren 1965 und 1966 abnehmen wird,· 

In den beiden folgenden Tabellen 5 und 6 sind die Anteile der Absolventen der Mittelschulen 
und der Gymnasien in den Jahren 1961, 1962 und 1963 an der gleichaltrigen Wohnbevölkerung 
nach Ländern sowie die Verteilung der Absolventen auf die einzelnen Länder angegeben. 

5. Anteil der Absolventen der Ausbildungsart Mittelschule 1961, 1962, 1963 
an der gleichaltrigen Wohnbevölkerung 

Land 
m•männlioh 
••weiblich 
i•ina esamt 

Anteil der Mittelschulabsolventen ~
1 

der 
leichaltri en Wohnbevölkerun 1/ 

m. i m w i m 

Schleswig-Holst. 17,1 20,7 18,9 16,5 18,6 17,5 16,2 
Hambnrg 13,7 15,4 14,5 11,5 12,6 12,0 11,4 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh,-Westf. 
Hessen 
Rheinl.-Pfalz 
Baden-Württemb. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Bundesgebiet 
Anzahl ( 1 000) 

11,6 13,1 
14,2 18,0 
7,3 7,5 

12,6 12,3 
2,1 4,6 
3,7 5,3 
5,5 12,3 
1,8 2,0 

11,6 14,3 

8,0 10,1 

12,3 10,3 10,0 10,6 10,5 
16,1 15,6 16,8 16,2 15,3 
7,4 0,6 6,o 7,3 7,0 

12,5 
3,3 
4,5 
8,8 
1,9 

12,9 

10,3 10,0 10,1 10,6 
2,6 3,5 3,1 2,7 
5,3 6,3 5,8 5,6 
6,3 9,0 7,6 6,5 
4,6 4,1 4,4 4,4 

14,3 17,8 16,0 14,9 

9,0 8,1 8,9 8,5 8,2 

1) Stand:6,6.1961. - 1962, 1963 = 31,12, 

w i m. 
18,1 17,1 10,0 
12,3 11,0 5,7 
10,7 10,6 17,0 
16,3 15,0 2,4 
7,2 7,5 25,0 
9,8 10,2 13,2 
3,7 3,2 1,5 
6,6 6,1 6,5 
8,8 7,6 11,0 
4, 1 4,3 0,4 

18,6 16,7 5,8 

8,8 8, 5 100 
30,5 

Anteil der Länder &l2 der Gesamtzahl 
der Mittelschulabsolventen 

1 61 1 62 1 6 
w i. m. w i. m. w. i 

9,5 9,7 9,7 
5,3 5,5 4,9 

15,8 16,7 17,9 
2,5 2,5 2,6 

21,4 23,4 26,1 
10,2 11,6 12,6 
2,7 2,1 1,7 
7,5 7,1 6,7 

19,1 15,4 12,1 
0,3 0,3 0,4 
5,7 5,7 5,3 

100 100 100 
35,6 66,1 25,7 

9,2 9,5 9,4 
4,8 4,8 5,0 

15,7 16,7 16,8 
2,6 2,6 3,0 

21,9 23,9 23,6 
9,7 11,1 12,2 
2,3 2,0 1,6 
7,4 7,1 7,6 

20,0 16,3 14,5 
0,4 0,4 1 ,o 
6,o 5,6 5,3 

100 100 100 
29,0 54,7 27,7 

9, 1 9,2 
4,9 4,9 

15,2 15,9 
2,7 2,9 

20,0 21,7 
10,5 11,3 
2,0 1,8 
7,9 7,8 

21,4 18,1 
0,7 0,9 
5,6 5,5 

100 100 
33,0 60,7 

6. Anteil der Personen, die das Reifezeugnis 1961, 1962 und 1963 
erhielten, an der gleichaltrigen Wohnbevölkerung 

Land Anteil der Personen, die Anteil Länder an der Gesamtzahl 
m=männlich hielten an der leichaltri 
w=weiblich 1 61 1 62 
i=ins esamt m w i m w i m i m i m i 

Schleswig-Holst. 7,2 4,9 6,1 7,9 5,5 6,8 7,9 5,9 7,0 4,6 4,8 4,7 4,6 4,6 4,6 4,5 4,5 4,5 
Hamburg 6,4 4,4 5,4 7,4 4,9 6,2 7,1 4,8 6,o 2,0 3,3 3,0 3,0 'i ,3 3,1 2,7 3,o 2,8 
Niedersachsen 7,4 5,3 6,3 7,8 5,3 6,7 9,0 6,7 7,9 11, 9 13,5 12,5 11,5 11, 9 11,7 12,3 13,7 13,0 
Bremen 9,8 6,o 7,8 1 o,6 6,8 8,7 11,6 7,2 9,4 1,7 1,7 1,7 1,6 1 ,8 1,7 1, 7 1, 8 1,7 
Nordrh.-Westf. 6,3 4,3 5,3 6,9 4,8 5,9 7,4 5,2 8,o 23,0 25,8 24,0 22,4 25,a 23,6 22,8 25,4 23,8 
Hessen 10,3 5,7 0,0 12,3 7,6 10,0 12,3 7,3 9,9 11,7 10,6 11 ,3 12,5 12,2 12,4 11, 9 11, 1 11,6 
Rheinl,-Pfalz 6,6 4,5 5,5 6.,6 4,0 9,7 8,2 5,9 a,o 4,8 5,6 5, 1 4,3 4,3 4,3 5,1 5,8 5,3 
Baden-Württemb, 7,5 4,0 5,8 8,5 4,6 6,6 9,0 4,8 7,0 14, 1 12,2 13,4 14,5 12,8 13,9 14,4 12,3 13,6 
Bayern 8, 1 3,9 6,0 8,9 4,3 6,7 9,2 4,7 7,0 17 ,7 14,0 16,4 17,7 13,8 16,3 17,3 13,8 16,0 
Saarland 6,o 3,7 4,7 6,6 4,3 5,5 7,5 4,7 6,1 1,4 1,3 1,3 1,4 1 ,4 1,4 1,4 1,5 1,4 
Berlin (West) 12,5 8,5 10,3 13,2 10,2 11, 7 11,6 9,8 10,7 6,2 7,2 6,5 6,5 8, 1 7,0 5,9 7, 1 6,3 

Bundesgebiet 7,6 4,6 6, 1 8,4 5,2 6,9 8,8 5,7 7,3 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
Anzahl( 1 000) 36,9 20,8 57,7 37,4 21,0 58,5 37,6 22,2 59,9 

1) Stand:6,6,1961, - 1962, 1963 - 31.12. 
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Ein länderweiser Vergleich ist nicht ratsam, weil Faktoren verschiedener Art für den stärke-
ren oder geringeren Länderanteil an Absolventen mitwirken. Es seien hier nur erwähnt die 
Dichte des Schulnetzes, der Standort der Schulen, die soziale Herkunft, die Religionszuge-
hörigkeit, die Aufnahmebestimmungen, die Förderungsmaßnahmen. Auch soziologische Gründe 1) 
wären anzuführen. Zu den Zahlenangaben.über Mittelschulabschlüsse und Abiturienten ist zu 
bemerken, daß es sich nur wn Personen handelt, die eine Mittelschule oder ein Gymnasium be-
sucht haben, also um solche, die den normalen (ersten) Bildungsweg über die MitteLschule 
oder das Gymnasium beschritten haben. Absolventen des 2. Bildungsweges wurden bisher bei der 
Berechnung der Quoten nicht berücksichtigt. Im Anhang dieses Berichtes sind die Zahlen der 
Absolventen von Abendmittelschulen, Abendgymnasien und sonstigen Einrichtungen zum Erwerb 
der Hochschulreife angegeben. Zählt man außerdem die an Berufsaufbauschulen abgelegten Prü-
fungen über die Fachschulreife, die dem Mitte+schulabschluß gleichwertig sind sowie dieje-
nigen Schüler, die aus dem 10., 11. und 12. Schuljahrgang der Gymnasien abgegangen sind, 
dazu, so ergeben sich für das Jahr 1963 folgende Zahlen über Personen mit einer "mittleren" 
Schulbildung: 

Absolventen der Mittelschulen· 
Ausgegebene Fachschulreife-

zeugnisse 
Absolventen der Abendmittel-

schulen 
Abgänge aus Gymnasien (10.-12. 

Schuljahrg.) 

Zusammen 

männlich 

27 704 

9 300 

330 

13 195 

50 529 

weiblich 

32 970 

232 

62 

10 393 

43 657_ 

zusammen 

60 674 

9 532 

392 

23 588 

94 186 

In dieser Aufstellung fehlen die Zahlen der Absolventen von mindestens zweijährigen Handels-
schulen und anderen Berufsfachschulen, deren Abschlußzeugnis ebenfalls dem Abschluß der Mit-
telschule gleichwertig ist. 

tlber erteilte Hochschulberechtigungen. liegen folgende Zahlen für das Jahr 1963 vor: 

männlich weiblich zusammen 

Abiturienten von Gymnasien 37 641 22 210 59 851 
Abiturienten von Abendgymnasien 753 176 929 
Abiturienten von sonst.Einrieb-

tungen zur Erlangung der Hoch-
schulreife 37.1 66 437 

Absolventen von Ingenieurschulen 
mit Hochschulbefähigung 904 5 909 

Insgesamt 39 669 22 457 62 126 

Für die Berechnung des Anteils aller Personen mit Hochschulberechtigung an der Wohnbevölke-
rung müßten noch die Absolventen von Fachschulen und Wirtschaftsoberschulen berücksichtigt 
werden. Da Zahlen darüber für 1963 nicht vollständig vorliegen, muß diese Berechnung auf ein 
weiteres Jahr verschoben werden. 2) 

Interessenten wird mitgeteilt, daß an deutschen Schulen im Ausland im Jahre 1963 277.Hoch-
schulberechtigungen erwarben wurden. 

1)Vgl. Franz Heß, Fritz Latscha, Willi Schneider: Die Ungleichheit de~ Bildungschancen; 
Texte und Dokumente zur Soziologie, Hsg. Heinrich Popitz, Olten 1966. 

2)Vgl. hierzu: Ständige Konferenz der Kultusminister der Länder; Dokumentation, Nr. 15, Juni 
1965, Schulbesuch 1961 bis 1970. 
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Öffentliche und private Volks-, Sonder-, Mittelschulen, Gymnasien und 
Stand: Mai 19631) 

Schulen mit neu organisiertem Schulaufbau 

Gesamtiib!;[S;l.cht 

Schüler- c u er 
Land Schulen klassen Jungen Mädchen zusammen --

Volksschulen 
Schleswig-Holstein2)3) 1 562 7 231 113 607 107 696 221 303 3 620 3 203 6 823 

Minderheitsachulen 77 263 1 849 1 844 3 693 134 109 243 
Niedersachsen 4 486 21 749 363 234 347 749 710 983 11 178 9 716 20 894 
Nordrhein-Westfalen 6 476 40 168 767 979 745 039 1 513 018 16 434 18 935 35 369 
Hessen 2 702 12 563 212 160 206 624 418 784 7 179 5 919 13 098 
Rheinland-Pfalz 3 176 9 952 198 822 192 918 391 740 5 442 4 792 10 234 
Baden-Württemberg 4 104 22 224 389 089 380 727 769 816 11 970 10 238 22 208 
Bayern 7 017 26 564 497 347 484 081 981 428 13 283 15 225 28 508 
Saarland_ 

Zusammen w-126 96 ~ ~~  1446 67 ~26 66 8~ ~~ ~~  2 611a5'"'2~ 3~"""1'46 7~ ~~  1 *1 69 44 146 H~ 
Sonderschulen 

Schleswig-Holstein 72 464 5 263 3 436 8 699 215 226 441 
Hamburg 61 -464 5 280 3 161 8 441 299 274 573 
Nie4ersachsen 144 990 11 577 7 648 19 225 538 394 932 
Bremen 19 188 1 902 1 239 3 141 93 110 203 
Nordrhein-Westfalen 440 2 957 33 965 23 494 57 459 332 105 2 437 
Hessen 75 569 6 418 4 159 10 577 325 324 649 
Rheinland-Pfalz 65 310 3 562 2 652 6 214 179 145 324 
Baden-Württemberg 173 942 10 650 7 400 18 050 496 499 995 
Bayern 154 730 8 910 6 390 15 300 357 390 747 
Saarland 33 122 1 465 1 161 2 626 79 49 128 
Berlin (West) ....,-fs! ::10; 9~ ~~  ~ 0~8 10 HZ 266 j~2 628 

Bundesgebiet 8 32 64 7 B 1609 4 2 9 3 48 8 057 
Mittelschulen 

Schleswig-Holstein2> ) 100 221 16 935 18 804 35 739 943 663 1 606 
Minderheitsschulen3 3 19 116 169 285 17 10 27 

Niellersachsen 221 2 523 39 068 40 232 79 300 1 985 1 291 3 276 
Nordrhein-Westfalen 336 3 892 68 736 64 544 133 280 3 068 2 229 5 297 
Hessen 191 1 815 31 115 29 168 60 283 1 326 826 2 152 
Rheinland-Pfalz 50 363 5 907 6 979 12 886 258 212 470 
Baden-Württemberg 108 151 16 813 21 713 38 526 709 661 1 370 
Bayern 212 928 26 432 35 755 62 187 327 594 2 921 
Saarland 

1236 1~i 2 ~~  L.lli... ~ 2~6 128 80 208 
Zusammen 13 04 207 54 2'f9 838 427 432 9 761 7 5~-1'73'2"r 

Schleswig-Holstein2 >3 ) 
Gymnasien 

66 340 19 471 13 440 32 911 499 516 2 015 
Minderheitsschulen 1 9 105 102 207 9 5 14 

Niedersachsen 190 3 489 52 627 38 834 91 461 3 475 1 607 5 082 
Nordrhein-Westfalen 490 8 796 135 593 103 345 238 938 9 289 5 032 14 321 
Hessen 172 3 159 48 699 31 044 79 743 3 526 1 438 4 964 
Rheinland-Pf alt 122 1 909 34 267 23 782 58 04-9 1 834 819 2 653 
Baden-Württemberg 313 4 669 81 571 51 098 132 669 4 515 1 849 6 364 
Bayern 312 5 135 91 707 49 418 141 125 6 105 2 272 8 377 
Saarland -,-~ 29 6J~ 10 Hf- 6 ~11 16 8~g 616 

~~ ~~ Zusammen 4'74 311 434 791 94 30 868 13 
Schulen mit neu organisiertem Schulaufbau 

Hamburg 361 5 389 85 694 81 555 167 249 3 171 3 471 6 642 
Bremen 152 2 537 42 095 39 490 81 585 1 571 1 523 3 094 
Berlin (W~l...___ ~06 ~ 611 86 182 8~ 01~ 162 80~ ~ ~2! ~ ~ ~ 12L 

Zusammen ~ 919 1 537 -214 578 204 06 418 638 8 6 8 1 889 
Freie Waldorfschulen! 25 399 6 172 5 804 11 976 365 406 771 
Priv.Internatsschule 1 73 28 101 

Schulen insgesamt 
Bundesgebiet 35 353 208 541 3 609 893 3 345 535 6 955 428 124 590 103 812 228 402 

Anhang 
Abendmittelschulen 14 1 589 332 1 921 

''.} Abendgymnasien 35 5 562 368 6 930 243 a) 
Sonstige Einrichtungen zum 

Erwerb der Hochschulreife 16 509 268 1 777 199 
-------· 
1) Bayern: 1. Oktober. - 2) Ohne Minderheitsschulen. - 3) Private Schulen der dänischen Minderheit im Lan-
desteil Schleswig. - 4) In 9 Bundesländern. - 5) In Schleswig-Holstein 
a) Lehrer mit 10 und mehr Wochenstunden, 
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Öffentliche und private Volks-, Sonder-, Mittelschulen, Gymnasien und Schulen mit neu organisiertem Schulaufbau 
Stand: Mai 1963 1) 

Land 

Holstein4 ) ) 
itsschulen5 Schleswig-

Minderhe 
Niedersach 
Nordrhein-
Hessen 
Rheinland-
Baden-Würt 
Bayern 
Saarland 

sen 
Westfalen 

Pfalz 
temberg 

Zusa mmen 

Schleswig-
Hamburg 
Niedersach 

Holstein 

sen 

Schulen 
je 

100 000 
Einwohner2 ) 

66, 1 

66,3 
40,0 
54,3 
91,0 
51,0 
71,6 

& 
3,0 
3,3 
2,1 

Bremen 2,6 
Nordrhein-Westfalen 2,7 
Hessen 1,5 
Rheinland-Pfalz 1 , 9 
Baden-Württemberg 2, 1 
Bayern 1,6 
Saarland 3,0 
Berlin (West) 2 2 Bundesg~e~b~ie·t.-----·--+----;2~,~2---

Schleswig-Holstein4 )5 ) 4,2 
Minderheitsschulen 

Niedersachsen 3,3 
Nordrhein-Westfalen 2,1 
Hessen 3,8 
Rheinland-Pfalz 1,4 
Baden-Württemberg 1, 3 
Bayern 2,2 
Saarland _ _Q_.8 

Zusäiiiiieii----~ 2,3 

Schleswig-Holstein4 J5 ) 2,8 
Mi~derheitsschulen 

Niedersachsen 2,8 
Nordrhein-Westfalen 3,0 
Hessen 3,5 
Rheinland-Pfalz 3,5 
Baden-Württemberg 3,9 
Bayern 3,2 

Verhältniszahlen 

Schüler-
klassen 

je 
Schule 

4,6 
3,4 
4,8 
6,2 
4,6 
3, 1 
5,4 
3,8 
5,8 
4,8 

6,4 
7,6 
6,9 
9,9 
6,7 
7,6 
4,8 
5,4 
4,7 
3,7 
1,2 
6,5 

12,2 
6,3 

11,4 
11,6 
9,5 
7,3 

10, 7 
9, 1 

-4H--' 

20,3 
9,0 

18,4 
18,0 
18,4 
15,6 
14,9 
16,5 

10 000 
Einwohner2) 

Volksschulen 
936 

1 052 
930 
842 

1 121 
953 

1 001 
1 219 

973 
Sonderschulen 

37 
46 
28 
44 
35 
21 
18 
22 
16 
24 

!~ 
Mittelschulen 

151 

117 
82 

121 
37 
48 
63 
9f-

Gymnasien 
139 
135 
147 
160 
166 
164 
144 

Saarland 2.JL.. 18...Q.__ 153 
Zusammen l,2 ---TI,1 150 

Schulen mit neu organisiertem 
Hamburg 2,0 14,9 903 
Bremen 2, 1 16,7 131 
Berlin (West) 1 1,9 13,8 780 

Zusammen 6 ~ - 1,9 14,7 873 
Preie Waldorfschulen7 16,0 
Priv.Internatsschule 

Schulen insgesamt 
Bundesgebiet 61,4 5,9 1 207 

Schuler .ie 

Schule 

142 
48 

158 
234 
155 
123 
188 
140 
22~ 17 

121 
138 
134 
165 
131 
141 
96 

104 
99 
80 

218 
. 12, 

357 
95 

359 
397 
316 
258 
357 
293 
550 
348 

499 
207 
481 
488 
464 
476 
424 
452 
526 
466 

Sch 
kl ------

31 32 0,94 
14 15 0,92 
33 34 0,96 
38 43 0,88 
33 32 1,04 
39 38 1,03 
35 35 1,00 
37 34 1,07 
33~9 ____ . .....,4..,U _____ _,,o..,,"li9,.,.7,....._ 

6 37 0,98 

19 
18 
19 
17 
19 
19 
20 
19 
21 
22 
18 
9 

29 
15 
31 
34 
33 
35 
33 
32 
37 
33 

25 
23 
26 
27 
25 
30 
28 
27 
29.... 
27 

20 0,95 
15 1,23 
21 0,94 
15 1,08 
24 0,82 
16 1,14 
19 1,05 
18 1,06. 
20 1,02 
21 1,05 

----· ~6 -----},~ 
22 
11 
24 
25 
28 
27 
28 
21 
24 
25 

16 
15 
18 
17 
16 
22 
21 
17 
20 

18 

1,32 
1,42 
1,30 
1,36 
1, 19 
1,29 
1,19 
1,52 
1,5, 1,3 

1,50 
1,56 
1,46 
1,63 
1,57 
1,39 
1,36 
1,63 
1,~8 1, 4 

Schulaufbau 
463 31 
537 32 
418 
456 

30 
31 

479 30 
101 

197 33 

25 
26 
.?.4. 25 
16 

30 

1,23 
1 22 
1 :21 
1, 25 
1,93 

1,10 

1) Bayern: 1. Oktober. - 2) Bevölkerungsstand 30. Juni 1963 (Bericht A 1/I vj 2/63). - 3) Einschl. technische 
Lehrer. - 4) Ohne Minderheitsschulen. - 5) Private Schulen der dänischen Minderheit im Landesteil Schleswig. -
6) In 9 Bundesländern. - 7) In Schleswig-Hols+,ein, 
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1. Offentliche und private Volksschulen einschl. Mittelschulzüge 
1. Schulen, Tagesheimschulen, Schulkindergärten *) 

Nord• Rhein- Baden-Bundes- Schleewig- Nieder- rhein• Gegenstand der Na6h1reisung gebiet Holstein 1) Hamburg sachsen Bremen West- Hessen land- WUrttem-
falen Pfalz berg 

Volksschulen insgesamt 30 196a) 639b)(77) 4 486 6 476 2 702 3 176 4 104 
davon 
offentliche 30 038"l 559 4 480 6 465 2 698 3 176 4 074 
private 158" 80 (77) 6 11 4 30 
dar.staatl.. anerkannte 140") 7B 2 11 2 22 

Tagesheimschulen 9al 6 1 
Schtller 836~ 338 
Lehrer 53 32 

Schulkindergärten insg. 367 18 78 62 40 24 52 14 
Betreute K.inaer insgesamt 7 954 314 487 196 876 630 770 464 

mannlich 4 395 191 877 656 534 313 432 195 
weiblich 3 559 123 610 540 342 317 338 269 

dar. ~oJ1uJ.kl.Jlciergarten 
in pz-ivaten SohuJ.en 10 3 6 

Betreute Kinder zuse.m:men 384 186 179 
männlich 162 86 65 
weiblich 222 100 114 

*) Stand: Mai; Bayern: Oktober. 

Bayern 

7 017 

6 990 
21 
25 

2 
498 

21 
9 

224 
129 
95 

Saar-
land 

596 

596 

Berlin 
(West) 

70 
993 
068 
925 

1 
19 
11 
8 

1) Die Zahlen in Klammern geben die pr$.v. Schulen der dan. Minderheit im Landesteil Schleswig an; sie sind in den nebenstehenden Zahlen enthalten. 
a) Fur Hamburg, Bremen und Berlin (West) sind die Angaben in Abschnitt V, f'Ur die Freien Waldorfschulen in Abschnitt VI enthalten.- b) Außerdem 
zwei iinrichtungen fl.ir Spataussied>•r mit 5r, [w'!ibl. '.27} Srhülern unr'I 5 ('"•E>ibl. 1) Lthrertt. 

2. Schulen, Schüler und hauptamtliche Lehrer nach Träger des Sachbedarfs*) 
Bundesgebiet (ohne 

Hamburg, Bremen und Nord- Rhein- Baden-
Gegenstand der Naohwe:Leung Berlin(Westl) Schleswig- Nieder- rhein- Hessen land- WUrttem- Bayern Sa.a.3:-

Holstein 1) sachsen West-.1 darunter falen Pfalz berg 2) land 
insgesamt private 

Schulen 

.Land Schulen 4al - - - - - - 2•j - 2 
Schuler 381a - - - - - - 105" - 276 
Lehrer 12" - - - - - - 4" - 8 

Gemeinde Schulen 25 880 1 1 35i 3 705 6 116 2 404 2 884 3 893 4 932 594 
Schuler 4 566 808 41 201 634 598 886 1 460 815 373 658 369 521 727 835 700 344 134 115 
Lehrer 122 192 1 6 193 17 628 34 075 11 632 9 651 20 844 18 839 3 330 

Gemeindeverband oder Scnulen 4 149 1 208 775 349 294 285 179 2 0:,9 -
Zweckverband Schul er 547 640 4 19 610 111 550 51 136 44 763 21 640 21 140 277 801 -

Lehrer 15 097 1 628 3 245 1 259 1 445 :,65 608 7 347 -
Sonstiger Schul trager Schulen 163 156 79 (77) 6 11 4 7 30 2b -

Schuler 12 072 11 441 3 752(3 693l ?47 1 067 363 579 2 481 3 283 -
Lehrer 553 531 245 (243 21 35 21 18 107 106 -

Insgesamt Schulen 30 196 158 1 639 (77l 4 486 6 476 2 702 3 176 4 104 7 017 596 
Schul er 5 m i~1b) 

11 486 224 996 ( 3 693 710 983 1 513 018 418 784 391 740 751 5b1 981 mb) 134 391 
Lehrer 033 7 066 (243 20 894 35 369 13 098 10 234 21 563 26 5 338 

*) Stand:I1a1.; Bayern: Okt. 1''ur Hamburg, Bremen u. Berlin(West) sind die Angaben 1n Abschn1 tt V, i'ur die Freien Waldorfschulen in Abschn1 tt VI entnal ten. 
1) Die Zahlen 1.n Klammern geben die privaten Schulen der dan1.schen Minderheit im Landesteil Schleswig an; sie sind in den 11ebenstenenden Zahlen 
enthalten.- 2) Ohne Mittelschulzugklassen und Hilfsschulklassen. 
a) DarW1ter Landkreis: 1 Schule, 50 Schuler und 1 Lehrer.- b) Ohne 2 216 Lehrer fu.r einzelne Facher, die an mehreren scnulen mit verschiedenen 
Schul.trB.gern unterrichten. 

3. Schulen, Schüler und hauptamtliche Lehrer nach Klassigkeit der Schulen*) 
Bundesgebiet (ohne 

Hamburg, Bremen wid Nord- Rhein- Baden-
Gegenstand der llachweioung Berlin (West) ) Schleswig- Nieder- rhe1n- Hessen land- Wurttem- Bayern Saar-

1 darunter Holatein1) eachsen West- Pfalz berg 2) land 
insgesamt private falen 

1 Schulen 

1-klassige Schulen mit Schulen 7 182 47 567 (36l 1 272 706 862 1 071 878 1 765 61 
l Lehrer Schuler 237 153 697 15 590a) (410 40 875 23 275 26 759 36 460 30 587 61 581 2 026 

Lehrer 7 173 43 561 (34 1 270 690 863 1 071 892 1 765 61 
1-klassige Schulen mit Schulen 23 1 1 (1l - 3 - 16 - 3 -

2 Lehrern SchU.ler 606 20 20 (20 - 173 - 295 - 118 -
Leh:rer 46 2 2 (2 - 6 - 32 - 6 -

2-klaesige Sohulen mit Schulen 95 6 10 (6l 23 51 - 4 - 4 3 
1 Lehrer Schti.ler 4 458 100 326 (100 1 021 2 443 ~ 283 - 252 133 

Lehrer 94 6 10 (6 22 51 - 4 - 4 3 
2-klassige Schulen mit Schulen 7 002 27 422 (8l 967 960 640 958°) 1 036 1 906 113 

2 Lehrern Schüler 482 670 1 253 25 146b)(193 63 6b5 62 503 43 553 70 456 73 069 136 688 7 590 
Lehrer 14 044 55 845 ( 16 1 902 1 883 1 280 1 949 2 141 3 818 226 

3-klaesige Schulen schul.an 3 565 27 172 (Bl 505 758 295 349 518 B81 81 
Schuler 390 433 1 950 16 420 (311 49 476 79 673 33 649 42 642 59 233 100 317 9 023 
Lehrer 10 557 79 525 (22 1 393 2 095 888 1 080 1 653 2 677 246 

4-klasaige Schulen Schulen 2 330 17 89 (4) 321 545 160 209 314 637 55 
schUler 346 051 1 632 11 628 (2071 41 246 80 412 23 728 35 638 47 822 97 192 8 385 
Lehrer 9 222 73 382 ( 16 1 162 1 974 656 B89 1 363 2 5H 222 

5-klaesige Schulen Schulen 1 447 5 40 (1l 
193 377 74 118 228 386 31 

Schiller 274 345 757 6 816 (92 ' 31 582 71 132 12 946 25 511 44 570 75 718 6 070 
Lehrer 7 243 26 223 (7 908 1 696 370 633 1 283 1 977 153 

6-klaesige Schulen Schulen 1 428 5 25 141 637 63 91 176 263 32 
Schüler 371 022 675 5 452 30 013 177 562 12 937 29 208 41 040 66 302 8 448 
Lehrer 9 368 30 181 854 4 073 384 722 1 193 1 762 199 

7-klasaige Schulen Schulen 2 144 7 36 (4 l 153 1 161 62 99 115 476 42 
Schuler 733 403 1 154 8 710 (428 39 067 427 364 14 250 36 735 31 461 162 991 12 825 
Lehrer 17 880 53 274 (24 1 103 9 625 434 896 919 4 327 302 

B-klaesige Schulen Schulen 3 830 8 27 (1l 
119 1 278 546d) 261 839d) 690 70 

Schiller 1 729 818 1 571 9 244 (255 34 040 588 481 250 962 114 512 423 779 280 269 28 531 
Lehrer 45 945 69 296 ( 19 1 002 13 276 8 223 2 958 12 119 7 3B2 689 

9-klassige Schulen Schulen 1 150 8 250 (8! 792 - - - 108 
Schuler 556 942 1 677 125 644(1 677 379 938 - - - 51 360 
Lehrer 16 282 97 3 767 (97 11 278 - - - 1 237 

Insgesamt Schulen 30 1%·; 158 1 639 (77l 4 486 6 476 2 702 3 176 4 104 7 017 596 
Schuler 5 126 901: 11 486 224 996(3 693 110 983 1 513 018 418 784 391 740 751 561 9~i m1) 134 391 
.Lehrer 137 854 533 7 066 ( 243 20 894 35 369 13 098 10 234 21 563 3 338 

*) Stand: Mai; Bayern: 0.Ktober. 
1) Die Zanlen in Klammern ~eben die priv. Schulen der dan. Minderheit im Landesteil Schleswig an; sie sind in den nebenstehenden Zahlen ·enthalten.-
2) In Baden-Wurttbg. 'Werden d1.e Schuler1. nicht nach K.lassigke1t ,sondern nach Klassenlehrerstellen erfa.ßt1 ohne Mittelschulzuge und Hilfaachulklaasen. 
a) Darunter 4 Schu.len ohne nauptamtl1.ci1 e Lehrer.- b) Darunter 1 Schule mit 3 hauptamtl1chen Lehrern.- c) ßchulen mit 2 und menr Lehrern.-
d) B1nschl. neunklassige Schulen.- e) Vgl. Arunerk11n.v,=rn? und f.- t} Jhr 0 ? ?16 ~achlehr~r. 
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1. Offentliche und private Volksschulen einschl. Mittel schulzüge 
4. Schulen, Schaler und hauptamtliche Lehrer nach konfessionellem Charakter der Schulen*) 

Schulen, Schüler, Lehrer Bundeagebiet Rhein- Baden-( ohne H8llburg, Schleswig- 11 Nieder- Nordrhein- Saar-
(1 • inegeaamt, w • weiblich) Bremen und Holstein 1) sachsen Westfalen Hessen land- Württem- Bayern land 

Berlin (Westl Pfalz barg 

Gemeinschaftsschulen 
Öffentliche Schulen 12 980 1 558 3 599 925 2 698 832 3 095 2n•> 
Schüler i 2 319 681 221 1'0 555 627 251 869 418 473 129 375 644 015 g9 1 g2"l .. 1 1'7 694 107 612 271 885 123 628 206 468 64 041 315 460 48 6008 
Lehrer i 66 881 6 817 16 318 5 942 1' 081 3 521 18 565 2 637: .. 31 474 3 200 7 485 2 986 5 906 1 672 R 7 34 1 ~91 

Pri\'ate Schulen 91b) 79 (77) 4 4 4 
Schüler i 4 397:i 3 709)3 693l 311 257 120 .. 2 096b 1 847 1 844 156 63 30 
Lehrer 1 

mb 244 f43 17 11 7 .. 109 109 13 7 3 
darunter etaatlich 

83b) anerkannte schulen 77 (77) 2 2 2 
Schü1er 1 4 020bl , 69,p 693

1 
135 116 76 

" 1 963~ 1 844 1 844 57 37 25 'I Lehrer i n~ 243 1243 7 5 3 
w 109 109 

. 3 59;b) 
5 4 1 

St'hulen zusammen 13 071b) 1 637 (77) 925 2 702 832 3 099 277") 
Schüler 2 324 07~1 224 839!' 693 l 555 627~l 251 869 418 784 129 375 644 272 99 }12al 

" 1 139 790b 109 459 1 844 271 885b 123 628 206 624 64 041 315 523 48 6308 

Lehrer i ~1 Jg~b 1 061 F43 1~ mb 5 942 1' 098 3 521 18 576 2 644 8 .. 3 309 109 2 986 5 919 1 672 8 741 1 494' 

Evangelische Bekenntnisschulen 
Öffentliche Schulen 5 178 530 1 841 796 315 1 524 172 
Schüler i 828 599 85 069 440 924 73 567 41 470 158 778 28 791 .. 410 452 41 628 217 113 35 947 23 533 78 089 14 142 , . 
Lehrer 1 21 644 2 611 10 512 2 035 1 250 4 389 847 

w 10 531 1 236 5 707 878 546 1 806 358 
Private Schu1en 16b) 5 9 1 
Schüler 1 

83~l 47 652 689 446 
w 972b 23 318 232 399 

Lehrer i 
Jib 

2 22 34 15 

" 2 17 13 15 
darunter staetlioh 

15b) 
.. 

anerkannte Schulen 1 5 8 
Schüler i 

mtl 
47 652 629 446 

w 95~ 23 318 216 399 
~ Lehrer 1 

iib 
2 22 31 15 

w 2 
53~b) 

17 12 15 
SchulPn zus~mmen 5 194b) 1 1 846 796 324 1 525 172 
Schiller i 830 433:!. 47 85 069:l 441 576 73 567 42 159 159 224 28 791 

w 411 424b 23 41 628b 217 431 35 947 23 765 78 488 14 142 
Lehrer i ~i mb 

2 ~ mb 
10 534 2 035 1 284 4 404 847 

w 2 5 724 878 559 1 821 358 

Katholische Bekenntnisschulen 

Öffentliche Sohul.en 11 880 351 3 699 1 548 664 5 193 424 
Schüler i 1 985 390 110 69 740 819 158 188 798 81 850 720 134 105 600 .. 979 899 58 34 003 403 874 92 930 40 612 355 669 52 753 
Lehrer i 49 441 3 1 944 18 880 4 678 2 286 19 159 2 491 .. 24 998 1 980 10 217 2 242 896 9 663 999 

Private Schulen 45bl 6 17 22 -
SahU.ler 1 4 70~1 415 535 2 758 

" 2 227b 106 827 1 294 
Lehrer 1 ;~~b 13 62 85 .. 8 42 71 

darunter staatlich 
40b) anerkannte Schulen 6 12 22 

Schüler 1 4 362~1 415 1 189 758 
w 2 080b 106 680 294 

Lehrer i 
Jt~b 

13 49 85 
w 

35;b) 
8 36 71 

Schulen zqeammen 11 925b) 3 705 1 548 681 215 424 
Schüler 1 1 990 09~1 110 69 740:l 819 573 188 798 83 385 722 892 105 600 .. 982 126b 58 34 003b 403 980 ?2 9~0 41 439 356 963 52 753 
Lehrer 1 ~§ ~~Jb 

3 1 §!rib 18 893 4 678 2 348 19 244 2 491 
w 1 10 225 2 242 938 9 734 999 

Insgesamt 

Öffentliche Schulen 30 038 1 559 4 480 6 465 2 698 3 176 4 074 6 990 596 
Schüler 1 5 133 670 221 240 710 436 1 511 951 418 473 391 740 767 335 978 104 134 391 .. 2 528 045 107 670 347 516 744 615 206 468 192 918 379 605 482 3580 ) 66 895 
Lehrer 1 137 966 6 820 20 873 35 334 13 081 10 234 22 101 26 185 3 na .. 67 003 3 201 9 701 18 910 5 906 4 792 10 176 12 960° 1 357 

Private Schul. en 158 eo (77) 6 11 4 30 27 
Schü1er 1 11 486 3 756!' 693! 547 1 067 311 2 481 3 324 .. 5 528 1 870 1 844 233 424 156 1 122 1 723 
Lehrer i 533 246 /243 21 35 17 107 107 .. '15 111 109 15 25 13 62 89 

darunter 1taatlich 
anerkannte Schul.an 140 78 (77) 11 2 22 25 

8chü1er 1 10 334 3 740f3 693l 178 067 135 1 934 3 280 .. 5 151 1 867 1 844 152 424 57 933 1 718 
Lehrer 1 482 245 (243 7 35 7 85 103 .. 286 111 (109 6 25 5 52 87 
Schulen zuaammen 30 196 1 639 (77) 4 486 6 476 2 702 3 176 4 104 7 017 596 
Schü1er 1 5 145 156 224 99613 693 l 710 983 1 513 018 418 784 391 740 769 816 981 428 134 391 .. 2 533 5730 l 109 540 1 844 347 749 745 039 206 624 192 918 380 727 484 0810 l 66 895 
Lehrer 1 1~; mc 7 066 1243 20 894 35 369 13 098 10 234 22 208 26 292 3 338 .. 3 312 109 9 716 18 935 5 919 4 792 10 238 ~3 049C 1 357 

•) Stand• Jlai1 Bqern, Oktober. l'ür Hamburg, Bremen und Berlin (West) sind die Angaben in Abschnitt V enthalten. 
1) Die Zahlen 1n ll&11111ern geben die privaten Schulen der dllniachen lllinderheit im Landesteil Schleewig anJ sie sind in den nebenstehenden Zahlen 
enthalten. 
a) Darunter nichtgetrennte evangel~kath.Bekenntni!'•chulm.- b) Ohne die privaten Sohulen in lliedereachsen.- c) Ohne 2 216 (weibl, 2 176) Fachlehrer, 
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1, Offentl1che und private Volksschulen einschl. Mittelschulzüge 
5. Selbständige Klassen SchOler nach Art der Klassen i 

a) Einschl. Schulen mit neu or1anlsiertern. Schulaufbau und Fr.ele Waldorfschulen 

Art der Klassen Bun eage biet llord• Rhein- Beden-
SohUler dar. in Schleswig- Hamburg !!:::: Bremen rhein• land- lfllrttsm- Bayern Baar- Berlin"' 

ins- private Holstein 1) West- Hessen land (West) (1 • insgesamt, gesamt SchÜlen falen Pfalz berg 
.. m weiblich) 

Volkssohulklaasen 152 592 1 006 7 185 ~ (238) 4 017 21 627 1 871 40 113 12 390 9 944 21 659 26 449 3 442 3 895 
SchUler 1 5 430 230 25 064 218 452 f3 408l 131 640 707 741 62 383 511 262 415 652 '91 581 752 586 97B 536 134 391 126 006 

"2 674 634 12 284 106 413 1 '(03 65 119 346 245 !IO' , .. \ 7" 3011 205 ,es 192 853 372 315 482 763 66 895 61 797 

Sonderschulklassen 48i 20 76 (16) 37 27 11 10 185 8 54 35 38 
SchUler i 8 947 237 332 (1113) 694 545 177 188 3 502 159 080 742 528 

" 3 414 93 480 (81) 235 228 45 77 1 410 . 65 453 291 130 
davon 
Hilf'saohulklassen 375 15 73 (14) 10 27 ' 9 161 8 51 33 

SchUler i 7 340 167 300 (1581 244 545 64 174 3 148 159 1 006 700 .. 2 920 71 467 (71 105 228 28 73 268 65 409 277 
Sprachheilklassen 17•> 2a) 15•> 

Schüler ,1 201:l 27al 180:l .. 70 8• 62 
Sehbehinderten-

klasse 1 1 
SohUler i 13 13 

w 9 9 
llntwioklungage-

ettsrtenklassen 3 3 
SohUler 1 83 83 

w 8 8 
Legaatheniker-

2 2 klaasen 4 
SohUler i 60 29 31 

w 14 6 8 

Er:i:!:::r:::~:ie- ' J J 
SohUler 1 97 45 .. 5:1 

w 53 1 52 
Spastikerklaasen 1 1 
Schüler i 7 7 

w 1 1 
Körperbehinderten-

16 1 1b) 14 klasaen 
Schüler 1 244 19 nbl 188 .. 115 10 25b eo 

Sonstige Sonder-
aohUlklasaen 58 5 3 (2) 27 1 2 2 22 

Schüler i 896 70 32 
fül 

450 12 14 37 42 309 
w 224 22 13 130 2 4 19 14 42 

111 ttelsohulzug-
1 053•) klaasen 13 238 (9) 111 59 553 92 

Schüler i 30 108:l 169 5 311 (102l 3 048 2 017 17 249 2 483 .. 14 700 81 2 686 (60 435 879 8 508 1 192 

Klassen inageeamt 1!14 1t6 1 059 7 499 (263) 4 054 21 765 1 882 40 182 12 575 9 952 22 266 26 576 3 442 3 933 
Schüler 1 5 469 285 25 470 225 095(f' ,H)l 132 334 711 334 62 560 1 513 467 419 154 391 740 770 915 981 761 134 391 126 534 

w 692 748 12 458 109 579 1 844 65 354 347 908 30 586 745 261 206 798 192 918 381 276 484 246 66 895 61 927 
dar.priv .Schulen 
Klassen 1 039 273 (263l 189 37 58 49 31 147 115 140 
Schüler i 25 470 3 855 (3 693 5 668 898 538 516 681. 3 580 3 657 4 077 .. 12 458 1 909 (1 844) 2 723 392 730 646 330 1 671 1 888 2 169 

b) Ohne Schulen mit neu organisiertem Schulaufbau und Freie Waldorfschulen 

Art der Klassen Bundesgebiet ( ohne Hamburg, Bord-Schüler Bremen und Berlin (West) } Schleswig Nieder• rhein- Rhein- Baden- Saar-
(1 • insgesamt, li dar. in (an) Holotein 1) saeheen West- Hessen land- Wrttem- Bayern land 
w • weiblich) insgesamt priv. Schulen falen Pfalz berg 

Volkaaohulklaasen 142 710 521 7 181 (238) 21 611 40 099 12 378 9 944 21 618 a6 437 3 442 
Schüler i 5 107 528 11 125 218 360 p 408l 707 390 1 510 813 415 282 391 581 751 508 978 203 134 391 .. 2 515 881 5 366 106 377 1 703 346 086 744 083 205 214 192 853 371 775 482 598 66 895 

SonderschUlklassen 393 17 75 (16) 27 10 185 8 53 35 -
Schüler i 7 520 192 1 325 (183l 545 188 3 502 159 1 059 742 -w 2 992 81 477 (81 228 77 1 410 65 444 291 -

davon 
Hilfsschulklassen 363 15 73 (14) 27 9 161 8 51 34 -
Schüler 1 7 049 167 1 300 (158l 545 174 3 148 159 1 006 717 -• 2 792 71 467 (71 228 73 1 268 65 409 282 -

Sonstige sonderschul-
klaeaen 2) 30 2 2 (2) - 1 24 - 2 1 -

Schüler i 471 25 25 
fül 

- 14 354 - 53 25 -• 200 10 10 - 4 142 - 35 9 -
111 tteleohulsugklaaeen 1 053") 13 238 (9) 111 59 - - 553 92 -

Schüler i 30 1oe•l 169 5 311 (1021 3 048 2 017 - - 17 249 2 483 -.. 14 700• 81 2 686 (60 1 435 879 - - 8 508 1 192 -
ltlaeaen inageaamt 144 156 551 7 494 (263) 21 749 40 168 12 563 9 952 22 224 26 564 3 442 

Schüler i 5 145 156 11 486 224 996 1' 693l 710 983 1 513 018 418 784 391 740 769 816 981 428 134 391 .. 2 533 573 5 528 109 540 1 844 347 749 745 039 206 624 192 918 380 727 484 081 66 895 
dar. pri v. schulen 

Klaaeen ;51 268 (263) 21 35 19 - 105 10, -Schüler i 11 486 756 (3 693) 547 1 067 311 - 2 481 3 324 -w 5 ;28 1 870 ( 1 844) 233 424 156 - 1 122 t 723 -
*) Stands 11&11 Bayerns Oktober. 

1) Die Zahlen in Klammern geben die privaten Schulen der dänischen Minderheit im Landeateil Schleswig an1 sie sind in den nebenstehenden Zahlen 
enthalten.- 2) Aufgliederung nach Art der Klassen siehe oben. 
a) llinachl.Schwerh6rigenklaesen.- b) 'Krankenklasse.- c) Beseen zählt die "mit Volksschulen verbundenen Realschulen" seit 136'3 bei den Mittelscho.1-
len. 
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Art der JUaaaen 
SchiUerklasaen von ••• 

bia ••• Sch1!lern 

Volll:sschulklaeeen 
bio 20 

21 - 25 
26 - 30 
31 - 35 
J6 - 40 
41 - 45 
46 - 50 
51 - 55 
56 und mehr 

ZUSB.DIDlen 

Sonderaohulll:laaaen 
bia 20 

21 - 25 
26 - 30 
,1 - 35 
36 - 40 

Zusam111en 

darunter 
Hilfaeohulklaaaen 

bio 20 
21 - 25 
26 - 30 
'1 - 35 
36 - 40 

Zusammen 

Mi ttelachulzugklaesen2) 
bis 20 

21 - 25 
26 - 30 
31 - 35 
36 - 40 
41 - 45 
46 - 50 

Zusammen 

1. Offentliche und private Volksschulen einschl. Mittel schulzüge 
6. Selbständige Klassen nach Klassenfrequenzgruppen *) 

J!wtdesgebie1' (ohne 
J!aden-Württeaberg) 

s~~:::f!i> 
Bieder- llordrhein- !Rheinland-

1 dar. in lla.llburg 1aohaen Bremen Weettalen Reeaen Pfals inageaamt privaten 
Solmian 

2 897 287 563 (205) 51 960 28 434 345 184 
6 802 127 1 057 (24) 292 2 492 99 1 742 1 177 395 

21 961 176 1 821 (8) 923 4 851 365 4 948 2 809 1 002 
31 888 129 2 070 (1) 1 473 5 868 712 8 550 3 305 1 634 
30 470 87 1 202 1 096 4 379 550 10 352 2 567 2 076 
20 711 40 402 169 2 145 109 8 211 1 541 2 221 

9 812 12 68 13 674 8 4 023 563 1 487 
3 309 2 2 - 192 - 1 341 69 679 
1 os, - - - 66 - 512 14 266 

130 93' 860 7 185 (238) 4 017 21 627 1 871 40 113 12 390 9 944 

277 19 57 (16) 20 14 9 5 115 4 
121 - 16 13 11 2 3 55 4 
26 - 3 4 2 - 2 13 -

2 - - - - - - 1 -
1 - - - - - - 1 -

427 19 76 (16) '7 27 11 10 185 8 

188 15 54 ( 14) - 14 1 4 94 4 
109 - 16 7 11 2 3 53 4 

25 - 3 3 2 - 2 13 -
2 - - - - - - 1 -- - - - - - - - -

324 15 73 ( 14) 10 27 3 9 161 8 

124 11 94 (8) - 17 - 3 - -
125 1 67 (1' - 30 - 6 - -
117 1 51 - 21 - 7 - -
83 - 18 - 27 - 23 - -
38 - 6 - 14 - 11 - -
11 - 2 - 1 - 8 - -

2 - - - 1 - 1 - -
500 13 238 (9) - 111 - 59 - -

•) Stand Mai; Bayern: Oktober, Ohne Baden-Württemberg. 

Berlin Bayern Saarland (Weot) 

249 38 45 
1 192 148 208 
3 869 366 1 007 
6 008 613 1 655 
6 616 782 850 
5 059 724 130 
2 521 455 -

805 221 -
130 95 -

26 449 3 442 3 895 

18 - 35 
14 - 3 

2 - -
1 - -
- - -

35 - 38 

17 - -
13 - -

2 - -
1 - -
- - -

33 - -

10 - -. 22 - -
38 - -
15 - -

7 - -
- - -
- - -

92 - -
1) Die Zahlen in Klammern geben die privaten Schu.len der danischen Minderheit im Landesteil Schleswig e.n1 
enthalten.- 2) Hessen zb.bl. t die "mit Volksschulen verbundenen Realschulen" seit 1963 bei den Mi ttelechulen. 

eie sind in den nebenstehenden Zahlen 

7. SchOler nach Schuljahrgängen bzw. Schulbesuchsjahren·> 
Schuljahrgang bzw. Rhein- Baden-Schulbesuchsjahr s~~i:~j~"il Hamburg::::~ Bremen Nordrhein- Hessen land- WUrttem- Bayern Saarland Berlin 

( 1 = insges8JJlt, 1nagesam.t Westfalen Pfalz berg (West) 
w = weiblich 

a) Schüler in Volksschulklassen 

1. Schuljahrgang 886 746 3 573 34 885 f 505l 19 062 107 621 9 477 261 700 69 347 60 637 127 752 158 673 20 027 17 565 
w 430 126 1 852 16 681 254 9 319 51 910 4 619 126 855 33 654 29 509 62 344 77 009 9 789 8 H7 

2. Schuljahrgang i 800 738 3 400 32 255 )423) 17 212 102 477 8 836 232 94 7 56 927 56 592 116 663 141 888 18 552 16 389 
w 389 675 1 650 15 570 207) 8 362 49 395 4 284 1n 671 27 558 27 459 57 045 69 236 9 099 7 996 

3. SchuJ.jahrgan& i 766 184 3 701 31 131 /460l 17 521 97 918 8 331 210 090 63 392 55 497 111 825 135 871 18 359 16 249 
w 373 410 1 751 15 152 214 8 575 47 668 4 113 102 170 30 991 26 843 54 893 66 204 8 886 7 915 

4. Schuljahrgang i 765 832 3 903 29 929 f388l 16 914 96 102 8 069 222 070 62 249 54 690 108 231 133 026 18 278 16 274 
w 375 109 1 914 14 659 190 8 364 46 874 3 851 108 844 30 470 26 727 53 507 64 800 9 008 8 005 

5. Schuljahrgang i 600 053 2 918 21 088 p11\ 13 660 70 825 6 851 171 568 41 992 45 420 77 001 117 224 17 460 16 964 
w 295 383 1 434 9 996 191 6 756 34 068 3 41~ 84 385 20 728 22 373 38 179 58 303 8 766 8 417 

6. Schuljahrgang i 533 446 2 892 19 990 1370) 14 303 66 548 6 821 150 962 39 276 40 929 64 034 111 038 1 686 17 859 
w 268 309 1 433 9 765 177) 7 167 32 683 3 428 76 142 20 077 20 519 32 278 56 707 759 8 784 . 

7. Schuljahrgang 1 512 228 2 065 18 522 p52> 11 340 65 231 5 084 138 466 37 236 39 903 74 192 96 018 16 613 9 623 
w 257 206 951 9 145 178) 5 640 32 180 2 399 69 990 18 962 20 125 37 654 47 999 8 486 4 626 

e. Schuljahrgang i 466 863 1 765 17 150 p1ol 11 477 59 239 4 940 121 376 39 076 37 655 70 039 84 707 12 536 8 668 
w 236 407 867 8 618 168 5 758 29 809 2 410 61 719 20 216 19 224 35 421 42 497 6 380 4 355 

9. Schuljahrgang i 97 585 847 13 502 1223) 10 130 41 780 3 974 2 035 6 136 258 2 849 91 10 880ai 5 950 
w 48 778 432 6 827 124) 5 178 21 658 2 025 529 2 720 74 994 8 5 72t" 3 04' 

10. Schuljahrgang i 555 21 48 21 465 
w 231 12 219 

Zusammen i 5 430 230 25 064 218 452 /3 408l 131 640 707 741 62 383 1 511 262 415 652 391 581 752 586 978 536 134 391 126 006 

" 2 674 634 12 284 106 413 1 703 65 119 346 245 30 541 744 305 205 ,aa 192 853 372 315 482 763 66 895 61 797 

•) Stand Mai; Bayern: Oktober. 
1, Die Zahlen in Klammern geben die privaten Schulen der danischen Minderheit im Landesteil Schleswig an; sie sind in den nebenstehenden Zahlen 
entha1t:en. 
a) Auslaufende 8, Klaeoen. 
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1. Offentliche und private Volksschulen einschl. Mittel schulzOge 
7. Schüler nach Schuljahrgängen bzw. Schulbesuchsjahren °) 

~~~~~~~ ~  Bundesgebiet 
Nieder- llhein- :Baden- Berlin dar. in ~~fä:r!t Hamburg eachsen Bremen Hessen land- WUrttem- l!ayern Saarland (West) (i == insgesamt, insgesamt privaten Pfalz berg 

w ~ weiblich Schulen 

b) SchOler In Sonderschulklassen lnqesamt 

1, SohuJ.besuchsjahr i 192 10 9 19 84 2 25 30 12 
w 84 7 3 11 " 1 16 11 2 

2. SahuJ.besucha jahr 1 448 3 19 
i~l 

9 21 13 187 5 83 83 27 
w 182 2 10 2 6 6 74 4 39 31 9 

3, Schulbesuchsjahr 968 21 118 mi 22 43 18 42 390 23 154 94 64 
w 387 14 53 7 21 3 17 163 6 60 37 20 

4. SchuJ.besuchsjahr i 1 297 20 180 (20l 70 53 28 34 524 17 197 127 67 
w 502 9 64 (9 38 20 5 14 208 5 81 52 15 

5. SchuJ.besuchs jahr i 405 30 226 po) 65 81 28 27 582 25 182 118 71 
w 547 16 96 16) 22 39 7 14 237 5 77 41 9 

6. Schulbesuche jahr i 1 451 45 233 mi 74 115 26 29 600 29 165 102 78 
w 562 12 80 22 49 8 5 ?56 15 70 44 13 

7, Sohulbesuchsjahr i 1 288 28 197 (25l 64 97 19 16 5'3 32 149 104 77 .. 461 9 60 (7 22 42 3 8 201 11 56 42 16 

8. Schul beeuahs js.hr 1 194 23 192 mi 84 94 24 7 515 25 96 77 80 .. 426 12 55 19 37 10 2 199 17 39 31 17 

9. Schul besuche j ahr i 616 41 151 (26l 281 52 4 81 8 7 30 
w 230 9 53 (9 98 18 37 6 2 15 

10. Schul besuche jahr 1 67 6 rn 33 6 22 
w 24 2 6 2 14 

Zusammen i 8 9268 l 216:l 1 332 ( 183! 694 545 177 188 3 502 159 0598 ) 742 528 
w 3 4058 84 480 (81 235 228 45 77 1 410 65 4448 ) 291 130 

davon in Hilfsschulklassen 

1, Schulbesuchsjahr 1 131 10 19 51 2 21 27 .. 59 7 11 17 1 13 10 

2, Schul besuche j ahr 1 340 17 (1) 9 3 13 140 5 79 73 .. 146 8 2 2 6 59 4 38 26 

3, Schulbesuchsjahr 1 802 17 1l4 im 17 4' ' J2 „0 23 1;o 90 .,, 338 12 51 6 21 1 13 146 6 58 36 

4, Schulbesuchsjahr 1 1 103 15 175 ( 15l 50 53 7 30 454 17 193 124 
w 443 7 62 (7 30 20 3 14 179 5 78 52 

5. SchuJ.besuchejahr i 226 25 221 im 35 81 8 27 544 25 171 114 .. 508 15 95 14 39 4 14 225 5 71 41 

6. Schulbesuchsjahr i 1 270 39 227 mi 33 115 10 29 577 29 155 95 
w 517 10 78 14 49 6 5 246 15 61 43 

7, Schul besucbs l ahr 1 136 23 192 (2'l 46 97 11 16 503 32 141 98 
w 418 7 58 (7 18 42 3 8 188 11 52 38 

8. Schulbesuchsjahr 1 020 18 188 (igl 40 94 20 7 483 25 91 72 
w 379 10 53 15 37 9 2 182 17 35 29 

9. Schulbesuchsjahr 1 300 26 150 (26! 22 52 2 60 5 7 
w 108 9 53 (9 7 18 24 3 2 

10, Schulbesuchsjahr i 12 3 6 rn 6 
w 4 1 2 2 

Zusammen i 7 340 167 1 300 ( 158l 244 545 64 174 3 148 159 1 006 700 
w 2 920 71 467 (71 105 228 28 n 1 268 65 409 277 

In sonetleen Sonderschulklassen 

1. Schulbesuchsjahr 1 61 9 33 4 3 12 .. 25 3 16 3 1 2 
2, Schulbesuchsjahr i 108 2 2 m 18 47 - 4 10 27 .. 36 2 2 4 15 1 5 9 
3, Schulbesuchsjahr 1 166 4 4 rn 5 15 10 60 "' 4 64 

w 49 2 2 1 2 4 17 2 1 20 
4. Schulbesuchsjahr i 194 5 5 m 20 21 4 70 4 3 67 

w 59 2 2 8 2 29 ' 15 
5. Schu1beeucbsjahr 1 179 5 5 m 30 20 38 11 4 71 w 39 1 1 8 3 12 6 9 
6. s;.i.ulbesuohojahr 1 181 6 6 m 41 16 23 10 7 78 w 45 2 2 8 2 10 9 ·1 13 
7, s'chulbesuchsjahr 1 152 5 5 (2) 1B 8 30 8 6 77 w 43 2 2 4 13 4 4 16 
8. Schulbeouohojahr i 174 5 4 rn 44 4 ,2 5 5 80 

w 47 2 2 4 , 17 4 2 17 
9, Schulbesuchsjahr i 316 15 259 2 21 3 30 .. 122 91 13 3 15 

10. Schulbesuchsjahr 1 55 2 " 22 w 20 6 14 

Zueamm,m i 586:l 49•l 32 mi 450 113 14 '54 53•l 42 528 w 485 138 13 130 17 4 142 358 14 130 

•) Stan4 Ma.11 Bayern, Oktober. 

~,:,; 1) Die Zahl,m in Klammern 
•nthalten. 

geben die privaten Schulen der dänischen 11:inderhei t 1111 Landseteil Schleawig an1 de sind 1n den ne benatehenden Zahlen 
a) Ohne 21 (weibl, 9) Schüler, die nioll~ nach Schulboauchajs.hren aufgegliedert werden ll:o.......,, 
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1. Offentliche und private Volksschulen einschl. Mittel schulzOge 
7. Schüler nach Schuljahrgängen bzw. Schulbesuchsjahren •) 

Sohuljabrgang bzw. ~eagebiet Rhein- Baden-SchulbeeuobeJabr 8~~:!:f!i> Hamburg !!~:=~ Bremen. ~;!:i;:- llmen land- Wllrttem- Bayern Saar- Berlin 
(1 • inegeeamt, inegeeamt land (Weat) 

V • Vliblioh) Pfalz berg 

c) SchOler In Mlttelschulzugkla&Hn 2) 

5. Sobuljabrgang 1 4 284 4 284 

" 2 125 2 125 
6. Sohuljal>rgang 1 ' 287 7 7 m 3 280 

w 1 659 4 4 1 655 
7, Schul jabrgang 1 6 583 41 1 398 (13! 668 572 3 343 602 

w 3 282 16 11, (7 306 255 1 723 285 -
8. Schul Jahrgang 1 6 119 66 394 mi 621 558 2 946 600 

V 2 992 ,o 708 292 224 1 475 293 
9, Sobuljabrgang 1 5 441 24 342 m! 990 450 1 938 721 

w 2 535 16 651 454 196 887 347 
10. Scllul jabrgang i -4 394 31 1 170 mi 769 437 458 560 

w 2 107 15 610 383 204 643 267 

Zusammen i 30 108 169 5 311 (102l 3 048 2 017 17 249 2 483 
" 14 700 81 2 686 (60 1 435 879 8 508 1 192 

d) Schiller insgeeamt 

1. Schul jabrgang3) 1 886 938 3 573 34 895 ! 505l 19 062 107 622 9 486 261 719 69 431 60 639 127 777 158 703 20 027 17 577 
w 430 210 1 852 16 688 254 9 319 51 910 4 622 126 866 33 687 29 510 62 360 77 020 9 789 8 439 

2. Schul jabrgang3) i 801 186 3 40, 32 274 !426l 17 213 102 486 8 857 232 960 .57 114 56 597 116 746 141 971 18 552 16 416 
w 389 857 1 652 15 580 209 8 363 49 397 4 290 113 677 27 632 27 463 57 084 69 267 9 099 8 005 

3, Sobuljabrgang3) 1 767 152 3 722 31 249 a~i 17 543 97 961 8 349 210 132 63 782 55 520 111 979 135 965 18 359 16 313 
w 373 797 1 765 15 205 B 582 47 689 4 116 102 187 31 154 26 849 54 953 66 241 8 886 7 935 

4. Scbuljabrga11g3) i 767 129 3 923 30 109 lt~l 16 984 96 155 8 097 222 104 62 773 54 707 108 428 133 153 18 278 16 341 
w 375 611 1 923 14 723 8 402 46 894 3 856 108 858 30 678 26 732 53 588 64 852 9 008 8 020 

5, Sobuljabrg&11g3) 1 605 742 2 948 21 314 !407l 13 725 70 906 6 879 171 595 42 574 45 445 81 467 117 342 17 460 17 035 
w 298 055 1 450 10 092 207 6 778 34 107 3 419 84 399 20 965 22 378 40 }81 58 344 8 766 8 426 

6. Bohuljabrgang3) i 538 184 2 944 20 230 !413l 14 377 66 663 6 847 150 991 39 876 40 958 67 479 111 140 1 686 17 937 
w 270 530 1· 449 9 849 193 7 189 32 732 3 436 76 147 20 333 20 534 34 003 56 751 759 8 797 

7, Sohuljabrg&Jl&3) 1 520 099 2 134 20 117 p9ol 11 404 65 996 5 103 139 054 37 769 39 935 77 684 96 724 16 613 9 700 
w 260 949 976 9 918 192 5 662 32 528 2 402 70 253 19 163 20 136 39 433 48 326 8 486 4 642 

8. Schul;jahrgang3) 1 474 176 854 18 736 p66l 11 561 59 954 4 964 121 941 39 591 37 680 73 081 85 384 12 536 8 748 
w 239 825 909 9 381 201 5 777 30 138 2 420 61 945 20 415 19 241 36 935 42 821 6 380 4 372 

9, Schul;jabrg&Jl&3) 1 103 642 912 14 995 !ml 
10 411 42 822 3 978 2 486 6 217 259 4 795 819 10 880 5 980 

w 51 543 457 7 531 149 5 276 22 130 2 025 725 2 757 75 1 887 357 5 722 3 058 
10. Scbuljabrgeng3 l 1 5 016 36 1 176 mi 54 769 485 27 1 458 560 487 

w 2 362 16 612 6 383 204 14 643 267 233 

Insgesamt 1 5 469 264:l 25 m:l 225 095 p 693l 132 334 711 334 62 560 1513 467 419 154 391 740 770 894:l981 761 134 391 126 534 .., 2 692 739 12 449 109 579 1 844 65 354 347 908 30 586 745 261 206 798 192 918 381 267 484 246 66 895 61 927 

*) Stand Mai ; Bayern= Oktober. 
1) Die Zahlen in Klammern geben die privaten Schulen der dänischen Minderheit 1m Landesteil Schleswig an; sie sind in den nebenstehenden Zahlen " enthalten.- 2) Hessen zählt die "Illit Volkaschulen verbundenen Realschulen" seit 1q63 bei den Mittelschulen.- 3) Bzw. Schulbesuchsjahr. ·, 
a) Ohne 21 (J!eibl. 9) Schiil.er, die nicht nR.oh Schu1besuchs.iahren aufQ:ee:11edert werden konntet'-

8. Schüler mit'Fremdsprachenunterricht in Volksschulklassen und Mittelschulzugklassen nach Schuljahrgängen i 
Schul jabrga11g Bundesgebiet 

V • Volkaaohulklaaeen 
ldar, ;n 8~;:t:;:f~1) Nieder- Nordrhein Rhein- Baden- Saar- Berlin M • Mi ttelaohulzugklassen Hamburg Bremen Hessen land- Württero- Bayern 

( i • insgesamt, insgesamt privaten sachsen Westfalen Pfalz berg land (West) 
w • weiblich) Schulen 

Englisch 
4. Schuljabrga11g2l V 1 102 1 368 80 944 1 078 

" 072 678 39 493 540 
5. Schul jabrgang V i 106 510 888 17 384 138) 9 937 13 339 5 178 9 m:l 10 112 876 6 004 16 380 16 547 .., 56 554 076 8 387 18) 5 113 7 329 2 639 5 466 5 655 052 3 457 9 215 8 241 

M i 4 200 4 200 

" 2 091 2 091 
6, Schuljahrgang V i 91 692 1 414 15 030 mi 8 099 12 016 4 454 9 220 8 486 849 4 823 10 831 16 884 

w 51 556 814 7 841 4 305 7 028 2 359 5 888 5 066 066 3 036 6 551 8 416 
M i 3 248 7 7 m 3 241 

w 1 636 4 4 1 632 
7. Schuljabrga11g V i 67 883 554 12 073 fäl 4 450 11 589 2 323 9 141 7 575 767 4 973 5 923 8 069 

w 39 036 307 6 451 2 474 6 894 1 169 5 656 4 596 067 3 199 3 562 3 966 
M i 6 543 41 1 398 ( 13l 668 572 3 303 602 

" 3 262 16 713 (7 306 255 1 703 285 
8. Schul jabrgang V 1 58 304 447 10 796 rni 4 423 10 423 983 7 134 7 415 878 4 112 3 649 6 491 

w 33 740 242 5 860 2 483 6 230 003 4 309 4 653 143 2 649 2 148 3 262 
M i 6 119 66 1 394 mi 621 558 2 946 600 

w 2 992 30 708 292 224 1 475 293 
9. Schuljahrgang V i 30 968 316 8 626 mi 4 599 7 542 1 700 256 1 658 224 422 18 5 923 .., 17 257 163 4 776 2 612 4 593 962 79 901 81 224 3 029 

M 1 5 307 24 1 342 mi 989 450 1 805 721 
w 2 469 16 651 454 196 821 347 

10, Sclluljabrgang V 1 494 8 21 465 
w 231 12 219 

M i 4 046 31 170 gg 762 398 1 156 560 

" 1 953 15 610 379 186 511 267 
Zusammen V i 357 953 5 987 63 909 (142l 31 516 54 909 · 15 718 35 504 36 211 7 594 21 412 36 801 54 379 .., 199 446 3 280 33 315 (72 16 987 32 074 8 171 21 398 21 376 4 409 13 105 21 476 27 135 

M i 29 463 169 5 311 (102! 3 040 1 978 16 651 2 483 -. 
w 14 403 81 2 686 (60 1 431 861 8 233 1 192 

Insge&alll:t V+ Mi 387 416 6 156 69 220 !244l 31 516 57 949 15 718 37 482 36' 211 7 594 38 063 39 284 54 379 
w 213 849 3 361 36 001 132 16 987 33 505 8 171 22 259 21 376 4 409 21 338 22 668 27 1,S 

*) Stand Mai; Bayern, Oktober, 
1) Die Zahlen in Klammern geben die privaten Sohulen der daniechen Minderheit im Landesteil Schleswig an; sie sind in den nebenstehenden Zahlen 
enthalten,- 2) 1, bio 4. Schuljabrga11g (u.a. l'reie Waldorfschulen). 
a) 3, bis 5, Schuljahrga11g. 
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1. Offentliche und private Volksschulen einschl. Mittelschulzüge 
8. Schüler mit Fremdsprachenunterricht in Volksschulklassen und Mittelschulzugldassen nach Schuljahrgängen *) . 

V = Vo~i~~l~~f~en Bundesgebiet 
Rhein- Baden-

M = Mi ttelechulzugklassen ldar. in s:~:~:ifi)- Hamburg 
Nieder- Bremen Nordrhein- Hessen land- wurttem- :Bayern Saar- :Berlin 
sachsen Westfalen land (West) .. ( 1 • insgesamt, insgesamt privaten Pfalz barg 

w = weiblich) Schulen 

Französisch 
4. Schuljahrgang V i 1 21:!8 1 288 210 078 

h w 639 639 
569al 

99 540 
"' 5. Schuljahrgang V i 5 029 583 109 56 9 221 3 908 157 

w 2 657 294 59 27 266a 7 146 2 075 77 
M i 26 26 

w 12 12 
6. Schuljahrgang V i 795 121 77 51 204 26 198 97 142 

w 417 67 46 34 59 15 120 72 71 
7. Schuljahrgang V i · 3 253 4 520 204 90 26 191 2 146 76 

w 1 868 3 279 65 56 22 136 1 270 40 
M i 493 391 18 23 61 

w 261 197 8 17 39 
8. Schuljahrgang V i 2 301 9 2 310 174 22 10 243 1 438 102 

w 1 310 5 1 148 53 14 8 192 834 60 
M i 589 364 31 124 70 

w 336 211 15 69 41 
9. Schul Jahrgang V i 976 41 14 19 861 40 

w 659 23 14 6 590 25 
M i 774 276 210 119 169 

w 442 167 121 59 95 
10. Schuljahrgang V i 25 11 14 

w 13 8 5 
M i 825 258 138 106 323 

w 453 159 79 67 148 
Zusammen V i 13 667 2 005 2 186 978 165 352 72 931 8 450 531 

w 7 563 1 008 1 105 511 457 183 53 134 4 841 278 
M i 2 707 1 289 397 372 649 .. 1 504 734 223 212 335 

Insgesamt V +Mi 16 374 2 005 1 291 186 1 375 1 537 352 72 2 580 8 450 531 ... 9 067 1 008 735 105 734 669 183 53 1 469 4 841 278 

Sonstia:e Sprachen 
80b) 61a) 5, Schuljahrgang V i 695 219 128 (! 109 - 7 310 

w 319 116 57 59 39b) 34a) 5 125 
6. Schuljahrgang V i 472 79 86 77 27 1 280 

w 205 48 49 !~ 46 18 1 91 
7, Schuljahrgang V i 217 7 166 23 21 7 

w 146 7 113 16 13 4 
M i 25 25 

w 19 19 
8. Schuljahrgang V i 205 4 151 rn 22 30 2 ... 121 2 87 11 21 2 

M i 23 23 
w 12 12 

9, Schuljahrgang V i 96 90 (1) 6 
w 61 58 3 

M i 39 24 32 (24l 1 6 
w 20 16 20 ( 16 

10, Schul Jahrgang M i 40 3 7 30 
w 6 4 2 

Zusammen V i 1 685~l 310~l 621 tl~l 186 52 80 139 17 590 
w 852. 173fl 364 105 30 39 86 12 216 

M i 1~~e ~1r 83 124 - 8 36 ... 51 16 4 2 
Insgesamt V +Mi 1 812 334 704 (42) 186 60 80 175 17 590 

" 909 189 415 (31) 105 34 39 88 12 216 

•) Stand Mai; :Bayern, Oktober, 
1) Die Zahlen in Klammern geben die privaten Schulen der dänischen Minderheit im Landesteil Schleswig an; sie sind in den nebenstehenden Zahlen 
enthalten. . 
a) 3, bis !,. Sohuljahrgang,- bl 4, Schuljahrgang.- c) 787 (weibl, '32) Schuler mit lateinischem, 539 (weibl, 315) mit dänischem, 129 (weibl, 76) 
mit polnisohem, 81 (weibl. 48 mit friesischem, 80 (weibl. 39) mit russischem, ~5 (weibl. 39) Esperanto und 4 (weibl, 3) mit niederlandischem 
Sprachunterricht.- d) 212 (weibl, 119) Schüler mit lateinischem, 80 (weibl. 39) mit russischem und 18 (weibl, 15) mit friesischem Sprachunter-
rioht,- e) 113 (weibl, 49) Schüler mit lateinischem, 8 (weibl. 4) mit russischem und 6 (weibl, 4) mit friesischem Sprachunterricht.- !) Schill.er 
mit lateinischem Sprachunterricht. 

9. Schüler nach Geburtsjahrgängen *) 
Cteburtsjahrgang Bundesgebiet Rhein- :Baden-

dar.in ~~ ~~~  Nieder- Nordrhein- Saar- :Berlin ( i = insgesamt, Hamburg sachaen Bremen Westfalen Keesen lanll- W\11'ttom- :Bayern insgesamt privaten lan1i (West) 
w = weiblich) Schulen 

P1'al1 berg 

a) Schüler in Volksschulklassen 
1958 i 631 626 4 

w 400 398 2 
1957 i 234 545 659 6 114 ( 120 495 22 163 1 411 63 750 6 018 16 319 2 523 107 197 4 973 582 

w 116 099 382 3 062 (58 253 11 166 733 31 819 3 074 7 925 1 346 52 527 2 409 1 785 
1956 i 793 874 3 112 3Q 011 411 16 745 95 729 ß 323 230 355 64 437 54 706 116 797 143 980 17 976 14 815 

w 386 962 1 639 14 728 207 8 342 46 821 4 093 112 806 31 486 26 860 57 298 70 356 8 895 7 277 
1955 i 782 472 3 370 30 424 401 17 600 94 880 8 432 229 078 64 023 54 377 114 890 135 542 17 654 15 572 

w 381 976 1 679 14 750 200 8 647 46 028 4 142 112 134 31 169 26 435 56 302 66 218 8 585 7 566 
1954 i 772 344 3 565 29 993 400 17 279 94 480 8 180 225 136 63 641 55 045 111 606 133 243 17 996 15 745 

w 378 396 1 695 14 744 186 8 507 46 447 3 985 110 252 31 146 26 792 .54 864 65 099 8 819 7 741 
1953 i 705 378 3 585 27 256 381 16 012 86 994 7 63' 198 833 56 645 51 569 106 642 121 140 17 091 15 563 

w 346 775 1 740 13 193 190 7 886 42 332 3 718 97 659 27 786 25 414 52 793 59 870 8 433 7 691 
1952 i 583 691 2 906 20 407 351 13 648 69 545 6 728 162 375 42 545 44 150 80 551 113 823 14 256 15 663 

" 289 924 1 440 9 950 187 6 757 33 865 3 353 80 523 21 279 21 745 39 773 57 667 7 152 7 860 
1951 i 547 073 2 611 19 199 344 13 774 67 339 6 484 151 144 41 293 41 832 75 747 101 862 13 601 14 798 ... 274 957 1 260 9 440 172 6 895 33 295 3 217 76 126 21 094 20 951 38 415 51 115 6 997 7 412 
1950 i 541 521 2 178 19 021 347 11 669 69 429 5 238 151 429 44 110 43 281 77 454 95 281 n 746 10 863 

w 269 992 1 008 9 297 171 5 868 34 101 2 487 75 762 22 317 21 669 39 178 47 189 6 894 5 230 
1949 i 364 982 1 785 19 871 379 12 356 69 681 5 283 91 389 27 554 28 935 59 647 25 582 13 863 10 821 

w 179 562 823 9 734 

"'I 
6 110 34 280 2 612 44 289 13 675 14 50~) 29 716 12 347 7 096 5 201 

1948 i 97 170 062 14 728 254 10 793 36 260 4 23' 6 731 5 197 6 484 864 3 220 7 293 
w 45 065 522 6 999 141 5 345 17 411 2 000 2 427 2 298 1 ~~6") 2 565 '368 1 612 3 480 

1947 i 6 044 145 1 388 (19 1 241 1 157 427 199 165 229 21 15 1 202 
" 2 386 58 501 1~ 497 467 199 80 53 58 6 3 522 

1946 und früher i 505 85 40 28 84 11 217 24 12 1 88 
w 140 38 15 12 32 2 30 11 5 1 32 

Zusammen i 5 430 230 25 064 218 452 p 408l 131 640 707 741 62 38, 1 511 262 415 652 391 581 752 586 978 536 134 391 126 006 
w 2 674 634 12 284 106 413 1 703 65 119 346 245 30 541 744 305 205 ,es 192 853 372 ,15 482 763 66 895 61 797 

*) Stand Mai; :Bayern, Oktober, 
1) Die Zahlen in Klammern geban die privaten Schulen der dänischen Minderheit im Landesteil 
enthal. ten. 

Schleewig an; eie sind in den nebenstehenden Zahlen 

a) 1948 und :früher. 
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1. Offentliche und private Volksschulen einschl. Mittelschulzüge 
9. Schaler nach Geburtsjahrglngen °) ~ 

Geburte)ahrgang Rhein- Baden-s~~:~:!iJ llieder- :~;:~~!~- Heseen 
Saar- l!erlin 

( i • insgesamt, Hamburg eacheen Bremen land- Wilrttem- Bayern land (West) 
V • waiblioh) Pfalz barg 

b) SchOler in Sonderschulklassen inscesamt 

1957 1 11 5 1 5 
w 8 4 1 3 

1956 1 121 1 3 rn 8 51 9 29 19 
w 50 1 3 3 23 5 10 5 

1955 1 450 5 27 gi 2 9 21 13 203 9 54 68 44 
w 177 ' 15 2 1 4 5 82 6 22 24 16 ·.~ 

1954 1 955 16 104 
!J~l 

17 35 22 28 420 20 134 118 57 
w }74 11 40 6 14 5 12 171 5 57 49 15 . .,, 

1953 1 301 34 199 mi 59 54 34 39 518 20 187 124 67 
w s2, 14 85 28 27 9 17 219 7 73 43 15 

1952 1 1 495 29 220 (23l 85 92 23 48 601 29 217 111 69 
w 570 13 87 (9 34 36 6 21 228 7 101 44 6 

1951 i 561 38 241 mi 67 109 23 27 665 27 193 118 91 
V 601 15 77 21 52 6 7 28, 12 79 44 18 

1950 -1 1 457 42 220 mi 73 115 20 23 644 28 164 94 76 
V 53' 17 72 26 49 3 10 244 12 56 46 15 

1949 1 1 018 32 180 (23l 147 97 15 7 322 24 101 58 67 

" 370 11 53 (9 43 39 7 4 121 14 50 22 17 
1948 1 519 36 128 (21l 223 32 11 2 64 2 20 15 22 ;i w 188 7 45 (7 74 10 2 29 2 9 5 12 
1947 1 56 4 10 m 21 8 15 

" 17 1 3 1 3 10 '~ 1946 und fruher 1 3 ', w 3 / 
Zusammen 1 8 947 237 „2 ( 183l 694 545 177 188 3 502 159 1 080 742 528 

... , 
w 3 414 93 480 (81 235 228 45 77 1 410 65 453 291 130 

davon in HilfsschuH<lassen 

1957 1 4 4 '~· 
w 3 ' 1956 1 57 2 1 24 8 21 
w 21 2 1 9 4 5 

1955 1 · 330 24 (1) 2 9 3 11 159 9 48 65 
w 140 12 2 1 2 5 69 6 20 23 

1954 1 791 15 103 rni 12 35 5 23 347 20 133 113 
w 328 11 40 6 14 1 10 147 5 57 48 

1953 i 1 097 21 191 mi 36 54 9 33 461 20 175 118 
V 470 11 83 21 27 6 15 199 7 69 43 

1952 1 326 22 217 (20l 56 92 8 47 563 29 205 109 
w 527 8 86 (8 26 36 4 21 212 7 92 43 

1951 1 371 29 235 mi 35 109 8 27 637 27 181 112 'j 
w 553 11 74 14 52 4 7 276 12 71 43 ·, 

1950 1 291 33 214 mi 51 115 11 23 610 28 154 85 
,,t 
·r w 480 13 70 18 49 3 10 226 12 50 42 

1949 1 795 23 177 (23l 40 97 11 7 291 24 92 56 
w 301 9 52 (9 14 39 6 4 108 14 43 21 

1948 1 256 21 127 (21l 12 32 9 2 47 2 10 15 ~ 

w 89 7 45 (7 4 10 2 18 2 3 5 
1947 1 20 2 10 rn 1 8 

w 6 1 3 3 ' ' 1946 und frUher i 2 ·1 
w 2 

Zueamm,n 1 7 340 167 1 300 (158! 244 545 64 174 3 146 159 1 006 700 
V 2 920 71 467 (71 105 228 26 73 1 268 65 409 277 

In 90nstlsen Sonders,::hulklasaen -, 

i 
1957 1 7 5 ,: 

V 5 - 4 
1956 i 64 1 1 rn 8 27 1 8 19 

w 29 1 1 3 14 1 5 5 ,';; 1955 1 120 4 3 m 18 2 44 6 ' .. 44 
V 37 3 3 2 13 2 1 16 

1954 1 164 (1) 5 17 5 73 5 57 

" 46 4 2 24 1 15 
1953 1 204 1, 8 m 2, 25 6 57 12 6 67 

w 53 3· 2 7 3 2 20 4 15 
1952 1 169 7 ' rn 29 15 36 12 2 69 

w 43 5 1 8 2 16 9 1 6 
1951 1 190 9 6 m 32 15 28 12 6 91 

w 48 4 3 7 2 9 8 1 18 
1950 1 ,,, 9 6 m 22 9 34 10 9 76 

w 5:, 4 2 8 18 6 4 15 
1949 1 223 9 ' 107 4 31 9 2 67 

w 69 2 1 29 1 13 7 1 17 
1948 f 26, 15 211 2 17 10 22 ', 

V 99 70 11 6 12 
1947 1 " 2 21 15 .:,' 

w 11 1 10 
, 946 u.4 b'illler -1 \1 

w 1 

zu-n 1 607 70 32 mi 450 113 14 354 74 42 528 
w 494 22 ,, 130 17 4 142 44 14 1,0 

•) B~an4 Ma11 Bayern, Olttober. 
1) Die Zablen 1n JClamaarn 
enthel tu. 

geben die privaten Schulen der dänieohen 1'1:l.nderheit im Landesteil Schleswig an; sie eind in den nebenstehenden Zahlen 

i\ 
:j 
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Geburtsjahrgang 
(i = insgesamt, 

w = weiblich) 

1953 und später i 157 
w 97 

1952 i 3 105 .. 1 661 
1951 i 4 517 

w 2 284 
1950 i -6 249 .. 3 190 
1949 i 6 407 

w 3 164 
1948 i 5 329 .. 2 517 
1947 i 3 312 

w 1 429 
1946 und früher i 032 

w 358 

Zusammen i 30 108 
w 14 700 

1958 i 631 
w 400 

1957 i 234 556 
w 116 107 

1956 1 793 995 
w 389 012 

1955 i 782 922 
w 382 153 

1954 1 773 299 
w 378 770 

1953 i 706 836 
w 347 395 

1952 i 588 291 
w 292 155 

1951 i 553 151 
w 277 842 

1950 i 549 227 
w 273 715 

1949 i 372 407 
" 183 096 

1948 i 103 018 
w 47 770 

1947 i 9 412 
w 3 832 

1946 und früher i 540 
w 501 

Insgesamt i 5 469 285 
w 2 692 748 

*) Stand Mai; Bayern: Oktober. 

1. Offentliche und private Volksschulen einschl. Mittelschulzüge 
9. Schüler nach Geburtsjahrgängen •) 

Rhein-
dar. in s~~t:~:~l) Hamburg Nieder- Bremen llordrhein- Hessen land-aaohsen Westfalen rivaten Pfalz 
chulen 

c) SchOler in Mittelschulzugklassen 
2) 

(1) 

18 328 (10l 131 158 
7 185 (4 67 89 

34 205 
[i~l 

612 436 
16 651 293 199 
43 383 mi 717 517 
23 710 339 219 
42 253 mi 837 443 
20 632 404 205 
29 906 mi 555 314 
13 419 268 122 

2 235 11') 196 149 
2 89 1) 64 45 

169 5 311 ( 1021 3 048 2 017 
81 2 686 (60 1 435 879 

d) SchOler insgesamt 
626 
398 

659 6 114 ( 12ol 495 22 163 411 63 750 6 023 16 319 
382 3 062 (58 253 11 166 733 31 819 3 078 7 925 

3 113 30 014 /412! 16 745 95 730 8 331 230 356 64 488 54 706 
1 640 14 731 208 8 342 46 821 4 096 112 807 31 509 26 860 
3 375 30 451 f 405l 17 602 94 8'89 8 453 229 091 64 226 54 386 
1 682 14 765 203 8 649 46 029 4 146 112 139 31 251 26 441 
3 581 30 097 f 416l 17 296 94 515 8 202 225 164 64 061 55 065 
1 706 14 784 197 8 513 46 461 3 990 110 264 31 317 26 797 
3 619 27 455 (410l 16 071 87 048 7 667 198 872 57 163 51 589 
1 754 13 278 203 7 914 42 359 3 727 97 676 28 005 25 421 
2 936 20 628 f375l 13 733 69 637 6 751 162 423 43 146 44 179 
1 453 10 037 196 6 791 33 901 3 359 80 544 21 507 21 752 
2 667 19 768 p83) 13 841 67 579 6 507 151 329 41 958 41 859 
1 282 9 702 189} 6 916 33 414 3 223 76 222 21 379 20 963 

254 20 446 f 394l 11 742 70 156 5 258 151 888 44 754 43 309 
041 10 020 195 5 894 34 443 2 490 75 971 22 561 21 681 

1 860 21 434 f 429l 12 503 70 495 5 298 91 913 27 876 28 959 
857 10 497 211 6 153 34 658 2 619 44 512 13 796 14 516 

1 140 16 109 f 302l 11 016 37 129 4 244 7 176 5 261 369 
549 7 676 162 5 419 17 825 2 002 2 632 2 327 562 
178 2 304 im 262 1 713 427 513 173 

72 923 498 735 199 202 56 
87 275 m 28 280 11 366 25 
40 104 12 96 2 75 12 

25 470 225 095 g 693l 132 334 711 334 62 560 513 467 419 154 391 740 
12 458 109 579 844 65 354 347 908 30 586 745 261 206 798 192 918 

Baden-
Württem- Bayern Sae.r- Berlin 

land (West) barg 

157 
97 

3 104 
1 661 
3 611 289 
1 817 126 
3 411 585 
1 742 305 
3 077 713 
1 547 349 
2 134 662 

963 313 
338 199 
534 86 
417 35 
147 13 

17 249 2 4B3 
8 508 1 192 

4 
2 

2 524 107 202 4 973 3 582 
1 347 52 530 2 409 1 785 

116 806 144 009 17 976 14 834 
57 303 70 366 8 895 7 282 

114 944 135 610 17 654 15 616 
56 324 66 242 8 585 7 582 

111 740 133 361 17 996 15 802 
54 921 65 148 8 819 7 756 

106 986 121 264 17 091 15 630 
52 963 59 913 8 433 7 706 
83 872 113 934 14 256 15 732 
41 535 57 711 7 152 7 866 
79 551 102 269 13 601 14 889 
40 311 51 285 6 997 7 430 
81 029 95 960 13 746 10 939 
40 976 47 540 6 894 5 245 
62 825 26 353 13 863 10 888 
31 313 12 718 7 096 5 218 

8 638 541 3 220 7 315 
3 537 686 1 612 3 492 

567 221 15 217 
592 92 3 532 
429 37 89 
152 15 33 

770 915 981 761 134 391 126 534 
381 276 484 246 66 895 61 927 

1) Die Zahlen in Klammern geben die privaten Schulen der danischen Minderheit im Landesteil Schleswig an; sie sind in den nebenstehenden Zahlen 
enthalten.- 2) Hessen zahlt die "mit Volksschulen verbundenen Realschulen" seit 1963 bei den Mittelschulen. 

10. Zurückstellungen und Befreiungen zu Beginn des Schuljahres 1953/64 •) 
----- ---

Gegenet":fld der Nachweisung Bundes- s~~=~=~g1) Nieder- Nord- Rhein- Baden- Sl!ar- Berlin 
( 1 = insgesamt, gebiet Hamburg sachsen Bremen rhein- Hessen land- Wurttem- Bayern land (Weet) 
w = weiblich) Westfalen Pfalz berg 

Von den erstmals zu Be,inn 
des Schuljahres 1963 64 
aohulpfiiohtigen Kindern 
wurden: 

vom Schulbesuch zurtick- i 64 411 3 891 mi 827 10 853 733 22 968 2 788 3 376 6 324 8 5S3 371 2 697 
gestellt w 29 185 1 721 776 4 804 314 10 559 1 193 1 519 2 955 3 959 183 1 202 

von der Schulpflicht be- i 077 44 5 213 242 65 73 160 236 21 18 
:freit w 477 26 3 98 100 31 36 63 108 9 3 

*) Stand Mai; Bayern: Oktober. 
1) Die Zahlen in Klammern geben die privaten Schulen der dänischen Minderheit im Landesteil Soh.leewig an; sie sind in den nebenstehenden Zahlen 
enthalten. 

11. Voraussichtliche Schulentlassungen am Ende des Schuljahres 1963/64 *) 
Gegenstand der NachweiBWl5 Bundeage biet Nord- Rhein- Baden-

{ 1 = insgesamt, dar. aus s~~=~jfi) Hamburg ~~~ ~ Bremen rhein- Hessen land- WUrttem- Bayern Saar- Berlin 
w = weiblich) insgesamt privaten Westfalen Pfalz berg land (West) 

Schulen 

Voraussichtliche Schulent- 1 536 290 2 029 21 %8 f 416) 13 644 60 504 4 870 159 309 39 066 42 945 77 561 93 071 13 850 10 102 
laesungen Oe tern 1964 2) ~ 265 149 949 10 261 212) 6 756 29 722 2 400 78 704 19 284 21 495 38 584 45 910 7 081 4 952 

davon nach Beendigung der 
Volksschulpflicht aus: 

Volksschul- und Sonder- i 531 753 998 20 202 (395 l 13 644 59 735 4 870 158 678 39 066 42 945 76 241 92 420 13 850 10 102 
eobulklassen w 262 950 934 9 654 (201 6 756 29 339 2 400 78 40B 19 284 21 495 38,004 45 577 7 081 4 952 

der Abschlußklaeee des i 4 537 31 166 (21l 769 631 320 651 
Mi ttelachulzugea w 2 199 15 607 (11 383 296 580 333 

•) St~d Mai; Bayern: Oktober. 
1) Die Zahlen in Klammern geben die privaten Schulen der dan1schen Minderheit im Landesteil Schleswig an; sie sind in den nebenstehenden Zahlen 
enthalten.- 2) Bayern: Sommer. 
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1. Offentliche und private Volksschulen einschl. Mittelschulzüge 
I 12. SchOlerbewegung •) -

Art der Zu-, Ab- bzw, tlbergl!Dp Bundeegebiet Bord- Rhein- Baden-
ine- /dar, BD Schlenig- Bamburg Bieder- Bramen rllein- Beeaen land- lfül"ttem Bayern Saar- ferlij 

(1 • inageeamt, w = weiblich} Holetein 1) aacbeen 11eot- land Weot 
geeut s~:r;n 1alen Pfals barg .. 

a) Zupn1e 
Volksachulklaasen 

Schulanfänger Oetern 19632) 1 862 054 3 428 " 258 /451 l 19 009 102 181 9 657 254 065 67 ,11 58 299 125 277 157 085 19 170 16 676 
w •U9 524 1 792 16 021 223 9 ,25 49 ~85 4 696 12, 426 32 779 28 421 61 ,58 76 380 9 475 8 058 

Sonstige Zugänge i '48 777 5 409 15 927 F85l 1' 87' 58 803 5 ,82 86 844 22 431- 25 195 ,9 ,61 49 879 8 654 22 428 .. 167 224 2 4,4 7 382 147 6 804 28 690 2 583 41 312 10 536 12 507 18 968 23 823 4 142 10 !77 ~~ 

aue 
anderen Volkaschulklaasen i 323 497 4 699 14 405 f263l 1, 184 55 26, 5 09, 80 289 20 782 2, 580 ,6 279 46 168 8 168 20 286 

w 157 925 2 116 6 750 135 6 522 27 ,19 2 444 38 957 9 934 11 920 17 947 22 6'7 3 980 9 515 
Sonderechulell bz,r, Sonder- i 2 079 120 126 (11l 167 265 55 221 197 110 „6 357 ,1 208 

achulklaaaen w 747 39 49 (5 50 108 15 79 72 55 118 124 17 60 .. 
·111 t teleehulen bn. llittel- i 12 174 88 175 m 378 2 256 206 , 096 081 335 169 299 82 097 

acbUlsugklaaaen w 4 953 51 507. 173 890 114 1 205 419 138 461 503 20 523 '), 
Gymnasien i 8 260 88 145 rn 99 788 21 2 354 '71 1 170 1 147 1 830 234 101 

w 2 467 39 52 42 255 7 745 111 394 288 472 6„ 40 
„netig„Schulen3 l 1 2 767 414 76 (1) 45 231 7 884 430 225 133 7'6 

w 1 132 189 24 17 118 ' 326 154 87 64 339 
Sonderachulklaaa en 
Erstmalige Zugänge Ostern 19632 ) 1 2 487 63 398 mi 78 160 79 110 910 60 374 183 135 

w 966 32 145 30 66 13 48 '75 24 162 77 26 
Sonetige Zugänge i 427 2 53 m 2 6 5 28 172 21 119 15 6 

w 161 2 15 1 2 1 22 68 4 41 6 1 
111 tt elechulzugklauen 

Zugänge in die unterete Kleaee i 7 900 50 419 mi 1 077 517 4 225 662 
w 3 854 21 720 501 223 2 108 302 

Sonatige Zugänge i 657 55 204 mi 87 201 625 540 
w 763 35 92 42 93 294 242 

aus 
Vollr:eachullclaaaen i 654 51 56 mi 12 1'4 68 384 

w 312 32 35 8 68 30 171 
Mittelschulen bzw. aua anderen i 623 3 71 m 23 16 360 153 • Mittelschulzugklauen w 294 2 26 13 7 179 69 
Gymnasien 1 349 76 50 44 177 2 

w 140 ,o 21 15 n 1 
aonstigen Schulen 1 " 1 2 7 20 

w 17 1 3 12 
b)Abpn1e und Oberpn1e nach SchulJahrclnc•n bzw. Schulbesuchsjahren 

aus dem 1. - 4. Schuljahrgan1 
Abgänge aua Volksaohulklaoeen i 15 193 173 '70 m 189 1 120 488 7 ,26 507 38 1 276 455 '49 075 

w 6 756 87 596 96" 460 206 ' 281 237 ,8 568 607 151 516 

Sc=n:!~e~:~.~~~:fm~ii- i 6,5 ' 21 69 40, ,8 47 52 4 mit Schulabgangaaeugnia .. 281 3 9 22 166 38 22 23 1 
Sonstige Abgl!nge 4) i 14 558 170 349 m 188 1 051 488 6 92, 507 1 229 1 403 345 1 075 

" 6 475 84 587 96 438 206 ' 115 237 546 584 150 516 
tlbergllnge aua Volkaachulklaaaon 1 314 533 2 4~4 19 45' 125,l 11 380 24 818 3 979 110 904 1, 570 26 0,9 54 918 37 297 2 950 9 225 

w 149 441 1 1 8 9 294 126 5 578 11 6,1 1 831 53 16, 6 305 12 622 26 ,60 17 092 1 464 4 101 
auf 
and•r• Volksechulklaaeen 1 180 698 1 ,50 9 057 <m/ 7 747 21 524 2 434 55 260 11 494 17 053 24 140 22 028 2 44' 7 518 

" 87 910 610 4 228 (71 3 907 10 300 1 165 26 934 5 462 8 528 12 036 10 620 1 274 3 456 
Sonderschulen bzw. Sonder- 1 26 168 160 1 729 mi 901 3 176 42, 10 243 2 076 790 3 262 1 776 450 1 340 

achulklaaaan w 10 728 65 684 '75 1 289 162 4 262 843 319 1 '38 757 170 529 
l!i tt elschulen bn, Mittel- 1 " 694 80 4 685 mi 17 455 819 9 682 53 achulzugklaaeen w 18 144 55 2 563 9 125 942 5 514 
Gymnalian 1 72 228 528 3 885 im 2 659 - 1 122 27 495 6 377 17 250 13 440 

w ,1 858 334 1 780 1 263 504 12 591 2 833 7 172 5 715 
sonstige Schulen 1 745 ,06 97 rn 7' 116 451 584 .,; 57 367 

w 801 114 ,9 " 42 251 300 20 116 
Abgänge und Obergänge aua Sonder- 1 264 3 43 m 16 2 28 5 81 2 15 72 .. 

schulklasaen " 82 1 17 4 6 ' 36 1 6 9 
A bgl!nge nach Beendigung der 1 11 5 5 Volkeachulpflicht w ' 2 1 
Übergänge auf Volksechulklaasen 1 136 5 5 21 41 5 59 ''\ .. 26 1 2 4 14 2 3 
Sonstige Abgänge und Übergänge 1 117 3 37 m 11 2 7 5 35 2 5 ,, .. 5' 1 16 2 2 3 20 1 3 6 

•u• dem 6. Schuljahrpn1 
Abginge aus Volkaachulklueen 1 4 877 52 128 !~l 47 487 37 2 589 , ... 1 458 276 '18 57 1'9 

w 2 022 22 50 19 191 14 1 118 116 191 126 110 19 68 
SohuleliUaeaungan nach Been4i- w gung der Volkaachulpflicht i , 522 12 113 378 878 252 458 168 240 35 

mit SchulabgangsH"l!?'ie w 1 425 3 42 145 787 95 191 76 77 12 
Sonstige Abgllnge i 1 355 40 15 47 109 37 711 89 108 78 22 139 

w 597 19 8 19 46 14 331 21 50 33 7 68 
tlbergllnge aue Volksechulklasaen i 107 393 741 3 552 mi 2 o,6 31 894 536 29 273 7 549 5 621 9 47' 10 897 4 525 2 037 

w 47 795 287 1 545 939 15 428 272 12 995 , 249 2 3'1 4 142 4 029 1 989 876 
auf 
andere Vollcaachullclassen i 36 428 ,., 1 704 im. 847 5 527 512 11 844 2 817 625 4 011 4 280 ,40 921 

w 17 654 ·1,e -805 857 2 622 259 5 811 1 ,51 728 2 094 2 095 198 828 
Sonderschulen bzw. Sonder- 1 842 22 87 m 52 137 24 93 95 61 102 92 18 81 

achulklaeaen w 317 5 30 18 42 1, 37 ,9 25 42 34 ' 34 
111 ttelaoh11lan bzw. llittel- 1 n 170 58 ,5, im - 14 527 9 630 2 866 089 2 751 59 895 

echuln.gklaae•n w 15 505 25 584 7 620 4 019 1 204 459 1 140 6 473 
Gymnalian i 36 406 304 392 (13l 64 11 639 7 537 1 771 2 846 2 468 6 466 3 223 

w 14 073 111 119 (7 " 5 126 ' 04' 649 1 119 792 1 894 1 298 
•oa•tige Schulen i 547 14 16 m 73 64 169 141 49 35 

w 246 8 7 31 18 85 74 17 14 

•} Stan41 •11 :Bqern1 Oktober. 
1) Die Klammersahlen geben die privaifen Schulen der dllm.achen llinderheit 1ll X.UdHhil Sohleffig BDI eie aind in den nebelleteb.ollden Zahlen anthal-
ten •• 2) Bayern,_ Herbat,- 3) Z.B. Preie 11al4or1eehlllen.- 4) lJ1 der llehrzahl surUekgeatellle SchUlan111nger. 

;, 
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A.rt der Zu-, Ab- bzw. Ubergänge 

(1 ,.. insgesamt, w = weiblich) 

Abgänge und tfbergänge aus Sonder-
echulkla.eeen 

Abga.Dge nach Beendigung der 
Volkssehulpfl icht 

Übergänge auf Volksschulklassen 

Sonstige Abgange und Übergange 

llbsrgänge aus Mittelschulzug-
klassen 

auf 
Volksschulklassen 

andere Mi ttelschulzugklasaen 
bzw. Mittelschulen 

Gymnasien 

Sonstige Abgänge 

Abgallge aus Volksschulklassen 

Schulentlassungen nach Beendi-
gung der Volksschulpflicht 
mit Schulabgangszeugnie 

Sonstige Abgange 

Überglillge aus Volksschulklassen 

auf 
andere Volksschulklassen 

Sonderschulen bzw. Sonderschul-
klassen 

1. Offentliche und private Volksschulen einschl. Mittelschulzüge 
12. Schülerbewegung•) 

Bundesgebiet Nord- Rhein-Schleswig- Nieder- rhein-ins- ldar, an Holstein 1) Hamburg sacheen Bremen West- Hessen land-
priv. Pfal• gesamt Schulen falen 

Abgänge und Ubergange nach Schuljahrgängen bzw. Schulbesuchsjahren 

aus dem 5, Schuljahrgang 

1 173 3 21 f3l 14 5 38 10 
w 47 1 8 1) 8 1 10 3 
1 12 11 
w 1 
i 99 2 2 12) 4 8 10 
w 22 1 1 1) 1 5 3 
1 62 19 (1) 14 19 
w 24 7 8 5 
1 319 
w 133 

1 227 
w 86 

48 .. 30 
1 36 
w 14 

8 
w 3 

aus dem 6. Schuljahrgang 

i 15 088 90 423 ( 7) 96 444 83 8 192 039 129 
w 6 498 25 165 (S) 44 552 39 3 647 427 465 

i 13 800 67 410 m 51 355 18 7 623 959 129 
w 5 885 15 161 18 505 8 3 378 392 465 
i 1 288 23 13 45 89 65 569 80 

" 613 10 4 26 47 31 269 35 
i 78 758 491 2 827 (49) 5 016 10 597 4 004 10 892 2 393 2 199 

" 39 089 815 1 356 (27) 2 495 4 875 2 077 5 089 1 100 1 029 

i 43 626 389 498 (24) 2 010 7 897 999 9 391 680 754 
w 21 130 190 687 (15) 943 3 807 960 4 501 825 854 
1 408 22 29 p) 33 82 14 21 35 33 
w 149 2 13 2) 13 33 6 4 10 10 

Mittelschulen bzw. Mittelschulsug--1 26 160 509 1 269 (19) 
(9) 

2 649 861 575 946 440 177 
klassen w 14 035 297 647 1 386. 762 903 387 198 90 

Gymnasien i 7 582 493 22 f3) 275 716 416 451 238 235 
w 3 330 296 7 1) 131 262 208 159 67 75 

sonstige Schulen 982 78 9 49 41 83 
w 445 30 2 22 11 38 

Abgänge und Obergä.nge aus Sonder- i 166 5 31 (3) 8 15 2 46 
achulklassen w 49 1 15 (1) 3 2 17 

Abgänge nach Beendigung der i 27 2 22 
Volksschulpflicht " 12 2 9 

Übergänge auf Volksschulklassen 33 4 6 (3) 2 15 7 
w 5 1 2 (1) 1 2 

Sonstige Abgange und Ubergänge 106 25 4 6 17 
w 32 13 1 2 6 

Abg8.nge aus Mittelschulzugklassen 1 15 
w 3 

Abgange in einen Beruf 6 
w 1 

Sonstige Abgänge i 9 
w 2 

Übergänge aus Mittelschulzug- 1 202 
klasse~ w 97 

auf 
Volksschulklassen 98 

w 43 
andere Mittelschulzugklassen 68 

bzw. Mittelschulen w 38 
Gymnasien i 33 

w 14 
berufsbildende Vollzeitschulen i 3 

w 2 

aus dem 7. Schuljahrgang 
Abgänge aus Volksschulklassen 1 48 334 241 1 569 mi 799 4 430 324 21 566 3 517 3 319 

w 21 962 104 646 357 1 829 143 10 149 1 580 1 544 
Schulentlassungen nach Beendi-

gung der Volksschulpflicht 1 47 310 222 551 mi 775 4 352 285 21 167 439 3 319 
mit Schulabgangszeugnis w 21 469 94 637 340 1 803 124 9 947 548 1 544 

Sonstige Abgänge 1 024 19 18 24 78 39 399 78 
w 493 10 9 17 26 19 202 32 

Obergänge aus Volksschulklassen 1 35 137 411 1 425 (29) 628 6 182 479 7 310 831 457 
w 17 280 172 680 (19) 704 3 021 196 3 574 837 756 

auf 
andere Volksschulklassen 1 24 931 238 254 (101 428 5 385 258 6 681 594 209 

w 12 012 95 601 (7 625 2 626 111 3 276 740 619 
Sonderschulen bzw. Sonderschul- 1 247 19 15 49 33 2 13 34 28 

klaesen w 83 7 14 12 1 8 9 12 
Mittelschulen bzw.Mittelschulzug- i 6 089 120 141 im 111 624 215 225 107 72 

klassen w 3 189 71 65 49 321 84 100 54 58 
Gymnasien i 1 119 17 2 1 113 4 248 96 148 

w 451 4 2 1 52 100 34 67 
sonstige Schulen 1 2 751 17 13 39 27 143 

w 1 545 2 5 15 10 90 

Fußnote vgl. s. ,25 
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Baden- Saar- Berlin Württem- Bayern land (West) berg 

2 9 69 
1 4 11 

69 
11 

9 
4 

319 
133 

227 
86 
48 
30 
36 
14 

8 
3 

123 1 221 148 190 
512 477 71 99 

997 130 128 
460 439 59 
126 91 20 190 

52 38 12 99 
4 095 17 576 515 18 644 
1 945 9 510 257 9 356 

554 3 854 380 9 609 
753 1 922 209 4 669 

43 39 11 68 
11 14 6 29 

195 11 909 33 5 106 
86 6 805 17 2 754 

216 1 330 78 3 605 
55 552 20 1 794 
87 444 13 256 
40 217 5 110 

12 46 
5 6 
2 
1 

2 

10 44 
4 6 

15 
3 
6 
1 
9 
2 

201 
96 

97 
42 
68 
38 
33 
14 

3 
2 

4 764 6 061 347 638 
2 317 2 521 146 730 

4 713 5 906 325 478 
2 291 2 442 133 660 

51 155 22 160 
26 79 13 70 

2 998 10 299 621 907 
1 377 5 427 284 424 

2 715 162 449 796 
1 245 562 233 374 

32 26 7 8 
7 8 2 3 

56 4 474 17 47 
29 2 400 6 23 
93 304 109 
39 123 33 

102 2 333 39 55 
57 1 334 10 24 
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1. Offentliche und private Volksschulen einschl. Mittelschulzüge 
12. Schülerbewegung") 

Art der Zu-, Ab- bzw. tlbergänge 
Bundesgebiet Nord- Rhein-

Schleswig- Nieder- rhein-ine- 1 dar• an Holstein 1) Hamburg sacheen Bremen West- Hessen land-
(i = insgesamt, w == weiblich) priv. Pfalz gesamt Schulen :falen 

Abgange und lJbergänge nach Schuljahrgängen bzw. Schulbesuchsjahren 

aus dem 7. SchulJahrgang 

Abgänge w;d tJbergange aus Sonder- i 170 2 43 m 5 14 3 80 
echulklaesen " 65 1 17 2 5 32 

Abgänge nach Beendigung der i 64 3 49 
Volksschulpflicht " 22 17 

Übergange auf Volksschulklassen i 37 5 (1) 7 3 17 
w 13 2 2 8 

Sonstige Abgange und tJbergänge i 69 35 m 4 7 14 

" 30 15 2 3 7 
Abgange aus Mi ttelachulzug- i 77 4 6 m 4 

klaesen 'I' 34 2 3 1 
Abgange in einen Beruf 1 52 4 3 rn 1 .. 20 2 1 
Sonstige Abgange 25 3 3 

w 14 2 1 
Übergänge aus Mittelschulzug- i 620 7 95 w 82 97 

klaeeen " 286 4 43 34 38 
auf 
Volksschulklassen i 297 2 71 68 28 

w 123 2 31 26 10 
andere Mi ttelechulzugklassen 1 270 20 11 68 

bzw, Mittelschulen w 129 10 6 28 
Gymnasien 31 4 4 \il 3 

" 18 2 2 2 
berufsbildende Vollzeitschulen i 22 

" 16 

aus dem 8. Schuljahrgang 
Abgänge aus Volksechulklaseen 1 364 105 010 3 797 mi 2 303 13 046 090 121 554 34 048 32 867 

w 184 526 492 1 819 1 079 6 102 490 62 510 17 535 16 796 
Schulentlassungen nach Beendi- 1 362 061 999 3 779 \92) 2 287 12 967 1 063 121 256 33 242 32 867 

gung der Volksschulpflicht w 183. 355 485 1 808 42) 1 071 6 070 473 62 394 17 026 16 796 
mit 
Abschlußzeugnis der Volks- 335 876 740 121 256 32 211 32 867 

schule w 171 185 375 62 394 16 575 16 796 
Schula bgangsz eugni s i 26 185 259 3 779 (92l 2 287 12 967 1 063 031 

w 12 170 110 1 808 (42 1 071 6 070 473 451 
Sonstige Abgange i 2 044 11 18 ;1) 16 79 27 298 806 .. 1 171 7 11 1) 8 32 17 116 509 

tlbergange aus Volksschulklassen 35 113 264 009 \40) 905 14 595 227 3 113 381 737 
w 18 473 148 512 26) 457 7 522 124 1 490 591 357 

auf 
andere Volksschulklassen 27 349 110 964 mi 857 14 186 224 2 782 299 598 

w 13 864 60 490 442 7 339 123 1 334 570 306 
Sonderschulen bzw. Sonder- i 173 11 7 19 26 27 11 23 

schulklassen w 60 3 6 4 13 3 11 
Mittelschulen bzw. Mittel- i 731 71 28 ?4) 7 306 2 33 33 11 

schulzugklassen w 761 40 16 15) 3 148 1 12 13 6 
Gymnasien i 669 13 58 94 38 105 

w 221 3 25 31 5 34 
sonstige Schulen 1 5 191 59 9 20 19 177 

w 3 567 45 3 6 6 100 
Abgängo und tlbergänge aus Sonder- i 626 6 34 (5) 4 4 4 3 363 17 

schulklassen w 223 4 9 ('3) 2 2 2 1 142 6 
Abgänge nach Beendigung der i 465 2 1 3 325 16 

Volksschulpflicht " 187 1 1 1 128 6 
Ubergänge auf Volksschulklassen i 117 5 8 m 2 28 

" 20 3 3 9 
Sonstige Abgange und Übergänge i 44 25 2 4 10 

w 16 6 1 2 5 
Abgänge aus Mittelschulzug- 1 515 18 (1) 11 53 

klaasen w 290 7 4 25 
Abgänge in einen Beruf i 480 18 (1) 10 50 

w 268 7 4 25 
Sonstige Abgange 1 35 3 

w 22 
ttbergänge aus Mittelschulzug- i 800 12 104 45 85 

klassen w 430 7 49 18 34 
auf 
Volksschulklassen 1 145 5 68 31 16 .. 75 5 37 15 6 
andere Mittelschulzugklassen i 309 2 28 11 68 

bzw. Mi ttelsohulen w 120 9 3 27 
Gymnasien 1 27 3 7 2 

w 11 3 
berufsbildende Vollzei tachulen 1 319 2 

w 224 2 

aus dem 9. und 10. Schuljahrgang 

Abgange aus Volksschulklassen i 86 972 922 12 880 1211) 10 135 40 791 3 848 537 623 120 
w 43 555 495 6 590 152) 5 145 21 193 1 990 384 561 32 

Schulentlassungen nach Beendi- i 86 724 892 12 873 l211
l 

10 127 40 746 3 830 498 1 594 120 
gung der Volkssohulpflicht w 43 461 485 6 588 152 5 143 21 175 1 982 372 545 32 

mit 
AbechluSzeugnia der Volke- i 84 419 863 12 690 f267l 9 877 39 943 3 763 498 1 458 120 

sehu.le " 42 557 470 6 510 148 5 040 20 782 1 952 372 501 "}2 
Schulabgangszeugnis 1 2 305 29 183 (10l 250 803 67 136 

w 904 15 78 (4 103 393 30 44 
Sonstige Abgänge i 248 30 7 8 45 18 39 29 

" 94 10 2 2 18 8 12 16 

1!'11Briote. vgl. s.25 
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:Baden- Saar- Berlin 
Württem- Bayern land (West) 

berg 

2 23 
9 

11 
5 

2 3 
1 
9 
3 

59 8 
26 4 
43 5 
16 3 
16, 3 
10 1 

190 156 
97 74 

100 30 
43 13 
47 124 
26 59 
23 
14 
20 2 
14 2 

65 278 86 029 713 2 380 
32 993 43 353 760 1 089 
65 208 85 465 654 2 273 
32 959 42 999 724 1 035 

64 077 85 465 
32 421 42 999 

1 131 654 2 273 
538 724 1 035 

70 564 59 107 
34 354 36 54 

2 732 6 790 3 049 575 
1 450 4 212 1 501 257 

887 466 2 746 340 
967 739 1 396 158 

25 9 10 16 
6 4 2 8 

86 1 176 15 34 
55 485 8 14 
72 93 164 41 
30 32 54 10 

662 4 046 114 144 
392 2 952 41 67 

75 43 79 
34 17 8 
75 42 
34 16 

79 
8 

385 48 
233 21 
360 42 
212 20 

25 6 
21 1 

499 67 
302 27 

18 12 
10 7 

152 50 
64 17 
17 
8 

312 4 
220 3 

1 106 167 8 681 6 084 
227 21 4 376 3 036 

1 076 165 8 671 6 024 
227 21 4 370 3 006 

896 165 8 671 5 338 
224 ~ 21 4 370 2 753 
180 686 

3 253 
30 2 10 60 

6 30 
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Art der Zu-, Ab- bzw. Obergänge 

( 1 = insgesamt, w ~ weiblich) 

Ubergänge aus Volksschulklassen i 
w 

auf 
andere Volksschulklassen i 

w 
Sonderschulen bzw. Sonderachul- 1 

klassen w 
Mittelschulen bzw. Mi ttelsohul- 1 

zugklassan w 
Gymnasien 1 

w 
sonstige Schulen i 

w 
Abgange und Obergänge aus Sonder- 1. 

schulkl$ssen w 
Abgange nach Beendigung der 

Volksschulpflicht w 
Übergänge auf Volksschulklassen i 

w 
Sonstige Abgänge und Übergänge 

w 
Abgänge aue Mi ttelechulzug-

klassen w 
Abgänge in einen Beruf 

w 
Sonstige Abgänge 1 

w 
dar. Abgange mit dem Abschluß- 1 

zeugnis der 111 ttelechule w 
Ubel"gänge aus Mittelschulzug-

klassen w 
auf 
Volksschulklassen 1 .. 
ander:e Mi ttelachulzugklassen 1 

bzw. Mittelschulen w 
(lymnesien i 

" berufsbildende Vollzeitschulen i 

" 
Abgänge aus Volksschulklassen i 

w 
Schulentlassungen nach Beendi- 1 

gung der Volkeechulpflicht w 
mit 
Abschlußzeugnis der Volks- i' 

schule w 
Schulabgangszeugnis 1 

w 
Sonstige Abgänge 1 

w 
Ubergänge aus Volksschulklassen 1 

w 
auf 
andere Volksschulklassen 1 

" Sonderschulen bzw. Sonderachul- 1 
klassen w 

Mi ttelechulen bzw. Mi ttelachul- 1 
zugklassen w 

Gymnasien i .. 
sonstige Schulen 

w 
Abgänge und Ubergänge aus i 

Sonderschulklassen w 
Abgänge nach Beendigung der i 

Volkeechulpflicht w 
Übergange auf Volksschulklassen i 

" Sonstige Abgänge und Übergänge 1 
w 

Abgänge aus 141 ttelechulzug- i 
klaseen " Abgänge in einen Beruf i .. 

Sonstige Abgänge i .. 
dar. Abgänge mit dem Abechluß- i 

zeugnis der Mittelschule w 
Obergange aua Mittelschulzug- i 

klassen w 
auf 
Volksschulklassen 1 

• 
andere Mi ttelschulzugklasaen 1 

bzw. Mittelschulen w 
Gymnesien 1 

w 
berufsbildende Vollzeitschulen 1 

w 

.' -,',"'t,, 

1. Offentliche und private Volksschulen einschl. Mittelschulzüge 
12. Schülerbewegung 0 ) 

Bund ee gebiet Nord- Rhein- Baden-Schleswig- Nieder- rhein-
ine- 1d:~iv~ Holstein 1) Hamburg sachsen Bremen West- Hessen land- Württem-

gesamt Schulen falen Pfalz berg 

Abgänge und Obergange nach SchulJahrgängen bzw. Schulbesuchsjahren 
aus dem 9. und 10. Schuljahrgang 

3 344 51 419 mi 350 988 58 45 154 43 
1 709 23 222 191 507 38 25 66 17 

2 8-17 27 395 m 316 776 56 16 150 30 
1 462 10 208 176 408 37 6 63 6 

111 1 2 11) 6 14 16 -62 1 2 1) 1 7 16 
252 22 17 (13) 19 188 2 2 2 
113 12 9 (8) 10 87 1 1 1 

70 5 7 
19 3 1 
94 4 8 5 6 :. 11 
53 3 4 2 2 10 

311 18 146 (17! 21 50 '/ 56 4 
128 6 54 (5 11 22 24 2 
286 18 130 (171 19 50 7 49 4 
119 6 47 (5 11 22 22 2 

3 2 

22 15 
9 7 

875 43 145 (21) 666 364 144 
1 804 17 594 (15) 300 178 510 
3 547 43 128 (21) 651 257 957 
1 625 17 582 (15) 290 130 402 

328 17 15 107 187 
179 12 10 48 108 

3 707 23 067 (13) 632 229 249 
1 792 8 570 (6) 288 113 611 

807 7 159 m 90 201 272 
424 7 93 54 95 173 

64 44 (1l 15 1 
,1 23 (1 7 1 

268 1 25 rn 15 132 25 
100 1 12 7 63 13 
122 3 37 m 24 30 29 

49 3 14 13 13 9 
353 2 53 36 38 217 
244 2 44 27 19 150 

c) Abginge und Obergänge Insgesamt 
534 569 2 488 20 167 f 429l 13 569 61 318 5 870 162 764 41 075 37 931 73 823 
265 319 1 225 9 866 222 6 740 30 327 2 882 81 089 20 456 19 066 36 743 
514 052 2 195 18 747 (419) 13 241 59 867 5 196 153 825 39 486 37 931 72 209 
255 876 1 085 9 245 (217) 6 572 29 720 2 587 77 044 19 606 19 066 36 035 

420 295 603 12 690 1267) 9 877 39 943 3 763 122 754 33 669 32 987 64 973 
213 742 845 6 510 148) 5 040 20 782 1 952 62 766 17 076 16 828 32 645 

93 757 592 6 057 (152) 3 364 . 19 924 1 433 31 071 5 817 4 944 7 236 
42 134 240 2 735 (69) 1 532 8 938 635 14 278 2 530 2 238 3 390 
20 517 293 1 420 .(10l 328 451 674 8 939 589 614 

9 443 140 621 (5 168 607 295 4 045 850 708 
574 278 5 383 28 685 \462l 21 315 89 074 9 283 161 537 26 878 36 053 74 259 
273 787 2 623 13 609 247 10 364 42 984 4 538 76 336 12 148 17 095 35 291 

315 849 2 457 14 872 i235l 14 205 55 295 5 483 85 974 19 034 22 239 36 337 
154 032 1 103 7 019 120 6 950 27 102 2 655 41 862 9 017 11 035 18 101 

27 949 235 869 mi 060 3 470 463 10 413 2 252 935 3 464 
11 399 73 739 427 1 387 182 4 340 905 377 1 404 

101 096 861 7 493 (133l 2 786 17 506 794 28 289 3 448 3 168 12 772 
51 747 500 3 884 (76 1 448 8 938 989 13 643 1 470 1 555 6 825 

118 074 356 4 303 mi 3 002 12 531 543 35 832 2 144 9 711 20 099 
49 952 748 1 908 1 428 5 468 712 15 925 756 4 128 8 088 
11 310 474 148 (3) 262 272 029 587 
6 657 199 59 (2) 111 89 566 873 

762~ 37 318 im 65 83 62- 10 664 27 138~ 614 14 120 28 33 9 6 261 9 58 
865 18 135 (17/ 23 50 8 5 461 16 80 
344 6 47 (5 12 22 1 3 178 6 37 
443 12 27 (,, l 5 13 46 103 10 22 

93 5 9 (5 2 4 5 38 3 7 
454 7 156 (5l 37 20 8 5 100 36 
177 3 64 (2 14 7 3 3 45 14 

4 490 49 169 (34l 677 421 611 
2 134 19 604 (16 304 204 775 
4 085 49 149 mi 661 308 366 
1 914 19 590 294 155 631 

405 20 16 113 245 
220 14 10 49 144 

3 707 23 067 (13) 632 229 249 
1 792 8 570 (6) 288 113 611 
2 740 26 358 217 384 473 
1 367 18 185 106 168 798 

831 8 183 114 46 443 
358 8 91 48 17 182 
963 4 73 37 268 340 
417 1 31 16 118 171 
249 10 48 29 31 138 
106 5 19 15 ,, 59 
697 4 54 37 39 552 
486 4 44 27 20 386 

• 
Saar- Berlin Bayern land (West) 

20 081 186 
5 553 85 

4 004 70 
1 529 28 

22 50 
10 25 

15 2 5 
3 1 

45 10 
12 2 

1 8 51 
1 1 30 
2 25 

15 
2 25 

15 

556 
222 
554 
221 

2 
1 

530 
210 
85 

9 

3 

71 
5 
2 

9 
4 

95 251 11 295 11 506 
47 089 5 523 5 538 
92 958 10 817 9 775 
46,001 5 299 4 701 

85 630 8 671 5 338 
43 020 4 370 2 753 
7 328 2 146 4 437 
2 981 929 1 948 
2 293 478 731 
1 088 224 837 

82 879 12 741 31 574 
40 275 6 048 15 099 

34 794 7 362 20 254 
16 939 3 839 9 513 

942 518 1 563 
817 193 628 

17 686 962 5 192 
9 699 505 2 791 

21 633 3 619 3 657 
8 316 1 417 1 806 
6 824 280 908 

. 4 504 94 361 
104 291 

41 49 
62 25 
23 15 
8 209 
3 22 

34 57 
15 12 

612 
247 
601 
244 

11 
3 

530 
210 
;08 
110 

45 
20 

245 
81 

3 

15 
9 ·r Stands llai; Bayerns Oktober. 

1 Die Zahlen in nammern p;eben die privaten Schulen der dllniaohen Minderheit im Landeeteil Sohleawig an·; aie e1nd in den nebenateh~nden Zahlen enthalten. 
a Darunter 52 (weibl. 20) Schüler, die nieht na.oh Schuljahrp;lmgen aufgegliedert werden konnten und daher 
entha.L ten oind. 

1D MD ll'achweiaungen nach Sohuljallrp;iingen nicht 
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1. Offentliche und private Volksschulen einschl. Mittel schulzü~e 
13. SchOlerbewegung nach Schuljahrglngen bzw. Schulbesuchsjahren (Zusammenfassung r*) 

Abgänge bn. Obergänge im SchulJahr 1962/63 
Art der Ab- bzw. tlbergllnge aua dem SchulJahrgang bzw. SchulbeaucheJah.r 

(1 • inegesaat,w = weiblich) inagea&11t 
1. bia 4. 5. 6, 7, 8. 9, und 10, 

Abgänge i 540 378!l 15 321 4 959 15 236 48 544 365 129 91 155 
w 267 974 6 812 2 050 6 545 22 048 185 019 45 487 

aua 
Vol.kaechulklaseen i 534 569 15 193 4 877 15 088 48 334 364 105 86 972 

w 265 319 6 756 2 022 6 498 21 962 184 526 43 555 
SchulentlaeaUD&en nach Beendi- i 514 052 635 3 522 13 800 47 310 362 061 86 724 

iUll& der Volkeachulpflicht w 255 876 281 1 425 5 885 21 469 183 355 43 461 
mit 
Abechlußzeugnie der Volltaschule i 420 295 335 876 84 419 • 213 742 171 185 42 557 
Scbulabgangazeugnia i 93 757 635 3 522 13 800 47 310 26 185 2 305 .. 42 134 281 1 425 5 885 21 469 12 170 904 
Sonstige Abglinge i 20 517 14 558 b) 1 355 288 1 024 2 044 248 

w 9 443 6 475 597 613 493 1 171 94 
Sonderachulklaaaen i 1 319•! 128 74 133 133 509 308 ,; 521• 56 25 44 52 203 128 

und zwar 
nach BeendigUD& der Vcllco- i 865 11 12 27 64 465 286 

achulpflicht • 344 3 1 12 22 187 119 
SoneUge Ab- bzw, tlbergänge i 454:l 117 62 106 69 44 22 

w 177 53 24 32 30 16 9 
111 ttelscbulzugklasaen i 4 490 8 15 77 515 3 875 

w 2 134 3 3 34 zgo 1 804 
und zwar 
Abgänge in einen Beruf 4 085 6 52 480 3 547 

w 1 914 1 20 268 1 625 
Sonstige Abgänge 1 405 8 9 25 35 328 .. 220 3 2 14 22 179 

Obergänge i 577 461 :l 314 669 107 803 78 993 35 794 36 030 4 154 
w 275 247 .) 149 467 47 947 39 191 17 579 18 923 2 133 

aue 
Volkaacbulklaasen i 574 278 314 533 107 393 78 758 35 137 35 113 3 344 .. 273 787 149 441 47 795 39 089 17 280 18 473 1 709 

auf 
andere Volkaechulklaaeen i 315 849 180 698 36 428 43 626 24 931 27 349 2 817 

w 154 032 87 910 17 654 21 130 12 012 13 864 1 462 
Sonderschulen bzw. Sonder- i 27 949 26 168 842 408 247 173 111 

schulklaeaen w 11 399 10 728 317 149 83 60 62 
Mittelechulen bzw, Mittel- i 101 096 33 694 33 170 26 160 6 089 1 731 252 

schulz~klaaeen w 51, 747 18 144 15 505 14 035 3 189 761 113 
Gymnasien i 118 074 72 228 36 406 7 582 1 119 669 70 • 49 952 31 858 14 073 3 330 451 221 19 
sonstige Schulen i 11 310 1 745 547 982 2 751 5 191 94 

w 6 657 801 246 445 1 545 3 567 53 
Sonderschulklassen 
auf 

443~l Volksschulklassen i 136 99 33 37 117 3 
w 93 26 22 5 13 20 

111 tteleoh•lsqltlaHea i 2 740 311 202 620 800 807 
w 1 367 130 97 286 430 424 

auf 
Volksschulklassen i 831 227 98 297 145 64 

w 358 86 43 123 75 31 
andere Mi ttelschulzugklassen i 963 48 68 270 309 268 

bzw. Mi ttelachulen w 417 30 36 129 120 100 
Gymnasien i 249 36 33 31 27 122 

w 106 14 14 18 11 49 
berufsbildende Voll sei tschulen i 697 3 22 319 353 .. 486 2 16 224 244 

•) Stand: lllai; Bayern: Oktober, 
a) Darunter 34 (weibl, 13) SchUler, die nicht nach SchulJahrglingen aufgegliedert werden konnten,• b) In der Mehrzahl zurtlclcgestell te Sehulan-
fl!nger.- o) Darunter 18 (weibl. 7) SohUler, die nicht nach Schuljahrgllhgen aufgegliedert werden konnten. 

14. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer nach Altersgruppen*) 
Alter von ••• Die Bundesgebiet 
unter ... Jahren ( ~~  :s!~~:rf w!!;j)n Schleswig- Bieder- Nordrhein- Hessen Rheinland- Baden- Bayern Saarland Holstein 1) sachsen Westfalen Pfalz 'l'Urttemberg ( i = insgesamt , ~arunter an w = weil>l1oh) insgesamt ri v .Schulen 

unter 30 i 40 367 132 2 250 51l 5 368 10 913 3 347 3 446 ·, 557 6 296 1 190 .. 26 680 74 1 623 23 3 675 7 892 2 069 2 218 4 760 3 919 524 
30 - 35 i 13 843 89 500 45 1 865 3 778 1 090 938 2 214 2 982 476 

w 6 801 53 259 
23! 

876 2 051 482 405 897 1 684 147 
35 - 40 i 20 192 81 930 51 2 688 4 922 2 096 1 509 2 894 4 11, 440 

w 9 969 43 422 21 1 351 2 474 971 655 1 350 2 553 193 
40 - 45 i 15 605 60 705 32 2 1'5 3 741 1 895 950 2 098 3 778 303 

• 7 308 38 306 

"I 
1 114 1 755 805 353 923 1 920 132 

45 - 50 1 12 603 33 640 13 1 912 2 765 1 322 829 1 788 3 084 263 
w 5 497 22 222 (6 855 1 104 513 342 737 1 607 117 

< 50 - 55 i 11 078 47 580 (20 1 938 2 361 1 145 749 1 455 2 636 214 
w 5 301 34 218 (9 858 1 267 492 298 615 1 448 105 

55 - 60 1 10 086 31 480 'lll 1 770 2 358 925 745 1 442 2 196 170 .. 3 558 18 104 453 933 308 257 438 1 009 56 
60 - 65 i 15 420 36 933 (H 2 820 4 375 1 241 968 2 479 2 349 255 

w 3 892 21 149 484 1 390 270 221 467 837 74 
65 und mehr i 1 521 24 48 398 156 37 100 281 474 27 

w 488 12 9 50 69 9 43 51 248 9 
Insgesamt i 140 715 533 7 066 

!ml 
20 894 35 369 13 098 10 234 22 208 28 508 3 338 

w 69 494 315 3 312 109 9 716 18 935 5 919 4 792 10 238 15 225 1 357 
darunter 

107 107 an privaten Schulen i 533 X 246 F43! 21 35 17 - -
w 315 111 109 15 25 13 - 62 89 -

•) stand1 Mai; Bayern, Oktober; fur Hamburg, Bremen und Berlin (West) sind die Angaben in Abschnitt V, :fUr die ,reien Waldorfschulen in Abschnitt 
VI enthalten. 
1) Die Zahlen in Klammern geben die privaten Schulen der dänischen llinderhoit im Landesteil Schleewig an; sie eind in den nebenetehenden Zahlen 
enthalten. 
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1. Offentliche und private Volksschulen einschl. Mittelschulzüge 
15. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer nach Lehrbefähigung*) 

Bundesgebiet 
Lehrbefahigung (ohne Hamburg, Bremen Baden-und Berlin (West) ) Schleswig- Nieder- Nordrhein- Rheinland-
( 1 = insgei=1amt , 1 darunter Holstein 1) sachsen Westfalen Hessen Pfalz Wilrttem- B~yern Saarland 
w = weiblich) insgesamt an ?!Ti vaten 

berg 
Schulen 

Volkaschullehramt i 128 243 500 6 805 f238l 18 458 32 251 11 920 9 668 19 644 26 206 3 291 

" 59 364 292 3175 106 7 619 16 980 5 008 4 251 7 986 13 011 1 334 

Sonderschullehramt i 328 4 26 m 27 85 107 16 32 32 3 
w 97 2 4 10 21 29 8 10 13 2 

Hilfsschullehramt i 289 3 25 rn 27 71 87 15 32 30 2 
w 85 1 3 10 18 22 8 10 12 2 

Sonst. Sonderschullehramt i 39 1 1 - 14 20 1 - 2 1 
w 12 1 1 - 3 7 - - 1 -

Mi ttelachullehramt 1 984 6 46 (1) 241 35 221 19 366 41 15 
w 273 3 16 48 22 51 10 109 15 2 

Volke- und Mittelechullehramt i 1 160 3 100 - 1 051 - - - - 9 
w 336 2 30 - 302 - - - - 4 

Lehramt an Gymnasien i 108 1 2 14 65 4 7 8 6 2 
w 89 1 2 8 57 4 7 5 4 2 

Technisches Lehramt i 7 916 16 87 12) 1 201 1 044 798 509 2 074 2 185 18 
w 7 736 15 85 2) 1 088 1 027 792 505 2 074 2 152 13 

Sonstiges Lehramt i 1 976 3 - 953 838 48 15 84 38 -
w 1 599 - - 943 526 35 11 54 30 -

Insgesamt i 140 715 533 7 066 f243l 20 894 35 369 13 098 10 234 22 208 28 508 3 338 
w 69 494 315 3 312 109 9 716 18 935 5 919 4 792 10 238 15 225 1 357 

*) Stand: Mai; Bayern: Oktober; für Hamburg, Bremen und Berlin (West) sind die Angaben in Abschnitt V, fti.r die Freien Waldorfschulen in Ab-
schnitt VI enthalten. 
1 ) Die Zahlen in Klammern geben die privaten Schulen der dänischen Minderheit im Landesteil Schleswig an; sie sind in den nebenstehenden Zahlen 
enthalten. 

16. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer nach Lehrbefähigung una Altersgruppen*) 
Lellrbefähigung Im Alter von •.• bis unter •.• Jahren 

{ i == insgesamt, Insgesamt 
unter 30 35 - 40 40 - 45 45 - 50 55 - 60 60 - 65 65 u.mehr w = weiblich) 30 - 35 50 - 55 

Volksschullebramt i 126 243 37 159 12 867 18 703 14 104 11 419 9 181 8 843 14 515 452 
w 59 364 23 638 6 088 8 989 6 184 4 571 3 615 2 504 3 338 437 

Sonderechullehramt 328 41 39 68 43 24 20 29 58 6 
w 97 17 18 15 14 7 6 4 14 2 

Hilfsschullehramt i 289 38 33 56 38 24 15 25 55 5 
w 85 15 14 13 13 7 5 4 13 1 

Sonst. Sonderechullehram.t i 39 3 6 12 5 3 
w 12 2 4 2 1 1 

Mi tte1scbu11ehramt i 984 104 91 148 123 135 128 106 141 8 
w 273 65 28 26 18 25 36 33 37 5 

Volks- und Mi ttelschullehramt i 1 160 25 142 278 188 107 96 86 227 11 
w 336 18 44 66 40 24 36 32 74 2 

Lehramt an Gymnasien i 108 4 3 3 4 6 10 18 57 3 
w 89 4 1 3 5 9 13 51 3 

Technisches Lehramt i 7 916 2 638 541 634 807 611 371 920 359 35 
w 7 736 2 570 523 612 781 600 356 913 346 35 

Sonstiges Lehramt i 976 396 160 358 336 301 272 84 63 6 
w 599 368 99 261 268 265 243 59 32 4 

Insgesamt i 140 715 40 367 13 B43 20 192 15 605 12 603 11 078 10 086 15 420 521 
w 69 494 26 680 6 801 9 969 7 308 5 497 5 301 3 558 3 892 488 

*) Stand: Mai; Bayern: 
schnitt VI enthalten. 

Oktober; für Hamburg, Bremen und Berlin (West) sind die Angaben in Abschnitt v, für die Freien Waldorfschulen in Ab-

17. Nebenamtliche und nebenberufliche Lehrer; teilbeschäftigte Lehrer*) 

Lehrer Bundesgebiet 
Scbl8swig-~hne Hamburg, Nieder- Nordrhein- Hessen Rheinland- Baden- Bayern Saarland 

( i = insgesamt , Bremen und Holstein 1) sacheen Westfalen Pfalz 'ffU.rttemberg 
w = weiblich} Berlin(Weet) 

Nebenamtliche und 
nebenberufliche Lehrer i 34 158 1 097 (5 l 3 968 9 250 1 303 2 960 7 169 8 117 294 w 12 954 983 (5 3 287 3 433 511 1 000 2 237 1 451 52 darunter 

an privaten Schulen i 180 6 (5) 9 11 6 - 94 54 -.. 98 6 (5) 8 5 4 - 51 24 -
Teil beschäftigte 

406:l Lehrer 2) i 669 125 m - 38 82 18 
" 224 64 44 - 28 76 12 

darunter 1a) an privaten Schulen i 18 6 )5) - 1 10 -w 14 5 5) - - 1 8 -
=~h!fftdi/:~ih!~{:;;';' Oktober; für Hwnburg, llremen und Berlin (West} sind die Angaben in Abschnitt V, für die Freien Waldorfschulen in Ab-

1) Die Zahlen in Klammern geben die privaten Schulen der dänischen Minderheit im Landesteil Schleswig an; sie sind in den nebenstehenden Zahlen 
~f~~~!~n.- 2) Pensionierte Lehrer und Hausfrauen mit Lehrwntsba!ähigung (ausgeschiedene ehemalige Lehrerinnen), die nur stundenweise unter-

a) Ruheständler. 
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Sonderschulen 
Tagesheimschulen Bundes-Schul.kindergärten gebiet (1 • inageeamt, 

w • weiblich) 

Sonderschulen insgesamt 1 284 
SchUler 1 160 179 

w 64 798 
Lehrer i 8 057 

w 3 848 
darunter private Schulen 184 
Schüler i 14 184 

w 4 941 
Lehrer i 799 

w 555 
Sonderschulen, die mit 

Heim oder Anstalt ver-
bunden sind 312 

Schüler 1 21 501 
w 7 614 

Lehrer i 1 485 
w 805 

Tagesheimschulen 20 
Schüler i 906 

w 408 
Lehrer i 73 

" 42 
Schulkindergärten 65 

Betreute Kinder i 1 418 
w 476 

*) Stand• 14ai; Bayern• Oktober. 

II. Offentliche und private Sonderschulen 
1. Schulen, Tagesheimschulen, Schulkindergärten *) 

Schles- Nieder- Nord- 1 llhein-
wig- Hamburg eachsen Bremen rhein- Hessen land-

Holstein Westfalen Pfalz 

72 61 144 19 440 75 65 
8 699 8 441 19 225 3 141 57 459 10 577 6 214 
3 436 3 161 7 648 1 239 23 494 4 159 2 652 

441 573 932 203 2 437 649 324 
226 274 394 110 1 105 324 145 

3 1 14 - 26 . 20 3 
187 160 1 478 - 2 598 1 311 419 

58 52 444 - 746 331 145 
13 3 90 - 142 68 22 
12 2 57 - 92 39 21 

11 19 24 3 48 31 30 
706 887 2 460 130 4 676 2 242 
228 323 8!,4 60 1 622 417 

55 66 198 8 309 149 
24 32 85 4 173 84 
- 5 - - 9 4, -
- 261 - - 578 -- 108 - - 271 -- 28 - . 36 -- 17 - - 23 -
3 11 6 1 20 8 -

172 158 '110 10 520 131 -
46 51 36 4 217 46 -

a) Außerdem 6 private Förderkurse für Spätrückgeführts mit 161 Schülern (weibl. 68). 

Baden-
WUrttem-

berg 

173 
18 050 
7 400 

995 
499 

54 
3 991 
1 538 

257 
171 

61 
4 659 
1 803 

341 
192 

1 
53 
24 
5 
2 

13 
262 
58 

2. Schulen, Schüler, hauptamtliche Lehrer nach Träger des Sachbedarfs*) 
Bundesgebiet Sehlee- Nord- Rhein- Baden-

Gegenstand der Nachweisung ins- rarunter wig- Hamburg Nieder- Bremen rhein- Hessen land- Württem-
gesamt private Holstein sachsen Westfalen Pfalz berg 

Schulen 

Land Schulen 134 - 6 60 5 - - - 4 8 
Schüler 20 926 - 447 8 281 690 - - - 282 680 
Lehrer 1 483 - 39 570 96 - - - 47 84 

Le'.ndkreis Schulen 5 - - - - - - 3 - 1 
Schüler 303 - - - - - - ·266 - 16 
Lehrer 16 - - - - - - 14 - 1 

Gemeinde Schul.en 858 - 61 - 113 19 381 43 34 110 
Schüler 117 157 - 7 896 - 16 219 3 141 52 008 8 147 4 129 13 363 
Lehrer 5 193 - 383 - 714 203 2 037 486 168 653 

Gemeinde- oder Schulen 56 - 1 - 9 - 33 - - -
Zweckverband Schüler 4 407 - 121 - 663 - 2 853 - - -- Lehrer 324 - 5 - 27 - 258 - - -

sonstiger ~rkger Schulen 231 184 4 1 17 - 26 29 27 54 
Schüler 17 386 14 184 235 160 1 653 - 2 598 2 164 1 803 3 991 
Lehrer 1 041 799 14 3 95 - 142 149 109 257 

Insgesamt Schulen 1 284 184 72 61 144 19 440 75 65 173 
Schüler 160 179 14 184 8 699 8 441 19 225 3 141 57 459 10 577 6 214 18 050 
Lehrer 8 057 799 441 573 932 203 2 437 649 324 995 

*) Stand1 llai; Bayern• Oktober. 

3. Schulen, Schüler, hauptamtliche Lehrer nach Schultypen *) 

Schul. typ Bundesgebiet Sehlee- Nord- Rhein- ~aden-

Bayern 1 

154 
15 300 
6 390 

747 
390 

56 8 ) 

3 614 
1 509 

167 
134 

69 
4 620 
1 901 

260 
165 
-
----
---

Bayern 

4 
285 

27 
1 

21 
1 

72 
9 969 

455 
11 

669 
29 
66 

4 356 
235 
154 

15 300 
747 

Nieder-Schüler, Lehrer ins- darunte wig- Hamburg sachsen Bremen rhein- Hessen land- 'lfürttem- l\ayern 
(i. insgesamt ,w • weiblich) gesamt private Holstein Westfalen Pfalz berg 

Schulen 

Hilfsschul.en 954 51 58 26 118 13 371 45 45 124 100 
Schüler i 134 908 5 111 7 890 5 901 16 668 2 639 51 390 8 497 4 980 14 751 11 648 

" 55 559 1 776 3 181 2 325 6 800 089 21 266 3 488 2 100 6 001 4 942 
Lehrer i 6 052 280 376 334 717 156 1 960 496 228 723 531 

" 2 915 2H 197 173 312 85 866 266 100 371 267 
Blindenschulen 18 6 1 1 3 2 3 5 
Schüler 1 016 246 110 115 223 66 67 172 212 

w 470 120 50 48 103 23 36 81 104 
Lehrer i 142 26 18 16 39 7 12 22 18 

" 58 14 9 4 17 1 4 10 10 
Sehschwaohenachulen 9 1 5 1 
Schüler i 650 85 31 361 70 .. 288 35 14 167 30 
Lehrer i 57 7 3 28 6 

" 27 2 2 13 3 
Gehörlo aeneohulen 41 8 1 4 9 3 3 7 11 

Schüler i 4 023 561 119 575 997 257 235 680 970 
w 1 763 288 58 228 439 89 107 302 448 

Lehrer 1 547 69 20 .. 80 140 41 37 92 108 .. 181 59 4 19 44 4 9 40 56 
Sohwerhtsrigenaohulen 12 1 6 2 1 
sohüler 1 266 ~ 341 452 194 106 

" 530 138 188 92 41 
Lehrer i 110 35 32 19 7 

w 4' 10 15 5 3 
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i '_ 1 

1 

Saar- Berlin 
land (West) 

33 48 
2 626 10 447 
1 161 4 058 

128 628 
49 332. 

- 7 
- 426 
7 118 - 37 - 27 

4 12 
207 914 

91 315 
23 76 
6 40 
1 . 

14 -
5 -
4 -- -- 3 
- 55 - 18 

Saar- Berlin 
land (West) 

-6 41 
240 10 02, 

29 591 
- -- -- -

25 -
2 285 -

94 -
2 -

101 -
5 -
- 7 - 426 - 37 

33 48 
2 626 10 447 

128 628 

Saar- J:Serlin 
land (West) 

28 26 
2 405 '8 139 

065 3 302 
101 430 

43 235 
1 1 

27 24 
12 13 

4 6 
1 2 

1 
10J 
42 
13 
7 

1 1 
93 97 
42 50 
13 16 
2 3 

2 
173 
71 
17 
10 



II. Offentliche und private Sonderschulen 
3. Schulen, Schüler, hauptamtliche Lehrer nach Schultypen •) 

Schultyp Bundesgebiet 1 Nord-Schul er, Lehrer , darunter Schle•:1 Nieder- rhein- Rhein- Baden- Saar- Berlin 
( 1 = insgesamt, ins- private wig- Hamburg sachsen l:lremen West- Hessen land- WUrttem- Bayern land (West) 
w ~ weiblich) gesamt [ Schulen Holstein falen Pfalz berg 

Sprachheilschulen 27 - 2 6 3 1 3 2 - 3a) 2 1 4 
Schüler 1 3 848 - 106 795 380 242 331 223 - 418 305 29 1 019 

w 1 027 - 19 180 120 65 72 64 - 141 78 10 278 Lehrer i 297 - 10 65 24 28 27 21 - 31 15 2 74 
w 129 - 5 19 11 17 17 11 - 6 8 1 34 

Korperbehindertenschulen 33 7 3 3 2 1 10 3 3 3 2 2 1 
Schüler i 2 090 669 65 189 313 89 721 142 112 202 86 72 99 w 905 303 25 74 151 42 336 55 36 87 27 32 40 
Lehrer 1 163 47 6 22 26 4 48 14 7 14 4 8 10 

w 101 33 2 13 18 3 30 9 7 8 2 2 7 
Krankenschulen 46 26 6 1 3 1 10 6 1 6 11 - 1 

Schul.er i 2 593 1 498 349 122 115 7 507 368 43 337 725 - 20 
w 1 142 648 117 54 67 3 223 164 17 158 327 - 12 

Lehrer i 131 57 19 32 4 1 30 15 2 10 16 - 2 
w 88 49 15 13 4 - 21 9 - 9 15 - 2 

Erziehungsschwierigenschulen 114 67 2 18 12 1 20 8 8 16 20 - 9 
Schüler i 8 109 4 920 170 731 974 34 2 198 504 707 919 1 192 - 680 

w 2 618 1 531 36 240 199 15 681 128 308 393 396 - 222 
Lehrer 1 458 257 10 56 58 3 123 22 35 57 44 - 50 

w 239 145 3 29 24 1 74 8 22 29 26 - 23 
sonstige Sonderschulen 30 19 - 4 - 1 3 6b) 3 9 2c) - 2 
Schuler i 1 676 1 179 - 252 - 99 279 450 70 377 56 - 93 w 496 275 - 100 - 11 19 118 48 145 27 - 28 Lehrer 1 100 63 - 11 - 8 10 27 3 27 4 - 10 

w 67 44 - 8 - 2 8 13 3 21 3 - 9 
Schulen insgesamt 1 284 184 72 61 144 19 440 75 65 173 154 33 48 

Schtiler 1 160 179 14 184 8 699 8 441 19 225 3 141 57 459 10 577 6 214 18 050 15 300 2 626 10 447 
w 64 798 4 941 3 436 ;l 161 7 648 1 239 23 494 4 159 2 652 7 400 6 390 1 161 4 058 Lehrer 1 8 057 799 441 573 932 203 2 437 649 324 995 747 128 628 
w 3 848 555 226 274 394 110 1 105 324 145 499 390 49 332 

*) Stand: .Mai; Bayern, Oktober. 
a) Sprachheil- und Schwerhorigenschulen.- b) Darunter 4 Schulen filr Entwicklungsgeatbrte und 1 Schule t'Ur praktisch Bildbare.- c) Schuleinrich-
tungen 1.n Lagern. 

4. Schulen, SchOle~ hauptamtliche Lehrer nach konfessionellem Charakter der Schule*) 
Schulen, Schul.er, Lehrer 

Bundes-\ s~~!:•- Hamburg \ 

Nord-
Rhein-1 Baden- 1 Nieder- Bremen rhe1n- Hessen land- wurttem- Bayern Saar- Berlin 

( i = insgesamt, gebiet Holstein sacbsen West- Pfalz berg 
1 

land ( Nest) 
w = weiblich) f'alen 

Gemeinschaftsschulen 
1) 

öffentliche Schulen 772 69 60 19 320 55 33 116 49 10 41 
Schüler 107 199 8 512 8 281 141 43 559 9 266 3 684 13 941 6 157 637 10 021 w 43 814 3 378 3 109 239 18 064 3 828 1 585 5 816 2 560 295 3 940 Lehrer i 5 423 428 570 203 1 767 581 174 732 333 44 591 w 2 485 214 272 110 759 285 58 326 142 14 3ü5 

Private Schulen 66 3 1 4 20 25 9 4 
Schiller i 4 532 187 160 135 311 913 572 254 w 1 535 58 52 49 331 712 259 74 Lehrer i 272 13 3 9 68 138 23 18 w 180 12 2 8 39 91 15 13 

darunter staatlich 
anerkannte Schulen 25 1 14 7 2 

Schiller i 2 045 56 160 208 538 83 w 743 15 52 407 247 22 Lehrer i 116 4 3 81 21 7 w 79 4 2 53 13 7 
Schulen zusammen 838 72 61 19 324 75 33 141 58 10 45 
Schiller 1 111 731 8 699 8 441 3 141 43 694 10 577 684 15 854 6 729 637 10 275 w 45 349 3 4% 3 161 1 239 18 113 4 159 585 6 528 2 819 295 4 014 Lehrer i 5 695 441 573 203 1 776 649 174 870 356 44 609 w 2 665 226 274 110 767 324 58 417 157 14 318 

Evangelische Bekenntnisschulen 1') 

Offentl1.che Schulen 45 19 13 4 8 
Schill.er i 4 660 2 578 142 40 376 524 w 1 944 1 041 488 16 162 237 Lehrer i 228 112 76 2 15 23 w 101 48 39 1 5 8 

Pr1 vate Schulen 30 11 9 9 1 
Schüler i 2 586 1 325 549 628 84 w 780 359 208 202 11 Lehrer i 136 74 27 26 9 w 80 48 11 15 6 

darunter staatlich 
anerkannte Schulen 16 6 9 1 

schUler i 081 369 628 84 w 580 167 202 11 Lehrer 1 55 20 26 9 w 28 7 15 6 
Schulen zu-sammen 75 30 13 10 13 8 1 
Schüler i 7 246 3 903 142 589 004 524 84 w 2 724 1 400 488 224 364 237 11 Lehrer i 364 186 76 29 41 23 9 w 181 96 39 12 20 8 6 

*) Stand, Mai; Bayernl Oktober. 
1 ) Ohne Niedersachsen, 
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II. Offentliche und private Sonderschulen 
4. Schulen, Schüler, hauptamtliche Lehrer nach konfessionellem Charakter der Schule*) 

Schulen, Schüler, Lehrer Sehlee- Nord- Rhein- Baden.,. Bundes- Nieder- rhein- Saar- Berlin 
( i = insgesamt, gebiet wig- Hamburg sachsen Bremen West- Hessen land- Vfurttem- Bayern land (West) 
w = weiblich) Holstein falen :Pfalz berg 

Katholische Bekenntnisschulen 1 ) 
Öffentliche Schulen 153 75 16 2 45 15 
SchUler 1 16 389 8 724 969 78 5 155 1 465 

w 6 895 3 643 434 30 2 159 629 
Lehrer i 765 41& 52 4 232 61 

w 370 206 27 1 109 27 
Private Schulen 74 11 3 20 38 2 

SchUl.er 1 5 588 1 138 419 1 529 2 414 88 
w 2 182 "538 145 618 1 048 33 

Lehrer 1 301 59 22 92 118 10 
w 238 36 21 69 104 8 

darunter staatlich 
anerkannte Schulen 51 13 37 1 

SchUler 1 3 676 253 568 55 
w 1 497 459 018 20 

Lehrer 1 204 82 117 ' w 169 62 103 4 
Schulen zusammen 227 86 19 22 83 15 2 
SchUler 21 977 9 862 1 388 1 607 567 465 88 

w 9 077 3 981 579 648 207 629 "53 
Lehrer 1 1 066 475 74 96 350 61 10 

w 608 242 48 70 213 27 8 
Insgesamt 

Öffentliche Schulen 100 69 60 130 19 414 55 62 119 98 !3 41 
Schüler 1 145 995 8 512 8 281 17 747 141 54 861 9 266 795 14 059 11 686 2 626 10 021 

w 59 857 3 378 3 109 7 204 239 22 748 3 828 507 5 862 4 881 1 161 5 940 
Lehrer 1 7 258 428 570 842 203 2 295 581 302 738 580 128 591 

w 3 293 214 272 537 110 1 013 285 124 328 256 49 305 
Private Schulen 184 3 14 26 20 3 54 ;6 7 

Schü1er i 14 184 187 160 478 2 598 311 419 991 614 426 
w 4 941 58 52 444 746 331 145 538 509 118 

Lehrer 1 799 13 3 90 142 68 22 257 167, 37 
w 555 12 2 57 92 39 21 171 154 27 

darunter staatlich 
anerkannte Schulen 98 1 1 6 33 53 4 
Schiller i 7 618 56 160 816 830 534 222 

w 2 840 15 52 220 033 467 53 
Lehrer i 432 4 3 57 183 164 21 

w 311 4 2 35 122 131 17 
Schulen insgesamt 1 284 72 61 144 19 440 75 65 173 154 33 48 
Schüler 1 160 179 8 699 8 441 19 225 141 57 459 10 577 6 214 18 050 15 300 2 626 10 447 

w 64 798 3 436 3 161 7 648 239 23 494 4 159 2 652 7 400 6 390 1 161 4 058 
Lehrer 1 8 057 441 573 932 203 2 437 649 324 995 747 128 628 

w 3 848 226 274 394 110 1 105 324 145 499 390 49 332 

•) Stand 1 Mai; Bayern: Oktober. 
1) Ohne Niedersachsen. 

5. Selbständige Klassen, Schüler nach Art der Klassen •) 
Art der Kl.aasen Bundesgebiet Nord-

darunter Schles- Nieder- rhein- hhein- Baden- Saar- Berlin ( i = insgesamt, ins- private wig- Hamburg sachsen Bremen West- He:::isen land- Wurttem- Bayern land (West) w = weiblich) gesamt Schulen Holstein lalen Pfalz berg 

Hilfsschulklassen 6 566 308 419 293 804 145 2 517 425 231 706 518 102 406 
Schüler i 135 273 5 469 8 155 6 143 16 668 2 639 51 588 8 298 4 980 14 751 11 507 405 8 139 

w 55 572 1 824 3 254 2 392 6 800 1 089 21 267 3 416 2 100 6 U01 4 d86 065 3 502 
Schwerhorigenklasaen 109 17 5 35 9 16 10 15 

SchU.ler i 1 315 18 195 62 445 83 194 145 173 
w 550 10 71 16 187 43 92 60 71 

Gehorloaenklassen 430a) 58 12 16 55a) 6 102 31 27a) 73 89 9 10 
Schüler 1 4 14oal 561 101 146 575a) 39 997 246 235a) 680 931 9l 97 

w 1 9,oa 288 48 67 228a) 14 439 84 107 8 ) 302 429 42 50 
Sprachheilklassen 249 9 55 24 11 23 14 29 15 2 67 

SchUler i 704 10 106 795 380 141 338 175 418 )0'.:) 29 1 019 
w 964 19 180 120 35 73 30 141 78 10 278 

Sehachwachenklassen 68 3 11 8 3 27 6 5 10 
SchUler i 803 - 43 110 85 31 361 70 43 10; 

w 361 23 50 35 14 167 30 23 42 
Blindenklassen 86 18 b) 12 24 7 16 13 4 

Schüler i 863 203 b) 115 223 66 67 172 169 n 24 
w 397 97 :b) 48 103 23 36 81 81 12 1 5 

Klassen fUr Schwererziehbare 
und llilieugefährdete 443 263 8 39 65 129 25 32 48 39 55 

SchUler i 7 893 4 904 126 550 974 34 2 279 515 707 919 1 109 680 
w 2 577 1 527 30 197 199 15 696 133 308 593 584 222 

Krankenklapsen 86 50 9 7 1 33 1 2 10 21 2 
SchUler 1 2 339d) 367 141 122°) 115 7 429 382d) 43 337 743 20 .. 1 061 605 57 54 67 3 190 172 17 158 331 12 

Kdrperbehindertenklaeeen 168 4} 16 15 7 64 16 8 18 
SchUler 2 125 669 52 181 313 89 765 154 112 202 86 72 99 

w 920 303 18 67 151 42 358 62 36 87 27 32 40 
Sonotige Sonderecbulklaesen 116 65 17 7 3 !5 3 26 18 7 
SchUler i 724 958 199 99 34 590 70 377 262 93 

w 586 274 83 11 14 166 48 145 91 28 

Insgesamt 8 321 809 464 464 990 188 2 957 569 310 942 730 122 585 
SchUler i 160 179 14 184 8 699 8 441 19 225 3 141 57 459 10 577 6 214 18 050 15 300 626 10 447 

w 64 798 4 941 3 436 3 161 7 648 1 239 23 494 4 159 2 652 7 400 6 390 161 4 058 

•) Stand; Mai; Bayern; Oktober. 

~l In Niedersachsen Taubstummenklaseen; in Rheinland-Pfalz Gehorlose.n- und Taubstummenklassen.-
Kinder, die wegen Krankheit Hausunterricht erhalten.- d) Einschl. Kinder mit Hausunterricht. 

b) Angaben in Sehscbwacbenklassen mi tenthal ten. -
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II. Offentliche und private Sonderschulen 
6. Selbständige Klassen nach Klassenfrequenzgruppen ") 

Bundesgebiet Sehlee- Nord- Rhein- Baden-dar.an wig- Nieder- Bremen rhein- Hessen land- urttem- Bayern Saar- Berlin Art der Klassen ins- priV, Hol- Hamburg sachsen West- land {West) gesamt Schulen stein !alen Pfalz berg 

Bis 8 SchOler 

Hiltsec.i'1ulklaseen 44 12 2 1 1 19 4 7 6 ' schwerhörigenklasijen 18 1 3 6a) 5 3 13a) 
1 5 

GehHrlosenklaseen 129 21 8 8 6 27 19 28 12 2 
Sprachhe!llclassen 12 3 1 1 2 1 1 2 
sehachwaohenklaseen 14 :b) 1 1 5 1 4 
Blindenlclaaaen 27 2 4 9 2 2 2 3 4 
Klassen fiir Schwererziehbare 

5 6 14 und Milieugef ahrdete 34 27 '.o) 5 ~c) Krankenklassen 10 3 3 5 
Korperbehindertenklassen 31 8 1 9 8 6 2 
ijonatige Sonderschulklassen 8 7 b 

Zusammen 327 80 13 19 22 12 86 39 24 56 17 4 35 

9 bis 10 SchOler 

Hilfsschulklassen 58 8 4 3 3 31 4 3 4 1 
Schwerhörigenklassen 10 2 1 3 1 2 1 
Gehörloeenklassen 166 18 2 2 25 44 11 7 25 40 5 
Sprachheilklassen 13 1 5 2 1 2 2 
Sehschwachenklassen 13 :b) 4 1 
Blindenklassen 26 5 3 2 6 5 2 
Klassen flir schwererziehbare 

4 9 und Milieuge.fahrdete 35 19 :c) 7 7 1c) Krankenklassen 8 2 1 1 4 2 
Korperbehindertenklassen 27 7 2 3 1 13 3 3 1 
Sonstige Sonderschulklassen 14 12 5 3 2 2 2 

zusammen 370 72 9 31 45 7 112 29 12 48 48 8 21 

11 bis 12 SchQler 

Hiltsschulklassen 151 39 9 14 9 8 53 20 8 21 2 7 Schwerhtlrigenklaaaen 31 1 6 
18a) 

2 8 3 5a) 6 1 4 Gehbrlosenklaesen 95 12 2 6 18 1 16 22 4 3 Sprachheilklaaeen 28 7 1 2 2 3 5 5 3 Sehschwachenklassen 17 1 ;b) 2 1 3 2 1 4 Blindenklassen 17 4 4 5 2 4 2 
Klassen für SclJWererz1ehbare 

und Milieugefährdete 47 19 1~c) 13 10 ;c) 7 Krankenklassen 5 2 1 4 
Körperbehindertenklassen 47 5 11 3 19 3 1 7 Sonstige Sonderschulklassen 26 11 9 3 4 6 3 

Zusammen 464 93 21 61 52 16 126 42 17 59 31 4 35 

13 bis 20 SchOler 

Hilfeschulklassen 2 926 1b1 235 93 357 92 164 207 74 296 153 28 227 Schwerhorigenklassen 50 6 2 19 2 7 9 5 Gehö-rlosenklaasen 39 7 5 13 2 4 15 Sprachheilklassen 185 2 45 18 6 17 6 21 8 62 Sehschwachenk.lassen 23 2 2 1 14 2 2 2 Blindenklassen 16 7 1 5 2 4 3 Klassen .für Schwererziehbare 
und Milieugefahrdete 192 102 6 1~b) 29 68 8 13 22 4 23 Krankenklassen 31 17 6 1 18 1 1 2 2 Kbrperbehindertenklassen 52 14 1 1 4 4 22 2 6 7 1 4 Sonstige Sonderschulklassen 48 20 3 6 16 6 12 5 

Zusammen 562 330 250 166 417 112 340 246 97 369 209 32 324 

21 bis 25 Schüler 

Hiltsschulklaseen 682 63 147 147 368 41 989 169 87 269 282 43 140 Sprachheilklassen 10 1 3 6 
sehschwache.nk:lassen 1 
Klassen .für Schwererziehbare 

und Milieugef'ahrdete 70 44 :c) 5 ;o ;c) 11 8 2 Krankenklassen 9 6 1 1 5 Korperbehindertenklassen 8 6 3 1 3 Sonstige Sonderschulklassen 16 12 12 

zusammen 2 796 131 148 150 379 41 022 188 100 279 304 43 142 

26 und mehr SchOler 

HilfBBchulklassen 705 25 22 35 64 261 21 52 110 81 31 28 Gehörlosenklaseen 1 1 Sprachheilklassen 1 
Klassen für Schwererziehbare 

und Milieugefahrdete 65 52 ~b) 6 9 ~c) 7 11 26 Krankenklaeeen 23 20 1 1 7 13 Korperbehindertenklassen 3 3 3 sonstige Sonderschulklassen 4 3 3 
zusammen 802 103 23 ,1 75 271 25 60 131 121 31 28 

Insgesamt 

Hilfeschulklassen 6 566 308 419 29; 804 145 2 517 425 2'1 706 518 102 406 Sohwerhdrigenklassen 109 2 17 
558 ) 

5 35 9 
278 ) 

16 10 15 Gehörlosenklaesen 430 59 12 16 6 102 31 7' 89 9 10 Sprachheilklassen 249 1 9 55 24 11 23 14 29 15 2 67 Sehschwachenklassen 68 3 1 :b) 8 3 27 6 3 10 Blindenklassen 86 18 12 24 7 7 16 13 3 4 Klassen f'iir Sohwererziehbare 
Und Milieugefährdete 443 263 8 3;c) 65 3 129 25 ;2 48 39 55 Kranlcenlclaasen 86 50 9 7 1 33 1 2 10 21 2 Körperbehindertenklassen 168 43 5 16 15 7 64 16 8 18 4 6 9 Sonstige Sonderschulklassen 116 65 17 7 3 35 3 26 18 7 

Insgesamt 8 321 809 464 464 990 1BB 2 957 569 310 942 730 122 585 

*) Stand: Mai; Bayern: Oktober. 

~1 In .Niedersachsen Taubstwmnenklassen; in RheinLand-Pfalz Gehörlosen- und Taubstummanklaseen.- b) Angaben in Sehschwaohenklaeean mi tenthal ten.-FU.r Kinder, die wegen Krankheit Hausunterricht erhalten, kann keine Klassenzahl angegeben werden. 
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II. Offentliche und private Sonderschulen 

7. Schüler aller Klassen nach Schulbesuchsjahren *) 

Schulbesuchsjahr Bundes Rhein- Baden-s::i:::fr Hamburg 
Nieder- Nordrhe Berlin 

(.1 = insgesamt , insgesamt sachsen Bremen Westfalen Hessen land- WUrttem- Bayern Saarland (West) 
w = weiblich) Pfalz berg 

1. Schulbesuchsjahr 1 4 080 014 112 309 212 52 440 311 177 506 769 56 136 
w 1 610 399 42 101 76 13 554 138 92 193 309 36 56 

2. Schulbesuchsjahr 1 8 177 192 266 359 550 149 2 964 409 341 260 453 93 333 
w 3 377 495 115 134 232 69 1 205 150 144 542 624 47 115 

3. Schulbesuchsjahr 1 15 338 393 586 597 397 256 6 057 919 596 2 111 719 267 833 
w 6 285 553 232 218 610 115 2 491 367 262 873 708 114 295 

4, Schulbesuchsjahr 21 471 574 935 790 2 219 302 8 902 311 816 2 544 2 084 414 154 
w 8 756 552 376 282 894 122 3 697 512 372 1 019 857 175 450 

5. Schulbesuchsjahr 24 822 858 228 058 2 786 431 9 831 573 000 2 711 314 472 418 
w 9 996 635 485 400 1 103 152 4 012 603 394 1 099 975 195 578 

6, Schulbesuchsjahr 1 26 135 1 976 435 230 3 099 441 10 435 627 101 2 604 2 335 175 653 
w 10 147 654 560 468 1 214 187 4 365 661 457 1 095 979 77 684 

1. Schulbesuchsjahr 1 25 879 2 021 462 370 3 101 462 9 526 632 052 2 796 2 237 510 -1 731 
w 10 410 631 586 505 1 216 171 3 888 624 449 1 138 929 219 685 

8, Schulbesuchsjahr 1 22 689 2 072 315 245 3 114 463 7 490 740 952 2 562 2 067 349 392 
w 9 155 674 497 493 1 236 184 3 013 677 412 1 081 875 167 520 

9. Schulbeeuchsjahr 1 10 106 732 291 201 2 485 469 733 918 133 756 294 288 538 
w 3 890 212 531 457 973 176 229 378 45 270 121 129 581 

10. Schulbesuchsjahr 1 271 352 69 160:l 262 27 81 137 46 200 28 2 259 
w 476 136 12 49 94 8 40 49 25 90 13 2 94 

Insgesamt 1 159 968~1 14 184 8 699 8 319~l 19 225 3 052d) 57 459 10 577 6 214 18 050 15 300 2 626 10 447 
w 64 702 4 941 3 436 3 107 7 648 1 197d) 23 494 4 159 2 652 7 400 6 390 1 161 4 058 

•) Stand: Mai; Bayern: Oktober. 
a) ::larunter 16 (weibl. 7) Schüler im 11. Schulbesuchsjahr,- b) Vgl. Anmerkungen c) und d).- c) Ohne Aufgliederung von 122 (weibl. 54) Schillern 
nach Schulbe.suchsjahren.- d) Ohne Aufgliederung von 89 (weibl. 42) Schülern nach ScbulbesuchESjahren. 

8. SchQler aller Klassen nach Geburtsjahrgängen *) 

Geburtsjahrgang Bundesgebiet 

rar. in 
Rhein- Baden- Berlin (1 = inegeeamt, Schleswig- Hamburg Nieder- Bremen Nordrhein-! 1 land- Württem- Bayern Saarland insgesamt privaten Holstein sachsen Westfalen Hessen !West) w = weiblich) Schulen Pfalz bera; 

1958 1 11 9 - - - - 1 - - 8 - - 2 
w 3 1 - - - - - - - 1 - - 2 

1957 1 411 153 11 9 12 8 82 18 24 19 197 :l 28 
w 181 61 8 1 7 3 38 tl 11 10 tjl) 2 n 

1956 1 2 314 491 32 169 164 49 647 183 88 243 544 50 165 
w 912 212 12 47 59 15 255 76 42 106 227 14 59 

1955 1 6 890 904 138 326 650 117 2 118 476 198 886 1 407 115 4'\9 
w 2 779 363 62 130 270 49 871 166 7~ 34 1) i)u~ '>4 1'/U 

1954 1 15 764 1 261 498 558 1 4118 262 6 450 1 014 482 1 969 1 830 268 945 
w 6 384 482 205 205 631 121 2 636 397 206 816 736 112 319 

1953 i 21 798 1 488 950 799 2 250 313 9 277 1 271 810 2 431 2 076 368 1 253 
w 8 919 535 367 291 916 131 3 824 517 360 998 866 155 494 

1952 '1 26 002 1 879 1 219 1 063 2 911 439 10 717 1 665 984 2 812 2 354 :i96 1 442 
w 10 464 629 463 394 1 140 150 4 416 650 386 1 107 965 172 621 

1951 1 28 067 2 078 1 500 1 314 3 266 477 10 960 1 737 1 144 3 090 2 407 491 1 681 
w 11 487 660 615 490 1 268 201 4 539 702 511 1 257 1 022 199 683 

1950 i 28 288 2 417 1 516 1 450 3 293 524 10 672 1 965 1 201 3 000 2 393 460 1 814 
w 11 572 788 592 562 1 320 197 4 419 767 490 1 294 993 220 718 

1949 1 20 668 2 065 1 425 1 424 3 146 494 5 730 1 502 950 2 452 1 563 375 1 607 
w 8 185 698 551 532 1 250 195 2 221 563 426 1 027 668 168 584 

1948 i 8 355 909 1 162 1 141 1 842 405 665 599 263 823 426 1 „ 918 
w 3 249 305 469 437 710 156 217 253 100 300 202 59 346 

1947 i 1 139 269 224 139 163 48 106 92 48 134 84 -7 94 
w 439 93 80 50 59 17 42 37 22 53 40 5 34 

1946 und früher 1 472 261 24 49 40 5 34 55 22 183 19 2 39 
w 224 114 12 22 18 4 16 23 19 86 8 1 15 

Insgesamt 1 160 179 14 184 8 699 8 441 19 225 3 141 57 459 10 577 6 214 18 050 15 300 2 626 10 447 
w 64 798 4 941 3 436 3 161 7 648 1 239 23 494 4 159 2 652 7 400 6 390 1 161 4 058 

•) Stand: Mai; Bayern: Oktober, 

9. SchCllerbewegung *) 

Zugänge bzw, Abgänge Bundesgebiet Rhein- Baden-
dar. in Schleswig- Hamburg Nieder- Bremen ordrhein- Hessen land- Wtlrttem- .Bayern Saarland Berlin 

(i = insgesamt, Holstein sachsen eetfalen (West) 
w = weiblich) insgesamt privaten Pfalz berg 

Schulen 

Sonderschulen Insgesamt 
Zugänge 
Erstmalige Aufnahmen 1 33 067 2 547 836 578 4 080 548 12 980 856 379 3 817 2 370 608 2 015 

in Sonderschulen w 13 459 954 779 589 1 707 221 5 381 769 551 1 459 988 258 757 
Sonstige Zugänge 1 16 034 3 695 901 678 1 515 261 4 539 705 754 2 118 2 099 76 1 388 

w 6 350 1 334 301 641 499 112 1 817 229 336 927 847 33 608 
Abgänge und Obergänge 

Abgänge nach Beendi-
gung der Volks- 1 22 686 2 267 299 319 2 461 445 9 390 938 949 2 445 2 042 177 221 
echulpflicht w 9 058 823 526 477 959 167 3 830 330 401 968 865 81 454 

aus 
14 591al 560:l 74Cl 663~l 779e) dem 8.Schulbesuohe- 1 272 34 8 903 852 894 120 

jahr w 6 094a 617 25C 96 10 3 704 265 360 806 772e) 55 
einem höheren Schul- i 8 095 707 225 047 2 461 411 487 275 97 551 264 57 220 

besuchajahr w 2 964 206 501 381 959 157 126 65 41 162 93 26 453 
tlbergänge auf Volks- 1 5 756 2 309 167 362 774 78 109 175 347 834 1 450 4 456 

aohulklasaen w 2 423 1 112 73 1 „ 324 29 487 63 145 385 623 1 182 
Sonstige Ab- und 1 12 259 539 891 575 876 27} 4 086 660 513 477 592 87 229 

tlbergänge w 4 760 478 342 610 323 128 1 614 227 230 563 237 37 449 

•) Stand: Mai; Bayern: Oktober. 

a) Vgl. Anmerkung c), d), und e).- b) Darunter 27 (weibl. 8) Schüler aus dem 7. und einem niedrigeren Schulbesuchsjahr.- c) Darunter 57 (we1bl. 13) 
Sohüler aus dem 7. und einem niedrigeren Schulbesuchsjahr.- d) Aus dem 8. und einem niedrit;eren Schulbesuchsjahr.- e) Darunter 52 (we1bl. 24) 
ScthUler aus dem 7. und einem niedrigeren Schulbesuchsjahr. 
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Bundesgebiet 
Zugange bzw. AbgS.nge 

II. Offentliche und private Sonderschulen 
9. Schülerbewegung 0

) 

Rhein-Schleswig- Nieder- Nordrhein-
(i = insgesamt, 11 dar. an Holstein tlamburg sachsen Bremen Westfalen Hessen land-
w = weiblich) insgesamt privaten Pfalz 

Schulen 

Sonderschulen insgesamt 

darunter Hilfsschulen 
Zugänge 

Erstmalige Au~nahmen i 27 036 692 565 969 290 413 11 166 514 918 
in Hilfsschulen w 11 092 215 642 397 1 331 174 613 649 354 

Sonstige Zugange i 10 262 803 585 785 925 204 3 771 568 435 
w 4 154 280 223 316 353 92 560 203 188 

Abgange und Übergange 

Abgange nach Beend1- i 19 170 709 127 020 104 404 8 484 771 685 gung der Volks-
schulpflicht w 7 726 230 464 393 843 153 3 480 277 274 

aus 
dem a. Schulbesuchs- i 12 7788 ) 504 b) 47°) 244 32 8 205d) 579 644 

Jahr w 5 299 a) 157b) 180) 88 10 3 404d) 228 250 

einem höheren Schul- i 392 205 080 776 2 104 372 279 198 41 
besuchejahr w 2 427 73 446 305 843 143 76 49 24 

Ubergange auf Volke- 082 204 13 36 59 11 346 79 24 
schulklaaeen w 394 60 5 7 21 141 26 6 

Sonstige Ab- und i 8 859 420 615 714 660 238 470 552 353 
Übergange w 3 541 132 247 311 252 114 400 195 149 

*) Stand: Mai; Bayern: September. 
a) Vgl. Anmerkungen c), d) und e) .- b) Darunter 10 (weibl. 2) Schuler aus de111 7. oder einem niedrigeren 
~weibl. 8) Schuler aus dem 7. oder einem niedrigeren Schulbesuchsjahr.- d) Aus dem 8. oder einem niedrigeren 
weibl. 20) Schüler aus dem 7. oder einem niedrigeren Schulbesuchsjahr. 

Baden-
wurttem- Bayern 

berg 

3 235 1 930 
1 267 821 

810 289 
334 524 

920 512 
758 638 

546 3668 ) 

651 599•) 

374 146 
107 39 

166 266 
64 85 

799 491 
317 202 

Schulbesuchsjahr.-
Schulbesuchsjahr . -

10. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer nach Altersgruppen*) 

Alter von •.. bis Bundesgebiet 
unter .•. Jahren Schleswig- Nieder- Nordrhein- Rhein- Baden-

ldar. an Hamburg Bremen Hessen land- Wurttem- Bayern 
(i = insgesamt, inseesamt privaten Holstein sachsen 1·.1estfalen berg Pfalz 
w = weiblich) Schulen 

unter 30 i 1 196 173 98 26 67 19 361 88 54 331 72 
w 783 113 75 22 49 13 248 57 29 207 43 

30 - 35 1 955 110 47 58 89 24 313 52 47 148 112 
w 458 62 29 23 42 14 164 24 15 55 54 

35 - 40 i 1 694 98 84 97 191 62 540 148 68 149 159 
w 738 64 33 51 79 25 245 62 26 58 65 

40 - 45 i 1 155 78 50 86 148 28 355 126 39 112 95 
w 527 51 28 49 67 15 129 68 17 54 47 

45 - 50 i 740 69 46 56 86 19 222 64 17 50 94 
w 344 49 18 31 28 13 71 29 10 30 65 

50 - 55 i 683 79 39 75 112 14 171 58 22 62 61 
w 383 66 24 34 56 12 84 40 15 41 34 

55 - 60 i 614 70 30 64 111 10 139 52 22 56 70 
w '265 52 5 27 41 8 56 24 9 24 44 

60 - 65 1 879 81 40 101 ,o, 22 302 59 46 67 63 
w 288 60 12 34 29 9 90 20 19 17 25 

65 und mehr i 141 41 7 10 27 5 34 2 9 20 21 
w 62 38 2 3 3 1 18 - 5 13 13 

Insgesamt i 8 057 799 441 573 932 203 2 4}7 649 324 995 747 
w 3 848 555 226 274 394 110 1 105 324 145 499 390 

darunter 
an privaten Schulen i 799 X 13 3 90 - 142 68 22 257 167 

w 555 12 2 57 - 92 39 21 171 134 

*) stand: Mai; Bayerns Oktober. 
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Berlin Saarland (West) 

542 494 
229 615 

70 820 
31 330 

159 978 
69 377 

114 
50 

~5 977 
19 376 

3 79 
33 

79 888 
31 323 

c) Darunter 17 
e) Darunter 46 

Berlin Saarland (V/est) 

45 35 
16 24 

13 52 
3 35 

19 177 
6 88 

7 109 
4 49 

12 74 
8 41 

8 61 
5 38 

13 47 
4 2, 

10 68 
3 30 

1 5 
- 4 

128 628 
49 332 

- 37 
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II. Offentliche und private Sonderschulen 

11. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer nach Lehrbeflhigung *) 

:i,enrbefähigung Schleawig- Nieder- Nordrhein- Rhein- Baden-
(i = insgeoamt, Bundesgebiet Holstein Hamburg sachsen Bremen Westfalen Hessen land- WUrttem-
w = weiblich) Pfalz berg 

Volksechullehramt 1 2 544 172 263 83 740 279 101 377 
w 1 577 127 153 46 446 171 50 237 

Hilfeachullehramt 1 3 762 237 216 514 51 1 258 249 162 395 
w 1 355 82 78 154 16 439 92 68 131 

Blindenlehramt 1 121 - 12 9 1 47 10 10 11 
w 39 - 3 - - 19 3 3 5 

Gehijrlosenlehramt 1 ) 1 597 16 84 60 15 149 34 27 100 
w 156 2 22 11 6 42 2 5 26 

Volks- und 141 ttelschul- i 287 1 250 - 26 - 1 - -
lehramt w 181 1 160 15 - - 1 - -

Sonetigea Lehramt 2 ) i '14' 15 11 86 27 243 76 24 112 
w 14 11 76 27 159 os 19 100 

Insgesamt 1 441 57' 932 203 2 437 649 324 995 
w cb 274 394 110 1 105 324 145 499 

*) Stand: Mai; Bayern: Oktobe-1', 
1) Einschl. Taubstummenlehram.t.- 2) Z.B. Sehechwachenlehramt, technisches Lehramt. Lehramt fur Gymnastik. 

Bayern 

215 
161 

419 
176 

13 
5 

84 
35 

-
-

16 
13 

747 
390 

12. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer nach Lehrbefähigung und Altersgruppen *) 

Lehrbefähigung Im Alter von ••• bis unter ••• Jahren 

Berlin Saarland (West) 

43 271 
21 165 

62 199 
20 99 

4 4 
- 1 

12 16 
2 3 

1 8 
- 4 

6 130 
6 60 

128 628 
49 332 

(1 • insges., w = weibl.) Insgesamt 
unter 30 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 und mehr 

Volksschullehramt 1 2 544 863 348 425 261 181 158 123 137 48 
w 577 556 192 253 167 114 117 71 76 31 

H11fsschullehramt 1 3 762 144 405 869 616 404 331 343 578 72 .. 1 355 68 177 323 244 149 130 101 145 18 

Blindenlehramt i 121 2 18 34 15 13 11 11 17 
w 39 2 4 13 6 5 3 5 

Gehl:Srloeenl.ehramt i 597 19 85 181 98 62 40 44 55 13 
w 156 7 21 45 19 24 13 11 10 6 

Volke- und 141 ttel- i 287 26 40 45 44 30 31 28 42 
schullehramt w 181 21 22 32 26 20 22 16 22 

Sonstiges Lehramt 1 746 142 59 140 121 50 112 65 50 7 .. 540 129 42 72 70 31 96 63 30 7 

Insgesamt i 8 057 196 955 694 1 155 740 683 614 879 141 
w 3 848 783 458 738 527 344 383 265 288 62 

•) Stand: Mai; Bayern, Oktober. 

13. Nebenamtliche und nebenberufliche Lehrer; t eilbeschiftigte Lehrer*) 

Lehrer Bundeegebiet Rhoin- Baden-,,dar. an Schleawig- Hamburg Bieder- Bremen Nordrhein- Heasen land- WUrttem- Bayern Saarland Berlin 
( 1 • insgesamt , insgesamt privaten Holet.in aachaen Westfalen (West) 
w • weiblich) Schulen Pfalz berg 

Jlleb-tUoh• und i 1 716 }25 22 5 118 18 760 37 75 524 127 9 21 
nebenberufi1che w 867 161 18 3 9} 1} 294 20 27 327 55 4 13 Lehrer 

darunter 
an privaten Schulen i }25 X } - 14 - 46 13 6 129 98 - 16 

w 161 2 - 10 - 23 6 2 61 46 - 11 

!ailbeaohäftip• 1 75 22 } 19 26 4 - - 4 14 - 5 
Lehrer 1) w }9 18 1 9 9 2 - - } 11 - 4 

•) Stand I Jlai I llayern: Oktober. 
1) Poneionierte Lehrer llJld Hausfrauen mit Lehraatabeflihigung (ausgeschiedene ehemalige Lehrerinne~, die nur stundenweise unterrichten 
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111. Offentliche und private Mittelschulen (ohne Mittelschulzüge an Volksschulen) 
1. Schulen, Tagesheimschulen, Klassen, Schüler, hauptamtliche Lehrer*) 

Bundesgebiet Baden-
Gegenstand der lfachweisung ohne Hamburg, Schleswig- fü.eder- Nordrhein- Hessen Rheinland- WUrttem- Bayern Saarland Bremen und Holstein 1) e:achsen Westfalen Pfalz berg Berlin [West) 

Offentliche und private Schulen 
Mi ttelechulen 1 230 103 o; 221 }36 191 50 108 212 9 

Klassen 13 046 1 240 (19 2 523 3 892 66 ma) 363 1 151 928 134 
Schüler 1 427 432 36 024 f285l 79 300 133 280 12 886 38 526 62 187 4 946 

w 219 838 18 973 169 40 232 64 544 29 168 6 979 21 713 35 755 2 474 
Lehrer 1 17 327 1 633 mi 3 276 5 297 2 152 470 1 370 2 921 208 

w 7 566 673 1 291 2 229 826 212 661 1 594 80 
darunter 
mit Internat br.w. 

Heim verbunden 146bl 2 3 30 12 6 92 
Schtiler 1 32 219b 340 664 7 847 2 674 120 19 574 

w 26 214b) 153 530 4 856 2 348 991 17 336 
Lehrer 1 1 M;o) 16 31 348 107 59 850 

w 1 7 23 200 86 59 716 
Tagesheimschulen 6 3 1 1 

Schüler 1 533~1 000 238 295 
w 174bl 641 238 295 

Lehrer 1 
tib 

46 9 12 
w 28 9 11 

darunter private Schulen 

Mi ttelechulen 178 3 6 43 4 11 9 ,-01 1 
Klassen 1 204 19 41 352 28 61 58 639 6 
Schüler 39 910 285 241 11 087 000 2 260 705 22 131 201 

w 3' 786 1Sq 107 8 182 686 2 164 576 19 701 201 
Lehrer 1 745 2 7 59 476 39 91 82 966 5 

w 1 400 10 50 333 27 79 75 822 4 
darunter 
staatlic.1 anet"kannte 112 3 (3) 6 4 6 92 1 

Schüler 1 24 97-i 285 F85l 241 000 258 20 989 201 
w 22 959 169 169 107 686 129 19 667 201 

Lehrer 1 1 109 27 59 39 65 914 5 
w 965 10 50 27 59 815 4 

mit Internat bzw. 
Heim verbunden 

30 ;~~b) 
3 27 11 6 90 

Schüler 1 664 6 707 2 260 120 19 384 
w 25 367~l 530 4 524 2 164 991 17 158 

Lehrer 1 
; &~ib 

31 302 91 59 836 
w 23 185 79 59 705 

Tagesheimschulen 4 2 1 1 
Schüler 1 1 103 570 238 295 

w 956 423 238 295 
Lehrer 1 49 28 9 12 

w 38 18 9 11 

*) Stand: Mai; Bayern: Oktober. Für Hamburg, Bremen und Berlin (West) eind die Angaben in Abeohni tt V enthalten. 

!l Die Zahlen in KlaJDmern geben die priv. Schulen der dän. Minderheit im Landesteil Sohleswig an; sie sind in den nebenstehenden Zahlen enthalten. 
Darunter :,7 088 Schiller in "mit Volksschulen verbundenen Realschulen".- b) Ohne Hessen. 

2. Schulen, Schüler, hauptamtliche Lehrer nach Träger des Sachbedarfs *) 
Bundesgebiet Baden-

Gegenstand der Nachwei sung ohne Hamburg, Schleswig- Nieder- Nordrhein- Hessen Rheinland- WUrttem- Bayern Saarland Bremen und Holstein 1) sachsen Westfalen Pfalz 
Berlin [West)) berg 

Landkreis Schulen 69a) 28 7 2 7 1 18al 6 
SohUler 23 s 11:~ 9 897 474 1 053 713 518 809: 047 
Lehrer 987 413 58 39 54 17 274 132 

Gemeinde Schulen 916 97 162 261 175 31 98 90 2 
Schüler 346 733 34 898 62 740 114 068 54 645 8 840 36 303 33 541 698 
Lehrer 13 916 1 569 2 569 4 522 1 951 321 1 271 1 642 71 

Gemeindeverband oder 
Zweckverband Schulen 67 3 25 25 10 1 3 

Schüler 17 278 841 422 651 585 73 706 
Lehrer 679 37 235 241 123 4 39 

Sonstiger TrS.ger Schulen 178 3 (3) 6 43 4 11 9 101 1 
Schüler 39 910 285 (285l 241 11 087 000 2 260 705 22 131 201 
Lehrer 1 745 27 (27 59 476 39 91 82 966 5 

Insgesamt Schulen 1 230 103 (3) 221 336 191 50 108 212 9 
Schüler 427 432 36 024 (2851 79 300 133 280 60 283 12 886 38 526 62 187 4 946 
Lehrer 17 327 1 633 (27 3 276 5 297 2 152 470 1 370 2 921 208 

*) Stand\ Mai; Bayern, Oktober. Fiir Hamburg, Bremen und Berlin (West) sind die Angaben in Abschnitt V enthalten. 

!l Die Zahlen in Klammern geben die priv. Schulen der dhn. Minderheit 
Darunter mit Schulträger Lands 1 Schule, 23 Schiller und 4 Lehrer. 

im Landesteil Schleswig an; sie sind in den nebenstehenden Zahlen enthalten. 

3. Selbständige Klassen nach Klassenfrequenzgruppen*) 
Schülerklassen Bundes- Schleswig- Nieder- Nordrhein- einland- ~en- Berlin mit •.. bis gebiet Holstein 1) Hamburg sachsen Bremen Westfalen Heaeen l'falz WU:rttem- Bayern Saarland (West) ••• "Schülern 'tierg 

Offentliche und private Schulen 
his 20 525 77 (17) 9 117 2 84 30 17 32 111 46 

21 - 25 1 641 249 rn 56 376 6 289 169 27 77 268 6 118 
26 - 30 3 170 411 127 579 34 685 414 47 234 428 17 194 
31 - 35 4 048 350 157 764 123 007 538 73 368 449 30 189 
36 - 40 3 250 134 62 517 65 116 456 96 297 372 41 94 41 - 45 1 393 17 6 147 ; 578 177 71 128 229 29 8 
46 - 50 244 2 22 92 28 23 10 58 9 
51 und mehr 74 1 41 3 9 5 13 2 

Insgesamt 14 345 240 ( 19) 417 2 523 233 3 892 815 363 151 928 134 649 

darunter private Schulen 
bis 20 114 17 (17) 4 6 2 21 1 15 38 10 21 - 25 133 1 11) 9 7 2 43 5 2 4 49 1 10 26 - 30 262 1 1) 7 7 2 91 5 15 9 111 1 13 31 - 35 271 7 8 1 86 6 9 16 129 3 6 36 - 40 248 2 10 66 6 14 4 146 

41 - 45 168 3 ;o 1 13 8 113 46 - 50 54 5 1 4 1 42 51 wid mehr 29 10 3 4 1 11 
Zusammen 1 279 19 (19) 29 41 7 352 28 61 58 639 6 39 

*) Stand: Mai; Bayern: Oktober. 
1) Die Zahlen in Klammern geben die priv. Schul.en der dän. Minderheit im Landesteil Schleawig an; sie sind in dt. ..... nebenstehenden Zahlen enthalten. 
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III. Offentliche und private Mittelschulen (ohne Mittelschulzüge an Volksschulen) 
4. Schüler und Klassen nach Schuljahrgängen *) 

Schuljahrgang Nord-( i = insgesamt, Bundes- s~~i:~:~~, l Hamburg Nieder- rhein- Rhein- Baden- Saar- Berlin w = weiblich) gebiet Bremen Hessen land- Wurttem- Bayern sa.ohsen West- land (West) Klassen falen Pfalz berg 

Offentliche und private Schulen 

5. Schul Jahrgang i 73 870 6 315 ti~i 15 708 27 966 11 559 2 800 8 456 141 923 
w 36 928 3 251 8 046 13 465 5 613 1 383 4 679 491 Klassen 2 023 202 (3 446 732 319 71 227 3 23 

6, Schuljahrgang i 67 134 6 175 tm 14 535 25 400 10 767 2 549 6 710 171 827 
w 33 660 3 197 7 359 12 297 5 312 1 262 3 798 435 Klassen 1 916 204 (3) 427 686 311 65 198 4 21 

7. Schuljahrgang i 93 948 6 396 (s~j 3 185 14 148 966 23 993 10 537 413 7 293 17 579 899 5 539 
w 48 030 3 424 1 631 7 122 059 11 377 5 022 359 4 089 9 567 455 2 94? Klassen 2 719 213 (3 99 426 57 668 306 65 209 492 22 1 o2 

s. Schuljahrgang i 89 856 6 193 mi 323 13 561 029 22 203 10 434 2 116 6 599 17 343 867 1tl8 
w 47 055 3 264 719 6 926 041 10 885 5 040 1 220 3 813 9 916 413 818 

Klassen 2 706 205 _(3 104 424 61 655 312 62 193 501 23 160 
9, Schul Jahrgang i 77 500 5 891 (44) 3 306 11 557 952 18 738 9 240 1 637 5 012 14 657 74 7 4 7o3 

w 40 703 3 114 211 1 697 5 818 003 9 149 4 477 950 2 778 8 672 367 2 b7S 
Klassen 2 575 211 (3 106 409 59 596 301 ?1 167 483 2.! 170 

10. Schul Jahrgang i 64 965 5 082 [~Jl 3 064 9 791 799 14 978 7 746 1 371 4 456 1.! 296 683 3 699 
w 34 687 2 734 1 614 4 961 924 7 3'/1 3 704 805 2 55b 7 600 33) 2 085 

Klassen 2 406 205 (4) 108 391 56 555 266 49 1;7 445 .!3 1, 1 

Insgesamt 467 73 36 052)285 l 12 878 79 300 7 746 133 280 60 283 12 886 38 526 b.! 1"? 4 946 19 189 
" 241 063 18 984 169 6 661 40 232 4 02? 64 544 29 168 6 979 21 713 35 '/5? 2 474 1J 526 

Klassen 14 345 1 240 { 19 417 2 523 233 3 892 1 815 363 l 151 1 928 134 649 

darunter private Schulen 
5, Schuljahrgang i 3 411 49 g;l 253 2 121 156 293 363 141 35 

w 2 598 25 232 1 564 119 279 344 35 
Klassen 102 3 (3 8 65 4 7 11 1 

6. Schul Jahrgang i 3 328 51 g~l 235 2 062 165 288 308 171 4ö 

" 2 492 30 225 1 522 111 268 288 48 
Klassen 100 3 (3 7 62 5 7 11 4 1 

7, SchulJahrgang i 9 582 55 im 224 212 22 966 160 511 296 5 799 33 304 ~· w 8 084 34 88 195 9 459 106 496 280 5 198 33 Hl6 
Klassen 269 3 (3) 8 6 1 57 4 13 10 1'.>5 1 11 

8. Schul Jahrgang i 9 686 62 mi 227 209 40 903 196 467 302 979 31 270 
w 8 209 40 89 179 15 421 136 448 274 403 31 173 

Klassen 282 3 { 3) 8 7 2 60 5 13 10 163 1 10 

9. Schul Jahrgang i 8 562 48 i~il 261 173 54 728 165 363 226 5 331 30 243 
w 7 190 28 95 1,7 20 273 104 342 208 4 814 30 139 

Klassen 272 3 (3 8 7 2 58 5 10 8 160 1 10 

10, Schul.Jahrgang i 7 307 48 )t6j 130 159 54 1 307 158 338 210 4 710 24 1 b9 
w 6 224 23 56 139 17 943 110 331 182 4 286 24 113 

Klassen 254 4 (4 5 6 2 50 5 11 8 154 1 8 

Zusammen i 41 876 313F85l 782 241 170 11 Oll? 000 2 260 705 22 131 201 986 
w 34 797 180 169 328 107 61 8 182 686 2 164 576 19 701 201 611 

Klassen 1 279 19 ( 19 29 41 7 352 28 61 58 639 6 59 

•) Stand: Mai; Bayern; Oktober. 
1) Die Zahlen in Klammern geben die privaten Schulen der dan1.schen Minderheit 1.m LcLndeste1l Schleswig an; sie bl.Ud in den nebenstenenden Z.:uüen 
enthalten. 

5. Schüler nach Geburtsjahrgängen *) 

GeburteJahrgang Nord- Hhe1.n- Baden-
( i = insgesamt, Bundes- s~~i:~:i~n Hamburg Nieder- rhe1.n ... Hessen land- Wurttem- Bayern t>aar- :Berlin 

gebiet saoheen Bremen West- .1..and {West) w = weiblich) falen Pfalz berg 

Offentllche und private Schulen 

1954 i 51 1 c-; 49 ., 1 
w 24 1 {- 22 1 

1953 i 11 913 940 m 2 527 5 4 74 2 301 398 1b4 51 '/b 
w 6 671 526 1 418 3 119 1 229 218 108 ;5 

1952 i 56 547 4 911 mi 12 865 19 950 9 800 1 945 6 266 111 b99 
w 30 124 2 711 6 956 10 375 4 954 1 036 3 708 1 383 

1951 i 75 009 5 854 Bil 374 13 800 302 23 709 10 881 2 323 ? 178 8 528 782 278 
w 38 723 3 093 225 7 048 196 11 4o2 5 326 1 173 4 OL6 4 984 409 '/01 

1950 i 87 656 6 035 
1s~l 

2 779 13 440 613 23 047 10 682 2 3'/2 7 014 14 81.! 914 4 94b 
w 46 068 3 215 1 495 6 885 883 11 103 5 286 1 274 3 9;9 8 710 4'/4 < '/u4 

1949 i 88 195 6 045 
fjgl 

3 222 13 617 939 22 553 10 502 2 235 6 772 15 270 96b 5 0'/2 
w 46 232 3 230 1 707 7 011 030 10 645 5 048 1 250 3 915 8 942 479 < Tl'J 

1948 i 77 300 6 055 \5~l 3 125 12 161 836 19 019 8 837 772 5 534 13 618 818 4 525 
w 40 616 3 220 1 642 6 113 953 9 182 4 251 037 3 027 8 265 395 2 551 

1947 i 51 836 4 432 mi 2 691 7 932 514 13 257 5 735 226 4 254 7 553 523 719 
w 25 579 2 288 1 344 3 791 764 6 086 2 595 693 2 356 4 002 211 449 

1946 i 16 496 574 { 16l 643 2 622 482 5 334 385 518 217 999 149 573 
w 6 362 645 (4 233 933 176 2 046 445 258 518 778 67 263 

1945 i 2 006 196 m 40 300 49 770 143 81 115 234 15 b3 
w 585 51 13 68 21 253 31 38 30 60 3 17 

1944 i 219 9 1-) 4 25 11 100 17 15 7 22 9 
w 63 4 -) 2 7 4 26 3 1 3 , 8 ; 

1943 und früher i 45 
1:l 

11 18 5 9 2 
w 16 2 5 3 5 1 

Inagoe8.llt i 467 273 36 052 ?85! 12 876 79 300 7 746 133 280 60 283 12 886 38 526 62 187 4 946 19 189 
w 241 063 18 984 169 6 661 40 232 4 027 64 544 29 168 6 979 21 713 35 755 2 474 10 526 

*) Stand, Mai; Bayern, Oktober, 
1 ) l>1e Zahltlll in D-•= geben die privaten Schulen der danieohen Minderheit im Landesteil Schleswig an; 81.e sind in den nebenstehenden Zahlen 
en.thaltm. 
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III. Offentliche und private Mittelschulen (ohne Mittelschulzüge an Volksschulen) 
5. Schüler nach Geburtsjahrgängen *) 

Geburts3ahrgang Nord- Rhein- Baden-
( i = insgesamt, Bundes- 5~!i:~:i~"i) l!amburg llieder- Bremen rhein- Hessen land- Württem- Saar- Berlin 

gebiet eachsen West- Bayern land (West) w = weiblich) .falen Pfalz berg 

Offentliche und private Schulen 
darunter private Schulen 

1954 i 1 
l=l w 1 

1953 i 551 9 m 44 391 34 31 7 31 4 
w 442 6 42 32? 28 28 7 4 

1952 i 2 482 41 mi 191 549 120 196 251 109 25 
w 1 990 23 184 224 99 187 247 1 25 

1951 i 5 959 38 i~il 25 224 1 880 141 285 307 2 947 44 67 
w 5 054 21 12 213 1 407 103 270 292 2 652 44 39 

1950 i 8 487 60 mi 131 199 15 829 167 411 305 5 092 44 234 
w 7 304 39 58 183 2 366 123 395 287 4 647 44 160 

1949 i 9 077 47 gii 213 190 42 862 192 479 313 5 441 37 261 ... 7 755 31 88 174 22 404 135 468 291 4 949 37 156 
1948 i 8 421 66 mi 211 172 51 636 184 414 256 5 175 29 227 

w 7 151 38 98 143 17 222 110 390 228 4 738 29 138 
1947 i 4 946 32 mi 154 133 33 217 122 292 176 2 631 13 143 

w 3 889 16 60 112 11 840 76 280 159 2 239 13 83 
1946 i 619 18 (16l 47 66 20 580 34 129 77 595 5 48 

w 071 5 (4 12 44 7 342 11 124 60 429 5 32 
1945 i 253 2 m 18 2 100 5 21 12 88 4 .., 111 1 9 37 1 20 5 36 2 
1944 i 55 4 6 28 1 13 

w 20 3 1 9 1 5 
194 3 und i'rilher i 25 15 9 

w 9 4 5 

Zusammen i 41 876 313 f 285l 782 241 170 11 087 000 2 260 705 22 131 201 986 
w 34 797 180 169 328 107 61 8 182 686 2 164 576 19 701 201 611 

•) Stand, Mai; llayern, Oktober. 
1) Die Zahlen in Klammern geben die 
enthalten. 

privaten Schulen der dänischen Minderheit im Landesteil Schleswig an; sie sind 1n den nebenstehenden Zahlen 

6. SchQlerbewegung •) 
Art des Zu- bzw. Abgangs Nord- Rhein- Baden-

(1 = insgesamt, Bundes s~~t:i:tgi) Hamburg Nieder- Bremen rhein- Hessen land- Wurttem- Bayern Saar- Berlin 
gebiet sachsen West- l.and (West) w = weiblich) :falen Pfäl.z berg 

Cffentliche und private Schulen 

Zugange 1. 119 634 7 639 gzi 3 990 19 050 2 292 33 007 13 889 3 733 9 722 19 082 123 6 107 
w 60 884 3 845 1 983 9 482 1 187 15 876 6 625 2 014 5 317 10 772 582 3 201 

Oetern2) 1963 wurden in die 
UD.terste Klasse neu auf- i 100 970 6 113 im 3 162 15 424 956 27 278 11 462 3 017 8 151 18 288 922 5 197 
genommen w 52 300 3 179 1 620 7 947 052 13 160 5 595 1 591 4 522 10 336 491 2 807 

Sonstige Zugange i 18 664 526 (14l 828 626 336 5 729 2 427 716 571 794 201 910 
w 8 584 666 (5 363 535 135 2 716 1 030 423 795 436 91 394 

aus i 2 031 128 m 71 460 765 305 48 76 49 28 101 
Volksschulklassen w 1 002 65 27 219 391 151 20 54 21 15 39 

anderen Mi ttelscllulen bzw. i 7 622 658 m 385 569 180 2 300 905 165 698 414 37 311 
Mi ttelechul.zugklassen w 3 826 321 194 755 75 1 114 441 97 426 241 17 145 

Gymnasien i 8 368 732 (4) 354 524 156 2 431 217 488 702 277 135 352 
w 3 458 278 137 533 60 1 110 438 300 261 139 58 144 

sonstigen Schulen i 643 8 18 73 233 15 95 54 146 
w 298 2 5 28 101 6 54 35 66 

Abgiinge und tlbergange') i 97 180 7 716 mi 4 369 15 720 2 342 24 630 10 995 2 170 6 663 15 583 871 6 121 
w 50 602 3 977 2 276 7 846 1 216 11 681 5 447 1 179 3 765 9 564 399 3 252 

darunter ausgegebene i 56 967 4 539 
f~gl 

2 997 9 030 735 12 912 6 868 097 3 480 10 463 514 3 332 
Abschl.uazeugnisse w 31 178 2 436 1 616 4 736 901 6 484 3 481 657 2 006 6 763 236 1 862 

darunter private Schulen 

Zugiinge 1 11 761 81 l~Zl 272 379 83 2 824 235 666 488 6 326 43 364 
w 9 788 40 117 310 36 1 974 154 642 458 5 793 43 221 

Ostern2 ) 1963 wurden in die 
unterste Klasse neu auf'- i 9 848 45 im 221 248 22 2 050 154 450 353 5 980 35 290 
genommen w 8 507 25 88 227 9 1 512 117 436 341 5 540 35 177 

Sonstige Zugiinge 1 913 }6 (14l 51 131 61 774 81 216 135 346 8 74 
w 281 15 (5 29 83 27 462 37 206 117 253 8 44 

aus i 246 5 \5) 9 7 116 19 19 }3 34 4 
Volkesohulkl.asaen w 177 4 4) 4 6 93 11 9 29 19 2 

*1deren Mittelschulen bzw. 1 730 27 m 23 65 41 280 19 31 47 151 2 , 44 
Mi ttelsohu1zugklassen w 437 11 14 31 18 132 5 31 40 127 2 26 

Gymnasien 1 876 4 (4) 19 58 20 345 43 166 51 141 6 23 
w 618 11 46 9 213 21 166 44 87 6 15 

sonstigen Schulen i 61 • 33 4 20 3 
w 49 24 4 20 1 

Abgänge und tlbergange3) i 10 660 116 mi 254 324 81 2 336 221 494 302 6 2}7 26 269 
w 8 673 66 116 259 25 1 587 154 468 251 5 552 26 169 

darunter auegele\ene i 6 684 42 )40l 108 156 46 1 164 166 303 156 4 }78 14 151 
.lbeohluBzeugnisea .., 5 730 ?O 20 57 131 11 838 119 294 136 4 008 14 102 

•) Stands Mai; Bayerns Oktober. 
1) Die Zahlen in Klammern geben die privaten Schulen der daD.ischen Minderheit im Landesteil Schleswig an; sie sind in den nebenstehenden Zahlen 
enthalten.- 2) Bayern, !!erbst.- 3) tlbergänge auf allgemeinbildende und berui'ebildende VollzeHeohulen. 
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Schuljahrgang 
( 1 = insgesamt, 
w = weiblich) 

5. Schul j ahrgacg 1 
w 

6. Schuljahrgang 1 
w 

7. Schuljahrgang 1 

" s. Schuljahrgang i 
w 

9, Schuljahrgang i 
w 

10, Schuljahrgang i 
w 

Insgesamt i 
w 

5. Schuljahrgang i 
w 

6. Schuljahrgang i 
w 

7, Schuljahrgang i 
w 

8, Schuljahrgang i 
w 

9. Schuljahrgang i 
w 

10, Schuljahrgang i 
w 

Zusammen i 
w 

III. Offentliche und orivate Mittelschulen (ohne Mittelschulzüge an Volksschulen) 
7. Verbleib der abgegangenen SchOler nach Schuljahrgängen *) 

Hamburg l Nord- Rhein- Baden-Bundes- Schleswig- Nieder- rhein-
gebiet Holstein 1) sacheen Bremen West- Hessen land- wurttem- Bayern 

falen Pfalz berg 

Obergänge auf Volksschulen aus öffentlichen und privaten Schulen 

5 523 587 m 374 2 387 401 219 465 5 
2 152 252 518 912 164 84 195 
2 456 236 rn 530 987 445 70 164 

906 105 195 369 146 25 60 
3 917 218 233 440 165 384 264 36 72 176 
1 664 89 103 186 86 155 114 17 26 466 
1 057 109 [1l 168 144 66 82 71 2 23 158 

506 49 87 71 33 36 36 2 12 61 
169 35 71 6 11 

57 11 25 3 2 
2 1 
2 1 

13 124 186 (7l 413 488 237 3 840 192 327 724 1 344 
5 287 507 (3 216 970 122 1 472 462 128 293 528 

darunter aus privaten Schulen 

207 3 m 14 153 4 15 12 
140 1 14 98 2 13 11 
105 3 rn 6 81 3 7 4 
72 1 6 59 5 

246 4 6 27 177 
197 6 21 154 

48 [1) 5 3 6 2 24 
41 1) 3 3 4 2 24 

2 
2 

608 7 m 10 27 4 267 8 28 16 211 
452 3 4 26 4 182 3 24 14 179 

Obergänge auf andere Mittelschulen bzw. Mittelschulzugklassen aus öffentlichen und privaten Schulen 

5. Schuljahrgang i 029 108 258 355 154 38 111 
w 555 59 147 172 85 24 67 

6. Schuljahrgang 261 150 m 274 467 184 43 134 7 
w 608 82 135 205 83 25 76 

7, Schuljahrgang i 763 125 rn 140 309 46 398 205 51 131 216 
w 897 61 68 158 17 198 88 28 67 131 

8. Schuljahrgang i 585 163 (2) 175 245 32 303 164 32 101 258 
w 884 80 95 136 19 151 82 22 56 188 

9, Schuljahrgang i 082 97 92 175 46 223 89 18 108 163 
w 568 45 44 85 18 109 42 13 78 105 

10. Schuljahrgang i 287 28 16 42 6 91 23 16 44 

" 141 10 8 21 1 41 9 11 32 

Insgesamt i 7 007 671 m 423 1 303 130 837 819 183 601 690 
w 3 653 337 215 682 55 876 389 113 355 456 

darunter an privaten Schulen 

5, Schuljahrgang 83 4 60 4 5 7 2 
w 48 4 29 4 5 6 

6. Schuljahrgang 1 114 4 m 10 65 13 13 7 
w 53 2 4 26 10 10 

7. Schuljahrgang i 258 4 1n 10 13 73 4 13 19 109 
w 199 4 5 7 48 2 13 15 95 

8. Schuljahrgang 265 4 (2) 16 12 49 3 10 6 155 
w 197 1 6 6 20 10 5 140 

9, Schuljahrgang i 167 2 5 11 9 30 7 4 89 
w 119 1 3 7 2 21 7 3 71 

10, Sohuljahrgang i 43 20 2 17 
w 28 9 1 14 

Zusammen i 930 15 m 31 51 11 297 14 48 50 379 
w 644 8 14 29 2 153 7 45 40 320 

Übergänge auf Gymnasien aus öffentlichen und privaten Schulen 

5. Schuljahrgang i 432 32 100 149 76 22 44 4 

" 207 11 44 74 37 12 25 
6. Sohul j ahrgang i 927 55 m 282 222 258 39 65 3 • 451 22 134 121 120 15 39 
7. Sohuljahrgang 1 735 52 m 183 6 205 118 37 53 25 

" 340 14 91 2 93 46 19 28 17 
e. SOhuljahrgang i 514 24 m 13 119 2 116 53 16 46 28 .. 231 10 5 60 48 21 7 22 17 
9. Sohuljahrgang 1 269 10 3 85 2 70 31 15 5 8 • 117 6 1 30 2 24 20 8 3 6 

10. Schuljahrgang i 2 156 91 39 427 87 657 420 66 84 142 

" 856 38 21 199 22 255 128 21 48 68 

Inageeamt i 5 033 264 (12l 55 196 97 419 956 195 297 210 ... 2 202 101 (6 27 558 26 615 372 82 165 108 

*) Stacd: llai I Bayern: Oktober, 

1 

Saar-
land 

85 
27 
20 

6 
24 

8 
3 
1 

132 
42 

3 
1 
2 
2 

11 
6 
6 

4 
2 

26 
11 

4 
4 

? 
5 

5 
4 
3 

16 
6 

2 

34 
11 

61 
21 

1) Die Zahlen in Klammern gebe11 die privaten Schulen der dänischen Minderheit im Landesteil Sohleawig an; sie sind in den nebenstehenden 
enthalten. 
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Berlin 
(West) 

905 
414 
231 
118 

45 
15 

1 181 
547 

25 
10 

4 
2 

29 
12 

131 
75 

106 
55 
67 
27 
20 

7 

324 
164 

d 
6 
9 
9 

10 
4 
2 
2 

29 
21 

40 
24 
96 
41 
38 
17 

109 
45 

283 
127 

Zahlen 



Schuljahrgang 
( 1 = insgesamt. 
w = weiblich) 

5, Schuljahrgang i 
w 

6, Schuljahrgang 
w 

7, Schuljahrgang i 
w 

8, Schuljahrgang i 
w 

9, Schuljahrgang i 
w 

10. Schuljahrgang i 
w 

Zusammen i 
w 

5, Schuljahrgang 
w 

6, Schuljahrgang i 
w 

7, Schuljahrgang i 
w 

8. Schuljahrgang i 
w 

9, Schuljahrgang i 
w 

10. Schuljahrgang i 
w 

Insgesamt i 
w 

5, Schuljahrgang i .. 
6. Schuljahrgang i 

w 
7, Schuljahrgang i 

w 
8, Schuljahrgang i 

w 
9, Schuljahrgang i 

" 10. Schuljahrgang 1 
w 

Zusammen 1 
w 

5, Schuljahrgang i 

" 6. Schuljahrgang i 
w 

7, Schuljahrgang i 
w 

8, Schuljahrgang i 
w 

9, Schuljahrgang 

" 10, Schuljahrgang i 
w 

Insgesamt 1 
w 

5, Schuljahrgang i 

" 6, Schuljahrgang 1 
w 

7, Schuljahrgang 1 
w 

8, Schuljahrgang i 
w 

9, Schuljahrgang i 
• 

10. Schuljahrgang 1 
w 

Zusammen i 

" 

III. Offentliche und private Mittelschulen (ohne Mittelschulzüge an Volksschulen) 
7. Verbleib der abgegangenen Schüler nach Schuljahrgängen *) 

Jlord- Rhein- Baden-Bundes- Schleswig- Hamburg Nieder- Bremen x-hein- Hessen land- Württem- Bayern gebiet Holstein 1) eachsen West-
falen Pfalz berg 

Übergänge auf Gymnasien aus öffentlichen und privaten .Schulen 
darunter aus privaten Schulen 

40 3 23 2 4 4 4 
21 3 10 2 4 2 
71 2 m 11 41 1 5 8 3 
53 2 11 31 1 5 3 
87 8 m 4 33 6 7 4 15 
60 2 4 19 3 6 3 14 
56 3 13) 8 11 2 3 2 21 
40 2 2) 8 8 3 2 15 
21 2 9 2 4 
11 2 2 2 3 

212 8 5 72 26 11 21 54 
112 8 31 3 11 16 35 

487 14 (12l 36 189 39 30 39 101 
297 7 (6 36 101 11 29 26 67 

Obergänge auf berufsbildende Vollzeitschulen !lUS öffentlichen und privaten Schulen 

1 1 
1 1 

16 12 3 
3 3 

264 11 90 24 15 22 91 
165 7 48 14 7 12 67 
117 12 19 72 2 218 138 63 357 220 
820 10 9 47 1 153 105 42 275 167 
474 12 57 47 13 109 40 19 43 103 
348 11 35 42 13 70 26 8 30 84 

5 160 218 248 822 355 271 501 141 339 650 
4 042 178 178 649 295 839 383 102 285 627 

7 032 247 324 952 370 701 703 238 762 1 067 
5 379 204 222 745 309 114 528 159 602 945 

darunter aus privaten Schulen 

9 3 
1 

68 16 1 2 49 
55 9 1 1 44 

256 17 6 51 6 25 22 129 
222 8 6 40 6 25 19 118 

97 2 3 2 14 3 3 1 68 
87 1 3 2 12 3 2 1 62 

872 48 9 256 25 66 24 384 
807 48 9 207 22 66 22 376 

302 19 57 11 342 35 96 48 633 
172 9 57 11 269 32 94 42 600 

Obergänge awf sonstige Schulen l,)aus öffentlichen und privaten Schulen 

45 3 4 30 8 
16 1 2 10 3 
46 6 2 32 5 
23 2 2 16 3 

132 10 10 5 40 16 15 
65 3 1 1 27 5 12 

191 7 10 5 60 40 26 
129 5 6 4 36 33 25 
156 7 33 16 36 2 10 29 
99 5 15 13 28 1 9 17 

919 121 43 114 394 74 83 67 
748 107 15 97 326 56 79 52 

489 154 96 146 592 76 162 138 
080 123 37 119 443 57 132 106 

darunter aus;privaten Schulen 

1 1 
1 1 
4 3 
2 2 

15 6 8 
14 5 8 
29 10 16 
27 10 16 
25 15 7 3 
18 8 7 3 

197 8 93 26 16 53 174 8 74 26 16 49 
271 15 8 120 26 16 81 
236 8 8 99 26 16 76 

•) Stamd: llai; Bayern: Oktober, 

Saar-
land 

2 
2 

2 
2 

5 
4 
6 

-4 
6 
6 

45 
32 

62 
46 

6 
6 

6 
6 

2 
2 
4 
4 
2 
2 

11 
10 

19 
18 

1) Die Zahlen in JClammern geben die private Schule der dänischen Jllinderheit im Landesteil Schleswig an; aie sind in den nebenstehenden 
1111thalten.- 2) Z.B. PrauenoberschUlen, Freie WaldorfscbuJ_en, 
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Berlin 
(Weet) 

8 
7 
5 
2 
4 
2 

14 
7 

31 
18 

10 
7 

25 
23 

570 
474 

606 
505 

1 
1 

54 
51 

55 
52 

34 
14 
39 
16 
21 

9 
12 
6 

106 
45 

1 
1 
3 
1 

5 
3 

Zahlen 



Schuljahrgang 
( 1 • insgesamt, 
w • weiblich) 

5, Schuljahrgang 

6. Schuljahrgang 

7, Schul Jahrgang 

8, Schuljahrgang 

9, Schuljahrgang 

10, Schuljahrgang 

lnagesamt 

5, Schuljahrgang 

6. Schuljahrgang 

7, Sohuljahrgang 

8, Schuljahrgang 

9, Schuljahrgang 

10. Schuljahrgang 

Zusammen 

5, Schuljahrgang 

6. Schuljahrgang 

7, Schuljahrgang 

8, Schuljahrgang 

9, Schuljahrgang 

10. Schuljahrgang 

Insgesamt 

5. Schuljahrgang 

6. Schuljahrgang 

7, Schuljahrgang 

8. Schuljahrgang 

9, Schuljahrgang 

10, Schuljahrgang 

Insgesamt 

5, Schuljahrgang 

6. Sohuljahrgang 

7. · Schuljahrgang 

8, Schuljahrgang 

9, Schuljahrgang 

10. Schuljahrgang 

Insgesamt 

5, Schuljahrgang 

6. Schuljahrgang 

7. Schuljahrgang 

8, Schuljahrgang 

9, Schuljahrgang 

10, Schuljahrgang 

Zuaammen 

'''f ·"'' ','<"" 

·1 
w 
1 .. 
1 

" i 
w 
1 
w 
1 .. 
i 

" 

1 
w 
i 
w 
i 
w 
i .. 
i 
w 
i 
w 

i 

" 

i 
w 
i .. 
i 
w 
i 
w 
i .. 
i .. 
i 
w 

i 
w 
i 
w 
i 
w 
i 
VI 
i 

" i 
w 

i 
w 

i 
w 
i ., 
i 
w 
i 
w 
i 
w 
i .. 
i 

" 

i ... 
i .. 
i 

" i .. 
i • i 
• 
i ... 

III. Offentliche und private Mittelschulen (ohne Mittelschulzüge an Volksschulen) 
7. Verbleib der abgegangenen Schüler nach Schuljahrgängen *) 

Nord- Rhein- Baden-Bundes- Schleswig- l!amburg Nieder- Bremen rhein- Hessen land- Wurttem- Bayern gebiet Holstein 1) sachsen West-
falen Pralz berg 

2) 
Cberginge insgesamt aus öffentlichen und privaten Schulen 

7 030 730 3 n6 2 922 631 279 628 11 
2 931 323 1 711 1 169 286· 120 290 
4 706 447 8 1 088· 1 720 887 152 369 18 
1 991 211 5 466 714 349 65 178 
6 811 410 8 383 948 217 1 117 611 139 294 1 523 
3 131 172 3 172 443 105 521 262 71 138 693 
4 464 315 6 385 585 102 779 426 113 567 690 
2 570 154 3) 202 318 53 424 244 73 398 458 
2 150 161 256 323 67 438 171 54 166 304 
1 189 78 120 170 36 231 90 30 120 213 
8 524 459 347 405 448 2 413 944 282 522 903 
5 789 334 223 966 318 1 461 520 180 423 779 

33 685 2 522 mi 371 6 085 834 9 389 3 670 019 2 546 3 449 
17 601 1 272 717 3 074 512 4 520 1 751 539 1 547 2 143 

darunter aus privaten Schulen 
331 4 3) 21 237 10 24 23 11 
210 1 1 21 138 8 22 19 
303 9 8 27 195 5 25 23 18 
181 5 5 21 119 1 20 14 
674 12 8 14 23 2 155 11 27 24 358 
525 6 3 5 17 1 102 6 25 18 315 
654 8 6 39 27 4 127 12 39 32 345 
527 4 3 17 20 3 82 7 39 28 313 
312 2 23 16 11 60 5 10 5 165 
237 1 13 12 4 42 5 9 4 140 
324 1 65 14 441 53 103 62 508 
121 1 65 9 321 26 103 55 474 

3 598 36 mi 76 179 31 1 215 96 228 169 405 
2 801 18 35 156 17 804 53 218 138 242 

Abginge in einen Beruf aus öffentlichen und privaten Schulen 

96 2 88 4 
25 23 2 

1 560 38 

11 
116 3 935 127 72 85 153 

686 18 38 1 413 46 32 36 78 
5 494 302 14 800 35 1 654 686 125 525 1 162 
2 959 176 4 416 17 798 419 78 293 664 
4 545 551 

!17 
164 705 117 133 305 115 206 751 

2 316 300 13 83 370 71 485 154 61 90 423 
49 808 4 271 41 2 757 7 921 315 10 678 6 061 768 3 065 9 797 
26 004 2 194 20 1 438 3 899 593 5 138 3 008 427 1 645 6 032 

61 503 5 163 mi 2 936 9 544 1 470 14 488 7 179 1 080 3 885 11 864 
31 990 2 688 1 525 4 723 682 6 857 3 627 598 2 068 7 197 

darunter aus privaten Schulen 

9 7 1 
2 1 1 

137 2 jfl 3 58 10 4 54 
104 1 2 46 8 4 40 
667 10 

,,11 
2 15 164 9 26 23 415 

535 9 12 105 6 25 18 358 
464 21 8 12 7 98 23 2 279 
356 15 

f3 
1 8 3 68 19 1 237 

5 453 45 41 139 104 38 761 109 185 100 3 877 
4 591 21 20 66 73 5 541 88 176 87 3 482 

6 730 78 mi 150 134 47 1 088 118 244 130 4 626 
5 588 46 67 95 8 761 94 228 111 4 117 

Sonstige Abginge aus öffentlichen und privaten Schulen 

52 6 7 18 6 3 12 
24 4 3 8 2 7 
80 4 8 30 13 7 18 
36 1 3 14 7 3 8 

205 6 16 4 60 13 5 26 29 
109 3 8 1 34 2 2 19 16 
271 5 

rn 
11 17 9 57 35 10 29 33 

155 3 7 10 5 42 15 5 16 23 
227 5 13 21 6 46 33 15 17 18 
127 3 6 11 3 30 16 9 12 13 
157 5 37 22 19 542 46 31 130 190 
560 3 21 14 13 176 27 23 88 172 

992 31 m 62 91 38 753 146 71 232 270 
011 17 34 49 22 304 69 42 150 224 

darunter aus privaten Schulen 
2 2 

9 8 
6 5 

31 1 7 17 
20 1 5 10 

" m 
3 2 2 21 

27 2 1 2 19 
25 ' 4 2 11 
22 3 3 2 11 

2,2 28 4 10 6 17 157 
209 14 2 8 6 17 153 

332 2 m 28 11 3 " 7 22 3 206 
284 2 14 8 22 7 22 2 193 

1 .,. 

Saar- Berlin 
land (West) 

93 
32 
25 

8 
58 1 111 
26 528 
20 482 

9 237 
14 196 
10 91 
90 711 
53 532 

300 2 500 
138 1 388 

1 
1 
1 
1 
6 42 
6 24 

21 
14 
15 
7 

6 71 
6 61 

14 149 
14 106 

20 ·10 
13 9 
56 135 
26 68 
66 432 
37 242 

324 2 851 
183 1 447 

466 3 428 
259 1 766 

1 2 
1 2 
1 2 
1 1 
2 12 
2 2 
6 89 
6 46 

10 105 
10 51 

45 
24 
65 
29 
53 
24 

105 30 
2 21 

105 193 
2 98 

4 
3 
1 

3 
2 

2 7 
2 7 

2 15 
2 12 

"l Stand, Mai; BaRrn• Oktober. d.i ;11• Zahlen in ammern geben die pri nte Schule der dänischen Minderheit im Landesteil Schleswig an; sie sind in den nebenstehenden Zahlen ent--· en.- 2) Auf allgemeinbildende und berufebildende vcuzoit achulen. 
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III. öffentliche und private Mittelschulen (ohne Mittelschulzüge an Volksschulen) 
7. Verbleib der abgegangenen Schüler nach Schuljahrgängen*) 

Schuljahrgang Nord- Rhein- Baden-Bundes- Schlesw1g- Hamburg Nieder- Bremen rhein- Hessen land- Wurttem- Bayern ( i = insgesamt, gebiet Holstein 1) sachsen 'Nest-
w = weiblich) falen Pfalz berg 

Abgänge insgesamt aus öffentlichen und privaten Schulen 

5. Schulja'hrgang 52 7 1,1- 6 3 12 
w 24 3 8 2 7 

6. Schuljahrgang 176 10 118 13 7 22 
w 61 3 37 7 3 10 

7. Schul jahrp;ang 1 765 44 (2) 2 132 7 995 140 77 111 182 
w 795 21 (1) 46 2 447 48 34 57 94 

8. Schuljahrgang 765 307 (10) 25 817 44 711 721 135 554 195 
w 114 179 (9) 11 426 22 840 434 83 309 687 

9. SctulJahrgang 4 772 556 (18) 177 726 123 1 179 338 130 223 769 
w 2 443 303 (14) 89 381 74 515 170 70 102 436 

10. Schuljahrgang 50 965 4 276 (41) 794 7 943 334 11 220 6 107 799 195 9 987 
w 26 564 2 197 (20) 459 3 913 606 5 314 3 035 450 733 6 204 

Insgesamt 63 495 5 194 (71) 2 998 9 635 1 508 15 241 7 325 151 4 117 12 134 
w 33 001 2 705 (44) 1 559 4 772 704 7 161 3 696 640 2 218 7 421 

darunter aus privaten Schulen 

5. Schuljahrgang 2 
w 

6. Schuljahrgang 18 15 1 
w 8 6 1 

7. Sct.uljahrgang 1 168 (2) 4 3 65 10 71 
w 124 (1) 3 51 8 50 

a. Schul ja.hrgang 1 700 11 (10) 2 18 166 10 28 24 436 
w 562 10 (9) 14 106 7 27 19 377 

9, Schuljahrgang i 489 22 (18) 8 15 8 102 25 2 290 
w 378 16 ( 14) 1 11 3 71 21 1 248 

10. Schuljahrgang 685 45 (41) 167 108 38 771 115 202 101 4 034 
w 800 21 (20) 80 75 5 549 94 193 87 3 635 

Zusammen 7 062 80 (71) 178 145 50 1 121 125 266 133 4 832 .. 5 872 48 (44) 81 103 8 783 101 250 113 4 310 

Fußnote vgl. s. 41 

8. Verbleib der abgegangenen Schüler nach Schuljahrgängen (Zusammenfassung)*) 

Verbleib der abgegangenen Ubergan~e bzw. Abgange im SchulJahr 1962/63 
Schul er aus dem SchulJahrgang 

(i = insgesamt, w = weiblich) insgesamt 
5. 6. 7. 8. 9. 

Offentliche und private Schulen 

Ubergange auf Volksschulen 13 124 5 523 2 456 3 917 1 057 169 
w 5 287 2 152 906 1 664 506 57 

Ubergane;e auf andere Mittelschulen 7 007 1 029 1 261 1 763 1 585 1 082 
bzw. Mi tt elschulzui;klassen w 3 653 555 608 897 884 568 

Übergange auf Gymnasien 5 033 432 927 735 514 269 
w 2 202 207 451 340 231 117 

Übergange auf berufsbildende Voll- i 7 032 16 264 1 11? 474 
zei tschulen w 5 379 3 165 820 348 

Übergange auf sonstige Schulen i 489 45 46 132 191 156 
w 080 16 23 65 129 99 

Abgange in einen Beruf 61 503 96 560 494 4 545 
w 31 990 25 686 959 2 316 

Sonstige Abgange 992 52 80 205 271 227 .. 011 24 36 109 155 127 

Insgesamt 97 180 7 082 4 882 8 576 10 229 6 922 
w 50 602 2 955 2 052 3 926 5 684 3 632 

darunter private Schulen 

UbergEinge auf Volksschulen i 608 207 105 246 48 2 
w 452 140 72 197 41 2 

Ubergange auf andere Mittelschulen 930 83 114 258 265 167 
bzw. Mittelschulzugklassen w 644 48 53 199 197 119 

tlbergange auf Gymnasien 487 40 71 87 56 21 
w 297 21 53 60 40 11 

Ubergange auf berufsbildende Voll- i 302 9 68 256 97 
zei tschul en w 172 1 55 222 87 

Übergange auf sonstige Schulen 271 4 15 29 25 
w 236 2 14 27 18 

Abgängf in einen Beruf i 6 730 9 137 667 464 
w 5 588 2 104 535 356 

Sonstige Abgange i 332 9 31 33 25 
w 284 6 20 27 22 

Zusammen 10 660 333 321 842 354 801 
w 8 673 210 189 649 089 615 

•) Stand, Mai; Bayern, Oktober. 
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Saar- Berlin 
land (West) 

20 55 
13 33 
56 200 
26 97 
66 485 
37 266 

429 2 881 
185 1 468 

571 3 621 
261 1 864 

1 6 
1 5 
1 3 
1 1 
1 15 
2 4 
8 96 
8 53 

12 120 
12 63 

10. 

2 
2 

287 
141 

2 156 
856 

5 160 
4 042 

919 
748 

49 808 
26 004 

157 
560 

59 489 
32 353 

43 
28 

212 
112 
872 
807 
197 
174 

5 453 
4 591 

232 
209 

7 009 
5 921 



V. 

III. Offentliche und private Mittelschulen (ohne Mittelschulzüge an Volksschulen) 
9. Schüler mit F(emdsprachenunterricht nach Schuljahrgängen*) 

Schuljahrgang Bundes- Schleswig- Nieder- Br n lllordrhein- Hes en l l(heinland-1 
Baden-

Bayern j :1aarland 1 Berlin 
( i = insgesamt, gebiet Holstein 1 Hamburg aachsen eme Westfalen 8 l'falz Wurttem- (West) 
w = weiblich) 

berg 

Englisch 
Offentliche und private Schulen 

5. Schul Jahrgang i 72 892 6 314 (48l 15 708 27 934 11 559 2 780 8 456 141 
w 36 437 3 251 ( 25 8 046 13 465 5 613 1 383 4 679 

6. Schul Jahrgang 66 304 6 173 mi 14 535 25 379 l(J 767 2 569 6 7,u 171 
w 33 225 3 197 7 359 12 297 5 j12 1 262 3 798 

7. Schuljahrgang 93 680 6 396 mi 3 185 14 148 966 23 993 10 535 413 7 293 17 579 702 47U 
w 47 922 3 424 1 631 7 122 U59 11 377 5 020 559 4 U89 9 ,67 j8b 888 

b. ::3chuljahr ang 89 484 6 191 < 55l 3 520 13 559 029 22 2U3 10 433 105 ,69 17 543 581 5 151 
w 46 870 3 262 (35 1 717 6 925 < 041 10 885 5 U39 209 783 9 916 3U1 2 792 

9, Schu1Ja.nr6ang i 77 083 5 891 f ~~  3 304 11 553 952 18 738 9 240 541 5 Oü5 14 057 497 4 7U5 
w 40 480 3 114 1 696 5 815 003 9 149 4 477 894 2 772 8 672 2,b 2 632 

10, Schuljanrgang 64 604 5 082 (43l 058 9 782 799 14 978 7 744 277 4 487 12 296 428 5 b7} 
w 34 533 2 734 (20 610 4 954 924 7 371 5 7U3 755 2 587 7 6UO 230 2 Ub5 

Insgesamt 464 047 36 047 ?85/ 12 867 79 285 7 746 133 225 60 278 12 685 38 ,20 62 187 208 11! 999 
w 239 467 18 982 169 6 654 40 221 4 027 64 544 29 1 b4 6 8b2 21 7vB 55 755 173 1U 377 

darunter private Schulen 
5, Schuljahrgang i 3 341 48 tm 253 G87 156 293 .5b3 141 

w 2 563 25 232 064 119 279 344 
6. Schul Jahrgang 1 3 257 49 (45) 235 J41 1 b5 288 5u8 171 

w 2 444 50 ( 29) 225 ,22 111 268 2bB 

7, Schuljahrgang i 9 322 55 (52 l 224 212 22 966 160 511 29b 5 799 22 " w 7 912 34 (33 88 195 9 459 106 496 280 5 198 22 25 

8. Schul Jahrgang i 9 413 60 mi 227 209 40 903 196 466 272 079 12 49 
w 8 009 38 89 179 15 421 1 56 447 244 4~3 12 25 

'). Schuljahrgang 8 397 48 ( 44 l 201 173 54 726 165 563 221 551 19 94 
w 7 071 28 (27 95 137 20 273 104 342 2u3 tH4 1~ 5b 

10. Schul Jahrgang 235 48 (43 l 130 159 54 307 158 337 242 4 710 15 75 
w 177 23 (20 56 139 17 943 110 530 214 4 286 1' 44 

Zusammen 40 965 508 f285) 782 241 170 11 03~ 1 (Jl.)l) 258 702 22 131 68 273 
w 34 176 178 169) 328 107 61 8 1cl2 686 162 ,73 19 701 68 130 

Französisch 
Offentliche und private Schulen 

7, tichuljahrgang 42 097 3 031 7 202 981 17 456 6 762 1 222 11 8u) b49b) n, 
w 22 523 1 816 3 970 560 8 495 3 b21 651 8 561 U41 

s. Schul Jahrgang 36 220 2 216 825 203 778 13 549 5 761 837 21 2 81b 867 2 ?47 
w 20 659 1 407 U63 025 455 6 836 3 L38 452 18 1 '>71 413 1 881 

9, Schu1Jahr5 ang 29 146 829 509 4 288 684 9 905 4 770 b53 5 2 581 747 575 
w 17 458 238 906 2 569 411 , 290 2 8.55 )74 5 1 bU9 )b7 854 

10. Schul Jahrgang i 21 b39 373 213 3 279 543 7 212 3 b05 ,b1 6 1 291 085 d73 
w 13 016 971 803 1 989 330 3 866 2 116 291 6 8b1 333 450 

Insgesamt 129 102 8 449 4 547 19 972 2 986 47 922 20 898 273 43 6 496 4 J46 9 570 
w 73 656 5 432 2 772 11 553 1 756 24 487 11 810 768 37 4 341 2 474 7 226 

darunter private Schulen 
7. :SchulJ,-llr1,ang 2 062 84 1 208 129 268 "~) 116 c) 249 

w 1 599 69 S97 103 253 11b 1 bl 

"· Schul,pnrGang i 2 608 3 122 61 9 884 153 158 ' %2 31 2~ü 
w 2 155 2 52 45 4 657 122 158 5 ~j1 j1 148 

9, SohulJdhrgang 238 108 33 13 6d9 1(.)b 146 ? ~,7 50 149 
w 896 ;9 24 7 551 85 146 5 885 30 1Uj 

10, bchuljd.hrgang i 299 56 24 8 451 93 122 6 441 24 ~4 
w 106 38 21 3 349 69 122 6 4u, ~4 b9 

%usammen i 8 207 286 202 30 212 481 694 16 5b8 2U1 712 
w 6 756 149 159 14 454 379 679 16 2 ac1 201 481 

Latein 
Offentliche und private Schulen 

7, Schul Jahrgang 493 73 b2d) 287e) 24f) 43 4g) 
w 105 40 1 48 2 14 

8, SchulJa.hrp;ang i 339 55 59 1,2 38 31 
w 118 35 1 08 9 15 

9, Schul Jahrgang i 300 24 25 170 26 50 4 
w 97 11 60 4 21 

10. SchulJa.hrgang 242 1, 4 154 12 37 18 
w 66 9 1 41 14 1 

Insgesamt 1 374 167 7 148 763 100 161 28 
w 586 95 2 2 207 15 64 1 

darunter private Schulen 

7. Schuljahrgang 153 1d) 130h) 18 4") 
w 25 25 

8. Schuljanrgang 89 5 2 4 59 17 2 
w 39 3 36 

9. Schuljahrgang 80 1 4 49 15 7 4 
w 35 1 27 7 

10. Schuljahr,~ang 64 4 42 9 6 
w 21 1 14 6 

Zusammen 386 5 7 11 280 59 13 11 
w 120 3 2 1ü2 13 

*) Stand: Mai; Bayern: Oktober„ 
1 ) Die Zahlen in Klammern geben die privaten Schulen der dan1echen Minderheit 1m Lcrndesteil Schleswig an; sie sind in den nebenstehenden Zahlen 
enthalten. 
al Darunter 1 Schiller im 6, Schuliahrgang.- b) Darunter 923 (491 weibl. )Schuler im 5, SchulJahrgang und 827(435 weibl.) im 6. SchulJahrgang. -
c Darunter 35 Schulerinnen im ,:. Schuljahrgang und 48 Schulerinnen im 6„ .SchulJahrgang.- d) Darunter im sg~u~~tuf~a6rb~:;~~:J;~rfl!~~~= e) 1.larunter 77 Schuler (3 weibl.) im 5. Schuljahrgang und 58 Schüler im 6. SchulJahrgang.- f) Darunter 1 i:>chti.ler 
ter 2 Schüler im 6, Schuljahrgang,- h) Darunter 34 Schuler im 5, Schuljahrgang und 32 Schuler im 6. Schuljahrgang. 
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III. öffentliche und private Mittelschulen (ohne Mittelschulzüge an Volksschulen) 
9. Schule-r mit Fremdsprachenunterricht nach Schuljahrgängen•) 

Schuljahrgang Bundes- Schleswig- Nieder- Nordrhei Rheinland- Baden- :Berlin 
( i :::: insgesamt, gebiet Holstein H,tmburg sachsen Brel'.llen Westfalen Hessen Pfalz Wurttem- Bayern Saarland (West) 
w == weiblich) berg 

Russisch 
Offentliche und private Schulen 

7. SchulJahrgang 22 21 
w 13 12 

8. ::.ichulJahrt~ang 44 7 3 21 13 
w 26 6 2 9 9 

9. tic!iulJd.hrgang 73 7 9 11 34 2 10 
w 38 4 4 6 19 1 4 

10. .::ichulJdlLrßung 70 10 4 ; 14 37 
w '.l3 7 3 2 2 17 

Insgesamt 209 15 22 4 14a) 70 81 
w 110 11 13 3 Sa) 31 42 

Sonstige Sprachen 
Offentliche und private Schulen 

7. :_ichulJahrgang 441' 135 299 7 
w 224 52 168 4 

8, dchulJd.hre;ang 744 86 278 ;27 56 17 
w :)80 48 154 173 10 15 

9. .;chulJa.hreang 004 124 389 110 324 21 7 29 
w 519 58 181 48 190 9 7 26 

10. SchulJ1:1hrc;ang b76 70 263 ;16 13 13 
362 32 127 183 8 11 

Insbesamt i 2 8b5~l 415 930 110 266 77 ... 24 42 
w 1 485 190 442 48 714 31 .!2 37 

darunter private Schulen 
8. Schul Jahrgang 14 12 

w 
9. 8chuljahrgang 31 21 10 

w 7 7 

Zusammen 45 Cl 21 22 2 
w 7C 7 

:11) :...itand: Hai; Bayern: Okto1..,er. 
a) Nur an privaten Schulen.- b) 150 (79 weibL) Schuler mit· n1ederltJ.ndischem, 304 (145 weibl.) tichuler mit dan1achem, 02 (21 weibl.) Schuler mit 
schwedischem, 24 (22 weibl.) ~chuler mit italienischem, 2 297 (1 217 weibl.) Schuler mit spanischem, 27 Schuler mit t>r1.ech1.schem, 1 Scbulerin mit 
slo•en1.schem S~ruchunterricht. - c) 21 ( 7 wei bL) Schuler mit spanischem, 2 Schul er mit i tal1en1schem, 22 Schul er ci t t;riechischem Sprachunterricht. 

10. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer nach Altersgruppen *) 

Alter von • • • bis Hundes6eb1et Baaen-unter ••• Jahren (ohne Hamburg, Schleswig- Nieder- Nordrhein- Hessen tlhe1n1and- Wurttec- Bayern Saarland ( i = insgesamt, Bremen und Holstein 1) sachsen Westfalen l 1falZ 
w = weiblich) Berlin [West)) berg 

An öffentlichen und privaten Schulen l 

unter 30 i 2 884 304 441 746 261 114 414 580 24 
w 2 002 239 345 513 165 67 n6 378 19 

30 - 35 i 1 928 103 1) 239 666 194 54 161 475 36 
w 835 .l5 1) 84 308 71 22 70 236 ,y 

35 - 40 i 2 851 217 ( 7) 437 126 360 69 181 414 47 
w 942 62 ( -) 129 380 112 21 62 1b4 12 

40 - 45 267 205 ( 4) 353 778 316 54 138 585 38 
w 777 62 ( -) 126 241 86 13 59 177 13 

45 - 50 743 191 ( 5l 382 419 256 43 119 311 22 
w 5b4 49 ( 2 100 109 79 17 58 144 8 

50 - 55 2 200 237 1 :l 580 592 289 48 128 307 19 
w 1 036 96 242 282 130 23 59 195 9 

55 - 60 1 594 169 n 386 449 234 38 93 215 10 
w 690 67 13;; 197 100 21 )5 1,3 4 

60 - 65 i 624 202 n 402 484 229 35 110 150 12 
w 572 62 112 176 76 17 30 Y3 6 

65 und mehr 236 5 n 56 37 13· 15 26 d4 
w 148 1 20 23 7 11 12 74 

Ingesamt 17 327 633 (27l 3 276 5 297 2 152 470 370 Y21 2U8 
w 7 566 673 ( 10 1 291 2 229 826 212 ob1 594 80 

darunter an privaten Schulen 

unter 30 350 9 117 6 16 23 179 
w 304 8 100 4 14 17 161 

;o - 35 244 1) 5 8' 4 13 6 126 2 
w 185 1) 5 5' 3 11 6 1V3 1 

;5 - 40 i 179 7 ( 2l 3 71 7 8 77 
w 109 - ( 2 4. 4 7 52 

40 - 45 1 S5 ( 4) 4 4: 9 9 Sb 
w 112 - ( -) 2 2; 8 9 70 

45 - 50 128 5 ( 5 l 3 2C 2 11 6 80 
w 98 2 ( 2 1 9 1 8 6 70 

50 - 55 237 6 ( 6l 9 51 10 6 5 149 
w 194 4 ( 4 7 37 7 6 5 127 

55 - 60 158 ( 1) 6 24 5 8 8 105 
w 142 ( 1) 5 20 5 8 8 94 

60 - 65 157 ( 
~l 

10 .l7 3 11 9 85 
w 137 ( 10 30 1 11 9 75 

65 und mehr 137 
c 1l 

10 21 8 10 8 79 
w 119 10 16 5 9 8 70 

Zusammen 745 27 
fül 

59 476 39 91 82 966 5 
w 400 10 50 333 27 79 75 822 4 

*) Stand: Mai; BayermOktober. Fur Hamburg, Bremen und Berlin (West) sind die Angaben im Abschnitt V entha.l ten. 
1) Die Zahlen in Klammern geben die privaten Schulen der dd.nischen Minderheit im Landesteil Schleswig un; sie sind in den neber.ßtehenden ZWJ.len 
enthalten. 
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111. Offentliche und private Mittelschulen (ohne Mittelschulzüge an Volksschulen) 
11. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer nach Lehrbefähigung*) 

Lehrbefähigung Bundesgebiet ~~~!::1~f) Nieder- Nordrhein- Rheinland- Baden-( i = insgesamt, (ohne Hamburg,Bremen Hessen Bayern Saarland 
w = weiblich) und Berlin (West) ) sachsen W-estfalen Pfalz Wurttemberg 

Offentliche und private Schulen 
Volksschullehramt 1 1 544 75 (14l 187 31 354 56 531 303 7 

w 818 25 (5 60 23 159 20 280 246 5 
Mi ttelschullehramt 1 8 608 849 (7) 751 2 043 615 365 625 255 105 ., 3 530 436 (3) 709 1 096 510 151 188 405 35 
Volks- u. Mittel- i 4 280 610 (1l 949 658 63 

schullehramt w 1 023 127 (- 227 650 19 
Lehramt an Gymna- 669 10 f:l 71 95 13 14 25 440 1 

eien w 389 5 43 62 4 9 15 250 1 
Technisches Lehramt 1 597 88 (2l 227 260 146 15 138 698 25 

w 421 80 (2 188 242 138 15 138 603 11 
Sonstiges Lehramt 629 (-) 91 210 24 20 51 225 7 

w 385 (-) 64 156 15 17 40 90 3 

Insgesamt i 17 327 633 (27l 3 276 5 297 2 152 470 370 2 921 208 
w 7 566 673 (10 1 291 2 229 826 <'12 661 1 594 80 

darunter private Schulen 
Volksschullehramt i 321 14 (14 l 7 22 3 7 36 230 2 

w 286 5 (5 6 19 2 7 32 213 2 
Mi tt elschullehramt i 561 7 (7l 24 237 22 52 20 198 1 

w 420 3 (3 21 159 17 40 19 161 
Volke- u. Mittel- 1 90 (1) 1 87 

schullehramt w 53 -) 1 51 
Lehramt an Gymna- 1 184 3 f~l 6 21 4 4 141 

sien w 117 5 13 4 90 
Technisches Lehramt 1 416 2 (2) 14 58 8 10 3 320 

w 394 2 (2) 12 51 7 10 3 308 
Sonstiges Lehramt 1 173 7 51 2 17 19 77 

w 1 30 5 40 1 17 17 50 

Zusammen 745 27 mi 59 476 39 91 82 966 5 
w 400 10 50 333 27 79 75 822 4 

•) Stand: Mai; Bayern: Oktober. Fur Hamburg, Bremen und Berlin ('rfest) s1r.d die Angaben 1.n Abscbni tt V enthalten. 
1) Die Zahlen in Klammern geben die priv. Schulen der dan. l\11.nderheit im l,1,ndeste1l Schleswig an; sie sind 1n den nebenstehenden Zahlen enthalten. 

12. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer nach Lehrbefähigung und Altersgruppen *) 
LehrbefB.lngung 

Insgesamt Im .t1.l ter von ... bis unter ••• Jahren -~------
(1 = insges. , w = wei bl.) unter 30 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 65 und mehr 

Offentliche und private Schulen 
VolksschulJ.ehramt 544 520 213 224 119 108 117 b8 102 53 

w 818 313 104 76 47 60 68 52 54 44 
M1 ttelschullehramt 1 8 608 770 079 389 066 819 1 014 '/22 683 66 

w 3 530 194 438 457 306 216 417 :!57 216 29 
Volks- u. Mittel- 4 280 61 338 960 758 580 528 415 596 44 

schullehramt w 1 023 25 100 224 172 113 139 110 127 13 
Lehramt an Gymnasien 1 669 28 97 113 95 46 115 91 62 22 

w 389 18 50 63 65 29 62 48 39 15 
Technisches Lehramt i 597 368 151 125 175 126 331 197 100 24 

w 421 335 125 104 1 54 108 306 181 84 24 
Sonstiges Lehramt 1 629 137 50 40 54 b4 95 81 81 27 

w 385 117 18 18 33 38 44 42 52 ,,·3 

Insgesamt 17 327 2 884 928 851 267 1 743 200 1 594 6i4 236 
w 7 566 2 002 835 942 777 564 036 690 572 148 

darunter private Schulen 
Volksschullehramt 1 321 41 35 19 12 32 50 43 4? 44 

w 286 34 32 11 7 30 46 42 42 42 
Mi ttelschullehramt 561 147 104 75 59 ;o 08 ;2 32 24 

w 420 116 70 48 43 22 48 28 2, 20 
Volks- u. Mittel- 90 3 11 22 11 13 6 " 9 6 

schullehramt w 53 3 8 11 b 7 1 8 5 4 
Lehramt an Gymnasien 1 184 8 27 29 21 12 ·;4 16 18 19 

w 117 5 19 16 15 7 18 10 14 13 
Technisches Lehramt 416 119 53 23 37 24 66 36 37 21 

w 394 118 49 20 33 19 63 35 36 21 
Sonstiges Lehramt 1 173 32 14 11 15 17 23 22 16 23 

w 130 28 7 3 8 13 18 19 15 19 

Zusammen 745 350 244 179 155 128 237 158 157 137 
w 400 304 185 109 112 98 194 1 ,2 137 119 

*) Stand: Mai; Bayern: Oktober. F'ur Hamburg, Bremen und Berlin (West) sind die Angaben in Abschn1 tt V enthalten. 

13. Nebenamtliche und nebenberufliche Lehrer; teilbeschäftigte Lehrer i 
Lehrer Bundesgebiet :~t!~:~!f} Nieder- Nordrhein- Rheinland- Baden-

(1 = insgesamt, ( ohne Hamburg, Bremen eachsen Westfalen Hessen Pfalz Wtirttemberg Bayern Saarland 
w = weiblich) und Berlin (West) ) 

Nebenamt!. u. ne- 3 612 75 (3) 413 843 252 183 721 1 110 15 
benberufl. Lehrer w 1 340 25 (2) 170 277 73 63 293 4;5 4 

darunter 
an privaten Schu- 789 3 29 175 13 50 56 461 2 

len w 437 2 16 76 6 27 30 278 2 

Teilbeschaftigte 658 11 94a) 17 5)3 
Lehrer 2) w 310 5 16a) 11 278 

darunter 6a) an privaten Schu- 349 4 339 
len .. 236 5a) 2 229 

*) Stand: Mai; Bayern: Oktober. Fur Hamburg, Bremen und Berlin (West) sind die Angaben in Abschnitt V enthalten. 

2
1) .Die Zahlen in Klammern geben die priv. Schulen der dan. llll.nderhe1t iPl Landesteil Schl~swig an; sie sind in derl nebenstehenden tahlen enthalten.-

) :lJensionierte Lehrer und Hausfrauen mit Lehramtabefä.higung (ausgeschiedene ehemalige Lehrerinnen), d1e nur stundenweise unterricnten. 
a) Ruheständler. 
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Schulen 
Klassen 
Schüler 

(1 -
Lehrer 

tnsgeeamt, w - weiblich) 

Gymnasien (Höhere Schulen) 
darunter: 
Nichtvollanstalten 
Schulen, die mit Internat 

bzw. Heim verbunden sind 

Klassen 
darunter 
in Nichtvollanstalten 

Schüler 

darunter an: 
Nichtvollanstalten 

Schulen, die mit Internat 
bzw. Heim verbunden sind 

Lehrer 

darunter an: 
Nichtvollanstalten 

Schulen, die m1 t Internat 
bzw. Heim verbunden sind 

Gymnasien (Höhere Schu~en) 
und zwar: 
staatlich an.erkannte Schulen 
Nichtvollanstalten 
Schulen, die m1 t Internat 

bzw. Heim verbunden sind 

Klassen 
darunter 
in Nichtvollanstalten 

SchUler 

und zwar an: 
staatl. anerkannten Schulen 

Nichtvollanstalten 

Schulen, die mit Internat 
bzw. Heim 'Verbunden sind 

Lehrer 

und zwar an: 
staatl. anerkannten Schulen 

Nichtvollanstalten 

Schulent die mit Internat 
bzw. Heim verbunden sind 

•) Stand: Mai; Bayern: Oktober. 
schnitt VI, enthalten. 

IV. Offentliche und private Gymnasien (Höhere Schulen) 
1. Schulen, Klassen, Schüler, hauptamtliche Lehrer*) 

Bundesgebiet Baden~ ( ohne Hamburg, :~t!::~!f) Nieder- Nordrhein- Hessen Rheinland- Württem-Bremen und sachsen Westfalen Pfalz 
Berlin (West)) berg 

Offentllche und private Schulen• 

695 67 (1) 190 490 169 122 313 

224 13 29 19 13 99 

387 9 33 105 40 29 60 

29 082 349 (9) 3 489 8 796 3 159 909 4 669 

435 6 74 183 110 99 668 

i 791 946 33 118 f207l 91 461 238 938 79 743 58 049 132 669 
w 317 434 13 542 102 38 834 103 345 31 044 23 782 51 098 

i 37 544 107 930 4 933 2 331 2 968 17 906 
w 16 173 33 074 1 755 812 1 348 7 501 
i 101 801 614 9 339 34 194 9 501 14 651 
w 47 414, 846 4 607 13 855 6 545 5 472 

i 44 643 2 029 (14l 5 082 14 321 .4 964 2 653 6 364 
w 13 775 521 (5 1 607 5 032 1 438 819 1 849 

i 894 5 102 255 155 124 789 
w 652 4 53 81 29 44 261 

6 357 317 612 2 196 466 906 
w 2 476 75 252 882 249 273 

darunter private Schulen 

348 34 97 40 22 53 

288 2 30 97 31 21 43 
83 11 8 11 2 20 

275 25 75 32 20 39 

3 997 37 (9) 362 1 360 460 283 589 

442 6 64 49 57 12 102 

105 647 613 1201! 9 523 37 297 11 414 8 417 14 864 
w 68 614 158 102 6 328 26 886 6 587 5 714 7 663 

90 892 416 1207l 9 287 29 771 10 237 8 138 14 178 
w 59 716 103 102 · 6 258 19 360 6 39B 5 642 7 573 
i 10 OB8 107 1 760 268 1 083 229 ,2 182 
w 3 713 33 941 56 340 647 
i 64 452 209 6 759 21 539 7 600 9 861 
w 36 532 1 3 951 11 423 5 642 3 857 

i 5 B7B 4B (141 5B7 952 674 393 843 
w 3 206 15 (5 323 226 292 219 370 

5 396 40 (14l 570 952 590 380 804 
w 3 094 9 (5 318 226 281 218 365 
i 646 5 102 71 75 14 130 
w 232 4 53 6 11 4 40 
i 3 950 26 446 375 360 615 
w 1 990 4 218 742 216 216 

Für Hamburg, .Bre111en und Berlin (West) sind die Angaben in Abschnitt V, filr die Freien 

Bayern Saarland 

312 32 

47 3 

102 9 

135 576 

272 23 

141 125 16 843 
49 418 6 371 

6 671 698 
3 400 250 

25 087 4 415 
13 272 1 817 

8 377 853 
2 272 237 

424 40 
173 7 
651 209 
683 62 

95 3 

61 
30 

81 2 

856 50 

152 

21 985 534 
14 069 209 

17 331 534 
13173 209 

3 459 
1 696 

17 251 1 233 
10 750 908 

310 71 
718 43 

989 71 
634 43 
249 
114 
073 55 
564 30 

Waldorfschulen in A,b-

1) Die Zahlen in Klammern geben die priv. Schule, der daß. Minderheit im Landesteil Schleswig an; sie sind in den nebenstehenden Zahlen enthalten. 

2. Schulen, Schüler hauptamtliche Lehrer nach Träger des Sachbedarfs*) 
Bundesgebiet Baden-

Gegenstand der Naobweisung ( ohne Hamburg, :~r;::!f) Nieder- Nordrhein- Hessen Rheinland- Wurttem- Bayern Saarland Bremen und sachsen Westfalen Pfa1z 
Berlin (West)) berg 

Land Schulen 301 23 6 66 96 11 72 27 
Schüler 147 906 11 813 1 337 30 B63 46 795 2 360 41 124 13 614 
Lehrer 8 611 752 98 2 208 2 124 163 2 571 695 

Landkreis Schulen 85 2 26 6 44 7 
Schüler 39 806 208 12 165 2 342 21 480 2 611 
Lehrer 2 381 79 660 148 1 341 153 

Gemeinde Schulen 909 36 117 306 82 2 241 123 2 
Schüler 482 814 18 609 65 392 168 906 45 906 629 113 383 67 294 695 
Lehrer 26 380 1 096 3 582 9 534 2 872 78 5 248 3 883 87 

Gemeindeverband oder Schulen 38 5 7 8 3 4 11 
Zweckverband Schüler 13 946 281 3 044 3 737 943 1 907 3 034 

Lehrer 810 88 155 224 77 88 178 
Sqnstiger Träger Schulen 362 1 (1) 34 104 40 24 57 99 3 

Schüler 107 474 207 (207l 9 523 33 090 11 414 ·9 625 15 019 27 062 534 Lehrer 6 461 14 (14 587 2 207 674 451 865 1 592 71 
Insgesamt Schulen 1 695 67 190 490 169 122 313 312 32 

Schüler 791 946 33 118 91 461 23B 938 79 743 58 049 132 669 141 125 16 843 
Lehrer 44 643 2 029 5 082 14 321 4 964 2 653 6 364 8 377 853 

*) Stand: llai; Bayern; Oktober. lPUr Hamburg, Bremen und Berlin (West) sind die Angaben in Abschnitt V, für die freien Waldorfschulen in A,b-
schnitt VI enthalten. 
1) Die Zahlen in Klammern geben die priv. Schule der dän. Minderheit im Landesteil Schleswig an; aie aind in den nebenatehenden Zahlen enthalten. 
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IV. Offentliche und private Gymnasien (Höhere Schulen) 
3. Selbständige Klassen nach Klassenfrequenzgruppen und Schuljahrgängen*) 

Nord- Rhein- Baden-
Bundes- Schleswig- Nieder- rhein- Saar- Berlin 

Schuljahrgang gebiet Holstein 1) Hamburg sachsen Bremen West- Hessen land- Wtirttem- Bayern land (,rest) 
falen Pfalz berg 

-
Bis 20 Schüler 

Offentliche und private Schulen 

5, Schuljahrgang 88 6 1 10 1 4 16 4 26 19 1 
6. Schuljahrgang 113 5 3 10 1 8 18 4 31 31 1 
7, Schuljahrgang 163 3 8 15 2 31 31 4 28 38 3 
8. Schuljahrgang 292 15 13 31 1 73 38 9 34 61 4 13 
9, Schuljahrgang 515 34 16 69 2 132 56 28 51 93 8 26 

10. Schuljahrgang 831 43 (1l 28 81 7 228 87 54 90 165 9 39 
11. Schuljahrgang 630 96 (1 58 208 34 477 243 86 140 165 31 92 
12. Schuljahrgang 1 985 110 ;1) 86 258 36 562 248 100 213 231 38 103 
13, Schuljahrgang 2 301 136 1) 104 312 49 689 289 109 191 263 49 110 

Zusammen 7 918 448 (4) 317 994 133 2 204 026 398 804 066 140 388 

darunter private Schulen 

5. Schuljahrgang 63 3 7 3 10 1 22 15 
6. Schuljahrgang 71 3 7 4 14 1 19 ?1 
7. Schuljahrgang 78 1 2 7 15 15 1 13 23 
8. Schuljahrgang 89 1 2 7 18 16 3 12 26 3 
9, Schuljahrgang 117 1 9 30 16 10 16 33 1 

10, Schuljahrgang 163 6 

rn 
1 7 47 23 15 25 32 6 

11, Schuljahrgang 207 4 8 16 61 34 18 22 34 7 
12, Schuljahrgang 239 3 7 20 78 29 15 32 41 11 
13, Schuljahrgang 252 5 4 21 91 31 17 30 41 11 

Zusammen 279 27 (4) 24 101 9 347 188 81 191 266 41 

21 bis 25 Schüler 
Offentliche und private Schulen 

5, Schuljahrgang 196 7 11 20 3 43 25 3 42 42 
6. Schuljahrgang 285 15 13 24 56 46 1 70 58 2 
7. Schuljahrgang 471 25 (1) 27 42 3 123 42 17 69 99 3 ?1 
8, Schuljahrgang 722 20 29 76 4 245 65 27 95 124 12 25 
9, Schuljahrgang 962 41 34 104 9 268 94 45 139 156 16 56 

10. Schuljahrgang 088 56 44 140 9 308 109 65 125 160 24 48 
11, Schuljahrgang 923 39 37 114 9 262 87 41 128 149 14 43 
12, ~chuljahrgang 760 34 16 94 16 219 71 25 118 125 12 30 
13, Schuljahrgang 780 29 13 92 11 184 68 48 146 137 9 43 

Zusammen 6 187 266 (1) 224 706 64 708 607 272 932 050 92 266 

darunter private Schulen 

5, Schuljahrgang 58 4 15 5 1 12 19 
6. Schuljahrgang 63 5 21 7 1 10 17 
7. Schuljahrgang 71 (1) 7 24 7 1 8 17 4 
8, Schuljahrgang 93 3 6 40 4 3 17 16 2 
9. Schuljahrgang 138 5 8 46 13 4 24 29 8 

10. Schuljahrgang 111 3 20 - 33 5 5 17 22 1 5 
11. Schuljahrg,,.ng 102 1 8 33 9 4 20 18 4 4 
12. Schuljahrgang 89 1 10 21 17 5 14 17 3 1 
13. Schuljahrgang 101 1 14 24 14 6 23 14 3 2 

Zusammen 826 6 (1) 16 82 257 81 30 145 169 13 26 

26 bis 30 Schüler 
Offentllche und private Schulen 

5. Schuljahrgang 558 25 rn 20 70 5 122 81 12 117 100 2 4 
6. Schuljahrgang 749 52 23 91 190 91 33 133 129 6 1 
7. &chuljahrgang 880 43 31 99 7 241 91 26 129 146 16 51 
B. Schuljahrgang 151 49 36 126 17 315 113 52 161 217 26 39 
9, Schuljahrgang 106 46 (1) 37 107 20 315 1 24 51 155 204 12 35 

10. Schuljahrgang 931 42 32 106 19 252 82 44 149 150 15 40 
11, Schuljahrgang 446 16 7 43 15 117 30 23 89 88 7 11 
12. Schuljahrgang 220 7 1 29 1 47 20 15 42 54 3 1 
13. Schuljahrgang 173 1 1 12 24 15 13 51 53 2 1 

Zusammen 6 214 281 (3) 188 683 84 623 647 269 026 1 141 89 183 

darunter private Schufen 

5. Schuljahrgang 82 1 rn 1 10 21 8 5 14 18 2 
6. Schuljahrgang 89 2 3 9 26 5 5 19 18 1 
7. Schuljahrgang 99 1 4 46 9 5 16 12 4 
8, Schuljahrgang 140 1 2 17 46 11 10 16 32 4 
9, Schuljahrgang 122 2 (1) 3 15 51 7 5 19 17 3 

10, Schuljahrgang 112 4 15 39 9 4 17 18 3 
11, Schuljahrgang 69 7 24 8 1 15 14 
12. Schuljahrgang 52 8 15 6 2 12 8 
13, Schuljahrgang 40 3 3 9 2 7 14 

Zusammen 805 7 (3) 15 88 271 72 39 135 15t 8 17 

31 bis 35 Schiller 
Offentliche und private Schulen 

5, Schuljahrgang 944 64 43 86 9 242 86 40 184 180 6 4 
6, Schuljahrgang 066 42 38 109 8 315 106 52 191 181 19 5 
7. Schuljahrg,,.ng 058 52 25 123 18 267 101 60 184 187 9 32 
8. Schuljahrgang 059 49 (1) 22 113 14 285 101 73 163 172 18 49 
9, Schuljahrgang 805 27 17 81 14 213 71 48 149 139 18 28 

10. Schuljahrgang 497 15 5 41 13 118 47 28 111 99 8 12 
11. Schuljahrgang 86 1 10 9 5 11 25 23 1 1 
12, Schuljahrgang 26 1 4 4 5 10 1 
13, Schuljahrgang 23 3 2 2 7 8 

Zusammen 564 250 (1) 151 564 76 453 523 318 019 999 80 131 

*) Stand: 14a1; Bayern: Oktober. 
1) Die Zahlen in Klammern geben die private SOhule der dänischen Minderheit im Landesteil Schleswig an; sie sind in den nebenstehenden Zahlen 
enthalten. 
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Schuljahrgang Bundes-
gebiet 

5. Schul Jahrgang 
6. Schuljahrgang 
7. Schuljahrgang 
8, Schuljahrgang 
9, Schul Jahrgang 

10. Schuljahrgang 
11, Schuljahrgang 
12, Schuljahrgang 
13. Schuljahrgang 

Zusammen 

83 
96 

118 
93 
78 
72 
21 
14 

8 
583 

5. Schuljahrgang 067 
6. Schuljahrgang 909 
7. Schuljahrgang 853 
8, Schuljahrgang 538 
9, Schuljahrgang 325 

10. Schuljahrgang 142 
11, Schuljahrgang 12 
12. Schuljahrgang 5 

Zusammen 3 851 

5, Schuljahrgang 
6. Schuljahrgang 
7. Schuljahrgang 
8. Schuljahrgang 
9, Schuljahrgang 

10. SchulJahrgang 
11. Schuljahrgang 
12. Schuljahrgang 

Zusammen 

5, Schuljahrgang 
6. Schuljahrgang 
7. Schuljahrgang 
B. Schuljahrgang 
9. Schuljahrgang 

10, Schuljahrgang 
11 • Schul Jahrgang 

Zusammen 

5, Schuljahrgang 
6„ Schu1jahrgang 
7. Schuljahrgang 
8. Schuljahrgang 
9. Schuljahrgang 

10. Schuljahrgang 
11. Schuljahrgang 

5, 
6. 
7. 
8, 
9, 

10, 

Zusammen 

Schuljl:lhrgang 
Schuljahrgang 
Schuljahrgang 
Schuljahrgang 
Schuljahrgang 
Schuljahrgang 

106 
114 
114 

79 
56 
43 

5 
5 

522 

667 
329 
363 
145 

60 
25 

2 
591 

92 
54 
61 
49 
28 
14 

2 
300 

168 
84 
85 
41 
17 
3 

mi 
(24) 
(10l g 

Zusammen 398 (82) 

5. Schuljahrgang 
6. Schuljahrgang 
7. Schuljahrgang 
8. Schuljahrgang 
9, Schuljahrgang 

Zusammen 

5, Schuljahrgang 
6. Schuljahrgang 
7. Schuljahrgang 
a. Schuljahrgang 
9, Schuljahrgang 

10, Schuljahrgang 
11 • Schuljahrgang 
12. Schuljahrgang 
13, Schuljahrgang 

Iit1J1geo!!]lt 

5. Schuljahrgang 
6. Schuljahrgang 
7. Schuljahrgang 
8, Schuljahrgang 
9. Schuljahrgang 

10. Schuljahrgang 
11. Schuljahrgang 
12. Schuljahrgang 
13. Schuljahrgang 

Zusammen 

42 
30 
17 
13 

4 
106 

3 G88 
3 535 
3 873 
3 948 
3 788 
3 517 
3 099 
2 996 
3 279 

31 7238 ) 

526 
517 
558 
556 
543 
515 
406 
399 
401 

4 421b) 

!~l 
1) 
1) 

(8) 

•) Stand, llai; Bayern, Oktober. 

IV. Offentliche und private Gymnasien (Höhere Schulen) 
3. Selbständige Klassen nach Klassenfrequenzgruppen und Schuljahrgängen ") 

Schleswig-
Holstein 1) 

33 
24 
20 
11 
8 

96 

15 

141 
141 
148 
146 
157 
156 
152 
151 
166 

1 358 

5 
5 
5 
5 
5 
7 
5 
4 
5 

46 

(1) 

(1) 

Hamburg 

5 
2 
3 
2 
1 

14 

19 
14 
11 

5 
1 
1 
1 

52 

10 

12 

96 
95 

105 
106 
106 
111 
103 
104 
118 
944 

8 
8 

11 
11 
11 
10 
10 
9 
6 

84 

Nord-
Nieder- Bremen rhein- Hessen sachaen West-

:falen 

31 bis 35 Schüler 
darunter private Schulen 

8 34 5 
12 41 6 
12 42 7 
10 29 11 
5 27 11 
2 24 12 
6 3 3 

1 4 
1 1 2 

56 2 202 61 
36 bis 40 Schüler 

Olfentliche und private Schulen 

142 
91 
93 
51 
35 
18 

2 
432 

15 353 
21 325 
13 237 
11 140 

3 93 
1 43 

1 

64 1 192 

darunter private Schulen 
7 46 

10 53 
15 33 

3 30 
4 14 
2 12 

2 
43 188 

41 bis 45 Schüler 
Offentllche und private Schulen 

82 
51 
62 
38 
18 
10 

1 

262 

8 
9 

12 
5 
9 
6 

49 

43 3 248 39 
45 3 97 17 
29 3 115 29 

9 2 42 14 
8 2 21 4 
2 7 

136 

9 
5 
5 
5 
5 
2 

530 

darunter orivate Schulen 
41 
18 
19 
18 

7 
1 

31 104 

46 bis 50 Schüler 2J 
Offentliche und private Schulen 

7 38 (10) 
5 29 (11) 
3 35 ( 11) 

15 

11 (6) 
7 (1) 
2 (2) 

122 (41) 

darunter private Schulen 2l 
2 11 (ll 

8 (2 
6 
2 

27 (3) 

Insgesamt 
Offentliche und private Schulen 

103 

4 
4 
5 
8 
3 

24 

11 
7 
5 
1 

24 

8 
6 
3 
1 

18 

378 36 050 340 
375 33 020 336 
404 46 049 361 
406 49 1 1 1 370 
404 50 047 367 
388 49 958 335 
375 58 866 366 
383 53 829 343 
417 60 902 374 

3 530 434 8 832 192 

darunter private Schulen 
47 2 171 
48 2 171 
50 2 185 
48 2 183 
46 2 175 
48 2 156 
37 2 121 
40 1 115 
39 119 

403 15 396 

48 
51 
58 
56 
59 
55 
54 
56 
56 

493 

Rhein-
land-
Pfalz 

3 
6 

10 
5 
7 
2 

33 

68 
80 
58 
46 
35 
7 

294 

3 
12 

8 
5 
7 
3 

38 

85 
74 
56 
31 

8 
3 

257 

15 
10 
11 

5 
3 
1 

45 

45 (8) 
11 (2) 
25 (10) 
1i m 

101 (25) 

9 
4 

3 
1 

17 

257 
255 
246 
252 
220 
202 
161 
144 
172 
909 

34 
36 
32 
39 
35 
35 
25 
22 
25 

283 

(1) 

(1) 

(2) 

Baden-
wurttem-

berg 

11 
12 
14 
10 
9 

11 
1 
4 
1 

73 

175 
126 
164 
139 
72 
36 

2 
2 

716 

17 
9 

20 
20 
14 
9 
2 
2 

93 

89 
38 
64 
27 

7 
6 
2 

233 

4 
7 
9 
7 
2 
3 
2 

34 

10 (1) 
7 
9 
5 (1) 
2 

33 (2) 

1 
1 
4 
4 
2 

12 

643 
596 
647 
624 
575 
517 
386 
380 
395 

4 763 

81 
77 
84 
86 
86 
82 
62 
64 
61 

683 

Bayern 

17 
16 
29 
15 
15 
14 

6 
4 
3 

119 

165 
158 
147 

69 
39 
21 

5 
1 

605 

19 
18 
20 
12 

7 
B 
2 
1 

87 

121 
37 
43 
13 

7 
6 

227 

16 
7 

10 
5 
5 
6 

49 

32 (1) 
17 (2) 

2 
2 
1 

54 (3) 

11 
11 (2) 

1 

23 (2) 

659 
611 
662 
658 
639 
601 
430 
421 
461 
142a) 

115 
108 
112 
106 
106 
100 
74 
71 
72 

864b) 

Saar-
land 

2 
1 

1 
4 

• 1 

11 
14 
12 
15 
11 

2 

65 

2 
1 

31 
11 
15 
5 
2 

64 

3 
2 
1 

25 (8) 
8 
6 (3) 
6 
1 

46 (11) 

3 (1) 
1 

4 (1) 

75 
61 
61 
86 
68 
58 
53 
54 
60 

576 

9 
6 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 

50 

Berlin 
(West) 

10 

4 
5 

36 
13 
10 

3 
2 

73 

3 
1 
2 
2 

13 
12 

144 
140 
155 
142 
149 
134 
154 
043 

6 
5 

14 
15 
13 
15 
11 
12 
13 

104 

1) Die Zahlen in llammern geben die private Schule der danischen Minderheit im Landesteil Schleswig an; sie sind in den nebenstehenden Zahlen 
enthalten.- 2) Die Zahlen in llammern geben die Klassen mit 51 und mehr Schülern an; sie sind in den nebenstehenden Zahlen enthalten. 
al Außerdem 26 Klane:n 1'ilr Priestereplltberufene.- b) Außerdem 25 Klassen für Priestersplltberutone, 
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IV. Offentliche und private Gymnasien (Höhere Schulen) 
4. Schüler nach Geburtsjahrgängen*) 

Geburtsjahrgang 
Bundes- Schleswig- Nieder- Nordrhei Rheinland- Baden- Berlin 

( i = insgesamt, gebiet Holstein 1) Hamburg aachsen Bremen Westfalen Hessen Pfalz Wurttem- Bayern Saarland (West) 
w = weiblich) berg 

Cffentliche und private Schulen 

1954 i 50 2 2 23 2 11 9 
w 38 1 1 18 11 7 

1953 1 28 953 885 (5) 401 2 314 176 10 218 2 435 631 989 9 401 362 141 
w 13 017 417 (3) 193 1 042 73 4 756 1 073 797 456 3 988 177 45 

1952 1 107 119 922 im 2 763 11 257 196 31 319 10 021 7 842 17 786 17 968 2 655 390 
w 45 949 1 779 1 299 5 047 535 14 069 4 172 3 477 7 438 6 947 1 080 106 

1951 i 112 026 4 036 2 843 11 712 201 31 658 10 303 8 969 18 971 18 628 2 330 375 
w 47 217 1 740 111) 1 343 5 125 546 14 259 4 251 3 796 7 655 6 986 926 590 

1950 115 066 4 164 26) 2 881 11 809 469 31 230 10 438 8 562 19 426 18 557 2 364 166 
w 48 471 1 753 (9) 1 273 5 201 721 13 970 4 345 3 573 7 946 6 722 938 2 029 

1949 1 112 847 4 005 mi 2 776 11 696 461 31 425 10 275 8 165 19 074 17 498 2 514 3 958 
w 46 832 1 681 1 253 5 100 655 13 889 4 230 3 354 7 603 6 229 956 1 882 

1948 i 100 518 3 857 2 704 11 044 424 27 367 9 182 6 572 16 916 15 686 2 154 3 612 
w 41 605 1 660 (12) 1 231 4 832 658 12 055 3 644 2 655 6 792 5 563 828 1 687 

1947 i 85 898 3 427 

1m 
2 467 9 252 206 22 992 8 119 5 116 14 288 14 296 544 3 191 

w 35 350 1 472 1 128 4 095 557 10 176 3 228 2 117 5 554 4 986 537 1 500 
1946 i 65 269 2 804 1 960 7 368 179 18 326 6 111 3 767 10 012 10 506 976 2 260 

w 25 269 1 120 
10l 798 3 133 500 7 720 2 270 1 474 3 599 3 367 313 975 

1945 i 51 311 2 328 19 665 6 044 914 13 331 5 215 2 796 7 487 8 020 830 2 681 
w 19 235 856 (9 665 2 444 365 5 409 1 918 1 055 2 592 2 527 295 1 109 

1944 i 49 823 2 482 (1'l 1 714 6 337 895 13 483 5 417 2 871 6 925 7 234 719 1 746 
w 16 841 849 (3 645 2 369 311 5 137 1 760 996 2 120 1 832 231 591 

1943 i 22 293 148 661 2 965 324 6 237 2 370 1 747 2 822 2 992 318 709 
w 5 965 289 193 855 91 1 957 558 477 687 578 80 200 

1942 und früher i 7 518 387 in 133 963 126 2 418 936 993 1 225 77 260 
w 1 137 61 28 138 16 450 123 153 118 10 40 

Insgesamt 858 691 33 445 1201; 22 970 92 763 11 571 240 027 80 824 58 049 135 690 142 020 16 843 24 489 
w 346 926 13 677 102 10 050 39 382 5 028 103 865 31 572 23 782 52 595 49 850 6 371 10 754 

darunter private Schulen 

1954 i 21 17 4 
w 20 16 4 

1953 i 4 037 12 < 5 / 33 234 2 1 611 286 258 111 1 401 39 50 
w 3 032 7 (3 17 177 1 271 210 197 77 1 031 37 8 

1952 i 13 458 64 !m 202 1 179 29 4 808 268 084 601 2 788 262 173 
w 9 438 28 90 852 15 3 584 891 809 985 1 926 232 26 

1951 i 15 311 90 27) 256 1 376 38 5 310 1 459 222 2 086 3 071 220 183 
w 10 344 35 11 l 129 948 19 3 870 988 886 1 190 2 030 182 67 

1950 i 15 706 107 26 332 454 46· 5 273 471 127 2 285 2 974 232 405 
w 10 453 27 

(91 
155 991 22 3 871 968 806 1 261 1 925 191 236 

1949 i 15 564 129 m 289 368 50 5 224 1 536 1 199 2 431 2 726 224 388 
w 10 060 44 145 899 20 3 762 968 802 1 260 1 753 179 228 

1948 i 13 894 131 278 329 50 4 402 454 000 2 386 2 346 198 320 
w 8 921 42 

r2) 
120 850 28 3 215 845 640 1 311 1 528 148 194 

1947 i 12 138 119 20l 268 1 111 45 3 673 1 318 830 2 112 2 245 120 297 
w 7 650 36 14 128 707 21 2 661 743 542 1 085 1 462 92 173 

1946 i 9 272 110 18) 220 842 29 2 863 936 611 1 629 1 761 84 187 
w 5 635 39 1m 97 508 8 2 049 483 372 806 1 102 59 112 

1945 i 6 876 71 145 651 14 1 859 855 429 1 195 1 366 66 225 
w 3 939 19 (9) 57 379 4 1 265 411 269 535 836 50 114 

1944 i 6 653 56 (11l 108 691 7 1 869 987 405 1 180 193 45 112 
w 3 458 11 (3 43 358 3 1 231 401 247 449 627 26 62 

1943 1 3 413 35 38 419 906 568 252 570 552 30 43 
w 1 386 4 14 170 484 158 144 156 221 11 24 

1942 und fruher i 1 901 16 rn 12 171 571 357 299 453 14 8 
w 323 1 3 37 127 49 45 56 2 3 

Zusammen i 118 244 940 1207l 2 181 10 825 310 38 386 12 495 8 417 17 885 22 880 534 2 391 
w 74 659 293 102 998 6 876 140 27 406 7 115 5 714 9 160 14 501 209 1 247 

*) Stand: Mai; Bayern: Oktober. 
1 ) Die Zahlen in Klammern geben die private Schule der dSnischen Minderheit im Landesteil Schleswig an; sie sind 1.n den nebenstehenden Zahlen 
enthalten. 

5. Schüler nach Schuljahrgängen*) 
Schuljahrgang Bundes- Schleswig- Nieder- Nordrhein- Rheinland Baden- lierlin 

( i ~ insgesamt , gebiet Holstein 1) Hamburg sachsen Bremen Westfalen Hessen Fi'alz Wi.zrttem- Bayern Saarland (West) 
w = weiblich) berg 

Cffentliche und private Schulen 

5, Schuljahrgang i 130 090 4 572 

1m 
3 067 13 037 218 38 321 11 215 10 361 21 654 22 999 3 242 404 .. 53 736 1 979 1 406 5 585 537 16 775 4 576 4 392 8 621 8 414 1 340 111 

6. Schuljahrgang 1 116 805 4 320 2 963 12 390 194 34 796 10 380 9 558 18 84( 19 703 2 253 399 
w 48 423 1 831 11 1 370 5 341 529 15 390 4 275 4 063 7 511 7 153 846 114 

7. Schuljahrgang i 125 017 4 501 23 3 030 12 987 535 34 561 11 136 8 953 21 053 20 650 2 224 4 387 
w 51 387 1 926 (9 1 314 5 594 718 15 227 4 395 3 524 8 325 7 493 838 2 033 

8, Schulj.ahrgang 1 117 244 4 184 
r2 

2 894 11 831 539 32 618 10 688 8 367 19 410 18 874 762 4 077 
w 48 488 1 703 14 1 288 5 121 666 14 285 4 369 3 480 7 867 6 758 1 009 1 942 

9, Schuljahrgang 1 103 547 4 007 28 2 782 10 910 1 454 28 529 9 713 6 368 16 476 17 258 2 027 4 023 
w 42 785 1 701 14 1 269 4 802 679 12 486 3 920 2 591 6 523 6 149 796 1 869 

10, Schuljahrgang i 87 579 3 633 ro 2 611 9 682 348 23 650 8 166 4 883 13 900 14 857 1 484 3 365 .. 37 401 1 597 14 1 197 4 289 644 10 893 3 311 2 153 5 616 5 543 579 1 579 
11. Schuljahrgang 1 63 259 2 851 20 2 005 7 490 1 212 17 203 6 915 3 481 8 686 9 554 028 2 834 .. 23 686 1 051 11 814 3 043 496 6 896 2 429 1 320 3 036 3 064 314 1 223 
12. Schuljahrgang i 55 675 2 659 16 754 7 039 037 14 895 6 133 2 916 7 558 8 445 919 2 320 

w 19 718 902 (7 695 2 707 379 5 729 2 075 1 036 2 475 2 506 330 884 
13. Schul Jahrgang i 58 933 2 718 (12 864 7 397 034 15 454 6· 478 3 162 8 104 9 138 904 2 680 

w 21 288 987 (4) 697 2 900 380 6 184 2 222 1 223 2 621 2 756 319 999 

Insgesamt i 858 149&} 33 445 (207) 22 970 92 763 11 571 240 027 80 824 58 049 135 690 141 478a) 16 843 24 489 
w 346 912a) 13 677 (102) 10 050 39 382 5 028 103 865 31 572 23 782 52 595 49 836a) 6 371 10 754 

•) Stand: Mai; :Sayern: Oktober. 
1) Die Zahlen in Klammern geben die private. Schule der dänischen Minderheit im Landesteil Schleswig an; sie sind in den nebenstehenden Zahlen 
enthalten. 
a) Ohne 542 (weibl. 14) Schüler in Sonderklassen und in Klassen für Pri~sterspätberufene. 
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IV. Offentliche und private Gymnasien (Höhere Schulen) 
5. Schüler nach Schuljahrgängen °) 

Schuljahrgang 
Bundes- Schleswig- Nieder- Nordrhein Rheinland Baden- Berlin ( 1 = insgesamt , gebiet Holstein 1) Hamburg sachsen Bremen Westfalen Hessen Pfalz wurttem- Bayern Saarland (West) w = weiblich) berg 

Offentliche und private Schulen 
darunter private Schulen 

5. Schuljahrgang 17 320 89 
1m 

256 497 33 6 174 490 420 2 218 3 624 340 179. .. 11 429 38 110 023 15 4 388 980 032 1 246 2 286 284 27 
6, Schuljahrgang 16 114 97 (27) 254 456 42 5 766 489 350 2 114 3 188 208 150 

w 10 648 32 11) 113 957 20 4 175 000 963 1 137 2 072 156 23 
7. Schuljahrgang 1 17 141 116 (23) 357 571 47 5 763 685 125 2 591 3,257 217 412 

w 11 237 30 (9) 185 060 21 4 225 038 768· 1 353 2 135 187 235 
8. Schuljahrgang 1 16 325 139 mi 308 392 47 5 462 612 295 2 622 2 804 221 423 

" 10 429 43 139 896 21 3 821 988 859 1 405 1 843 170 244 
9. Schuljahrgang i 14 451 146 mi 312 275 57 4 681 555 996 2 335 2 597 177 320 

w 9 234 46 134 833 30 3 391 879 619 1 215 1 740 142 205 
10. Schuljahrgang 1 12 756 125 120) 279 205 48 3 886 358 813 2 089 2 502 145 306 

w 8 259 47 14) 135 750 18 2 897 769 550 1 102 1 692 115 184 
11. Schuljahrgang 8 497 84 mi 175 835 23 2 506 1 063 531 1 406 1 570 79 225 .. 5 006 24 88 500 9 1 722 ~01 330 661 990 56 125 
12, Schuljahrgang 1 7 753 72 (16l 149 819 13 2 127 137 449 314 404 76 193 .. 4 226 19 (7 59 449 6 1 402 469 288 549 822 56 107 
13, Schuljahrgang 1 7 365 72 (12l 91 775 2 021 106 438 196 412 71 183 

w 4 191 14 (4 35 408 1 385 491 305 492 921 43 97 

zusmnmen 1 117 722a\ 940 ?07l 2 181 10 825 310 38 386 12 495 8 417 17 885 22 358:l 534 2 391 
w 74 659a 293 102 998 6 876 140 27 406 7 115 5 714 9 160 14 501 209 1 247 

*) Stand: Mai; Bayern: Oktober. 
1) Die Zahlen in Klammern geben die 
enthalten. · 

private Schule der dänischen Minderhe1 t im Landesteil Schleswig an; sie sind in den nebenstehenden Zahlen 

a) Ohne 522 Schüler in Sonderklassen und in Klassen für Priesterspatberufene. 

6. SchOler der 9. bis 13. Schuljahrgänge nach Schultypen und ZOgen bzw. Zweigen*) 
Schultyp Nieder- Nordrbein Rheinland- Baden- Berlin Bundes- ~~i!t:!!f\) Hamburg Bremen Hessen WUrttem- Bayern Saarland (1 == insgesamt , gebiet sachsen Westfalen Pfalz (West) 

w • weiblich) berg 

9. Schuljahrgang 
Offentliche und private Schulen 

Gymnasien in Langform 1 99 036 4 007 (28) 2 729 10 708 1 454 27 252 9 154 5 862 16 096 15 971 780 4 023 

" 40 963 1 701 (14) 1 240 4 737 679 12 097 3 772 2 383 6 335 5 435 71? 1 869 
altsprachliche 1 10 787 166 254 990 37 3 148 766 739 1 401 2 765 214 307 

Züge/Zweige w 1 178 36 38 56 4 173 107 -78 259 319 16 92 
neusprachliche 1 49 832 2 234 483 9 038 225 14 670 8 329 3 011 3 727 4 420 270 2 425 

Züge/Zweige ... 25 075 1 257 381 4 563 129 6 958 3 606 1 470 1 811 2 868 562 1 470 
mathem.-naturwiesen- 1 28 710 546 (28) 507 126 4 541 556 10 548 8 505 296 085 

schaftl .Züge/Zweige " 7 565 381 (14) 47 39 222 279 4 049 2 171 137 240 
kombinierte i 2 917 892 025 

Züge/Zweige w 1 256 77' 483 
sonstige Züge/Zweige i 6 790 61 100 173 41 4 893 59 556 420 281 206 

w 5 889 27 48 71 24 4 744 59 556 216 77 67 
G~asien in Kurzform 1 4 511 53 202 277 559 506 380 287 247 

(Aufbaugymnasien) w 1 822 29 65 389 148 208 188 714 81 
neusprachliche 1 504a) 53 173 559 464 8 247 

Züge/Zweige " 528a) 29 62 148 208 81 
mathem.-naturwissen- 1 390:l 29 361 

schaftl. Züge/Zweige w 191 3 
5~bl 

188 
sonstige Züge/Zweige i 399 42 19 279 

w 737 23b 714 
darunter private Schulen 

Gymnasien in Langform i 13 593 146 (28) 312 275 57 4 437 489 860 2 257 2 263 177 320 
w 8 795 46 (14) 134 833 30 3 354 864 563 1 183 1 441 142 205 

altsprachliche 1 587 24 90 618 98 126 251 299 35 46 
Züge/Zweige .. 76 35 9 2 7 14 9 

neusprachliche 1 7 460 19 135 989 16 2 098 372 453 520 511 108 239 
Züge/Zweige w 5 618 33 755 6 1 767 836 369 370 194 106 180 

mathem.-naturwissen- 1 851 66 (28) 23 116 93 066 453 34 
s chaftl. Züge/Zweige " 900 19 (14) 7 ,, 4 590 233 34 

kombinierte 1 53 53 
Züge/Zweige w 53 53 

sonstige Züge/Zweige 1 2 642 61 100 173 41 605 19 188 420 35 .. 2 148 27 48 71 24 539 19 188 216 16 
G~asien in Kurzform 1 858 244 66 136 78 334 (Aufbaugymnasien) .. 439 37 15 56 32 299 

10. Schu1Jahr1ang 
Offentliche und private Schulen 

Gymnasien in Langform 1 83 782 3 590 1m 2 564 9 471 348 22 545 7 747 4 528 13 583 13 729 312 3 365 
" 35 810 1 582 1 179 4 198 644 10 545 3 187 2 006 5 468 4 908 514 1 579 

altsprachliche i 9 487 156 204 866 45 2 602 715 603 220 2 595 186 295 
Züge/Zweige w 1 025 34 25 48 5 128 103 56 199 306 16 105 

neusprachliche 1 41 853 934 437 7 993 201 12 262 6 975 2 210 3 138 3 825 885 993 Züge/Zweige w 21 827 125 362 4 043 118 6 262 3 027 1 194 1 514 2 578 396 206 
m.athem.-naturwisaen- i 23 780 437 1m 443 91 3 590 211 8 867 7 040 241 860 

schaftl.Züge/Zweige w 6 748 392 40 26 238 252 3 572 1 933 100 195 
kombinierte 2 803 820 983 

Züge/Zweige w 1 213 734 479 
sonstige Züge/Zweige i 5 859 63 103 169 28 4 091 57 504 358 269 217 w 4 997 31 58 67 16 3 917 57 504 183 91 13 

*) Stand: Mai; Bayern: Oktober. 
1) Die Zahlen in Klammern geben die private Schule der däniachen 14inderhe1 t im Landeoteil Schleswig an; sie sind in den nebenstehenden Zahlen 
enthalten. 
a) Ohne llordrhein-llesttalen.- b) Sozialwissenechaftlicher Zweig. 
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IV. Offentliche und private Gymnasien (Höhere Schulen) 
6. Schüler der 9. bis 13. Schuljahrgänge nach Schultypen und Zügen bzw. Zweigen •) 

Schultyp !~~:;- S~~!~:~!,) Hamburg Nordrhein- Rheinland Baden- Berlin 
(i - insgesamt, Nieder- Bremen Hessen Wlirttem- Bayern Saarland 
w = weiblich) sacheen Westfalen Pfalz berg (West) 

10. Schuljahrgang 

Offentliche und private Schulen 

Gymnasien in Kurzform i 3 797 43 47 211 105 419 355 317 128 172 
(Aufbaugymnasien) " 1 591 15 18 91 348 124 147 148 635 65 

neusprachliche i 178a) 47 184 419 355 1b) 172 
Züge/Zweige " 437a) 18 83 124 147 65 

mathem.-naturwissen- 328:l 27 301 
schaftl. Züge/Zweige w 156 8 

5;c l 148 
sonstige Züge/Zweige i 240 43 16 127 

w 670 15 20° 635 

darunter private Schulen 

Gymnasien in Langform 1 11 993 125 (20l 279 1 205 48 3 678 311 704 012 2 180 145 306 
w 7 834 47 (14 135 750 18 2 863 759 504 069 1 390 115 184 

a.l tsprachliche 1 281 24 93 449 70 96 196 265 30 58 
Zuge/Zweige w 74 2 33 4 2 13 12 8 

neusprachliche 6 747 26 98 924 20 807 211 387 480 499 85 210 
Züge/Zweige w 5 058 2 23 673 2 549 725 322 346 173 85 158 

mathem.-natunn.saen- i 599 49 mi 19 63 44 978 416 30 
schaftl ,Zuge/Zweige w 803 22 8 8 3 527 205 30 

kombinierte 54 54 
Zuge/Zweige w 54 54 

sonstige Züge/Zweige i 2 312 50 103 169 28 359 30 177 358 38 
w 1 845 23 58 67 16 273 30 177 183 18 

Gymnasien in Kurzform i 763 208 47 109 77 322 
(Aufbaugymnaeien) w 425 34 10 46 33 302 

11. Schuliahrgang 
Offentliche und private Schulen 

Gymnasien in Langform i 59 588 2 676 mi 943 7 271 992 16 312 6 386 2 941 8 483 8 801 949 2 834 
w 22 338 995 797 2 958 440 6 645 2 302 1 116 2 943 2 625 294 1 223 

al teprachliche i 7 997 166 201 756 47 2 149 674 523 1 013 2 022 141 305 
Zuge/Zweige w 884 27 33 57 13 107 93 61 169 221 10 93 

neusprachliche i 26 259 405 262 3 845 557 8 841 3 209 1 431 2 185 2 484 542 1 498 
Zuge/Zweige w 13 599 745 222 2 146 340 4 345 1 625 690 953 1 485 170 878 

mathem.-naturwiesen- i 19 398 034 (20! 2 281 326 2 643 2 440 726 4 942 4 080 149 777 
schaftl. Zuge/Zweige w 4 162 174 (11 439 70 188 540 104 1 593 859 38 157 

kombinierte 1 326 326 
Züge/Zweige w 467 467 

sonstige ZUge/Zweige i 4 608 71 154 389 62 2 679 63 261 343 215 117 254 
w 3 226 49 75 316 17 2 005 44 261 228 60 76 95 

Gymnasien in Kurzform i 3 671 175 62 219 220 891 529 540 203 753 79 
(Aufbaugymnasien) w 1 348 56 17 85 56 251 127 204 93 439 20 

neusprachliche i 12e:l 167 223 257 2b) 79 
Zuge/Zweige w 248 79 68 81 20 

mathem. -naturwieeen- i 480:l 37 52 204 187 
schaftl. Zuge/Zweige w 140 12 6 

6~
0 l 29 93 

sonstige Zuge/Zweige i 638 175 25 220 102 283 16 751 
w 739 56 5 56 30° 30 123 439 

darunter private Schulen 

Gymnasien 1.n La.ngf'orm i 7 827 84 (20) 175 835 23 282 1 022 440 342 320 79 225 
w 4 658 24 (11) 88 500 9 678 494 288 638 758 56 125 

al tsprachl1.che 949 19 75 294 89 65 159 168 23 57 
Züge/Zweige w 57 1 23 3 1 9 13 7 

neusprachliche i 4 423 19 51 511 10 431 659 228 371 970 28 145 
Züge/Zweige w 3 227 2 11 350 2 218 418 181 236 676 28 105 

mathem.-naturwissen- i 1 154 38 34 53 254 46 564 153 12 
schaftl. Züge/Zweige w 409 11 4 5 53 5 260 59 12 

kombinierte i 34 34 
Zuge/Zweige w 34 34 

sonstige Züge/Zweige i 1 267 27 71 215 13 504 20 101 248 29 16 23 
w 931 11 43 145 7 432 20 101 133 10 16 13 

Gymnasien in Kurzform 670 224 41 91 64 250 
( J\.Ufbaugymna.sien) w 348 44 7 42 23 232 

12. Schuljahrgang 
Offentliche und private Schulen 

Gymnasien in Langform i 52 357 2 488 (16) 722 6 787 865 14 003 676 2 553 7 320 7 763 D60 2 320 
w 18 579 852 (7) 681 2 621 334 5 488 964 906 2 376 2 165 308 884 

al tsprachl1.che i 7 288 187 178 745 53 925 622 418 889 886 145 240 
Zuge/Zweige w 688 26 16 66 5 1 05 68 33 108 186 6 69 

neusprachliche i 25 582 207 989 3 537 516 7 387 2 873 239 082 2 124 470 1 158 
Zuge/Zweige w 12 623 592 495 1 836 274 3 572 1 413 533 854 1 253 183 618 

mathem.-naturwissen- i 15 562 008 (16) 464 2 107 247 2 444 2 111 671 2 152 3 549 139 670 
schaftl. Zuge/Zweige w 2 596 172 (7) 124 404 40 153 426 115 326 673 38 123 

sonstige ZUge/Zweige i 3 925 86 91 398 49 247 70 225 197 204 106 252 
w 2 672 62 46 315 15 658 57 225 86 53 81 74 

Gymnasien in Xurzform i 3 318 171 32 252 172 892 457 363 238 682 59 
(Aufbaugymnasien) w 1 139 50 14 86 45 241 111 130 99 341 22 

neusprachliche i 679a) 187 190 239 4 59 
Züge/Zweige w 256a) 77 67 90 22 

mathem.-naturwiesen- i 499:l 32 65 187 215 
s chaftl. Züge/Zweige w 142 14 9 

4~0) 
20 99 

sonstige Z118e/Zweige i 296 171 172 80 124 23 678 
w 522 50 45 22°) 24 40 341 

*) Stand: lolai; Bayern: Oktober, 
1) Die Zahlen in Klammern geben die private Schule der dll.nischen M1.nderhei t im Landesteil Schleswig an; sie sind in den nebenstehenden Zahlen 
enthalten. 
a) Ohne Nordrhein-Westfalen.- b) Altepraohlicher Zweig.- c) Sozialwissenacllaftlicher Zweig. 
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IV. Offentliche und private Gymnasien (Höhere Schulen) 
6. Schüler der 9. bis 13. Schuljahrgänge nach Schultypen und Zügen bzw. Zweigen*) 

Sa1l"1t;n Bundes- Schleswi Nieder- Nordrhein- Rheinland- Baden- Berlin 
( i = insgesamt , gebiet Holstein 1} Hamburg sachsen Bremen Westfalen Hessen Pfalz Württem- Bayern Saarland (West) 
w = weiblich) berg 

12, Schuljahrgang 
darunter private Schulen 

Gymnasien in Langform i 7 138 72 (16) 149 819 13 909 084 388 260 175 76 193 
w 3 937 19 ('7) 59 449 6 358 460 268 533 622 56 107 

altsprachliche i 857 13 69 251 75 40 187 165 20 36 
Zuge/Zweige w 50 8 16 2 1 7 12 4 

neusprachliche i 4 234 8 85 485 150 696 198 619 829 27 137 
Zuge/Zweige w 2 926 35 291 970 400 171 375 564 27 93 

mathem.-naturwiesen- i 933 27 (16) 8 45 73 298 61 257 152 12 
schaftl, Zuge/Zweige w 182 7 (1) 8 3 43 7 65 37 12 

sonstige Züge/Zweige i 114 36 43 220 13 435 15 89 197 29 17 20 
w 779 12 16 147 6 372 15 89 86 9 17 10 

Gymnasien in Kurzform i 615 218 53 61 54 229 
(Aufbaugymnasien) w 289 44 9 20 16 200 

13. Schuljahrgang 
Offentllche und private Schulen 

Gymnasien in Langform i 55 847 2 543 (12) 827 7 186 909 14 712 6 061 2 771 7 857 8 462 839 2 680 
w 20 151 934 (4) 684 2 831 348 5 992 2 106 1 059 2 519 2 388 291 999 

altsprachliche i 7 798 184 254 792 75 2 017 670 440 982 2 015 119 250 
Zltge/Zweige w 794 25 13 56 6 131 86 50 141 210 7 69 

neusprachliche 1 24 917 1 219 984 3 885 481 7 912 2 913 317 2 116 2 220 470 400 
Zuge/Zweige w 12 689 615 510 2 095 271 4 089 1 410 626 835 1 345 173 720 

mathem.-naturwissen- 19 530 021 507 2 193 321 2 635 2 420 745 4 599 4 031 158 900 
schaftl, Zuge/Zweige w 4 129 193 118 419 62 179 562 114 1 475 793 45 169 

sonstige Züge/Zweige i 3 602 119 82 316 32 2 148 58 269 160 196 92 130 
w 2 539 101 43 261 9 1 593 48 269 68 40 66 41 

Gymnasien in Kurzform. i 3 086 175 37 211 125 742 417 391 247 676 65 
(Aufbaugymnasien) il 1 137 53 13 69 32 192 116 164 102 368 28 

neusprachliche 1 601a) 140 155 241 65 
Züge/Zweige w 259a) 61 64 106 28 

matb8m.l!i'!latu.rwissen- i 5,13a) 37 71 181 224 
scha!tl, Züge/Zweige w 150a) 13 8 27 102 

sonstige· Züge/Zweige 230:~ 175 125 81 150 2; 676 
w 536 53 32 25 58 368 

darunter private Schulen 

Gymnasien in Langform. 6 806 72 (12l 91 775 824 072 380 141 197 71 183 
w 3 909 14 (4 35 408 360 485 279 469 719 43 97 

altsprachliche 827 10 74 243 66 36 152 176 28 42 
Züge/Zweige w 69 4 31 2 2 10 16 4 

neusprachliche 3 966 22 53 497 120 713 212 352 842 24 131 
Züge/Zweige w 2 826 2 27 298 003 373 179 189 645 24 86 

mathem. -naturwisaen- 1 119 24 57 71 282 37 491 149 8 
echaftl .Zuge/Zweige .. 384 4 5 99 3 216 49 8 

sonstige Zuge/Zweige 1 894 26 28 147 390 11 95 146 30 11 10 
w 630 8 8 101 326 1_1 95 54 9 11 7 

Gymnasien in Kurzform 559 197 34 58 55 215 
(Aufbaugymnasien) w 282 25 6 26 23 202 

Offentliche und private Schulen insiresamt 

Gymnasien in Langform. i 350 610 15 304 rn~ 10 785 41 423 5 568 94 824 35 024 18 655 53 339 54 726 5 740 15 222 
w 137 841 6 064 4 581 17 345 2 445 40 767 13 331 7 470 19 641 17 521 2 122 6 554 

al tsprachlicbe i ,43 357 859 091 4 149 257 11 841 3 447 2'723 5 505 11 283 805 397 Züge/Zweige w 4 569 148 125 283 33 644 457 278 876 1 242 55 428 
neusprachliche i 168 443 7 999 3 155 28 298 980 51 072 24 299 9 208 15 248 15 073 3 637 8 474 

Züge/Zweige w 85 813 4 334 1 970 14 683 132 25 226 11 081 4 513 6 967 9 529 1 486 4 892 
mathem .. -na turwiseen- 106 980 6 046 (96) 971 7 531 111 15 853 6 971 4 909 31 108 27 205 983 4 292 

schaftl. Züge/Zweige w 25 200 1 312 (50) 242 1 349 237 980 1 528 864 11 017 6 429 358 884 
kombinierte 7 046 5 038 2 008 

Züge/Zweige w 2 936 1 974 962 
sonstige ZUge/Zweige i 24 784 400 530 445 212 16 058 307 1 815 478 165 315 059 .. 19 323 270 270 030 81 13 917 265 1 815 781 321 223 350 

Gymnasien in Kurzform i 18 383 564 231 095 517 4 907 2 381 2 155 385 4 526 622 
(Aufbaugymnasien) w 7 037 174 91 396 133 1 421 626 853 630 2 497 216 

neusprachliche 4 690a) 100 851 546 556 15b) 622 
Züge/Zweige .. 1 728a) 47 362 471 632 216 

mathem.-naturwissen- i 2 210:l 106 244 572 288 
scha!tl, Züge/Zweige w 779 39 34 

22;c) 
76 630 

sonstige Zilge/Zweige i 6 803 564 25 517 263 599 97 4 511 .. 3 204 174 5 133 95C) 79 221 2 497 

darunter private Schulen 

Gymnasien in Langform i 47 357 499. (96) 1 006 4 909 141 14 130 5 978 2 772 8 012 8 135 548 1 227 .. 29 133 150 (50) 451 2 940 63 10 613 3 062 1 902 3 892 4 930 412 718 
altsprachliche i 5 501 90 401 855 398 363 945 on 136 239 Züge/Zweige .. 326 15 138 20 8 46 67 32 

ne;~:~,~!!f:!e 
i 26 830 94 422 3 406 46 7 606 4 651 478 2 342 5 651 272 862 w 19 655 6 129 2 367 10 6 507 2 752 222 1 516 4 252 272 622 

mathem.-naturwissen- i 6 656 204 !96) 8 178 376 834 281 3 356 32' 96 echaftl. Züge/Zweige " 2 678 63 50) 8 27 26 195 22 1 658 583 96 
kombinierte i 141 141 

Züge/Zweige w 141 141 
sonstige Züge/Zweige i 8 229 200 345 924 95 4 293 95 650 369 BB 44 126 .. 6 333 81 173 531 53 3 942 95 650 672 28 44 64 

Gymnasien in Kurzform i 3 465 091 241 455 328 350 (Aufbaugymnasien) w 1 783 184 47 190 127 235 

•) Stand: llai; Bayern, Oktober. 
1) Die Zahlen in l:lammern geben die private Schule der dänischen Minderheit im Landesteil Schleuig an; sie sind in den nebenstehenden Zahlen enthalten. 
a) Ohne Nordrhein-Westfalen.- b) Darunter 3 Schiller 1m altsprachlichen Zweig,• c) Sozialwissenschaftlicher Zwei:-. 
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IV. Off entliehe und private Gymnasien (Höhere Schulen) 
7. Schaler im 12. Schuljahrgang nach Kernpflicht- und Wahlpflichtfächern*) 

Bundesgebiet 
Unterrichtsfach oh.Rheinland- Schleswig- Hamburg Nieder- Bremen ~~~~~~~  Hessen Baden- Berlin 

Pfalz ,Bayern Holstein sachsen wt;trttemberg (West) 
(i = insgesamt, und Saarland 
w = weiblich) Kern- 1 Wahl- Kern- 1 Wahl- Keno-1 Wahl- Kern-1 Wahl- Kern- 1 Wahl- Kern- I Wahl- Kern- 1 Nahl- Kern- 1 ,Yahl- Kern-1 Wahl-

pflichtfach 

Offentliche und private Schulen 
Altsprachliches Gymnasium 

Englisch i 528 80 241 207 
w 72 16 29 27 

Franzc5siach 1 155 75 80 
w 32 18 14 

Latein i 4 689 186 178 745 53 925 617 751 234 
w 440 26 16 66 5 105 68 89 65 

Griech2.sch i 4 689 186 178 745 53 925 617 751 234 
w 440 26 16 66 5 105 68 89 65 

Russisch i 4 4 
w 

Physik 1 982 16 57 193 17 390 87 133 89 
w 35 1 12 4 4 7 7 

Chemie i 551 31 40 84 275 50 71 
w 34 3 1 1 17 5 7 

Biologie i - 1 679 59 81 468 36 533 97 260 145 
S0nst1ge 2) 

w 210 6 15 53 5 33 6 34 58 
906 790 1 906 727 63 

w 105 57 105 51 6 

Insgesamt i 11 284 4 689 372 186 356 178 1 490 745 106 53 756 1 925 234 617 ,02 751 468 234 
w 985 440 52 26 32 16 132 66 10 5 315 105 136 68 178 89 130 65 

darunter private Schulen 

Englisch i 72 23 49 
w 4 1 3 

Franzosiech 1 16 4 12 
w 1 1 

Latein i 616 13 69 251 70 177 36 
w 37 8 16 2 7 4 

Griechisch i 616 13 69 251 70 177 56 
w 37 8 16 2 7 4 

Russisch i 4 4 
w 

Physik 1 125 6 21 57 28 12 
w 4 2 2 

Chemie i 44 1 27 11 
w 4 4 

Biologie i 240 7 47 64 21 77 24 

Sonstige 2l 
w 16 6 2 4 4 
i 251 115 251 103 12 
w 16 8 16 8 

Zusammen i 483 616 26 13 138 69 753 251 140 70 354 177 72 36 
w 90 37 16 8 48 16 4 2 14 7 8 4 

Öffentliche und private Schulen 
Neusprachliches Gymnasium 

Englisch i 20 486 38 1 204 969 3 674 503 7 228 743 58 011 1 154 
w 10 161 22 592 491 1 899 271 3 523 375 22 597 613 

Franzosisch 1 14 370 322 825 175 554 28 2 229 368 5 929 389 1 119 462 614 
w 6 623 724 330 139 294 1 '563 220 2 148 230 585 067 )71 

Latein 8 317 405 361 323 392 1 442 1,9 1 590 - 2 459 68 385 5,i 9 
w 4 569 195 259 137 183 536 ?5 1 472 1 207 54 619 23R 4 

Griechisch i 11 4 11 4 
w 2 2 2 2 

Russisch i 75 8 23 6 2 27 10 8 7 
w 25 3 14 2 2 1 3 3 5 

Physik - 2 663 32 80 449 153 1 001 67 068 313 
w 781 3 30 143 76 320 12 107 90 

Chemie 1 - 2 423 96 193 425 58 845 241 ?85 
w 939 37 84 178 10 325 76 229 

Biologie i -11 871 579 668 2 794 325 - 3 012 882 '/79 fl32 

Sonstige2 ) 
w - 6 573 276 377 1 578 188 1 686 442 507 519 
i 7 393 2 904 8 7 371 2 529 575 9 
w 3 578 1 453 1 3 572 1 241 212 4 

Insgesamt 50 652 21 638 2 409 205 1 938 969 7 352a) j 673a) 1 032 516 • 22 145 7 587 5 604 2 802 7 864 932 30A 1 154 
w 24 956 10 692 1 184 592 982 491 3 800a) 1 899a) 548 274 10 716 5 572 2 816 1 408 5 686 H4j 226 613 

darunter private Schulen 

Englisch 2 890 1 6 65 485 131 613 1 455 137 
w 2 031 1 31 291 964 368 1 284 93 

Franzosiech i 1 778 237 6 36 326 710 112 237 554 54 
w 1 230 157 20 248 530 48 157 334 50 

Latein 1 1 444 19 29 158 459 502 16 213 83 
w 994 9 11 43 446 322 9 129 43 

Griechisch i 
w 

Russisch i 3 2 
w 2 1 

Physik i 267 11 66 110 4 39 37 
w 153 21 95 2 18 17 

Chemie i 379 19 93 90 68 109 
w 208 4 41 75 31 59 

Biologie i - 1 632 3 35 326 504 211 453 100 

sonstige2 ) 
w - 1 170 27 229 414 127 297 76 
i 155 525 150 446 79 
w 971 431 970 588 43 

Zusammen 1 7 270 3 060 12 6 130 65 970 485 3 450 1 150 1 232 616 202 601 274 137 
w 5 228 2 129 62 31 582 291 2 910 970 740 370 748 374 186 93 

*) Stand: li!ai. 
1) In Nordrhein-Westfalen kommen mehrere Kernpflichtfkcher auf ein Wahlpflichtfach, - 2) z.B.: Spanisch, Tschechisch, .Bulgarisch, Hebr8.iach, 
Philosophie, Erdkunde, Kunst, Musik. 
a) Ohne die Kern- und Wahlpflichtfächer von 48 ( weibl. 13) Schülern, 
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Bundesgebiet 
oh.Rheinland-Unterrichtsfach Pfalz ,Bayern 

(1 = insgesamt, und Saarland 
w = weiblich) Kern- 1 Wahl-

Englisch i 6 913 156 
w 974 10 

Franzbsisch i 1 978 119 
w 481 27 

Latein i 2 300 166 
w 386 21 

Griechisch i 1 
w 1 

Russisch i 74 3 
w 8 1 

Physik 1 11 135 14 
w 1 788 4 

Chemie i - 4 649 
w 556 

Biologie i - 5 175 

SonsUge 2) 
w 1 082 
i 481 910 
w 162 117 

Insgesamt i 24 881 11 193 
w 3 799 1 819 

Englisch i 403 
w 56 

FranzOeiech i 131 11 
w 48 

Latein i 129 20 
w 14 3 

Griechisch 1 
w 

Russisch i 10 
w 

Physik i 67J 
w 118 

Chemie i 273 
w 37 

Biologie i 324 

Sonstige2) 
w 63 
i 73 45 
w 15 

Zusammen i 1 419 673 
w 236 118 

•) Stand I Mai. 

IV. Offentliche und private Gymnasien (Höhere Schulen) 
7. Schüler im 12. Schuljahrgang nach Kernpflicht-und Wahlpflichtfächern•) 

Nieder- :~~i~~!~-,) Schleswig- Bremen Hessen Holate1n Hamburg sachsen 

Kern- 1 Wahl- Kern- 1 Wahl- Kern- 1 Wahl- Kern- 1 Wahl- Kern- 1 Wahl- Kern- 1 Wahl-

032 
213 

10 
10 
12 
12 

10 
2 

020 
193 

084 
430 

11 

11 

22 

pflichtfe.ch 
Offentliche und private Schulen 

Mathematisch • naturwissenschaftliches Gymnasium 
459 51 141 281 1 850 
124 8 5 47 23 

35 1 069 
9 288 

77 043 594 
6 118 130 

348 
54 

581 
146 

1 

042 
215 

11 

464 
124 

928 
248 

8 
8 

8 
8 

16 
16 

242 
65 

222 
59 

464 
124 

6 
6 
2 
2 

8 
8 

10 2 
2 

2 122 247 14 2 444 
406 40 4 153 

874 108 
141 13 
107 161 
260 32 

36 2 444 
9 153 

4 295nl2 122 .. / 566 
820a 4068 98 

283 7 332 
49 459 

darunter private Schulen 

54 

9 
1 

36 19 
2 

45 73 
3 

16 
2 

29 
1 

73 

90 45 219 
6 3 

878 15 
339 5 

35 84 
5 18 

175 89 
80 15 

1 
1 

22 3 
2 1 

2 111 -
426 

751 845 
33 86 

969 889 
80 223 

724 185 
40 77 

2 444 4 222 2 111 
153 852 426 

261 
40 

11 

33 19 
3 3 

4 

298 
43 

17 108 
6 

41 130 
19 

15 30 
15 

73 596 298 
86 43 

Baden- Berlin 
Wrtteznberg (West) 

Kern-1 Wahl- Kern- 1 Wahl-

718 644 
101 119 
864 
178 
461 15 

45 1 

24 
2 

2 067 660 
326 120 

222 259 
143 21 
845 401 
183 99 

4 134 2 067 1 320 660 
652 326 240 120 

69 
8 

122 
47 
41 

9 

6 

238 
64 

123 
23 

115 
41 

476 238 
128 64 

1} In Nordrhein-Westfalen kommen mehrere Kernpflichtfacher auf ein Wahlpflichtfach. - 2) Z.B.: Spanisch, Tschechisch, l:lulga.risch, Hebra.isch, 
Philosophie, Erkunde, Kunst, Musik. 
a) Ohne die Kern- und Wahlp!lichtfacher von 50 (weibl. 7) Sch~lern. 

8. Schüler mit fremdsprachlichem Pflichtunterricht nach Sprachen und Schuljahrgängen *) 
(ohne freiwillige Arbeitsgemeinschaften) 

Schuljahrgang Sehlee- Nord- Rhein- Baden-Bundes- Nieder- rhein- Saar- Berlin (i a insgesamt, gebiet wig- 1) Hamburg sachsen Bremen West- Hessen land- Wilrttem- Bayern land (West) 
w = weiblich) Holstein falen Pfalz berg 

Englisch 
Cffentliche und private Schulen 

5. Schul Jahrgang i 99 112 4 260 (29/ 2 822 12 416 175 26 963 9 970 8 711 17 266 15 388 136 5 
w 40 925 1 901 (18 1 376 5 653 530 15 890 4 257 4 082 7 213 41 2 

6. Schuljahrgang i 89 955 4 081 (27) 2 743 11 671 113 24 434 9 191 8 022 15 269 13 323 89 19 .. 37 782 1 786 g;l 1 343 5 292 515 14 605 3 999 3 789 6 429 16 8 
1. Schuljahrgang 1 116 332 4 484 3 030 12 911 1 535 34 495 10 745 7 835 20 907 15 659 464 267 

" 42 679 1 920 (9 1 314 5 555 718 15 226 4 240 3 325 8 265 147 969 
8. Schuljahrgang 1 110 323 4 183 132 2 894 11 772 539 32 414 10 294 6 707 19 204 15 396 1 956 964 

w 40 692 1 702 1ii 1 288 5 094 666 14 266 4 189 3 058 7 805 746 1 878 
9. Schuljahrgang i 97 446 4 006 2 782 10 383 1 454 28 499 9 342 5 210 16 060 14 212 493 4 005 

w 35 812 1 700 ( 14) 1 269 4 719 679 12 491 3 747 2 307 6 390 651 1 859 10. Schuljahrgang i 85 014 3 631 mi 2 610 9 193 348 23 640 7 918 4 007 13 519 14 659 138 3 351 w 31 276 1 596 1 197 4 221 644 10 917 3 216 1 953 5 473 488 1 571 
11. dchul Jahrgang i 57 878 2 845 

(20l 
2 004 4 416 1 157 17 154 6 703 2 660 7 989 9 395 744 2 811 .. 19 480 1 048 111 814 2 531 480 6 887 2 355 1 121 2 801 229 1 214 12, Schuljahrgang i 44 332 2 544 16 1 507 4 256 969 11 937 5 494 1 977 4 580 8 316 610 2 142 

w 14 825 890 (7 677 2 212 369 5 294 1 936 692 1 719 206 830 13, Schuljahrgang i 43 386 1 592 1 011 4 274 951 12 321 4 642 2 012 7 178 6 598 502 2 305 w 15 686 699 558 2 391 372 5 657 1 761 791 2 428 
9468 ) 

150 899 
Insgesamt 443 778:l 31 626 ( 195) 21 403 81 292 11 241 211 857 74 299 47 141 121 972 112 7 132 22 869 

" 279 157 1' 242 (98) 9 816 37 648 4 973 101 233 29 700 21 118 48 523 2 674 10 230 
darunter private Schulen 

5. Schuljahrgang i 12 787 89 

m1 
231 346 33 4 684 1 206 135 1 678 2 380 5 w 8 365 38 110 023 15 4 230 924 971 1 052 2 6. Schuljahrgang i 12 308 97 227 299 42 4 470 250 1 081 1 690 2 133 19 w 8 040 32 111 113 957 20 4 044 952 903 1 011 8 7. Schuljahrgang 1 15 812 116 23 357 561 47 5 763 685 007 2 566 2 250 48 412 w 8 898 30 (9 185 056 21 4 225 038 729 1 331 48 235 8. Schuljahrgang i 15 229 139 32 308 392 47 5 307 610 992 2 488 2 401 122 423 w 8 363 43 14 139 896 21 3 808 987 734 1 369 122 244 9, Schuljahrgang i 13 731 146 28 312 262 57 4 621 555 790 2 236 2 290 142 320 w 7 398 46 14 134 833 30 3 384 879 563 1 182 142 205 10, SchuJ.jahrgang i 12 377 124 20) 279 1 189 48 3 833 353 648 1 976 2 490 131 306 

" 6 474 47 14l 135 748 18 2 895 769 504 1 057 117 184 11. SchuJ.jahrgang i 8 034 83 20 175 722 23 2 449 061 411 1 276 558 51 225 
" 3 905 23 (111 88 495 9 1 714 500 288 619 44 125 12, Schuljahrgang i 6 444 72 (16 136 704 13 1 748 043 299 840 392 40 157 
" 3 045 19 (7 59 438 6 1 345 459 196 387 33 103 13. Schuljahrgang i 5 944 46 81 636 1 664 843 234 081 186 32 141 w 2 975 9 '5 397 1 330 412 201 466 

18 08~0 ) 
32 93 

Zusammen i 102 666°) 912 (195l 106 10 111 310 34 539 11 606 6 597 15 831 566 2 008 w 57 463b) 287 (98 998 6 843 140 26 975 6 920 5 089 8 474 538 , 199 

*) Standa Kai; Bayerns Oktober. 
1) Die Zahlen in Klammern geben die private Schule der dänischen llinderbei t im Landesteil Schleswig an; sie eind in den nebenstehenden Zahlen en1r 
halten. 
a) Ohne 285 Schüler in Klassen fur Prieeterspä.tberufene und in Sonderklassen,- b) Ohne Bayern.- c) Ohne 275 Seht" er in Klassen fUr Prieateraplitbe-
rute11.e und 111 Sonderklassen. 
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IV. Offentliche und private Gymnasien (Höhere Schulen) 
8. Schüler mit fremdsprachlichem F'flichtunterricht nach Sprachen und Schuljahrgängen ") (ohne freiwillige Arbeitsgemeinschaften) 

Schuljahrgang Schlea- Nord- Rhein- Baden-Bundes- Nieder- rhein- Saar- Berlin 
(1 • insgesamt, gebiet Hoi!~;in1) 

Hamburg eacheen Bremen West- Hessen lan4- Wrttem- Bayern land (West) 
w " we1blioh) falen Pfalz berg 

FranzOaisch 
Offentllche und private Schulen 

5, Schuljahrgang 1 3 203 35 30 142 25 147 227 228 476 80 1 693 120 

" 1 716 14 14 71 13 94 131 104 271 950 54 
6. Schuljahrgang i 2 781 29 28 154 31 142 249 216 436 97 1 293 106 

" 1 385 11 14 67 15 95 145 98 219 672 49 
7, Schuljahrgang i 49 973 1 079 973 7 271 1 031 5 830 3 776 5 952 12 694 6 793 2 063 2 511 

w 23 236 606 588 4 026 565 5 703 1 817 2 512 5 364 760 1 295 
8, scb.ul jahrgang i 48 816 1 024 903 6 579 1 054 6 550 3 082 5 196 12 817 6 507 2 709 2 395 

w 22 308 576 572 3 736 531 5 303 1 545 2 316 5 464 979 1 286 
9, Scb.ul jahrgang 1 62 076 2 717 833 5 967 008 19 359 1 716 6 022 13 074 6 203 2 027 3 150 

w 29 183 1 453 506 3 519 536 11 561 925 2 560 5 662 796 1 66~ 
10, Schuljahrgang 1 54 955 2 410 872 5 267 988 16 270 148 4 668 10 973 8 249 466 2 644 

w 25 366 1 347 546 3 085 549 10 168 642 2 131 4 913 579 1 406 
11, Schuljahrgang 1 36 454 1 721 114 3 713 515 10 647 1 213 2 934 6 600 4 855 1 020 2 122 

w 15 140 860 544 1 936 303 6 077 491 997 2 569 ;17 1 046 
12, Schuljahrgang i 27 788 1 105 664 3 403 454 6 529 2 018 2 766 4 907 298 878 766 

w 10 145 504 319 1 686 246 2 662 971 972 2 028 323 434 
13, Scb.uljahrgang i 28 461 239 904 2 466 394 6 867 3 633 1 929 6 294 184 776 775 

" 11 576 620 505 1 496 226 3 046 1 617 996 2 313 296 461 

Insgesamt i 314 507a) 11 359 6 321 34 962 5 500 72 341 17 062 29 911 68 271 40 266a) 13 925 14 589 
w 140 055b) 5 991 3 608 19 622 2 984 44 709 8 284 12 686 28 803 5 672 7 696 

darunter private Schulen 

5, Schuljahrgang i 1 196 35 142 25 117 120 44 397 80 179 57 
w 704 14 71 13 64 54 44 240 179 25 

6. Schuljahrgang i 1 124 29 154 31 114 99 46 397 97 124 33 

" 609 11 67 15 67 61 46 203 124 15 
7, Schuljahrgang i 7 337 46 170 1 115 44 983 407 755 1 665 750 217 185 

" 5 119 15 110 898 21 921 312 592 922 187 141 
8, Schuljahrgang i 7 195 72 131 944 47 982 362 759 769 645 221 263 

" 4 805 29 85 750 21 1 704 240 583 065 170 158 
9, Schuljahrgang 1 8 84! 57 124 912 57 3 654 262 899 733 672 177 294 

" 6 326 25 79 729 30 3 276 148 616 076 142 205 
10. Schuljahrgang 1 8 816 55 132 808 48 3 139 190 763 551 1 720 133 217 

" 5 503 20 87 638 18 2 819 105 548 971 117 180 
11, Schuljahrgang 1 5 310 16 117 442 23 1 870 83 385 1 058 1 044 76 196 

w 3 085 80 323 9 1 629 45 227 587 60 125 
12, Schuljahrgang i 4 141 12 99 409 13 843 448 404 850 911 63 89 

" 2 040 , 40 283 6 637 238 265 456 50 64 
13, Schuljahrgang i 4 041 23 81 382 749 609 380. 922 747 42 !06 

" 2 180 3 35 269 631 395 281 448 42 76 

Zusammen i 48 001,:l 345 854 5 308 288 14 451 2 580 4 435 10 342 6 666a) 232 1 500 

" 30 371 118 516 4 028 133 12 748 1 598 3 202 5 968 071 989 

Latein 
Offentllche und private Schulen 

5, Schuljahrgang i 29 019 347 303 699 43 11 401 1 192 1 422 4 409 7 622 1 302 279 

" 3 287 92 30 39 7 896 264 206 1 394 :104 55 
6. Schuljahrgang i 25 516 336 263 661 81 10 481 1 140 1 320 3 732 6 390 838 274 

" 2 765 78 27 23 14 837 248 176 1 147 158 57 
7, Schul Jahrgang 1 77 440 3 306 2 150 5 332 501 28 893 7 278 4 098 8 645 13 706 1 666 1 865 

" 21 492 1 271 773 1 427 . 153 9 573 2 615 1 190 3 116 633 741 
8, Schuljahrgang i 74 430 3 154 1 995 5 173 537 26 522 8 020 4 236 8 210 12 785 2 019 1 779 

" 20 935 1 123 740 1 348 153 8 978 3 011 1 315 2 931 634 702 
9, Schuljahrgang 1 71 116 3 504 

r8 
2 003 4 863 469 23 788 8 500 4 473 7 204 11 349 1 730 3 233 .. 21 583 ! 509 14 798 1 251 151 7 870 3 22!i 1 785 2 706 658 1 630 

,o. Schuljahrgang i 60 074 3 125 20 792 4 330 407 19 609 7 332 3 321 6 036 10 217 1 239 2 666 
w 18 614 1 364 !~ci 687 1 168 116 6 973 2 796 1 415 2 237 480 1 378 

11, Schuljahrgang i 46 198 2 401 1 693 3 402 400 15 306 6 061 2 317 4 532 7 221 741 2 124 

" 13 298 899 11 641 797 190 5 162 2 056 846 1 498 199 1 010 
12, Sohuljahrgang i 27 420 1 050 16 622 294 218 5 554 3 880 1 970 2 994 6 338 617 883 

w 7 194 475 (7 236 739 63 2 126 1 543 671 803 203 335 
13, Schul Jahrgang 1 30 084 1 445 1 178 2 378 325 5 643 5 396 2 083 4 337 879 437 983 

" 8 807 646 520 683 127 2 265 1 901 791 1 369 131 374 

Insgesamt i 441 297~l 18 668 im 11 999 30 132 2 981 147 197 48 799 25 240 50 099 81 507") 10 589 14 086 

" 117 975 7 457 4 452 7 475 974 44 680 17 659 8 395 17 201 3 400 6 282 

darunter private Schulen 

5, Schuljahrgang i 4 559 35 25 193 1 563 338 241 640 1 256 151 117 

" 633 14 19 199 .78 17 211 95 
6. Schuljahrgang i 4 081 29 27 157 ·1 443 }40 223 615 065 84 98 

w 579 11 211 104 14 207 32 
7, Sclluljahrgang 1 10 379 59 304 402 3 884 1 254 488 1 091 2 522 169 206 .. 4 377 8 138 146 2 356 737 215 548 139 90 
8, Schuljahrgang i 10 155 62 257 428 3 785 1 275 649 1 144 2 159 173 223 

w 4 277' 11 99 136 2 221 758 316 517 122 97 
9, Schuljahrgang i 9 464 95 28 267 355 3 149 1 331 756 1 102 1 955 143 311 .. 4 120 28 14 98 !04 1 892 747 428 511 108 204 

10, Schul Jahrgang i 8 474 89 20 231 389 18 2 586 1 174 602 908 2 077 117 283 

" 3 619 28 14 99 110 10 1 640 661 370 443 87 171 
11, Schuljahrgang i 6 350 71 20 171 286 7 2 068 978 372 n3 1 397 55 212 

" 2 631 20 11 87 69 4 1 315 455 204 327 32 118 
12, Schuljahrgang i 4 533 48 16 105 317 6 1 008 724 304 561 1 291 41 128 .. 1 456 14 (7 31 75 3 532 362 197 168 21 53 
n. Schuljahrgang i 4 590 42 91 245 963 931 306 683 1 189 36 104 .. 1 525 8 35 46 513 412 207 265 8 31 

Zusammen 1 62 5B~l 530 (84) 1 478 2 772 31 20 449 8 345 3 941 7 477 14 91.1d) 969 682 .. 23 217 142 46) 587 705 17 10 879 4 314 1 968 3 197 644 764 

•) Standr Mai ; Bayern, Olctol>er. 
1) Die Zahlen in nauern geben die private Schule der dänischen Minderheit im Landesteil Schleswig an; sie sind in den nebenstehenden Zahlen 
enthalten. 
a) Ohne 2 ScllU1er in nassen fUr Prieeterepätberufene Ulld in Sonderklassen.- b) Ohne Bayern.- c) Ohne 532 Schüler in Klassen für Prieoterspätbe-
ndene und 1l'l Sonderklaeaen.- d) Ohne 522 SohU1er in Klassen für Prieeterepätberufene und in Sonderklassen. , 
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IV. Offentliche und private Gymnasien (Höhere Schulen) 
8. Schiller mit fremdsprachlichem Pflichtunterricht nach Sprachen und Schuljahrgängen *) (ohne freiwillige Arbeitsgemeinschaften) 

schul j ahrgang Sehlee- Nord- Rhein- Baden-Bundee- Nieder- rhein- Saar- Berlin 
(i = insgesamt, gebiet wig- Hamburg sachsen Bremen West- Hessen land- Württem- Bayern land (West) 
w ~ weiblich) Holstein falen Pfalz berg 

Griechisch 
Offenttiche und private Schulen 

5, Schuljahrgang i 98 60 38 
w 49 30 19 

6. Schuljahrgang i 122 74 48 
w 68 43 25 

7. Schuljahrgang i 64 50 14 
w 24 24 

8, Schuljahrgang i 11 725 191 233 659 46 817 872 964 570 3 058 191 124 
w 794 34 8 26 12 219 107 67 277 17 27 

9, Schuljahrgang 10 647 173 264 990 33 253 747 739 414 2 773 171 90 
w 813 39 38 56 4 195 101 78 260 16 26 

10. Schuljahrgang i 9 379 168 204 866 33 2 717 704 582 237 2 596 157 115 
w 662 36 25 48 1 148 101 56 197 16 34 

11. Schuljahrgang i 7 890 182 201 756 47 2 255 660 462 030 2 024 118 155 
w 603 32 33 57 13 121 93 43 169 10 32 

12, Schuljahrgang i 7 289 198 178 745 53 2 037 631 418 904 890 114 121 
w 489 28 16 66 5 118 73 33 108 6 36 

13, Schuljahrgang i 7 838 202 252 793 75 2 127 675 440 1 001 014 111 148 
w 577 28 13 57 6 147 87 50 141 11 37 

Insgesamt 55 052~l 1 114 1 332 4 809 287 16 390 4 303 605 242 14 3559 ) 862 753 
w 4 079 197 133 310 41 1 045 562 327 196 76 192 

darunter private Schulen 

5, Schuljahrgang 98 60 38 
w 49 30 19 

6. Schuljahrgang i 122 74 48 
w 68 43 25 

7, Schuljahrgang i 64 50 14 
w 24 24 

8, Schuljahrgang i 951 27 113 853 67 148 241 403 51 48 
w 58 48 3 1 6 

9, Schuljahrgang i 606 24 90 665 79 126 256 307 35 24 
w 47 35 3 2 7 

10, Schuljahrgang i 314 24 93 511 59 96 211 266 30 24 
w 50 2 33 2 2 11 

11, Schuljahrgang i 973 19 75 345 75 65 173 170 23 28 
w 37 1 23 3 1 9 

12, Schuljahrgang i 918 13 69 304 79 40 202 169 20 21 
w 36 8 16 4 1 7 

13, Schuljahrgang i 880 10 75 300 69 36 161 176 32 21 
w 54 5 31 2 2 10 4 

Zusammen 7 926~l 117 515 162 442 511 330 4g1al 191 166 
w 423 16 283 17 9 94 4 

Russisch 
Offentliche und private Schulen 

5, Schuljahrgang i 
w 

6. Schuljahrgang i 
w 

7, Schuljahrgang i 80 9 44 27 
w 40 8 16 16 

8, Schuljahrgang i 85 12 10· 63 
w 34 9 1 24 

9, Schuljahrgang i 95 1 47 7 8 32 
w 19 1 3 2 9 13 10, Schuljahrgang i 143 2 23 5 55 6 6 35 w 39 1 12 1 1 3 5 15 

11. Schul jallreang i 267 7 13 11 1 107 28 15 8 2 75 w 80 3 3 4 1 25 8 5 31 12. Schuljallrgang i 467 10 28 21 4 158 58 9 34 18 122 
w 127 2 14 1 4 45 10 5 5 41 13, Schuljahrgang i 540 1 13 15 5 244 61 13 53 23 9 103 w 182 7 5 4 78 23 3 22 3 37 

Insgesamt i mb) 21 98 96 10 621 15} 23 115 67 17 457 
w 7 53 27 9 153 44 9 39 3 177 

darunter private Schulen 

5. Schuljahrgang 
w 

6. Schuljahrgang i 
w -, 

7. Schuljahrgang i 
w 

8. Schuljahrgang i 5 
w 

9, Schuljahrgang 1 4 2 2 
w 3 2 1 10, Schuljahrgang i 9 3 2 2 2 w 4 1 1 2 

11. Schuljahrgang 1 38 4 23 7 3 w 9 7 2 
12. Schuljahrgang i 60 36 10 7 w 18 16 1 1 
13. Schuljahrgang 99 7 62 13 11 w 34 1 30 2 

Zusammen i 2J~b) 16 131 32 25 10 
w 1 56 4 6 

*) Stand, Mai; Bayern: Oktober. 
a) Ohne 407 SchUl.er in Klassen für Prieeterepätberufene und Sonderklassen. - b) Ohne Bayern, 
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IV. Offentliche und private Gymnasien (Höhere Schulen) 
8. Schüler mit fremdsprachlichem' Pflichtunterricht nach &prachen ~nd Schuljahrgängen •)fohnA freiwillige Arbeitsgemeinschaften) 

BchulJahrgens Sehlee- Nord- Rhein- Baden-Bundeo- llieder- rhein- Saar- Berlin 
( i • inageeamt, gebiet wig- Hamburg aacheen Bremen West- Hessen land- Wtf.rttem- Bayern land (West) 
w • weiblich) Bolotein falen Pfalz berg 

Sonatlre Sprachen 
Oflentllche und private Schulen 

5, SchuiJahrgang i 19 19 

" 14 14 
6, Schuljahrgens i 16 16 

w 7 7 
7. Sohuljahrgang 1 17 2 15 

" 8 8 
8. Sohuljahrgang i 16 1 13 2 .. 6 1 5 
9. Schul Jahrgang 1 12 3 8 

" 3 3 
10, Schuljahrgang 1 30 11 8 2 7 

w 12 8 1 1 2 
11. Schul J ahrgens 1 277 100 13 139 13 9 

w 52 25 1 18 4 4 
12. Sohul j ehr gang 1 216 77 8 99 23 6 

w 43 15 25 2 1 
13. Schuljahrgang i 219 64 17 86 15 10 

w 47 17 3 19 2 6 
Insgesamt i e22:h) 272 52 324 53 103 17 

w 192 65 6 ~? 9 50 
darunter private Schulen 

5. Schul j ehr gang 19 19 
w 14 14 

6. SohuJ,jahrgang i 16 16 
w 7 7 

7. Sohuljahrgang i 17 2 15 
w 8 8 

8. Sohuljahrgens i 14 13 .. 6 5 
9. Schuljahrgang i 11 8 

" 3 3 
10, Schuljahrgang i 15 8 7 

w 3 1 2 
11. Schuljahrgang i 31 13 10 8 

" 8 1 3 4 
12. SohuiJahrgens 1 27 8 14 4 

" 2 1 1 
13. Schul Jahrgang 1 38 17 12 7 .. 8 3 1 4 

Zusammen 188~lo) 52 36 97 3 
w , 59 6 5 48 

*) Standr Mai; Bayern, Oktober. 
a) Darunter 646 Schiller (weibl. 143) mit spanischem, 89 (weibl. 44) mit litauischem, 29 mit portugiesischem, 4 wit persischem, 4 mit polnioohem, 
:, (weibl. 2) mit italienischem, 3 mit hebräischem, 2 mit serbokroatischem, 1 mit estnischem und 1 mit rumaniechem l!'remdaprachenunterricht. 
b) Ohne Bayern.- o) Darunter 89 (wsibl. 44) Schiller mit litauieohem, 36 (weibl. 11) mit spanischem, 27 mit portugiesischem, 2 mit italienischem, 
1 mit polnischem und 1 mit estnischem Fremdsprachenunterricht. 

9. SchOlerbewegung *) 

Art des Zu- bzw. Abgangs Sohlea- Nord- Rhein- Baden-Bundea- Nieder- rhein- Saar- berl1n 
( i • insgesamt, gebiet Hor!f;in1) Hamburg sachsen Br.amen lt'est- Hessen land- Wilrttem- Bayern land (Vlest) 
w = weiblich) falen Pfulz berg 

Oflentliche und private Schulen 
Zugänge i 182 052 6 }14 (54l 4 585 17 407 2 318 52 682 15 770 12 941 28 256 31 981 187 5 611 

Oatern2) 1963 wurden in die 
w 78 192 2 686 (30 2 081 7 595 1 024 26 023 6 278 5 516 11 134 11 734 646 2 475 

unterste Klasse neu auf- i 138 023 4 494 ml 3 279 12 658 429 41 758 11 062 10 689 20 983 23 624 759 4 288 
genommen w 60 066 1 951 1 511 5 506 588 20 568 4 510 4 557 8 414 8 982 516 1 983 

Sonstige Zugange i 44 029 1 820 f 25 1 306 4 749 889 10 924 4 708 2 252 7 273 8 357 428 1 323 
w 1~ ma) 735 12 570b 2 089 436 5 4550 l 1 768 979 2 7?0 2 752 130 492 

aus i 36 37b 157 481 1750 192 103 197 267 22 42 
Volksschulklassen w 727" 15 19b 66 235 .:::1 80 47 94 74 12 10 
IUttelechulen bzw. llittel- i 5 111: 308 mi ~:b 

1 132 39 879 291 430 286 22 254 
schulzugklassen w 2 275 135 573 16 604 324 143 228 95 9 114 

anderen Gymnasien i 32 837" 422 09~ 3 292 369 6 683° 3 637 622 6 527 7 481 n6 554 
w 12 2968 566 486b 1 399 185 2 524° 1 564 707 2 257 2 ,10 102 196 

sonstigen Schulen i 2 430" 54 
~ib 

168 762° 236 319 323 8 493 
w 960" 19 51 396° 82 141 73 7 172 

Abgänge und Ubergange3) i 168 763 6 895 mi 4 765 18 508 2 259 47 532 15 233 10 414 25 665 27 912 659 6 921 
w 71 270 2 851 2 144 7 784 971 23 149 6 010 4 353 9 776 10 191 969 3 072 

darunter, 
mit Versetzung nach Ober- 1 20 047 751 (2) 513 2 064 244 5 843 1 741 206 4 074 143 118 350 

aekunda w 11 536 466 319 1 272 169 3 571 1 040 694 2 016 677 65 247 
mit dem Reifezeugnis (nur 1 58 942' 685 661 7 576 1 025 14 230 6 705 3 166 8 069 9 424 856 545 

Schiller der Anstalt) w 21 990 001 663 3 027 391 5 656 2 403 1 275 ? 707 5 035 525 507 
Ausgegebene Reifezeugnisse i 909 3 39 112 5 3 256 20 85 132 3 251 

an NichtachUler w 220 1 15 17 1 2 59 5 18 26 76 
darunter private Schulen 

Zugänge 1 29 643 317 g6l 524 2 583 73 9 899 717 2 042 878 6 595 399 616 

Ostern2) 1963 wurden in die 
w 17 989 99 242 1 490 34 7 152 429 1 356 ~56 3 726 306 319 

unterste Klasse neu auf- i 19 144 85 376 448 34 7 506 350 578 036 3 930 338 463 
«enommen " 13 083 38 175 990 16 5 660 900 105 109 2 559 285 :!46 

sonotige Zugänge i 10 499 232 mi 148 135 39 2 393 1 367 464 842 2 665 61 153 
w 4 906dl 61 67 500 18 1 492r 529 251 727 1 167 21 73 

a;~lksschulklassen i 541d 19 34e 69 13 i;r 59 31 87 152 5 1 .. 196d 6 18• 26 5 19 12 28 49 5 1 
Jl1 ttelechulen bzw. ldittei- i 

mdj 

68 125) ,oe 176 6 211f 143 45 82 84 1 15 
eohulzugklaseen " 34 12) 6" 116 3 112f 75 36 54 43 13 

anderen Gymnasien i 7 941~ 132 73e 818 20 443f 165 374 524 266 54 72 

" 3 413d 20 28e 336 10 727f 435 192 579 030 16 40 
sonstigen Schu1en 1 ~~~  13 5e 72 112:f 14 149 163 1 65 

w 1 ,. 22 70:f 11 66 45 19 

•) Stand Mai; Bayern1 Oktober. 
1) Die Zahlen in Klammern geben die 1'.lrivate Schule der dänischen Minderheit im Landesteil Schleswig an; sie sind in den nebenstehenden Zahler1 
enthalten.- 2) Bayern: Herbst.- 3) Auf allgemeinbildende und berufsbildende Vollzeitschuten, 

a) Vgl. Anmerkungen b) und o).- b) Ohne 26 (weibl. 12)SohUler,- o) Ohne 1 856 SohUlerirmen.- d) Vgl. Anmerkungen e) und f),- e) Ohne 26 
(weibl. 12) SohUler.- f) Ohne 556 Schülerinnen. 
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Art des Zu- bzw. Abgangs 
( i = insgesamt, 
w = weiblich) 

Abgänge und Uberga.nge 2l 
de.runter: 
m1 t Versetzung nach Ober-

sekunda 
mit dem Reifezeugnis (nur 

Schüler aer Anste.l t) 
Ausgegebene he1fezeugnieee 

an N1chtschlller 

i 
w 

i 
w 
i 
w 
1 
w 

*) Stand1 Mai; Bayern: Oktober. 

IV. Offentliche und private Gymnasien (Höhere Schulen) 
9. Schülerbewegung*) 

Bundes-
gebiet 

27 096 
16 389 

4 065 
2 873 
6 630 
4 085 

4 
4 

354 
122 

34 
13 
48 
11 

mi 443 
201 

( 2) 14 
9 

( 15\ 51 
(8 22 

J:lremen 

darunter private Schulen 

2 536 81 
1 443 35 

427 20 
278 6 
674 
417 

Nord-
rhein-
West-
falen 

8 664 
6 509 

368 
123 
832 
296 

Hessen 

2 802 
1 437 

473 
305 
933 
489 

Rhein-
land-
Pfalz 

637 
154 

220 
152 
410 
333 

Baden-
wurttem-

berg 

4 036 
1 921 

726 
406 
996 
450 

Bayern 

5 694 
3 312 

726 
534 

1 365 
885 

4 
4 

Saar-
land 

197 
132 

14 
11 
68 
47 

Berlin 
(West) 

652 
323 

43 
36 

253 
135 

1) Die Zahlen in Klammern geben die private Schule der danischen Minderheit im Landesteil Schleswig an; sie sind in den nebenstehenden Zahlen 
enthalten.- 2) Auf allgeme1no1ldende und berufsbildende Vollzeitschulen; die Aufgliederung 1st 1n den Tabellen 12 und 13 gegeben. 

10. Teilnehmer an Reifeprüfungen *) 

Bestandene bzw. nicht- Schles- Nord- Rhein- Baden-Bundes- Nieder- rhein- Saar- Berlin bestandene rteifepri.ifungen gebiet Hot~~;in 1 ) 
Hamburg sachsen Bremen West- Hessen land- wurttem- Bayern land (West) 

(i = insgesamt, w = weiblich) falen Pialz berg 

Offentliche und private Schulen 
Teilnehmer an Reifeprufungen 62 770 2 787 (16l 1 750 7 920 089 14 982 7 195 344 8 823 10 044 882 974 

w 22 859 1 027 (8 689 3 076 410 5 802 2 507 325 2 885 3 148 330 640 
davon haben die Reifeprlliung i 59 851 2 688 ( 15 l 700 7 688 030 14 233 6 961 3 186 8 154 9 556 859 3 796 

best~ w 22 210 1 002 (8 678 3 044 392 5 658 2 462 1 280 2 725 3 061 325 1 583 
Sch'liler der Anatal t i 58 942 685 661 7 576 1 025 14 230 6 705 3 166 8 069 9 424 856 3 545 

w 21 990 001 663 3 027 391 5 656 2 403 1 275 2 707 3 035 325 1 507 
NichtschUler 909 3 39 112 5 3 256 20 85 132 3 251 

w 220 1 15 17 1 2 59 5 18 26 76 
nicht bestanden 1 919 99 (1) 30 232 59 749 234 158 669 488 23 178al 

w 629 25 11 32 18 144 45 45 160 87 5 57a 
darunter private Schulen 

Teilnehmer an H.eifeprufungen 6 968 61 (16) 53 674 897 985 432 092 445 69 260 
w 4 206 15 (8 22 417 518 500 354 475 919 48 138 

davon haben die Reifeprüfung i 6 634 48 ( 15 l 51 674 832 933 410 996 1 369 68 253 
bestanden w 4 089 11 (8 22 417 296 489 333 450 889 47 135 

Schul er der Anstalt i 6 630 48 ( 15) 51 674 832 933 410 996 36~ 68 253 
w 4 085 11 (8) 22 417 296 489 333 450 885 47 135 

Nichtachuler 4 4 
w 4 4 

nicht bestanden 1 534 b) 13 (1) 2 65 52 22 96 76 7 
w 117b) 4 22 11 21 25 30 3 

*) Stand: :Liai; Bayern: Oktober. 
1) llie Zahlen in Kl811llllern geben dJ.e pr1vate ~chule der 
enthalten. 

dan1schen Mincterhei t 1m Landesteil Schleswig an; sie sind in den nebenstehenden Zahlen 

a) Ohne Nichtschtiler. - b) Ohne Niedersachsen. 

11. Abiturienten (Schüler der Anstalt und NichtschQler) nach Geburtsjahrgängen*) 

Geburtsjahrgang Schles- Nord- Rhein- Baden-Bundes- Nieder- rhein- Saar- Berlin 
( i == insgesamt, gebiet Ho~;~;in 1) 

Hamburg sachsen Bremen West- Hessen land- wurttem- Bayern land (West) 
w = weiblich) falen Pfalz berg 

Offentliche und private Schulen 
1945 1 104 10 4 38 7 14 13 3 14 w 51 1 1 28 2 

566a) 3 4 2 10 
1944 i 15 505 459 

1 il 348 696 239 2 955 1 675 536 3 058 285 688 
w 6 975 204 155 846 98 1 367 729 265a) 1 014 1 299 140 858 

1943 i 26 070 1 318 il 907 439 522 6 272 3 008 667 3 440 3 836 358 303 w 10 459 561 374 496 214 2 750 1 196 757 1 221 1 252 144 494 1942 i 12 120 617 (2 348 686 202 3 278 1 442 602 1 544 1 798 143 460 
w 3 635 186 128 542 71 1 180 396 186 386 394 34 132 

1941 4 455 225 76 655 44 1 251 577 262 459 638 50 218 
w 845 46 17 134 7 262 97 53 B2 89 5 53 

1940 i 1 051 49 13 152 15 298 169 65 91 144 9 46 
w 157 2 3 18 1 45 32 13 10 18 15 

1939 und fruher i 546 20 7 50 4 141 83 24 70 69 11 67 w 88 3 1 7 26 10 6 9 5 21 
Insgesamt i 59 851 2 688 (151 1 700 7 688 1 030 14 233 6 961 186 8 154 9 556 859 3 796 

w 22 210 1 002 (8 678 j 044 392 5 658 2 462 280 2 725 3 061 325 1 583 
darunter private Schulen 

1945 1 12 5 5 w 7 4 1iaJ 3 1944 i 1 502 9 m 14 115 356 174 220 399 27 117 w 1 148 3 7 95 294 122 61a 148 331 25 62 1943 1 2 698 22 26 256 784 370 227 377 526 19 91 w 1 870 7 (5) 10 180 629 232 184 182 3.77 15 54 1942 1 1 452 11 (2) 11 173 416 219 77 264 235 14 32 w 773 1 5 104 267 100 63 91 124 6 12 1941 i 662 4 97 176 119 28 99 121 8 10 w 222 28 81 24 18 26 38 1 6 1940 i 189 27 48 39 4 23 44 3 w 50 8 15 8 4 2 12 1 1939 und truher i 119 5 47 11 3 13 39 w 19 2 6 3 3 1 4 
Zusammen i 6 634 48 ( 15) 51 674 B32 933 410 996 369 68 253 w 4 089 11 (8) 22 417 296 489 333 450 889 47 135 

•) Stand, Mai; llayern• Oktober. 
1) Die Zahlen in Klammern geben die private Schule 
enthalten. 

der danischen Minderheit im Landesteil Schleswig an; sie sind in den nebenstehenden Zahlen 

e) 1944 und später. 
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IV. Offentliche und private Gymnasien (Höhere Schulen) 
12. Verbleib der abgegangenen SchOler nach Schuljahrgängen*) 

Schul Jahrgang l'lora- lihein- Baden-
(i = inSE;';esamt, Bundes- Schleswig- Nieder- rne1n- Bayern2 ) Saar-Hamburg Bremen Hessen land- ,/urttem- J:1erl1n 
w = weiblich) gebiet rlolstein1 J sacnsen ,lest- land (11es1') 

falen l'falz oerg 

Obergange auf Volksschulen aus öffentlichen und privaten Schulen 

5. Schul Jahrgang 7 270 127 (1l 101 545 37 999 214 040 1 051 1 904 222 50 
w 2 101 33 (1 41 158 16 704 57 316 268 430 '/0 

6. Schul Jahrgang 1 931 22 19 197 7 840 119 1'J4 2'/4 195 61 3 
w 523 7 8 77 1 251 29 49 b1 1,1 n 2 

7. Schul Jahrgang i 240 17 9 206 12 420 71 71 1~4 1b4 b3 bJ 
w 418 8 3 67 5 145 31 26 29 ,, 20 29 

s. ScnulJahrgang i 201 6 8 42 46 9 20 18 9 23 19 
w 89 2 4 17 19 6 12 7 4 9 9 

9. Schul Jahrgang i 37 8 3 9 14 
w 17 3 9 3 

Zusammen 1 10 679 173 rn 137 998 57 305 415 ;25 470 292 37ö 129 
w 3 148 51 56 322 22 099 124 403 365 '.))0 125 ,1 

darunter aus privaten Schulen 
5. ScnulJailrgang 1 809 8 (1l 5 70 291 47 86 cl4 1b7 24 

w 398 4 (1 1 41 162 22 46 28 77 17 
b. Schul Jahrgang i 308 2 38 150 21 2? 2u 37 " w 144 1 23 73 7 12 7 19 2 
7. Schul Jahrgang 1 172 8 26 b5 10 b 20 )1 

w 97 3 17 59 6 4 7 1tJ 

8. Schul Jahrgang i 44 8 5 1) 6 b 
w 21 4 2 9 3 2 

Zusammen i 1 333 10 (1) 23 139 ?19 7b 125 1)8 2?U ;) 11 
w 660 5 ( 1) 9 83 283 )J 05 44 11? 19 2 

~bergänge auf Mittelschulen bzw. Mittelschulzugklassen aus öffentlichen und privaten Schulen 

5, Schul Jahrgang i 1 580 97 11 2)1 b67 168 90 248 44 24 
w 659 37 1 82 306 58 53 99 17 1, 

6. Sc!lulJa!lrgang i 2 677 132 168 251 21 637 222 265 221 '/2') 33 2 
w 1 435 56 84 105 8 333 59 195 83 4Yb 1:, 1 

7, Schuljanrgang i 3 238 227 198 523 6b 719 359 120 243 ?J9 )ö 1cb 
w 1 334 18 77 193 1b 3V6 120 65 iJ/ )U7 0 6~ 

8. ScnulJahrgang i 2 009 194 (1) 130 297 54 4tJ1 262 74 118 263 51 1v5 
w 800 71 47 91 25 204 92 35 46 1)) 12 44 

9. Schul Jahrgang i 252 167 (3) 76 263 44 271 170 ;2 4'/ '/1 1? '/6 
w 477 72 28 84 21 12() 62 11 12 2o 4 37 

10. Schul Jahrgang 1 191 9 5 45 8 48 12 tl 21 1? 15 
w 70 2 1 9 4 27 b b b 7 

Zusammen i 10 947 826 (4) 588 610 193 2 823 193 606 885 6b3 1?6 3tl4 
w 4 775 316 238 564 74 1 296 399 3?9 333 9b7 51 158 

darunter aus privaten Schulen 

5. Schul Jahrgang 240 2 28 125 21 27 27 10 
161 2 19 ö2 14 23 17 4 

6. ~C!lUlJahrgang i 727 32 13b 22 i,; 14 ).>4 '.; 2 
w 611 22 1(J(J 14 1? 1 9 j{)4 ? 1 

7. Schul Jahrgang 1 455 3 1; 69 129 56 3J "4 1jb 9 
w 324 6 42 91 22 20 15 110 tJ 

8. SchulJ ahrgang 1 287 3 (1) 25 118 2j 1u 1, &u L, b 
w 192 1 14 76 16 1; tJ 5> ? 4 

9. SchulJal1rgang 1 97 4 (3) 2 24 36 13 b tl 2 
w 66 1 1 15 21i 10 1 "( 2 

10. Schul Jahrgang 1 39 9 2 8 5 1) 
w 25 4 2 b 

Zusanunen i tl45 14 (4) 27 1U7 6 5,2 117 231 91 ?87 12 21 
w 379 4 15 116 4 3b5 76 216 ?5 4!!4 11 1, 

Obergänge auf andere Gymnasien aus öffentlichen und privaten Schulen 

5, Schul Jahrgang i 4 003 156 127 449 27 058 ;92 250 821 bv3 )Li 

w 1 485 62 46 171 11 4 lß 163 103 2:,4 246 11 

6. Schul Jahrgang 1 4 790 191 160 524 31 277 394 295 895 942 /2 9 
w , 987 79 64 222 12 659 161 123 290 544 ;o 3 

7. Schul Jahrgang 1 5 148 212 151 487 45 1 422 477 301 1 005 906 76 06 
w 1 981 91 64 198 15 546 197 154 369 )1; i1 ;; 

8. SchulJahrgang 1 4 458 179 142 4·52 44 1 153 414 2J9 '/9tJ db9 „1 1u'/ 
w 1 647 81 64 167 13 369 lbb 83 306 j33 24 41 

9. Schul Jahrgang i 4 024 176 136 400 44 095 354 166 b90 rn u2 104 
w 1 544 76 68 178 19 448 1.!1 74 208 2bI 21 44 

10. ScnulJahrgang i 5 214 218 141 582 95 1 129 4'/b 278 1,0 9;5 9b 89 
w 2 209 86 71 266 49 508 174 115 4:>6 427, ,5 52 

11. Schul Jahrgang 1 3 012 161 141 370 43 718 3,0 166 424 499 65 77 
w 1 072 60 61 1'}3 14 268 155 ',7 152 160 17 ,5 

12. Schul Jahrgang 1 838 125 77 2U2 28 429 202 ',b .2l,ü 54; 2~ b5 
w 652 51 44 68 6 158 d5 1'l '/2 118 10 27 

13. öcnulJallrgang 1 396 31 12 25 9 6'/ 23 17 61 90 9 52 
w 141 7 8 9 7 24 10 7 20 31 1 17 

Zusammen 1 32 883 449 067 4 71 366 8 348 3 082 1 770 6 104 6 069 548 609 
w 12 718 593 490 412 146 3 398 1 212 709 2 107 2 259 160 232 

*) Stand: Mai; Bayern: Oktober. 
1) Die Zahlen in Klammern geben die private Schule der danischen Jvhnderhei t im Landesteil Schleswig an; sie sind 1n den neoenstehenden Zahlen 
enthalten. - 2) Ohne Schul er 1n Klaasen fur Priesterspdtberufene. 
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IV. Offentliche und private Gymnasien (Höhere Schulen) 
12. Verbleib der abgegangenen Schüler nach Schuljahrgängen°) 

SchulJahreang Nord- Rhein- Baden-
(1. = insgesamt, Bundes- Schleswig- rlamburg Nieder- Bremen rhein- Hessen land- Wurttem- Bayern2l Saar- Berlin 
w = weiblich) gebiet Holstein sachsen West- Ffalz be.rg land (West) 

falen 

Ubergange auf andere Gymnasien 
darunter aus privaten Schufen 

5. Schul Jahrgang i 681 9 11 47 172 63 42 124 202 10 
w 346 3 3 23 108 34 24 45 98 8 

6. SchulJahrgang 1 899 14 33 99 223 69 46 148 254 9 
w 433 3 12 38 135 55 26 61 116 6 

7, ScüulJatlrgang i 1 024 21 6 79 5 253 120 56 189 269 5 21 
w 456 5 2 38 2 114 64 31 64 129 1 6 

8. SchulJa.hrgang i 903 12 11 80 242 94 45 146 233 6 34 
w 423 5 5 29 109 41 27 55 135 5 12 

9. Schul Jahrgang i 794 17 17 71 4 198 86 30 127 221 5 18 
w 360 4 10 37 1 117 23 20 36 108 4 

10. SchulJanrgang i 179 32 12 179 5 223 140 45 183 340 7 13 
w 521 12 7 83 111 51 16 61 173 2 5 

11. Schul Jahrgang i 510 6 9 43 7 139 64 27 81 128 5 
w 238 1 4 18 2 85 20 17 37 52 2 

12. SchulJal1rgang 1 329 18 6 27 3 73 38 7 51 101 2 
w 148 7 4 8 1 44 18 4 15 44 2 

13. Schul Jahrgang 1 95 18 7 5 4 25 32 
w 37 1 4 2 1 9 18 

Zusammen i 6 414 147 106 627 2b 1 530 679 302 074 780 49 94 
w 2 962 41 48 274 7 827 2ö8 106 3U3 873 26 29 

Obergänge auf sonstige Schulen aus öffentlichen und privaten Schulen 

5. Scu.ulJabrgang i 63 4 12 12 9 13 12 
w 22 2 3 8 4 5 

6. Schul Jahrgang i 3 765 10 3 724 14 8 3 
w 5 738 4 1 720 7 5 1 

7. ~chulJallrgang 1 jj2 6 19 1~ 192 <9 10 57 
w 242 3 7 9' 187 14 . 4 18 

8. Schul Jahrgang i 420 13 19 32 233 41 6 14 22 40 
w 272 3 5 14 190 22 3 10 13 12 

9. Schuljahrgang 1 442 4 11 16 280 50 5 16 9 51 
w 317 4 9 7 232 30 3 7 6 19 

10. Schul Jahrgang i 023 46 26 111 589 174 15 14 28 20 
w 837 43 18 99 514 119 8 9 17 10 

11. Schul Jahrgang i 327 12 17 37 165 50 7 7 20 12 
w 217 10 10 22 122 25 6 3 12 7 

12. ScnulJa.nrgang i 146 2 1< 12 70 19 2 5 22 
w 78 1 6 3 49 7 1 3 7 

13. Schul Jahrgang i 81 4 10 9 44 2 2 4 
w 49 1 9 6 27 2 1 

Zusammen i 6 599 94 136 251 306 391 40 85 86 210 
w 5 772 65 70 164 049 228 22 46 53 75 

darunter aus privaten Schulen 
5. ScnulJa.llrgang 1 16 4 5 2 4 

w 6 4 2 
6, :;chulJahrgang i 276 7 1 260 2 2 3 

w 268 3 1 259 2 2 1 
7. .:icnulJahrgang 1 115 8 3 61 3 2 58 

w 82 3 2 59 3 15 
8. Si:!hUlJahrgang 1 131 8 9 72 3 6 6 7 17 

w 98 3 6 66 2 3 5 7 5 
9. SchulJal1rgang 1 143 2 5 90 18 5 4 19 

w 118 2 3 83 16 3 4 7 
10. Schul Jahrgang i 352 5 49 238 36 15 8 

w 327 1 48 235 29 8 6 
11. Schul Jahrgang i 92 4 21 .39 19 7 2 

w 68 3 10 35 13 6 1 
12. SchulJanrgang 27 3 16 4 2 

w 19 13 4 1 
13. Schul Jahrgang 24 3 2 10 5 2 

w 15 1. 10 1 2 

Zusammen i 2 176 7 40 93 791 87 40 31 8 79 
w 2 001 1 15 71 764 69 22 23 8 28 

Obergänge auf berufsbildende Vollzeitschulen aus öffentlichen und privaten Schulen 

5. Schuljahrgang 1 15 14 
w 

6. Schul Jahrgang i 119 1 3 17 97 
w 61 1 2 5 53 

7. Schul Jahrgang i 692 2 32 75 59 227 287 9 1 
w 412 1 12 61 32 118 178 9 1 

8. ScuulJabrgang 1 2 181 9 7 77 437 159 219 966 255 42 9 
w 1 239 7 4 34 227 91 126 592 136 14 8 

9. S.chulJanrgang i 075 17 17 67 8 267 75 78 357 146 11 32 
w 653 14 13 37 4 158 52 44 221 79 7 24 

10. ::,cnulJanrgang 1 4 998 106 143 492 77 191 539 296 357 542 48 157 
w 3 830 123 114 406 70 903 431 249 943 427 29 135 

11. Schul Jahrgang i 249 51 27 126 18 349 136 62 248 128 38 66 
w 792 29 19 94 16 184 85 33 168 92 20 52 

12. Schuljahrgang i 487 18 16 60 8 108 68 18 70 65 56 
w 300 14 14 45 8 60 37 14 48 29 31 

13, Schul,ahrgang i 392 21 21 268 27 98 282 49 238 122 266 
w 022 19 21 178 24 85 178 37 187 95 198 

Zusammen i 12 208 274 231 123 139 2 526 321 722 481 656 148 587 
w 8 309 207 185 806 122 1 679 908 503 282 089 79 449 

Fußnoten vgl. s. 61 
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IV. Offentliche und private Gymnasien (HOhere Schulen) 
12. Verbleib der absesanaenen Schaler nach Schuljahrglnaen ") 

Sohuljahrg:f Bund.II• s:~i:;:~il 
Nord- Rhein- Baden-

(1 • l.nag11am , Hamburg Nieder- rhein- Bayorn2) Saar• Berlin 
w • wel.bll.oh) gebiet aachaen Bremen Weet- Heaaan land- WUrttem- land (Wut) 

.f'alon P.f'alz borg 

Obe,pnp auf beruftblldende Vollzeitschulen 
darunter aua privaten Schulen 

5, Sohuljallrgang 1 
w 

6, Sohuljallrgang 1 21 7 17 

S ohul j allrgang 
w ,2 ' 9 

7, 1 1'0 6 29 19 29 46 1 
w 100 4 27 16 15 '7 1 

8, Sohuljahrgang 1 4,7 1' 122 ,9 51 155 48 ' 5 
w „5 9 102 ,2 41 108 ,1 2 4 

9, Sohuljahrgang 1 221 5 ' 9 ' 65 21 11 67 ,4 1 2 
w 158 2 1 7 2 46 16 8 48 25 1 2 

10, Schuljahrgang 1 194 6 7 91 4 '39 16, 52 275 2,1 ' 2, 
w 0,1 ' 6 87 ' 317 147 45 19, 206 ' 21 

11, Sohulj-.hrgang 1 ,10 1 11 1 80 41 1, 88 62 3 ' w 2'9 16 1 55 27 9 72 5, 3 ' 12, Sohuljahrgang 1 152 5 11 26 28 8 28 " 12 
w 97 4 7 19 18 7 17 18 6 

1,. Sohulj..i>rgang 1 251 1 19 31 69 19 58 ,4 20 
w 226 1 16 ,1 59 19 50 ,1 19 

Zusammen 1 2 721 17 13 168 8 692 380 154 707 506 10 66 
w 2 198 10 8 146 6 597 ,15 129 506 416 9 56 

Dber1ln1e SJ ln11e1amt au, 6ffentllchen und privaten Schulen 

5, SohulJahrgang 1 1i m m m 251 2,1 64 ' 73' 774 '9' 121 657 284 " w 90 414 27 1 4,6 276 476 621 698 87 8 
6, Sohulj ..i>rgang 1 1, ~82 ,48 ,57 976 59 6 479 738 768 407 967 166 17 

w 7 44 142 160 405 21 4 944 251 ,14 439 9,9 62 7 
7, Schuljahrgang 1 10 650 464 357 1 267 12, 2 888 966 521 599 946 186 '9' 

w 4 387 181 151 479 36 1 245 388 2,9 603 857 58 150 
8, Sohuljahrgang 1 9 269 401 (1) 306 880 100 2 350 844 593 906 410 199 260 

w 4 047 164 124 }23 38 1 009 355 276 954 616 72 114 
9, Sohuljahrgang 1 6 830 365 (3) 240 754 96 1 913 601 346 102 010 126 277 

w 3 008 167 118 ,09 44 958 2,6 159 444 399 47 127 
10, Schuljahrgang 1 11 417 429 315 2,0 178 2 957 1 027 75, 2 530 1 535 182 281 

w 6 940 254 204 780 121 1 952 605 483 1 413 871 7' 184 
11. Schuljahrgang 1 4 59, 224 185 533 61 1 232 486 278 679 634 126 155 

w 2 oe, 99 90 249 jO 574 220 115 306 255 51 94 
12, Schuljahrgang i 2 475 145 105 274 38 607 270 95 332 412 36 161 

w 1 034 66 64 116 16 267 122 34 121 148 15 65 
13, Sohul,jnhrgang 1 1 869 56 43 ,02 36 209 305 67 304 214 11 '22 

" 1 212 27 38 19, 31 136 188 44 208 128 ' 216 

Insgesamt 1 7} 316 816 m 2 159 7 453 7,5 22 308 6 011 4 814 11 980 11 W5 316 1 919 
w 34 722 232 1 039 3 268 364 12 521 2 643 2 202 5 109 4 911 468 965 

darunter aus privaten Schulen 

5. Sc!lulJuarlo!;ang 1 747 19 rn 20 145 593 131 157 2,5 404 34 8 .., 911 9 4 83 356 70 93 90 181 25 
6. Sc11ulJa.1ri.;m1g 1 3 235 17 49 171 769 112 226 197 664 20 9 .., 2 468 3 21 84 567 56 191 eo 450 13 ' 7. SChUlJO.nrga.ng 1 i 896 25 35 183 7 537 185 98 262 484 9 71 .., 1 059 6 14 103 3 330 108 66 101 294 ~ 32 
8, Schuljahrgang 1 1 802 19 (1) 33 1,2 2 567 156 121 328 356 22 66 

w 1 069 7 13 60 1 362 89 86 176 2,1 19 25 
9, Schuljahrgang 1 1 255 26 (3) <4 109 7 ,89 120 61 205 267 6 41 .., 702 7 14 62 3 274 49 45 88 144 1 15 

10. Sohul.jahrgang 1 2 762 38 24 328 9 608 305 133 478 592 10 37 
w 1 902 15 14 222 3 671 198 90 267 391 5 26 

11, Sohuljahrgang 1 912 6 14 82 8 258 105 59 176 192 8 4 
w 545 1 7 44 3 175 47 39 115 106 5 ' 12, Schuljahrgang 1 510 23 8 41 5 115 66 19 e1 135 2 15 
w 266 11 5 15 3 76 36 15 33 ., 2 7 ,,, Sohuljahrgang 1 370 22 2 23 1 48 74 23 Be 68 1 20 
w 276 2 1 17 1 45 61 20 60 51 1 19 

zusammen 1 14 489 195 m 209 214 41 5 084 1 254 897 2 050 3 162 112 271 
w 9 200 61 93 690 17 3 856 714 645 1 010 1 911 1, 130 

Ab11nC•··auf UnlvereltAten und aonatl1• H11chachulen (auch Kunathochachulen)aus 6ffentllchen und privaten Schulen 

13. SchulJahrgang ; 1 50 ee21a, 2 09e < n l 420 6 462 795 13 012 5 7'0 2 701 7 026 6 243 685 2 7201•> 
18 571. 771 ( 7 557 2 579 298 5 097 2 020 1 082 2 284 2 568 269 1 046 

aarunter aue privaten Schulen 

13, Schuljahrgang ; 1 5 958 33 (1'l 1, 671 4 1 652 822 364 889 1 177 66 205 
3 633 10 (7 33 426 1 1 152 402 295 392 780 47 95 

Ab1An1e In einen Beruf (ohne Bundeawehr) aua 6ffentllchen und privaten Schulen 

5, Sohuljahrgang 1 2 2 
w 1 1 

6, Schuljahrgang 1 1'8 ' 22 10 ,30 73 
w 26 1 2 2 7 14 

7, Schuljahrgang 1 403 7 94 320 136 34§ 496 ' w 482 2 34 171 38 118 
398 

118 1 
6, Schul Jahrgang 1 4 728 56 11 277 11 410 262 377 770 1,2 24 

w 1 499 ,o ' 105 3 496 90 101 415 205 39 12 
9, Schuljahrgang 1 3 246 117 (2) 50 250 22 098 198 226 500 591 63 111 

w 1 089 44 26 120 11 389 65 59 143 155 17 60 ., 
10, Schuljahrgang 1 13 537 609 (2) 423 ,86 1'4 3 757 1 098 755 2 142 2 661 19, 379 

w 6 505 330 224 686 72 1 999 565 330 11, 1 231 94 201 
11, Schuljahrgang i 4 690 282 184 630 105 1 392 360 264 549 649 76 199 

w 1 637 95 76 206 36 549 114 76 179 190 29 67 
12_, Sohuljahrgang 1 2 736 187 130 414 67 717 230 122 356 292 ,2 189 

w 9,e 74 62 1'9 31 271 68 ,5 101 85 10 62 
13, Schuljahrgang i 5 753 524 m 196 785 209 877 591 376 706 623 17 849 

w 2 472 236 76 367 80 408 209 145 304 268 4 375 

Zusammen 1 36 2„ 782 m 994 3 839 548 9 593 2 885 495 651 6 159 53' 754 
w 14 649 e11 467 1 658 233 4 285 1 151 871 915 2 267 193 798 

•) Stand: Mai; Bayern, Oktober. 

1) Die Zahlen in Klammern geben die private Schule der dänischen Minderheit im Landesteil Schleswig an1 sie sind in den nebenstehenden Zahlen 
enthalten.- 2) Olme SohUlor in IClaeaen tUr Prieeterspätberu.f'ene,- ,i Au.f' allgemeinbildende und berufsbildende Vollzei teohulen, · 

. a) DarOAter 4 S0hUloriD110J1 aue dem 10, Schill jahrgang, 
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IV. Offentliche und private Gymnasien (Höhere Schulen) 
12. Verbleib der abgegangenen Schüler nach Schuljahrgängen') 

Schul Jahrgang Uord- Rhein- Baden-
(1. = insgesamt, Bundes- ~~ ~ ~~~  Hamburg Nieder- Bremen rhein- Hessen land- Wurttem- Bayern2) Saar- Berlin 
w = weiblich) gebiet sachsen West- Pfalz berg land (West) 

falen 

Abgänge in einen Beruf 
darunter aus privaten Schulen 

5. Schul Jahrgang i 
w 

6. Schul Jahrgang i 20 2 3 13 
w 4 2 2 

7. SchulJaiirgang i 156 13 50 30 31 30 
w 97 9 46 16 17 9 

8. Schul Jahrgang i 608 7 20 6 226 62 35 196 50 2 3 
w 271 4 11 3 107 31 8 81 25 1 

9. Schuljahrgang i 441 20 (2) 7 35 3 162 42 15 89 55 13 
w 224 9 1 23 2 91 21 5 35 32 5 

10. Schul Jahrgang i 2 116 41 (2) 78' 205 12 656 261 136 333 361 5 28 
w 1 340 17 35 112 2 504 142 75 157 275 3 18 

11. Schu1-Jah.rgang 1 672 7 23 111 1 206 65 36 124 87 3 9 
w 315 1 13 44 1 111 20 20 49 47 2 7 

12, Schul Jahrgang 1 408 12 27 89 4 87 50 15 76 42 6 
w 170 6 14 33 3 40 9 8 32 21 4 

13, Schul Jahrgang i 537 16 (2l 7 75 2 112 75 29 106 83 32 
w 323 6 (1 44 2 80 33 12 67 56 23 

Zusammen i 4 959 105 m 143 549 28 501 588 298 924 722 10 91 
w 2 744 43 63 276 13 981 272 145 421 467 5 58 

Abgänge zur Bundeswehr (als Beruf) aus öffentlichen und privaten Schulen 
9, Schuljahrgang 7 1 1 2 2 

10. ScnulJahrgang 89 2 13 17 13 8 19 16 1 
11. Schul Jahrgang 76 7 2 18 1 11 15 7 2 10 3 
12. Schuljahrgang 75 1 11 1 21 10 3 16 6 3 
13. t>chulJahrgang 247 107 25 206 22 218 145 58 211 253 2 

Insgesamt 494 120 28 249 24 269 185 76 249 285 9 

darunter aus privaten Schulen 
10. Schul Jahrgang 16 2 4 7 
a. Schul Jahrgang 9 1 4 
12. Schul Jahrgang 15 6 2 3 2 
13, Schul Jahrgang 78 3 11 17 16 19 11 

Zusammen 118 13 2 24 25 2 27 21 

Sonstige Abgänge aus öffentlichen und privaten Schulen 
5. Schul Jahrgang 1 227 2 13 24 2 71 24 7 32 42 10 

w 98 6 11 1 36 9 6 12 14 3 
6. Schul Jahrgang i 420 6 fB 15 12 237 24 12 28 72 3 11 

w 223 3 10 6 151 11 2 13 20 2 5 
7, Schul Jahrgang 1 137 9 24 35 2 660 46 46 48 120 47 100, 

w 462 3 7 12 1 274 22 31 28 28 9 47 
8. Schul Jahrgang i 677 12 1n 14 42 3 233 25 36 72 129 17 94 

w 290 4 6 13 111 8 23 43 37 5 40 
9. Schul Jahrgang i 628 8 (1l 18 36 17 204 37 30 75 112 17 74 

w 320 4 (1 11 17 9 112 21 21 44 37 4 40 
10. Schuljahrgang 1 1 083 13 9 96 53 322 55 55 115 283 5 77 

w 611 7 5 67 43 204 33 35 88 89 1 39 
11. Schul Jahrgang i 709 18 16 65 26 203 10 37 102 117 8 47 

w 385 7 12 34 8 103 44 25 75 49 5 23 
12. Schul Jahrgang i 589 11 11 59 24 152 40 33 95 105 7 52 

w 313 6 6 24 9 91 21 19 64 36 1 30 
13. Schul Jahrgang i 208 10 (1) 44 136 10 268 101 72 192 300 12 63 

w 626 3 18 95 5 158 27 36 101 135 12 36 

Zusammen i 6 678 89 (4) 164 505 137 2 350 422 328 759 280 116 528 
w 3 328 37 (3) 81 279 76 1 246 196 198 468 445 39 263 

darunter aus privaten Schulen 

5. Schul Jahrgang 1 62 7 2 12 4 10 16 5 
'W 25 3 1 8 2 5 1 

6. Schul J ahrga.n.>; i 59 (1) 3 23 3 4 21 3 
'W 28 (1) 3 10 2 2 9 

7. Schuljahrgang i 160 3 4 60 11 19 5 34 23 
w 83 2 1 35 5 18 3 9 10 

8. SchulJahrgang i 136 3 1n 3 13 37 6 1 12 31 4 20 
w 70 2 2 2 24 4 3 8 13 4 e 

9. Schuljahrgang i 118 2 11) 2 6 39 5 6 14 31 3 9 
w 80 1 1) 1 5 34 4 6 6 14 3 5 

10. Schuljahrgang i 319 2 19 98 16 10 20 139 13 
w 184 1 14 90 9 10 16 34 9 

11. SchulJahrgang i 151 2 4 4 38 27 9 29 34 3 
w 108 2 4 3 35 14 8 25 14 2 

12. Schul Jahrgang i 155 4 7 40 10 5 31 50 7 
w 83 1 2 31 6 4 19 17 3 

13. Schul Jahrgang i 252 3 (1) 28 56 31 15 21 96 2 
w 151 20 53 5 15 17 39 2 

Zusammen i 412 18 fjl 17 89 6 403 113 76 146 452 7 85 
w 812 8 12 51 4 320 ,49 69 98 154 7 40 

Fußnoten vgl. S. 63 
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IV. Offentliche und private Gymnasien (Höhere Schulen) 
12. Verbleib der.abgegangenen Scholar nach Schuljahrgängen*) 

Schuljahrgang --Nord- Rhein- Baden-(i = insgesamt, Bundes- s~~:~:~~"i) Hamburg Nieder- Bremen rhein- land- Bayern2) Saar- Berlin 
w = weiblich) gebiet saohsen West- Hessen Wurttem- land (West) 

i'alen Pfalz berg 

Abginge Insgesamt aus öffentlichen und privaten Schulen 

5, Schuljahrgang i 229 2 13 24 2 71 24 7 32 44 10 
w 99 6 11 1 36 9 6 12 15 3 6. Schuljahrgang i 558 6 m 15 15 259 34 42 28 145 3 11 w 249 3 10 7 153 13 9 13 34 2 5 

7. Schuljahrgang i 2 540 16 24 129 2 980 182 391 48 618 47 103 w 944 5 7 46 1 445 60 149 28 146 9 48 
8. Schuljahrgang i 5 405 68 

f;l 25 319 14 643 287 41; 470 899 149 118 
w 1 789 34 9 118 3 607 98 124 458 242 44 52 

9, Schul Jahrgang i 3 881 126 (! 68 287 39 304 237 256 576 703 100 1u, 
w 1 409 48 37 137 20 501 86 80 187 192 21 100 10, Schul Jahrgang i 14 713 624 432 495 187 4 096 166 818 2 276 2 960 199 460 
w 7 120 337 229 753 115 2 203 598 365 861 1 320 95 244 

11, Schuljahrgang i 5 475 307 202 713 132 1 606 445 308 653 776 87 246 
w 2 022 102 88 240 44 652 158 101 254 239 34 110 

12, Schuljahrgang i 3 400 201 142 484 92 890 280 158 467 403 42 241 
w 1 251 80 68 163 40 368 89 54 165 121 11 ~2 13, Schuljahrgang i 59 086 2 729 (16l 685 7 589 036 14 375 6 567 3 207 8 135 9 419 716 3 628 w 21 665 1 010 (8 651 3 041 383 5 663 2 2,6 1 263 2 689 2 971 285 1 453 

Insgesamt i 95 287 4 079 mi 2 606 11 055 504 25 224 9 222 5 600 13 685 15 967 343 5 002 
w 36 548 1 619 1 105 4 516 607 10 628 3 367 2 151 4 667 5 280 501 2 107 

darunter aus privaten Schulen 
5, Schuljahrgang i 63 7 2 12 4 5 10 17 

w 25 3 1 8 , 2 ~ 
6, Schul Jahrgang i 79 1 in 3 2 25 6 1 4 34 

w 32 1 3 1 12 2 2 11 
7. Schul Jahrgang i 316 3 3 17 110 41 50 5 b4 2; 

w 180 2 10 81 21 35 3 18 10 
8, Schuljahrgang i 744 10 rl 4 33 6 263 68 42 208 81 b 25 

w 341 6 2 13 3 131 35 11 89 38 4 9 
9, Schul Jahrgang i 559 22 !l 9 41 4 201 47 21 103 db ; 22 

" 304 10 2 28 3 125 25 11 41 46 ; 10 
10, Schuljahrgang i 2 451 43 79 224 13 754 280 148 357 507 5 41 

" 1 524 18 35 126 3 594 151 85 173 309 3 27 
11, Schuljahrgang i 832 9 27 116 3 245 96 45 154 122 3 12 

w 423 3 17 47 2 146 34 28 74 61 2 9 12, Schuljahrgang i 578 16 28 97 5 133 62 20 110 94 13 
w 253 7 14 35 3 71 15 12 51 38 7 n. Schul Jahrgang i 6 825 55 ( 16l 80 785 7 837 944 408 035 367 68 239 
w 4 107 16 (8 33 490 3 1 285 440 322 476 8"/'J 47 120 

Zusammen i 12 447 159 mi 234 322 40 3 580 -1 548 740 1 986 Y/2 ö5 3d1 
w 7 189 61 108 753 18 2 453 723 509 911 401 59 193 

Fußnoten vgl. s. 63 

13. Verbleib der abgegangenen Schüler nach Schuljahrgängen (Zusammenfassung)•) 
tlberf8llge bzw. Abgallge llber an e bzw. Ab an e im Schul ahr 1 62 63 

i r=- insgesamt, davon aus dem Schul ahrgang 
w = weiblich) insgesamt 1) 5, 6. 7. 8. 9, 10, 11, 12, 13, 

Offentllche und private Schulen 
U"bergange auf Volksschulen 1 10 679 7 270 931 240 201 37 

3 148 2 101 523 418 89 17 
Übergange auf Mittelschulen bzw. Mittel- 1 10 947 1 580 2 677 3 238 2 009 252 191 

schulzugklassen w 4 775 659 1 435 1 334 800 477 70 
llbergange auf andere Gymnasien i 32 883 4 003 4 790 5 148 4 458 4 024 5 214 012 1 838 396 

w 12 718 1 485 1 987 1 981 1 647 1 544 2 209 072 652 141 
Ubergange auf sonstige Schulen i 6 599 63 3 765 332 420 442 1 023 327 146 81 

w 5 772 22 3 738 242 272 317 837 217 78 49 
Ubergange auf berufsbildende Vollzeitschulen i 12 208 15 119 692 2 181 075 4 998 249 487 1 392 

"' 8 309 61 412 1 239 653 3 830 792 300 1 022 
Abgange auf Universitaten und sonstige Hoch- i 50 882 4 50 878 

schulen (auch Kunsthochschulen) w 18 571 4 18 567 
Abgange 1.n einen Beruf (ohne Bundeowehr) i 36 233 138 403 4 728 246 13 537 4 690 2 7 Jb ' '/'J3 

w 14 649 26 482 1 499 089 505 1 637 93b 2 472 
Abgange zur Bundeswehr (als Beruf) 1 1 494 7 89 76 75 1 24 7 
Sonstige Abgange 1 6 678 227 420 137 677 628 Obo ·109 ,u9 .!UO 

w 3 328 98 223 462 290 320 611 )u~ 313 1>26 

Insgesamt i 168 603 13 160 13 840 13 190 14 674 10 711 26 139 10 Ooj 5 8"/1 oo 9,5 
w 71 270 4 366 7 993 5 331 5 836 4 417 14 066 4 103 2 281 22 87'7 

darunter private Schulen 
tlbergange auf Volksschulen i 333 809 308 172 44 

w 660 398 144 97 21 
Ubergange auf Mi ttelachulen bzw. Mittel- i 1 845 240 727 455 287 97 39 

schulzugklassen " 1 379 161 611 324 192 66 25 
Übergange auf andere Gymnasien i 6 414 681 899 024 903 794 179 510 329 95 

w 2 962 346 433 456 423 360 521 238 148 37 
Ubergange auf sonstige Schulell i 2 176 16 276 115 131 143 3,2 92 27 24 

w 2 001 6 268 82 98 118 327 68 19 15 
Ubergänge auf berufsbildende Vollzeitschulen i 2 721 25 130 437 221 194 310 152 251 

w 2 198 12 100 335 158 031 239 97 226 
Abgange auf Universi'U."tell und sonstige Hoch- i 5 958 5 958 

echul.en (auch Kunsthochschulen) w 3 633 3 633 
Abgange in ei:g.en Beruf ( ohne Bundeswehr) i 4 959 20 156 608 441 2 116 672 408 537 

w 2 744 4 97 271 224 1 340 315 170 32} 
Abgänge zur Bundeswehr (als Beruf) i 118 16 9 1, 78 

Sonstige Abgange i 412 62 59 160 136 118 319 151 155 252 
w 812 25 28 83 70 80 184 108 83 1:,'1 

Zusammen i 26 936 810 3 314 2 212 546 814 5 215 744 086 7 195 
w 16 389 9;6 2 500 1 239 410 006 ' 426 968 517 4 385 

*) Stand: Mai; Bayern: Oktober, 
1) Ohne 160 Schüler in Klassen filr Priesterspätberufene in Bayern. 
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IV. Offentliche und private Gymnasien (Höhere Schulen) 
14. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer nach Altersgruppen *) 

Alter von •.. bis Bundesgebiet 
unter •.• Jahren (oh.Hamburg, Schleswig- Nieder- Nordrhein- Hessen Rheinland- Baden- Bayern Saarland 

( i = insgesamt. Bremen und Holstein 1) sachsen Westfalen Pfalz WUrttemberg 
w s weiblich) Berlin (West) 

Offentliche und private Schulen 

unter 30 i 5 153 135 456 2 056 356 216 579 300 55 
w 2 008 57 234 785 131 80 266 435 20 

30 - 35 i 7 386 283 (2) 825 2 595 878 435 981 188 201 
w 1 936 52 221 747 236 117 251 265 47 

35 - 40 i 7 055 316 5) 684 2 271 778 486 988 396 136 
w 1 947 76 ~l 201 769 190 133 271 266 41 

40 - 45 i 5 192 269 485 1 449 585 326 750 1 215 113 
w 1 838 72 1) 158 584 222 104 280 383 35 

45 50 i 3 185 124 1l 362 916 396 184 485 660 58 
w 1 055 39 128 336 127 62 152 200 11 

50 - 55 i 7 285 381 1) 012 2 213 935 447 1 050 1 119 128 
w 2 175 86 ij 292 750 227 142 287 354 37 

55 - 60 i 5 941 356 809 876 685 353 875 882 105 
w 1 644 95 211 623 174 102 207 205 27 

60 - 65 i 2 985 162 (1) 390 833 299 179 554 515 53 
w 938 43 123 357 110 64 107 116 18 

65 und mehr i 461 3 59 112 52 27 102 102 4 
w 234 1 39 81 21 15 28 48 1 

Insgesamt i 44 643 029 (14) 082 14 321 4 964 2 653 6 364 8 377 853 
w 13 775 521 (5) 607 5 032 1 438 819 1 849 2 272 237 

darunter private Schulen 

unter 30 696 59 283 78 24 82 160 6 
w 417 42 185 30 20 47 90 3 

30 - 35 1 934 6 (2) 75 347 116 77 117 177 19 
w 450 1 36 186 47 37 47 86 10 

35 - 40 i 824 11 (5) 82 276 87 76 120 161 11 .. 411 4 (~l 38 161 38 36 41 84 9 
40 - 45 i 683 7 51 210 75 31 _ 110 191 8 

w 364 3 1) 24 125 34 14 52 110 2 
45 - 50 i 516 2 (1) 44 161 64 37 72 127 9 

w 262 2 f1) 26 92 25 20 28 64 5 
50 - 55 i 789 10 1) 74 237 105 50 126 179 8 

w 409 3 (1) 29 142 38 31 50 109 7 
55 60 i 610 2 (1) 83 202 55 42 84 136 6 

w 348 47 132 25 23 45 71 5 
60 - 65 i 473 5 (1) 67 153 47 33 72 93 3 

w 334 2 45 129 36 26 37 58 1 
65 und mehr i 353 1 52 83 47 23 60 86 1 

w 211 36 74 19 12 23 46 1 

Zusammen i 5 878 48 (14l 587 952 674 393 843 310 71 
w 3 206 15 (5 323 226 292 219 370 718 43 

*) Stand: Mai; Bayern: Oktober. Fur Hamburg, Bremen und Berlin (West) sind 
schnitt VI enthalten. 

die Angaben in Abschnitt v, ftir die Freien Waldorfschulen in Ab-

1) Die Zahlen in Klammern geben die private Schule der danischen Minderheit im Landesteil Schleswig an; sie sind in den nebenstehenden Zahlen 
enthalten. 

15. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer nach Lehrbefähigung*) 

Lehrbef'ahigung Bundesgebiet 
(oh. Hamburg, Schleswig- Nieder- Nordrhein- Rheinland- Baden-(i = insgesamt, Bremen und llolste1n 1) sachsen Westfalen Hessen Pfalz WUrttemberg Bayern Saarland 

w = weiblich) Berlin l'WestI 

Offentllche und private Schulen 

Volksschullehramt i 290 4 13 42 35 23 95 59 19 
w 162 2 10 23 23 15 34 47 8 

Mi ttelschullehramt 622 13 35 119 49 45 295 57 9 
w 281 8 28 72 27 30 93 21 2 

Volks- und Mittel- i 442 2 384 45 11 
schullehramt w 285 1 246 33 5 Lehramt an Gymnasien 1 38 778 883 (14l 4 350 11 439 4 604 2 441 528 7 782 751 

w 10 688 425 (5 1 160 3 691 1 250 660 436 1 874 192 
Technisches Lehramt i 1 121 103 284 98 63 197 337 39 w 983 81 

3009 ) 
262 84 58 197 277 24 

Sonstiges Lehramt i 3 390 24 392 178 81 249 142 24 
w 1 376 4 163a) 951 54 56 89 5-3 6 

Insgesamt i 44 643 2 029 (14) 5 082 14 321 4 964 653 6 364 8 377 853 
w 13 775 521 (5) 1 607 5 032 1 438 819 1 849 2 272 237 

darunter private Schulen 

Volkeschullehramt 185 1 10 21 33 13 44 55 8 .. 134 1 8 18 22 9 24 44 8 
Mi ttelschullehramt i 257 2 30 87 22 22 60 34 

w 168 1 24 57 17 19 34 16 
Volke- und Mittel- i 161 136 22 3 

schullehramt w 110 88 19 3 Lehramt an Gymnasien i 4 012 38 (14l 314 335 472 292 549 965 47 
w 2 046 10 (5 163 781 187 141 229 508 27 

Technisches Lehramt i 348 4 86 54 21 30 146 7 w 297 2 
978l 

83 47 20 30 110 5 Sonstiges Lehramt 915 3 401 93 45 160 110 6 
w 451 1 40" 268 19 30 53 40 

Zusammen 5 878 48 (14l 587 952 674 393 843 310 71 
w 3 206 15 (5 323 226 292 219 370 718 43 

*) Stand: Mai; Bayern: Oktober. 
schnitt VI enthalten. 

Für Hamburg, Bremen und Berlin (West) sind die Angaben in Abschnitt v, für die Freien Waldorfschulen in Ab-

1) Die Zahlen in 
enthaltsn. 

Klammern geben die private Schule der dänischen Minde~heit 1m Landesteil Schle-.w1g an; sie aind 1n den nebenstehenden Zahlen 

a) Einschl. technisches Lehramt, 

-66-:-



IV. Offentliche und private Gymnasien (Höhere Schulen) 
16. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer nach Lehrbefähigung und Altersgruppen *) 

Lehrbefä.higung Im Alter von .... bis unter ••• Jahren 

( i = insgesamt, Insgesamt 
w = weiblich) 1U1ter ~o 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 und mehr 

Offentliche und private Schulen 

Volksschullehramt i 290 45 16 28 27 27 41 27 52 27 
w 162 18 12 18 10 17 28 16 29 14 

Mi ttelschullehramt i 622 63 44 64 57 68 103 110 93 20 
w 281 39 25 32 28 23 41 51 33 9 

Volks- und Mittel- i 442 63 19 35 33 40 69 83 89 11 
schullehram.t w 285 53 8 18 19 26 46 57 48 10 

Lehramt an Gymnasien i 38 778 3 153 6 783 6 566 4 770 2 780 6 592 312 2 505 317 
w 10 688 1 015 1 705 1 717 1 601 832 1 770 1 228 684 136 

"rechnisches Lehramt i 121 254 58 74 115 95 222 183 92 28 
w 983 239 47 56 101 85 198 164 69 24 

Sonstiges Lehramt i 3 390 575 466 288 190 175 258 226 154 58 
w 1 376 644 139 106 79 72 92 128 75 41 

Insgesamt 44 643 153 7 386 055 5 192 3 185 7 285 5 941 985 461 
w 13 775 2 006 936 947 1 838 1 055 2 175 1 644 938 234 

darunter private Schulen 

Volksschullehramt i 185 16 12 19 18 21 28 16 29 26 
w 134 8 11 15 7 14 24 14 27 14 

Mi ttelschullehramt 257 29 34 34 17 27 33 42 30 11 
w 168 23 21 23 12 12 21 28 21 7 

Volks- und Mittel- i 161 19 11 21 17 16 12 27 29 9 
schullehramt w 110 16 5 10 9 10 7 18 26 9 

Lehramt an Gymnasien i 4 012 340 749 628 511 333 544 379 290 238 
w 2 046 171 354 311 276 162 266 193 189 124 

Technisches Lehramt i 348 66 14 28 33 38 65 53 24 27 
w 297 60 11 20 29 33 55 43 23 23 

Sonstiges Lehramt i 915 226 114 94 87 81 107 93 71 42 
w 451 139 48 32 31 31 36 52 48 34 

Zusammen i 878 696 934 824 683 516 789 610 473 353 
w , 206 417 450 411 364 262 409 348 334 211 

*) Stand: Mai; Bayern: Oktober. Fur Hamburg, Bremen und Berlin (West) sind die Angaben 1n Abschnitt V, fur die Freien Waldorfschulen in Ab-
schnitt VI enthalten. 

17. Nebenamtliche und nebenberufliche Lehrer; teilbeschäftigte Lehrer ·) 

Lehrer Bundesgebiet 
(oh.Hamburg, Schleswig- Nieder- Nordrhein- Hessen Rheinland- Baden- Bayern Saurland ( i = insgesamt, Bremen und Holstein 1) sachsen Westfalen Pfalz Wurttemberg 

w = weiblich) ;Berlin (West)) 

Nebenamtliche und neben- i 8 110 244 (1) 817 2 218 805 585 1 709 1 658 74 

berufliche Lehrer w 2 317 53 191 691 195 187 485 506 9 

darunter 
an privaten Schulen i 1 977 23 (1) 93 566 283 113 349 538 12 

w 742 3 37 248 77 40 105 231 1 
-

Teilbeechäftigte Lehrer2) i 718 92 215a) - - 65 327 19 

w 304 32 37a) - - 65 166 4 

darunter 
an privaten Schulen i 229 11 40•> - - 31 146 1 

w 124 1 12a) - - 31 79 1 

*) Stand: Mai; Bayern: Oktober. Für Hamburg, Bremen und Berlin (West) sind die Angaben in Abschnitt V, ftir die Freien Waldorfschulen in Ab-
schnitt VI enthalten, 
1) Die Zahlen in Klammern geben die private Schule der danischen Minderheit im Landesteil Schleswig an; sie sind in den nebenstehe11den Zahlen 
enthalten.- 2) Pensionierte Lehrer und Hausfrauen mit Lehramtsbefähigung (ausgeschiedene ehemalige Lehrerinnen), die nur stundenweise unterrich-
ten. 
a) Ruheständler. 
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V. Offentliche und private Sc.hulen mit neu organisiertem Schulaufbau 
1. Schulen, SchOler, hauptamtliche Lehrer nach Triger des Sachbedarfs *) 

Gegenstand der Nachwfil!iaung Bundesgebiet 
Schulen mit neu organisiertem Schulaufbau 

1n. 
Private 

Internataeohule 
1n 

Hamburg 1 Bremen 1 Berlin (ll'eot l Schleswig-Holetein 

Land 

Gemeinde 

Sonotiger Schul träger 

Insgesamt 

darunter Schulen m1 t Interna 
bn ~ llri.m. '9'erbunden 

Tagesheimschulen 

*) Stand, llai. 

Schulen 
Schüler 
Lehrer 

Schulen 
Schiller 
Lehrer 

Schulen 
Schüler 
Lehrer 

Schulen 
Schüler 
Lehrer 

Schulen 
Schüler 
Lehrer 

Schulen 
Schüler 
Lehrer 

707 
322 309 

13 141 

146 
79 859 

3 013 

67 
16 571 

735 

920 
418 739 

16 889 

4 
203 

57 

3 
493 

37 

336 
159 551 

6 ,31 

25a) 
7 698 

311 

361 6 ) 
167 249 

6 642 

3 
102 

57 

2 
429 

32 

146 
79 859 

3 013 

6 
726 

81 

152 
81 585 

3 094 

371 
162 758 

6 810 

35 
7 046 

343 

406 
169 804 

7 153 

1 
64 

5 

a) Außerdem eine private •Internationale Schule" mit 200 (weibl, 101) Schülern und 13 (weibl. 5) Lehrern, 

2. Schulen, Schüler, hauptamtliche Lehrer nach konfessionellem Charakter der Schule*) 

Schulen, Schüler, Lehrer Schulen mit neu organisiertem Schulaufbau 
Bundesgebiet in 

(i • insgesamt, w c weiblich) 
1 1 Hamburg Bremen Berlin (West) 

Gemeinschaftsschulen 

Öffentliche Schulen 853 336 146 371 
Schüler i 402 168 159 551 79 859 162 758 

w 195 906 78 016 38 710 79 180 
Lehrer 1 16 154 6 331 3 013 6 810 

w 8 294 3 317 1 484 3 493 
Private Schulen 13 2 
Schüler i 860 947 268 544 

" 653 333 89 203 
Lehrer i 102 47 20 35 

w 34 11 4 19 
darun1:tr staatlich anerkannte Schulen 5 2 3 
Schüler i 664 268 396 

w 255 89 166 
Lehrer i 45 20 25 

w 20 4 16 
Schulen eusammen 866 341 148 376 
Schüler i 404 028 160 498 80 127 163 302 

w 196 559 78 549 38 799 79 383 
Lehrer i 16 256 6 378 3 033 6 845 

w 8 328 3 328 1 488 3 512 

Evangelische Bekenntnisschulen 
Privat• (staatlich anerkannte) Schulen 12 1 11 
Schüler i 2 697:l 616:l 2 081 

w 1 196 228 968 
Lehrer i 138 31 107 

w 70 13 57 
Katholische Bekenntnisschulen 

Private (ataatlich anerkannte) Schulen 42b) 19 4 19b) 
Schüler i 12 014~1 6 135 458 4 421~1 w 6 333b 2 978 691 2 664b 
Lehrer i 

j~~b 
233 61 

~~Jb w 130 35 

Insgesamt 
Öffentliche Schulen 853 336 146 371 

Schü1er i 402 168 159 551 79 859 162 758 
w 195 906 78 016 38 710 79 180 

Lehrer i 16 154 6 331 3 013 6 810 
w 8 294 3 317 1 484 3 493 

Private Schulen 67 25 6 35 
Schüler i 16 571 7 698 726 7 046 

w 8 182 3 539 780 3 835 
Lehrer i 735 311 81 343 

" 429 154 39 236 

krunter ouatlieh uerll,al!mie SOhulen 57 20 6 31 
Schüler i 14 997 6 532 726 6 739 

w 7 579 3 128 780 3 671 
Lehrer i 641 233 81 327 

" 397 130 39 228 
Sohulen insgesamt 920 361 152 406 
Schüler i 418 739 167 249 81 585 169 804 

w 204 088 81 555 39 490 83 015 
Lehrer 1 16 889 6 642 3 094 7 153 

w 8 723 3 471 1 523 3 729 

*) Stand, Kai. 

1 
101 

1 
101 

1 
101 

Private 
Internatsschule 

in 

Schleswig-Holstein 

.1 
101 

28 

101 
28 

1 
101 

28 

101 
28 

a) Darunter 219 (weibl. 78) Schüler des privaten (nicht staatlich anerkannten) Sohulzweigoo des Gymnasiums.- b) Darunter 2 private Schulen (nicht 
staatlich anerkannte) mit 159 (weibl. 127) Schülern und 6 (weibl, 5) Lehrern. 
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V. Offentliche und private Schulen mit neu organisiertem Schulaufbau 
3. Klassen und Schiller nach Schularten *) 

Schulart Schulen m1 t neu organisiertem Schulaufbau l'r1vate 
Klassen in Internatsschule 
SchUler Bundesgebiet 

1 1 
(i insgesamt, w = weiblich) Hamburg Bremen Berlin ( Nest l schlesw1g-Holstein 

Offentliche und private Schulen 
Grundschule und Volks- (Haupt-) Schulen 

Klassen 9 789 4 031 1-868 3 89U 
SchUler 319 829 131-634 62 315 125 846 34 

w 157 232 65 005 30 504 61 716 7 
Mittelschulen 

Klassen 1 299 417 233 649 
Schuler 39 841 12 878 7 746 19 189 28 

w 21 225 6 661 4 027 10 526 11 
Gymnasien (Hohere Schulen) 

Klassen 2 392 931 426 1 035 
Schuler i 58 156 22 493 11 559 24 265 39 

w 25 561 9 784 4 916 10 651 10 
t>onderschulklassen 

Klassen 57 10 10 37 
Schuler 913 244 165 504 

w 270 105 4, 122 

Insgesamt 
389a) Klassen 13 537 5 2 ;37 5 611 

Schuler 418 739 167 249 81 585 1b9 804 1U1 
w 204 088 81 555 59 490 83 015 28 

darunter private Schulen 
Grundschulen und Volks- (Haupt-) Schulen 

Klassen 304 176 ?4 134 
SchUler. i 10 597 212 458 893 54 

w 5 257 479 691 UtJO 7 
l'li ttelschulen 

Klassen 75 29 7 39 
Schüler 966 782 170 986 28 

w 011 328 61 611 11 
Gymnasien (Bohere Schulen) 

Klassen 174 71 7 96 
Schul er 4 008 1 704 98 167 39 

w 1 914 752 28 144 10 

Sonderschulklaesen 
Klassen 
Schuler 

w 

Zusammen 
Klassen 613 276 68 2b9 
Schti.ler 1 16 571 7 698 726 7 046 101 

w 8 182 3 539 780 3 B35 28 

*) Stand: Mai; Angabenuber 
Schulen). 

Klc1.ssen und t>chtiler enthalten auch die ents,prechenden Tabellen fur Volksschulen, Mittelschulen und Gymn,.J,sien (i 1ohere 

a) Außerdem 5 Klassen, in denen Schuler der Volksschule, der Mi ttelachule 
Volksschule und der Mittelschule gemeinsam unterrichtet werden. 

und des Gymnasiums (Hohere Schulen) und d Klassen, in denen .:ichuler der 

4. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer nach Altersgruppen *) 
,ü ter von ••• bis tichulen r1i t neu organisiertem ~chulaufbau , riv .1te 
unter ••• Jahren Bundes1_;ebiet 1n J ntern,t tsschule 

(1 insgesamt, w = weiblich) Hamburg l3remen Herlin {West) 

Offentliche und private Schulen 
unter 30 2 833 178 689 966 w 2 056 889 449 718 30 35 1 2 010 742 337 931 w 977 361 150 466 35 - 40 i 3 158 981 589 588 

w 1 561 535 244 782 40 - 45 i 2 191 752 438 001 w 1 140 455 217 468 45 - 50 1 1 482 602 238 b42 w 796 337 106 3'3 50 - 55 1 2 000 866 325 809 w 930 365 152 413 55 - 60 1 542 701 231 610 
w 620 242 99 2'/9 60 - 65 1 1 557 764 207 ')86 
w 592 263 90 239 65 und mehr i 116 56 40 20 
w 51 24 16 11 

Insgesamt 16 889 b 642 3 094 7 153 
w 8 723 3 471 1 523 3 729 

darunter private Schulen 
unter 30 1 145 68 27 50 w 101 48 13 40 30 35 1 103 35 14 ;4 

w 56 14 8 54 35 40 1 127 57 7 o3 w 76 28 4 44 40 - 45 i 73 29 5 39 w 37 12 1 24 45 50 i 62 30 2 30 w 38 15 1 22 50 - 55 1 62 25 3 34 w 40 13 3 24 55 - 60 1 56 23 4 29 w 29 8 3 18 60 65 1 60 26 3 31 w 36 11 2 23 b5 und mehr 1 47 18 16 13 
w 16 5 4 7 

Zusammen 735 311 81 543 w 429 154 39 236 

*) Stand: Mai. 
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Lehrbefähigung 
(i = insgesamt, 
w = weiblich) 

Volksschullehramt 

3onderschullehramt 

H1lfsscni.:.llehramt 

Sonstiges Sonderschullehramt 

141 ttelschullehramt 

Volks- und Mi ttelschullehramt 

Lehramt an Gymnasien 

Tec!".:J:.sches J,e}'.rnmt 

Sonstiges Lehramt 

Volksschul! ehramt 

Hilfsschullehra.mt 

M1ttelschullehramt 

·./olks- und Mi ttelschullehramt 

Lehramt an Gymnasien 

Technisches Lehramt 

Sonstiges Lehramt 

*) Stand: Mai. 

V. Offentliche und private Schulen mit neu organisiertem Schulaufbau 
5. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer nach Lehrbefähigung*) 

Schulen mit neu organisierteJD Schulaufbau in 
Bundesgebiet 

Hamburg Breip.en Berlin ( Neet) 

CJffentliche und private Schulen 
5 927 497 4 430 

w 3 381 2 791 2 590 
i 29 6 21 
w 10 4 6 
i B 4 3 .. 2 2 
i 21 2 18 
w B 2 6 
1 952 107 60 785 
w 362 33 29 300 
i 5 690 4 933 757 
w 3 177 2 818 359 
i 3 782 1 434 591 757 
w 1 365 477 181 707 
i 425 159 137 129 
w 375 142 123 110 
i 84 7 46 31 
w 53 1 36 16 

Insgesamt i 16 889 6 642 3 094 7 153 
w 8 723 3 471 1 523 3 729 

darunter private Schulen 
1 186 54 132 
w 136 29 107 
i 1 1 
w 

54 14 6 34 
VI 40 9 3 28 
i 210 202 8 
w 115 113 2 
i 224 77 10 137 
w 97 24 3 70 
i 51 15 3 33 
w 39 8 2 29 
i 9 3 . 6 
w 2 2 

Zusammen 735 311 81 343 .. 429 154 39 236 

6. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer nach Lehrbefähigung und Altersgruppen*) 
Lehrbefahigung 
r 1. :o.. insgesamt, 
w = we1bl1ch 

VolksschullehrB.lllt 

Sonderschullehramt 

Hilfsechullebramt 

Sonstiges Sonderschullehramt 

Mi ttelschullehramt 

Volks- und Mi ttelschullehramt 

Lehramt an Gymnasien 

Technisches Lehramt 

Sonstiges Lehramt 

Insgesamt 

Volksschullehramt 

H1lfsschullehramt 

141 ttelechullehremt 

Volke- und 141 ttelschullehramt 

Lehramt an Gymnasien 

Technisches Lehramt 

Sonstiges Lehramt 

Zusammen 

•) Stand: Mai. 

" i .. 
i 
w 
i 
w' 
1 
w 
i .. 
i .. 
1 
w 
i 
w 
i 
w 

w 
i 

" i 
w 
~ 
w 
i 
w 
i .. 
i 
w 
i 
w 

Ins-
gesamt 

5 927 
3 381 

29 
10 

8 
2 

21 
8 

952 
362 
690 
177 
782 
365 
425 
375 

84 
53 

16 889 
8 723 

186 
136 

1 

54 
40 

210 
115 
224 

97 
51 
39 

9 
2 

735 
429 

unter 30 

228 
925 

1 
1 

1 
1 

16 
12 

1 252 
944 
274 
122 

48 
43 
14 

9 
2 833 
2 056 

54 
40 

5 
4 

56 
41 
17 

8 
12 

8 
1 

145 
101 

Im Alter von ••• bis unter ••• Jahren 

30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 

Clffentliche und private Schulen 

745 424 681 520 459 281 
435 744 428 285 268 134 

4 4 8 3 1 3 
1 5 1 1 
1 1 2 

1 1 
3 7 1 3 
1 4 1 

42 180 120 83 106 151 
12 52 30 38 50 76 

588 907 686 527 616 476 
328 506 427 291 286 157 
608 597 440 302 689 530 
184 219 199 139 215 168 

15 32 50 36 112 92 
12 30 46 33 100 81 

8 14 6 11 17 9 
6 9 5 9 11 3 

010 158 2 191 482 2 000 542 
977 561 1 140 796 930 620 

darunter private Schulen 
27 39 17 14 12 8 
18 29 10 12 11 6 

1 

2 6 2 3 3 11 
1 4 3 2 8 

27 37 17 23 15 12 
12 20 5 12 12 5 
40 32 32 17 22 20 
20 15 19 9 8 5 

6 10 4 4 8 5 
5 8 3 2 6 5 
1 2 1 1 2 

1 
103 127 73 62 62 56 

56 76 37 38 40 29 

7. Nebenamtliche und nebenberufliche Lehrer; 'teilbeschäftigte Lehrer 1) *) 
Lehrer Schulen llli t neu organisiertem Schulaufbau in 

Bundesgebiet (1 = insgesamt. 
w = weiblich) Hamburg Bremen .Berlin (West) 

Nebenamtliche u. nebenberufliche Lehrer 220 63 66 81 .. 95 33 28 31 
darunter 
an privaten Schulen i 122 37 17 58 

w 39 15 1 20 
Teilbeochättigte Lehrer1 ) 189 77 61 51 .. 88 35 32 21 
darunter 
an privaten Schulen 55 28 5 22 

w 20 7 2 11 

*) Stand: Mai. 

Private 
Interna tooohule 

Schleswig-Holstein 

60 - 65 65 u.mehr 

367 
149 

5 
1 
3 

2 
1 

239 
83 

594 
216 
311 
114 

37 
28 

4 
1 

557 
592 

6 
4 

14 
13 
17 

7 
20 

9 
2 
2 
1 
1 

60 
36 

22 
13 

15 
9 

44 
22 
31 

5 
3 
2 
1 

116 
51 

Private 

9 
6 

8 
5 
6 
1 

24 
4 

47 
16 

Internatsschule 
Schleswig-Holstein 

10 
3 

10 
3 

1) 2ens1.on1erte Lehrer und Hausfrauen mit Lehra.mtsbefahigung (ausgeschiedene ehemalige Lehrerinnen), die nur stundenweise unterrichten. 

-70-



-, ,~. "', ' 

VI. PrivateJtreie Waldorfschulen (Rudolf· Steiner - Schulen) 
1. Schulen, Klassen, SchOler, hauptamtliche Lehrer ") 

Gegenstand der lläoliweiaung Bundes- Schleswig- Nieder- Nordrhein- Hessen Baden- Bayern Berlin 
(1 • insgesamt, "•weiblich) gebiet ~110J.eu1D' Hamburg sachsen Bremen Westfalen WUrttember (West) ~.,~ 25 3 4 3 9 

darunter 
staatlich anerkannte 6 4 
Schulen m1 t Internat bzw. Heim 

verbunden 4 1 2 1 
Klassen 354 14 26 57 12 50 45 91 45 14 

Grundschulen 124 5 13 16 4 14 12 42 12 6 
Oberschulen 230 9 13 41 8 36 33 49 33 8 

Schüler i 11 976 353 933 653 292 558 1 451 4 120 1 228 4GB 
w 5 804 157 510 707 151 742 702 2 04b ?97 192 

Grundschulen i 3 387 65 456 351 80 449 370 1 099 533 184 
w 1 673 32 244 159 39 222 174 ',49 1b5 89 

Oberschulen i 8 589 288 4 77 302 212 1 089 1 081 t.,~1 U95 2?4 
w 4 131 125 266 548 112 ',20 5W 497 452 103 

und zwar Schuler an staatlich 
anerkannten Schulen i 2 238 292 538 408 

w 1 085 151 742 192 
Schulen mit Internat bzw. i 1 280 353 698 229 

Heim verbunden w 157 
Lehrer i 771 26 59 119 23 97 81 277 66 23 

w 406 14 33 61 14 49 45 143 32 15 
•arunter an 

23 staatlich anerkannten Schulen i 143 23 97 
w 78 14 49 15 

Schulen mit Internat bzw. Heim i 108 26 60 22 
verbunden w 14 

*) ::;tand: Mai; Bayern: Uktober. 

2. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer *)· 

Gegenstand der Nacbweieu.ng Bundes- Schleswig- Hamburg Nieder- .Hrernen Nordrhein- Hessen baden- .Bayern f1erlin 
(1 = insg'eaamt, w =weiblich) gebiet Ral.stein sachsen Westfalen Wurttemberg (West) 

a) ,ach Altersgruppen 
unter 30 65 3 • 11 2 7 5 23 8 2 

w 40 2 2 8 1 3 3 16 4 1 
30 - 35 i 105 3 12 14 3 9 16 35 7 6 

w 49 2 9 4 2 4 6 16 3 3 
35 - 40 i 145 6 9 24 4 17 17 53 10 5 

w 69 1 7 11 1 9 8 27 2 3 
40 - 45 i 86 5 6 11 3 11 4 35 7 4 

w 47 2 3 7 1 7 3 17 4 5 
45 - 50 i 93 1 6 13 4 15 4 39 10 , 

w 52 1 2 8 4 7 3 20 6 1 
50 - 55 i 89 2 6 13 2 13 16 25 10 2 

w 41 2 2 7 2 4 9 6 7 2 
55 - 60 i 101 4 7 14 4 12 10 56 11 3 

w 60 2 4 6 3 9 6 23 5 2 
60 - 65 i 63 2 5 16 10 8 20 2 

w 38 2 3 8 6 7 12 
65 und mehr 1 24 4 3 3 1 11 

w 10 1 2 6 
Insgesamt 1 771 26 59 119 23 97 81 277 66 23 .. 406 14 _ß 61 14 49 45 143 32 15 

b) nach Lehrbeflhtcun1 
Volksechullehramt 1 182 5 25 8 21 29 61 <1 12 

w 103 3 11 5 12 14 35 13 10 
Mi ttelechullehramt i 28 1 9 4 5 6 3 

w 17 1 5 2 3 5 1 
Volke- und Mittel- 1 55 ·18 28 9 

schullehramt w 32 10 16 6 
Lehramt an Gymnasien i 191 9 10 15 6 23 29 76 16 7 

w 66 3 5 6 2 7 14 25 2 2 
Technisches Lehramt i 129 8 15 3 5 13 67 16 2 

w 81 0 6 
42al 

3 4 9 44 8 1 
Sonstiges Lehramt i 186 3 16 6 35 5 67 10 2 

w 107 1 12 23a 4 18 5 34 8 2 
Insgesamt 771 26 59 119 23 97 81 277 66 23 

w 406 14 33 61 14 49 45 143 52 15 

*) Stand: Mai; Bayern: ükto ber. 
a) Darunter Technisches Lehramt. 

3. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer nach Lehrbefähigung und Altersgruppen •) 
Lehrbefahigung Lehrer 

(i = insgesamt, w = weiblich) Ins- Im Alter vori ••• his untPr ••• J<:Jhren 
gesamt unter 30 30 - 35 35 - 40 40 - 45 4~ - 51) 51) - ~5 55 - bO bO - 65 65 u.111ehr 

Volksechullehramt 1 182 17 24 46 22 23 25 15 9 
w 103 11 12 25 12 16 16 8 2 

Mi ttelschullehramt i 28 2 1 4 2 1 3 ' 9 
w 17 1 2 2 3 3 6 

Volks- und Mi ttelschullehramt i 55 3 8 7 5 7 7 8 9 1 
w 32 2 5 3 4 3 4 4 6 1 

Lehramt an Gymnasien i 191 8 33 33 26 21 22 19 17 12 
w 66 2 11 10 12 7 6 3 11 4 Technisches Lehramt i 129 16 16 23 12 12 12 30 4 4 
w 81 12 8 12 6 11 5 23 3 1 

Sonstiges Lehramt i 186 19 23 32 19 29 20 24 15 5 
w 107 12 13 17 11 15 7 19 10 5 

Insgesamt 1 771 65 105 145 86 93 89 101 63 24 
w 406 40 49 69 47 52 41 60 38 10 

*) Stand: Mai; Bayern: Oktober. 

4. Nebenamtliche und nebenberufliche Lehrer: teilbeschäftigte Lehrer 
1
' •) 

Lehrer Bundes- Schleswig- Hamburg Nieder- Nordrhein- .Bctden- Berlin (1 2 insgesamt, w c:weiblich) i;ebiet Holstein eacheen Bremen Westfalen Hessen Wurttemberg .Bayern (West) 

Mebenamtliche und r1ebenberuf-
liehe Lehrer i 173 10 8 23 29 66 30 5 

Teilbeschaftigte Lehrer 1 ) 
w 72 7 2 9 14 31 7 2 
1 19 4 3 11 1 w 8 3 1 3 1 . ) Stand: Mai; Bayern: üktober. 

1) iensionierte LeI'rer und Hausfrauen mit Lehramtsbefähigung {ausgeochiedene ehemalige Lehrerinnen}, die nur stundenweise unterrichten. 
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Anhang 
Abendmittelschulen, Abendgymnasien und sonstige Einrichtungen zum Erwerb der Hochschulreife 

A. Abendmittelschulen 
1. Schulen nach Träger des Sachbedarfs, Teilnehmer nach Ausbildungsjahren•) 

Schulen Teilnehmer 

1 m1 t dem Schul träger im ••• Ausbildungsjahr 
Land 

ins- 1 1 G 1 •onst. 
mann- weib- ins- 1. 1 2. 1 3. 1 4. gesamt Land . e- Schul- lieh lieh gesamt 

insges.\ weibl.\ insges.\ weibl. \insges.\ meinde trager weibl. \insgee.j weibl. 

S0hlesw1g-Holstein 1 - 1 - 37 4 41 24 1 17 3 - - - -Hamburg 2 2 - - 168 46 214 139 23 75 23 - - - -Bremen 1 - 1 - 120 34 154 89 15 65 19 - - - -Nordrhein-Westfalen 6 - 6 - 333 107 440 398 95 42 12 - - - -ßaden-WUrttemberg 1' - - 1 89 30 119 68 19 51 11 - - - -Bayern 3 - 3 - 842 111 953 411 59 291 34 233 15 18 3 
Bundesgebiet 14 2 11 1 1 589 332 1 921 1 129 212 541 102 233 15 18 3 

*) Stand: Mai; Bayern: Oktober. 

2. Teilnehmer nach Geburtsjahrgängen *) 
Schleswig- Hamburg .Bremen Nordrhein- Baden- Bayern 

Geburtsjahrgang Bundeege biet Holstein Westfalen Wurttemberg 

insges. weibl. insges. weibl. insges. weibl. insges. weibl. insges. weibl. insges. weibl. insges. weibl. 

1945 und spater 356 70 
1944 299 55 
1943 242 43 
1942 182 32 
1941 195 43 
1940 177 23 
1939 129 20 
1938 88 10 
1937 62 8 
1936 54 7 
1935 38 2 
1934 25 3 

1933 und früher 74 16 
Insgesamt 921 332 

*) Stand: Mai; Bayern: Oktober. 

Sprache Bundesgebiet 

Englisch 921 
Franzosisch 39 

Insgesamt 960 

•) Stand: Mai; Bayern: Oktober. 

Halbjahr 

3 4 1 10 4 62 21 
2 25 4 17 4 92 23 
7 30 10 30 6 44 10 
2 31 11 - 15 2 37 9 
5 2 34 7 14 6 60 14 
3 23 2 19 3 43 8 
6 17 5 18 2 18 5 
2 18 2 14 4 8 1 
2 9 1 5 1 9 3 
3 6 2 5 2 4 1 
3 7 2 10 
2 2 4 15 3 
1 8 1 1 38 9 

41 4 214 46 154 34 440 107 

3. Teilnehmer mit Fremdsprachenunterricht*) 
Schleswig- Hamburg Bremen Nordrhein-
Holstein Westfalen 

41 214 154 440 

41 214 154 440 

4. Mit Erfolg abgelegte Abschlußprüfungen *) 
Bundesgebiet Schleswig-

Holstein Hamburg Bremen Nordrhein-
Westfalen 

17 7 
22 7 
23 4 
15 2 
11 2 
11 3 
11 4 

4 
3 
1 

1 
119 30 

Baden-
WUrttemberg 

119 

119 

Baden-
Wurttemberg 

260 36 
141 16 
108 13 

82 8 
71 12 
78 7 
59 4 
42 3 
34 3 
35 2 
16 2 

2 
25 

953 111 

Bayern 

953 
39 

992 

Bayern 

insges. weibl.. insges. weibl. insges. weibl. insges. weibl. insges. weibl. insges. weibl. insges. weibl. 

Sommerhalbjahr 1962 
Winterhalbjahr 1962/63 

•) Stand: Mai; Bayern: Oktober. 

329 
107 

22 
23 

32 
29 

294 15 
8 59 11 

a) Beete.ndene AbechluBprUfungen an der privaten Abendoberschule in Kiel.- b) Darunter 14 Teilnehmer der privaten Abendoberschule in Kiel. 

5. Lehrer*) 
Wochenstunden Bundesgebiet Schleswig- Hamburg Bremen Nordrhein- Baden- Bayern Holstein Westfalen WU.rtt emberg 

Weniger als 10 Wochenstunden 152 12 1 24 57 20 38 
1 0 und mehr Wochenstunden 34 9 23 

Insgesamt 186 12 10 24 59 20 61 
*) Stand: Mai; Bayern: Oktober. 

B. Abendgymnasien 
1. Schulen nach Träger des Sachbedarfs, Teilnehmer nach Ausbildungsjahren*) 

Land 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Bundesgebiet 

ins-
gesamt 

2 
2 
3 
2 

10 
5 
1 
5 
2 
1 
2 

35 
•) Stand: Mai; Bayern: Oktober. 

Schulen 
mit dem Schul trager 

Land 

2 

1 
1 
4 

Ge-
meinde 

2 

3 
2 
6 
3 

2 

18 

sonst. 
Schul-
trager 

4 
2 
1 
5 

1 
13 

a) Vorkurs: Dauer 1/2 Jahr.- b) Hauptkurs: Dauer Jahr.-

männ-
lich 

187 
561 
256 

59 
2 365 

595 
162 
523 
336 
177 
341 

5 562 

Teilnehmer 
im ••• Ausbildungsjahr 

weib- ins- 1, 
lieh gesamt r----,----j---2,._--!---'-;-3_, --t-----'4r. --+-----'5:,C"---

nage&. wei bl. nsgee. wei bl nsges. wei bl. insges. wei bl.insges. wei bl. 

54 241 84 22 76 15 81 17 
211 772 244 63 284 90 166 40 78 18 

59 315 135 24 89 17 91 18 
27 86 

8~§el 1 ;~a) 7Ö~b) 13~b) 5~~b) 10~b) 481b) 69b) 181°) 19°) 476 2 841 
143 738 280 57 222 40 178 32 34 8 24 6 
19 181 46 8 50 5 45 6 40 

116 639 275 55 193 35 92 19 79 7 
115 451 198 49 114 34 78 21 61 11 

53 230 70 17 99 24 61 12 
95 436 104 18 105 24 82 18 83 20 62 15 

368 6 930 2 364 479 963 425 1 480 291 856 133 267 40 

c) AbschluSkurs: Dauer 1/2 Jahr. 
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Anhang 
Abendmittelschulen, Abendgymnasien und sonstige Einrichtungen zum Erwerb der Hochschulreife 

B. Abendgymnasien 
2. Teilnehmer nach Geburtsjahrgängen *) 

Geburtsjahrgang Schles- Nord- Rhein- ßaden-Bundes- wig- Nieder- rhein- Berlin 
( i = insgesamt, gebiet Hol- Hamburg sachsen Bremen West- Hessen land- Wurttem- Bayern Saarland (West) 
w = weiblich stein falen Pfalz berg 

1945 und spater 83 4 20 15 3 8 17 14 
w 15 2 4 3 3 3 

1944 i 336 12 32 6 77 50 11 59 48 5 36 
w 70 3 14 3 5 16 5 14 2 8 

1943 i 691 17 67 22 5 269 85 16 80 45 20 65 
w 148 3 23 4 3 39 19 4 16 13 7 17 

1942 1 909 40 111 40 14 346 86 28 93 50 29 72 .. 179 11 30 6 7 48 18 4 23 14 8 10 
1941 i 143 32 148 58 10 420 118 40 106 69 60 82 

w 243 7 49 13 5 73 15 6 26 15 19 15 
1940 i 027 41 122 52 13 447 96 25 96 60 31 44 

w 199 8 27 9 3 82 21 2 19 16 7 5 
1939 1 843 35 88 54 18 367 84 21 67 45 28 36 ., 143 6 16 9 3 65 13 8 8 3 12 
1938 i 565 18 68 26 11 260 57 12 36 39 16 22 

w 95 3 13 3 2 44 7 1 1 14 2 5 
1937 1 422 12 55 19 7 198 41 6 28 23 11 22 

w 76 5 13 3 1 32 6 5 4 1 6 
1936 i 280 10 25 11 1 136 33 6 18 17 12 11 

w 49 3 6 4 20 9 1 1 3 2 
1935 i 203 7 20 6 1CO 2} 5 12 10 9 9 

w 30. 1 6 1 10 4 1 2 2 3 
1934 i 146 8 11 8 2 68 17 3 13 7 9 

w 37 2 5 1 1 16 3 1 2 1 5 
1933 und fr\iher i 282 8 21 12 3 133 33 5 23 21 9 14 

w 84 2 7 3 2 42 8 6 8 2 4 
Insgesamt 6 930 241 772 315 86 841 738 181 639 45.1 230 436 

w 1 368 54 211 59 27 476 14 3 19 116 115 53 95 

•) Stand: Mai; Bayern: Oktober. 

3. Teilnehmer mit Fremdsprachenunterricht*) 
Sehlee- Nord- Rhein- Baden-

Sprache Bundes- w1g- Hamburg Nieder- bremen rhe1n- Hessen land- Wurttem- ßayern Saarland Berlin 
gebl.et Hol- Sachsen West- (West) 

stein falen :Pfalz berg 

Englisch 6 057 241 772 315 86 2 188 737 89 639 451 103 436 
Franzbsia eh 1 057 7 215 466 242 127 
Russisch 6 1 4 1 
Latein 5 736 241 654 315 86 841 477 181 170 208 230 333 
Griechisch 575 483 92 
Sonstige Sprachen 3 

Insgesamt 13 434 482 434 630 172 5 512 433 362 278 902 460 769 

•) Stand: Mai; Bayern: Oktober. 

4. Mit Erfolg abgelegte Reifeprüfungen *) 
Halbjahr Schles- Nord- khe1n- .Baden-Bundes- wig- Nieder- rhe1n- Berlin 

( :i. = insgesamt, gebiet Hol- Hamburg sachsen Bremen West- Hessen land- WU.rttem- Bayern Saarland (West) 
w = weiblich) stein falen Pfalz berg 

Sommerhalbjahr 1962 i 322a) 13 60 138 54 57 
w 71al 3 23 26 9 10 

5c>°l WinterhalbJahr 1962/63 i 578~j 11 so 62 17 163 85 34 55 51 
w 88 2 14 11 6 23 9 1 4 Be) 10 

*) Stand: Mai; Bayern: Oktober. 
a) Ohne Saarland.- b) Einschl. der im Sommerhalbjahr abgelegten Prti.:fungen im Saarland.- o) Im Schul Jahr 1962/63 bestandene Rei:fel)rufungl!!n 

5. Teilnehmpr mit bestandener Reifeprüfung nach Geburtsjahrgängen*) 
Geburtsjahrgang Bundes- lthe1.nland-

Baden- Berlin Schleswig- Nieder- Bremen Hessen Wurttem- Bayern Saarland ( 1 :: insgesamt, gebiet1) Holstein Hamburg sachsen Pfalz berg (West) 
w = weiblich) 

1943 und später i 4 
w 

1942 i 11 2 
w 

1941 1 46 2 13 11 10 
w 6 1 2 1 2 

1940 i 109 4 26 11 1 27 6 8 8 10 8 
w 16 8 1 3 1 3 

1939 i 118 2 21 13 5 26 8 7 19 7 10 
w 25 2 6 4 2 4 1 3 1 2 

1938 i 92 5 19 10 3 25 4 10 11 4 1 
w 16 2 5 4 1 3 1 

1937 i 70 2 13 7 4 15 4 10 5 9 
w 17 7 1 1 2 2 4 

1936 1 52 9 7 2 11 3 6 6 4 
w 11 4 2 1 2 1 1 

1935 1 29 5 1 1 8 3 6 2 
w 5 1 1 1 1 1 

1934 1 21 3 6 1 3 2 3 
w 6 2 1 1 2 

1933 und früher 1 47 12 11 3 2 5 8 
w 8 4 2 2 

Insgesamt i 599 24 110 62 17 139 34 55 57 50 51 
w 110 5 37 11 6 18 1 4 10 8 10 

•) Stand: Mai; Bayern: Oktober. 
1) Ohne Nordrhein-Westfalen. 

6. Lehrer*) 
Sehlee- Nord- Rhein- Baden-

Wochenstunden Bundes- wig- Hamburg Nieder- Bremen rhein- Hessen land- Wurttem- Bayern Saarland ßerlin 
gebiet · Hol- sachsen West- Pfalz berg (Weet) 

stein falen 

Weniger als 10 Wochen-
stunden 684 56 22 29 272 92 21 133 21 20 17 

1 O und mehr Wochen-
stunden 243 48 18 110 1, 5 17 13 16 

Insgesamt 927 56 49 40 29 382 107 26 134 38 33 33 

*) Stand: Mai; Bayern: Oktober. 
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Anhang 
Abendmittelschulen, Abendgymnasien und 'sonstige Einrichtungen zum Erwerb der Hochschulreife 

C. Sonstige Einrichtungen zum Erwerb der Hochschulreife (l<ollegs) 
1. Schulen nach Träger des Sachbedarfs, Teilnehmer nach Ausbildungsjahren•) 

i:lchulen Teilnehmer 

mit dem tic'1ultrüf,er im ••• .11.usbildunesJahr 
Land ins- md.nn- Weib- ins-

1 1 3. 1 4, 1 5. lieh lieh 1, 2. 
1 , '1 sonst, gesamt e,esamt 

:.and t;~d tichul-
1nse-es .1 we1. bL /insges./ we1 bl. l 1nsges .1 we 1 bl. l 1ns1;es. J we1bl. j 1nst:es. j ~·e1 bl. me1 e trc:iger 

;uedersachsen 2 2 - - 105 20 125 62 13 63 7 - - - - - -
~~ordrhein-

\/estfalen 9 3 3 3 945 156 ·1 101 369a) 46 159") 24 2s1a) 39 104") 20 1se"l 27 

Hessen 3 3 - - 271 40 311 142 16 130 16 39 8 

Bayern 2 - 2 - 188 52 240 95a) 19 - - 82a) 16 - - 63a) 17 

Insgesamt 16 8 5 3 1 509 268 1 777 668 94 222 31 493 71 104 20 290 52 

•) Stand: Hai; B,qern: vk tober • 
.;) Ausb1lc:1ungshalbJ,1hr. 

2. Teilnehmer nach Geburtsjahrgängen") 

•Je hurte J !ihr~ang 
Bundesgebiet .'1eaersachsen ilordrhe1n-'.fes tf,llen •-!essen .Dayern 

1n.sgesamt wei bl1ch 1ns5esamt weiblich 1nsces,.unt we1.bl 1.ch 1 nsG':!"lUiat weit.:..1ch 1nsees,.,.?11t .,01blich 

1945 und epa.ter 
1944 
1943 
1942 
1941 
1940 
1939 
1938 
1937 
1936 
1935 
1934 

1933 und früher 
Insgesd.Illt 

*) Stand: Jiai; Bayern: Oktober. 

S)rache 

..:.:nglisch 
Pranzosisch 
Russisch 
Latein 
Griechisch 

*} stand: Mai; Bayern: Oktober. 

Halbjahr 

Sommerhalbjahr 1962 
Winterhalbjahr 1962/63 

*) Stand: Mai; Bayern: Oktober. 

2 
56 12 3U 1ü 

183 31 5 122 2C 

309 54 25 4 180 54 
4C4 45 31 4 268 ?7 
3,j6 35 1:J 2u2 19 
205 .l1 15 135 18 
129 22 16 64 9 

75 13 49 4 
34 7 12 3 
26 2 4 2 1U 
15 5 9 4 
33 10 3 19 8 

1 777 268 125 20 101 156 

3. Teilnehmer mit Fremasprachenunterricht *) 

Insgesamt 

Bundesgebiet 

1 741 
249 

10 
460 

15 
3 475 

Nieders,ichsen 

125 

36 

161 

:ro rdrhe 1. n-1./ es t f alen 

1 Ob5 
16 

1ü1 
10 

2 197 

4. Mit Erfolg abgelegte Reifeprüfungen *) 
1-:1undesgeb1et 

insgesamt weiblich 

147 
200 

26 
27 

1/1edersachsen :Jord rl1e1n-1/est.fulen 

60 
74 

140 
13 
18 

27 
71 
b5 
J5 
25 
26 

9 
10 

4 

311 

73 

1U 
9 
~ 

4 
3 

40 

.lessen 

311 
1 (;6 

1u 
148 

635 

Jiessen 

15 

5. Teilnehmer mit bestandener Reifeprüfung nach Geburtsjanrgingen *) 

Geburts Jahrgang 

1941 
1940 
1939 
1938 
1937 
1936 
1935 
1934 

1933 und früher 
Insgesamt 

*) Stand: Mai; Bayern: Oktober. 
1) Ohne Nordrhein-Westfalen. 

1:/ochenstunden 

Weniger als 10 Wochenstunden 
10 und mehr Wochenstunden 

*) Stand: Mai; Bayern: Oktober. 
Insgesamt 

ImndeS1$Pbiet 1 d1.eders 1chsen .leasen 

J.nsgesamt weiblich insgesamt we.J..bl1ch 1.ns5esa:.1.t. we1 blich 

8 1 
37 6 17 20 3 
26 3 12 14 2 
27 3 13 14 2 
18 4 9 9 2 
? 3 6 3 
4 

2 1 
133 22 60 9 73 13 

6. Lehrer•) 
Bundesgebiet Niedersachsen Nordrhein-Westfalen Hessen 

105 14 68 16 
199 14 115 44 
304 28 183 60 

-74-

19 
29 
55 
4ü 
50 
3V 
23 
1', 

b 

6 
240 

,J::...yern 

240 
67 

175 

48'2 

8 
6 
5 

6 
7 

3 

1 
?2 

13ayern 

1ns1·;esamt i''e1bl1ch 

;K1yern 

insges<.1P1t we1bl1ch 

Bayern 

7 
26 
33 



Fachserie A: 

Bevölkerung und Kultur 
Reihe 1 : Bevölkerungsstand und -entwicklung (jährlich) 

1. Bevölkerungsentwicklung (vierteljährlich), II. Alter und Familienstand der Bevölkerung (jährlich), 
III. Bevölkerung der kreisfreien Städte und Landkreise (halbjährlich), IV. Bevölkerung der Gemeinden 
noch Größenklassen und mit 20 000 und mehr Einwohnern (jährlich), Bevölkerung der Gemeinden mit 
10 000 (jährlich) bzw. 2 000 und mehr Einwohnern (unregelmäßig), V. Staatsangehörigkeit (jährlich) 
Sonderbeiträge: Vorausschätzung der Bevölkerung für die Jahre 1964 bis 2000 

Reihe 2: Natürliche Bevölkerungsbewegung (jährlich) 
1. Eheschließungen, Geborene und Gestorbene (vierteljährlich), II. Gerichtliche Ehelösungen (/"ährlich) 
Sonderbeiträge: Säuglingssterblichkeit (unregelmäßig), Allgemeine Sterbetafeln (unrege mäßig), 
Kinderzahl der Ehen, 1962 (einmalig) 

Reihe 3: Wanderungen (jährlich) 
1. Wanderungen innerhalb und Ober die Grenzen des Bundesgebietes (vierteljährlich, jährlich), II. Wan-
derungen über die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes (vierteljährlich, jährlich) 

Reihe 4: Vertriebene und Flüchtlinge (unregelmäßig) 
Reihe 5: Haushalte und Familien (unregelmäßig) 
Reihe 6: Erwerbstätigkeit 

1. Entwicklung der Erwerbstätigkeit (unregelmäßig), II. Voraussichtliche Entwicklung der ErwerbstätiQ-
keit (vorgesehen), III. Versicherte in der gesetzlichen Kranken- und Rentenversicherung (vorgesehen), 
IV. Streiks (vierteljährlich, jährlich) 
Sonderbeiträge: Erwerbstätigkeit von Frauen und MOttern und die Betreuung ihrer Kinder 1962 (ein-
malig) 

Reihe 7: Gesundheitswesen {jährlich) 
1. Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten (wöchentlich, vierteljährlich, jährlich), II. Erkran-
kungen an Tuberkulose (vierteljährlich, jährlich), III. Krankenanstalten, Heil- und Heilhilfspersonen 
(jährlich), IV. Sterbefälle nach Todesursachen (viertel/"ährlich, jährlich) 
Sonderbeiträge: Beruf und Todesursache 1955 (einma ig), Körperbehinderte 1957 bis 1962 (einmalig), 
Sterbefälf':l nach Todesursachen 1952 bis 1961 (einmalig) 

Reihe 8: Wahl zum Deutschen Bundestag (vierjährlich) 
Zu der Wahl zum 5. Deutschen Bundestag 1965 bereits erschienen: 
Verzeichnis der Wahlbewerber 
1. Ergebnisse früherer Bundestags- und Landtagswahlen nach Ländern, 2. Strukturdaten für die neuen 
Bundestagswahlkreise, 3. Vergleichszahlen aus früheren Wahlen für die neuen Bundestagswahlkreise, 
4. Vorläufige Ergebnisse nach Wahlkreisen, 5. Endgültige Ergebnisse nach Wahlkreisen, 6. Allgemeine 
Wahlergebnisse nach Wahlkreisen, Sitzverteilung und Abgeordnete, 7. Wahlergebnisse nach kreis-
freien Städten und Landkreisen 

Reihe 9: Rechtspflege (jährlich) 
1. Organisation, Personal und Geschäftsanfall der ordentlichen Gerichte (jährlich), II. Strafverfolgung 
(jährlich), III. Strafvollzug (jährlich), IV. Bewährungshilfe (jährlich) 

Reihe 10: Bildungswesen 
1. Allgemeinbildende Schulen (jährlich mit Vorbericht), II. Berufsbildende Schulen (jährlich mit Vor-
bericht), III. Ingenieurschulen, Technikerschulen und Technikerlehrgänge (jährlich mit Vorbericht), 
IV. Pädagogische Hochschulen und entsprechende Einrichtungen (jährlich mit Vorbericht), V. Hoch-
schulen (halbjährlich, jährlich mit Vorbericht), VI. Kulturelle Einrichtungen (vorgesehen) 

Reihe 11 : Bevölkerung des Auslandes (vorgesehen) 
Ergebnisse einmaliger Zählungen 

Als einmalige Veröffentlichung erscheinen hier die Ergebnisse der Volks- und Berufszählung 

Systematische Verzeichnisse 
Klassifizierung der Berufe (Ausgabe 1961 mit Nachträgen) 
Internationale Standardklassifizierung der Berufe (Deutsche Obersetzung 1960) 
Handbuch der Internationalen statistischen Klassifikation der Krankheiten, Verletzungen und Todes-
ursachen, Band 1: Internationale und Deutsche Systematik (Ausgabe 1958), Band II: Alphabetisches 
Register (Ausgabe 1958) (vergriffen) 
Verzeichnis der Krankheiten, Gesundheitsschädigungen und Todesursachen für die Statistik der So-
zialversicherungsträger (Ausgabe 1962) 
Verzeichnis der Religionsbenennungen (Ausgabe 1961) 
Amtliches Gemeindeverzeichnis für die Bundesrepublik Deutschland (Ausgabe 1961) 
Statistische Kennziffern der Gemeinden und Verwaltungsbezirke in der Bundesrepublik Deutschland 
(Ausgabe 1961 mit Ergänzungen) 
Verzeichnis der Höheren Schulen, Mittelschulen und Sonderschulen in den Ländern der Bundesrepu-
blik Deutschland einschl. Berlin (West) (Ausr;abe 1960) 

Prospekte mit ausführlichen Angaben sind beim W. KOHLHAMMER VERLAG, 65 Mainz, Postfach 1150 erhältlich 

HERAUSGEBER: STATISTISCHES BUNDESAMT . WIESBADEN 
VERLAG: W.KOHLHAMMER GMBH. STUTTGART UND MAINZ 


	Inhalt
	Vorbemerkung
	Tabellenteil
	Gesamtübersicht
	Verhältniszahlen
	I. Öffentliche und private Volksschulen einschl. Mittelschulzüge
	1. Schulen, Tagesheimschulen, Schulkindergärten
	2. Schulen, Schüler, hauptamtliche Lehrer nach Träger des Sachbedarfs
	3. Schulen, Schüler, hauptamtliche Lehrer nach Klassigkeit der Schulen
	4. Schulen, Schüler, hauptamtliche Lehrer nach konfessionellem Charakter der Schule
	5. Selbständige Klassen, Schüler nach Art der Klassen
	a) Einschl. Schulen mit neu organisiertem Schulaufbau und Freie Waldorfschulen
	b) Ohne Schulen mit neu organisiertem Schulaufbau und Freie Waldorfschulen
	6. Selbständige Klassen nach Klassenfrequenzgruppen
	7. Schüler nach Schuljahrgängen bzw. Schulbesuchsjahren
	a) Schüler in Volksschulklassen
	b) Schüler in Sonderschulklassen
	c) Schüler in Mittelschulzugklassen
	d) Schüler insgesamt
	8. Schüler mit Fremdsprachenunterricht in Volksschulklassen und Mittelschulzugklassen nach Schuljahrgängen
	9. Schüler nach Geburtsjahrgängen
	a) Schüler in Volksschulklassen
	b) Schüler in Sonderschulklassen
	c) Schüler in Mittelschulzugklassen
	d) Schüler insgesamt
	10. Zurückstellungen und Befreiungen zu Beginn des Schuljahres 1963/64
	11. Voraussichtliche Schulentlassungen am Ende des Schuljahres 1963/64
	12. Schülerbewegung
	a) Zugänge
	b) Abgänge und Übergänge nach Schuljahrgängen bzw. Schulbesuchsjahren
	c) Abgänge und Übergänge insgesamt
	13. Schülerbewegung nach Schuljahrgängen bzw. Schulbesuchsjahren (Zusammenfassung)
	14. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer nach Altersgruppen
	15. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer nach Lehrbefähigung
	16. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer nach Lehrbefähigung und Altersgruppen
	17. Nebenamtliche und nebenberufliche Lehrer; teilbeschäftigte Lehrer
	II. Öffentliche und private Sonderschulen
	1. Schulen, Tagesheimschulen, Schulkindergärten
	2. Schulen, Schüler, hauptamtliche Lehrer nach Träger des Sachbedarfs
	3. Schulen, Schüler, hauptamtliche Lehrer nach Schultypen
	4. Schulen, Schüler, hauptamtliche Lehrer nach konfessionellem Charakter der Schule
	5. Selbständige Klassen, Schüler nach Art der Klassen
	6. Selbständige Klassen nach Klassenfrequenzgruppen
	7. Schüler aller Klassen nach Schulbesuchsjahren
	8. Schüler aller Klassen nach Geburtsjahrgängen
	9. Schülerbewegung
	10. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer nach Altersgruppen
	11. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer nach Lehrbefähigung
	12. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer nach Lehrbefähigung und Altersgruppen
	13. Nebenamtliche und nebenberufliche Lehrer; teilbeschäftigte Lehrer
	III. Öffentliche und private Mittelschulen (ohne Mittelschulzüge an Volksschulen)
	1. Schulen, Tagesheimschulen, Klassen, Schüler, hauptamtliche Lehrer
	2. Schulen, Schüler, hauptamtliche Lehrer nach Träger des Sachbedarfs
	3. Selbständige Klassen nach Klassenfrequenzgruppen
	4. Schüler und Klassen nach Schuljahrgängen
	5. Schüler nach Geburtsjahrgängen
	6. Schülerbewegung
	7. Verbleib der abgegangenen Schüler nach Schuljahrgängen
	8. Verbleib der abgegangenen Schüler nach Schuljahrgängen (Zusammenfassung)
	9. Schüler mit Fremdsprachenunterricht nach Schuljahrgängen
	10. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer nach Altersgruppen
	11. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer nach Lehrbefähigung
	12. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer nach Lehrbefähigung und Altersgruppen
	13. Nebenamtliche und nebenberufliche Lehrer; teilbeschäftigte Lehrer
	IV. Öffentliche und private Gymnasien (Höhere Schulen)
	1. Schulen, Klassen, Schüler, hauptamtliche Lehrer
	2. Schulen, Schüler, hauptamtliche Lehrer nach Träger des Sachbedarfs
	3. Selbständige Klassen nach Klassenfrequenzgruppen und Schuljahrgängen
	4. Schüler nach Geburtsjahrgängen
	5. Schüler nach Schuljahrgängen
	6. Schüler der 9. bis 13. Schuljahrgänge nach Schultypen und Zügen bzw. Zweigen
	7. Schüler im 12. Schuljahrgang nach Kernpflicht- und Wahlpflichtfächern
	8. Schüler mit fremdsprachlichem Pflichtunterricht nach Sprachen und Schuljahrgängen
	9. Schülerbewegung
	10. Teilnehmer an Reifeprüfungen
	11. Abiturienten (Schüler der Anstalt und Nichtschüler) nach Geburtsjahrgängen
	12. Verbleib der abgegangenen Schüler nach Schuljahrgängen
	13. Verbleib der abgegangenen Schüler nach Schuljahrgängen (Zusammenfassung)
	14. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer nach Altersgruppen
	15. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer nach Lehrbefähigung
	16. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer nach Lehrbefähigung und Altersgruppen
	17. Nebenamtliche und nebenberufliche Lehrer; teilbeschäftigte Lehrer
	V. Öffentliche und private Schulen mit neu organisiertem Schulaufbau
	1. Schulen, Schüler, hauptamtliche Lehrer nach Träger des Sachbedarfs
	2. Schulen, Schüler, hauptamtliche Lehrer nach konfessionellem Charakter der Schule
	3. Klassen und Schüler nach Schularten
	4. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer nach Altersgruppen
	5. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer nach Lehrbefähigung
	6. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer nach Lehrbefähigung und Altersgruppen
	7. Nebenamtliche und nebenberufliche Lehrer; teilbeschäftigte Lehrer
	VI. Private Freie Waldorfschulen (Rud:olf-Steiner-Schulen)
	1. Schulen, Klassen, Schüler, hauptamtliche Lehrer
	2. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer
	a) nach Altersgruppen
	b) nach Lehrbefähigung 
	3. Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrer nach Lehrbefähigung und Altersgruppe
	4. Nebenamtliche und nebenberufliche Lehrer; teilbeschäftigte Lehrer
	Anhang
	Abendmittelschulen, Abendgymnasien und sonstige Einrichtungen zum Erwerb der Hochschulreife
	A. Abendmittelschulen
	1. Schulen nach Träger des Sachbedarfs, Teilnehmer nach Ausbildungsjahren 
	2. Teilnehmer nach Geburtsjahrgängen
	3. Teilnehmer mit Fremdsprachenunterricht
	4. Mit Erfolg abgelegte Abschlußprüfungen
	5. Lehrer
	B. Abendgymnasien
	1. Schulen nach Träger des Sachbedarfs, Teilnehmer nach Ausbildungsjahren
	2. Teilnehmer nach Geburtsjahrgängen
	3. Teilnehmer mit Fremdsprachenunterricht
	4. Mit Erfolg abgelegte Reifeprüfungen
	5. Teilnehmer mit bestandener Reifeprüfung nach Geburtsjahrgängen
	6. Lehrer
	C. Sonstige Einrichtungen zum Erwerb der Hochschulreife (Kollegs)
	1. Schulen nach Träger des Sachbedarfs, Teilnehmer nach Ausbildungsjahren
	2. Teilnehmer nach Geburtsjahrgängen
	3. Teilnehmer mit Fremdsprachenunterricht
	4. Mit Erfolg abgelegte Reifeprüfungen
	5. Teilnehmer mit bestandener Reifeprüfung nach Geburtsjahrgängen
	6. Lehrer



